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Das Hauptwirtschaftsamt Wien und das Landesv/irtschafts¬
amt für ll' ie dero st erreich und das Burgenland geben im Einvernehmen
mit der österreichischen Tabakregie den Aufruf der Abschnitte
M 1/24 * M 2/24 und E 1/24 der Raucherkarten für die Versoraungs-
periode vom 3 . 2 . bis 2 . 3 . 1947 und den Aufruf der Abschnitt 4,5,6,7
und 8 der Karte für besondere Aufrufe 1947 bekannt.

Die Abgabemenge auf einen Normalabschnitt der Raucher¬
karte beträgt 10 Zigaretten der Sorte Mischung B oder Mischung A.
oder 3 Zigarren der Sorte Pagat oder 2 Zigarren anderer Sorten.
Die Abgabemenge auf einen Abschnitt der Karte für besondere Auf¬
rufe ist eine zusätzliche Sonderzuteilung und beträgt 5 Zigaretten
der Sorte Mischung A . Andere Ta,bakwarcnsorten können auf die auf ge¬
rufenen Abschnitte der Karte für besondere Aufrufe nicht bezogen
worden.

D 've restlichen Normal ab schnitte dor Raucherkarte 24
werden noch innerhalb der laufenden Versorgungsperiode aufgerufen

werden.

Der Verkauf in . den Trafiken in Wien I - XXVI beginnt am

Ein Jahr Schwedische ' Kinderhilfe in Wien

terernährto Wiener Kleinkinder trippelten erwartungsoll zu den Aus-
spciscstellcn . Ein Jahr Schwedische Kinderausspeisung hat alle
Kinder überzeugt und die Mütter begeistert , denn das Essen ist
nicht nur wertvoll , sondern auoh gut , und das Stück Schokolade
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oder die Bonbons , die mit ausgegeben werden , stellen , wie Dr.

Ar ne us , der gute Geist der Aktion , einmal sagte , die Herzens gäbe

des schwedischen Volkes an unsere Wiener Kleinkinder dar . Wer Ge¬

legenheit hat , die in Wien bei der Hilfsaktion tätigen schwedischen

Helfer in ihrer Arbeit kennen zu lernen , ist begeistert über die

Liebe , Herzlichkeit und Bescheidenheit , mit der sic ihre Hilfs¬

arbeit leisten . Es ist daher nur selbstverständlich , dass die

Schwedische Kinde rau s s p eisung zu einem . Begriff geworden ist und

dass fröhliche Kinder vertrauensvoll die " Schwodontantc " oder den

"Onkel " bdgrüssen und Mütter Lankesbriefo schreiben , worin sie immer

wieder bitten , dem Schwedischen Volke mitzuteilen , wie sehr die

Wiener Mütter die Hilfe und den Geist , in dem diese gegeben wird,

zu würdigen wissen . Denn es ist ' das Schwedische Volk , das durch

grosszügige Spenden die vielen Millionen Schwedenkronen aufbringt,

die zur Durchführung der Aktion benötigt worden . " Radda Barnen " -

"Rettet die Kinder " , das ist der Titel des Hilfswerkes , das in

300  Aus speiset agc n an täglich ca 26 . 000 Kinder 3 Millionen Por¬

tionen abgegeben hat . Da. zu kommen noch zirka 238 . 000 kg Trocken¬

milch , die in den Ausspeisepausen - jeder Bezirk hat 2 Monate

Ausspeisung und 2 - 4 Monate Pause - gegeben wird . Es lässt sich

aber nicht in Zahlen ausdrückcn , wieviel tausende Kinder vor

schwerer Unterernährung und dauernder Krankheit bewahrt wurdch.

Dass aber unser höchstes Gut , die Kinder , durch diese Hilfe gc-

kräftigt und widerstandsfähiger gemacht wurden , soll der schönste

Dank an unsere schwedischen Freunde und an das Schwedische Volk

sein.

Schuttabfuhr und Kricgsschadenbohebung im Jänner 1947

Hach einem Bericht des Wiener Stadtbauamtes sind im

Monat Jänner , trotz der Behinderung durch die starken Sehnecfalle,
rund 18,373 Kubikmeter Schutt von den Strassen und Plätzen Wiens

weggeräumt und 49,342 Kubikmeter Mist aus den Häusern abgeführt
worden » Zur Bewältigung dieser Arbeiten konnten im Tagesdurchschnitt
133 Lastautos , 9 Strassenbahnwagen und 3 Pferdefuhrwerke und an¬
dere Fahrzeuge verwendet werden , 22 beschädigte Gebäude wurdön

abgetragen , während insgesamt 87 solcher Gebäude zum Abbruch vor¬
bereitet sind.
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I .ni nbgolnuf eilen Moivnt wurde # £ . 55 3 . .Jnimtohon um - dnatonid^

Setzung von Häusern beim StoALtlmururtt eiligere ! eilt , von denen

2 . 519 unter und 34 über 30 . 000 S Kostenaufwand Ingen . 637 Wohnun-

ren  konnten bewohnbar gemneht "werden , die wieder 1 . 916 Personen

zugute kommen . Ausserdem wurden durch Hnusrepoxaturon iioc .i 2 . 049

Wohnungen in ihrem Bestende gesichert . Bnneben erfolgte die Wieder

'borstelluiig von 31 öffentlichen Gebäuden . Mit diesen ^ uibuUiibi b e

wnren insgesmit 1 . 984 Firmen beschäftigt.

Bie Budnpestreise ^ es JBürgcrncistors

Boknnntlich wurde Bürgermeister Körner bereits im

Vor jnhro vom Bürgermeister der Stndt Budnpest lug . Kövnj ^o ^u

einem Besuch der ungarischen Hnupt stndt eilige Inden . Bürger¬

meister Br . Körner wird dieser Einlndung nunmehr Felge leisten.

Er wird nm Snmstng » den 8 . Fobrunr , . vormittngs , mit dom nrloerg --

Expreß nnch Budnpest reisen und einige Tnge dort verweilen.
1

Bio Schweizer Journ ' ilistondcl ^ gntip ^ nbgcreist

Die Schweizer Journnlisten , die nm vorgnngonen Sonn

nnch Wien ge komm en sind , um die Tätigkeit der schweizerischen

Hilf sollt i one n nn Ort und Stelle kennenzulernon und sic 1-' ein Bild

über die weiter notwendigen Hilf smnßnohmen in Österreich .zu

mnehon , sind gestern nbends mit dem Arlberg - Expreß in die Schweiz

zurückg orois t,

Sie hnbon gestern vormittngs noch das Jugendgericht

und die städtische Lungenheilstätte Bnungnrtncr Höhe besichtigt.

Vor ihrer Abreise erklärten sie dem Leiter der " Rntho .us-

Korrespondenz " , die stärksten Eindrücke von ihrem Wiener Aufent¬

halt gewonnen zu hohen . Der freundliche Empfnng , den ihnen die

Wiener Bevölherung übornll bereitete , h -nt die Gäste mit größter

Et o udo e rfül11,

Lmidossteile Wien für Umsiedlung ' von Flüchtlingen

Bio Lnndosstcllo Wien für Umsiedlung von Flüchtlingen,
I . , Boninihenorbostei 24 , bleibt nm 3 . und 4 . Fobrunr für den P r-

teienverkehr geschlossen . Bio Verladungen für 3 . und 4 . Fobrunr

gölten für den 10 * bozw . 11 . Fobrunr,
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Die SchneeSäuberung an 1 . F °krunr

lioi der städtischen Str -Jonrölnißunc wrjrcn - .1 heuticen T - ^ c 2

Traktoren oinf -o teilt . Für die Schnee -
.bfuhr stunden die Sehneo-

r.ufle .dcu " i3cliir - o , 20 Lastwagen und 99 Pferdefuhrwerke in Be¬

trieb . Neben den ständicon Personal waren beute bei der Städ -
^

tischen Straßenroinicunr 1 . 239 Sohnoearboitcr boschüftie ;t , und

zv; ar 483 freiwillig Sohnoonrboitor , 677 durch Firn .en bcicostcll

-te Arbeiter und 79 Notdienstvorpflichtete . Die Wiener Verkehrs¬

betriebe führten die Sebnoosäuberun ; - nur uit eigenen Kräften

durch,

BetriebsStörung in laswerho Sirinoring

Dij durch den Rohstcffnangol erzwungene Einschränkung der

Gasabgabe auf 5x2 Stunden je Tag bewirken ein Zuspxnenc . ran-

uen der Bedarfsdeckung auf diese kurzen Zeitspannen unu ^ ,mit

eine yorfielfachta Belastung der Gasfördcrcinrichtmigon . Die

nunmehr schon seit mehr als oiren Monat andauernde Üborbcan-

spruchmig der Gebläse führten schließlich an Freitag während der

Mittagszeit zun Ausfall von zwei Gebläsen in Gaswerke Sinnering,

die hauptsächlich die südwestlichen Bezirke vv iens zu versorgen

haben . Bis zur Behebung der entstandenen Schäden kann das in

Betracht kennenle Stadtgebiet während der Gaslioferzeit nur

unter verminderten Bruck gehalten weihen . Es ist selbstverständ¬

lich , daß mit allen Mitteln daran gearbeitet wird , die frag¬

lichen Geblase sc rasch als möglich wieder betriebsfähig zu

machen.

Stroneins chränkun '
g an S onnt ag

Infi Igo einer neuerlichen Verscharrung der Stronla .ro nüss ^ n

auch nor mri Sonntag sämtliche Verbrauchergruppen zur Einsparung

von Energie in der Zeit von etwa 7 bis 17 Uhr abge schaltet werfen.

Es entfallen daher morgen Sonntag sämtliche Ns . chjlittagsvorsto Hun¬

gen in den Theatern und Kinos sowie die Naclxii11o .gs vor anstal tuugcn

in dn Konzertsälen.
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Preise der auf gerufenen Lebensmittels

Für die im Bahnen des Wochenaufrufes 24/1 vom 3 . bis 9 . ? et >rw » r

vorgesehenen Lebensrnittel gibt das Marktamt der St *dt Wien folgende

Verbraucherpreise bekannt:

Teebutter
Tafelbutter
Schmalz
Grieß
Kristallzucker normal

Kristallzucker fein

Orangenmarmelade
Haferflocken lose
Haferflocken paketiert
Puddingpulver ( Päckchen)

Bohnen

Erbsen
Fleisehgemüse offen
Konservenfleisch ( Chile)
Konservenfleisch ( Lunch -Meat)
Pferdefleischkonserven
Keks

Schnitt - UoBandnudeln , Hörnchen
Fadennudeln
Makkaroni
Spagetti
Suppenpulver
Schweinewurstkonserven

Fischkonserven 10 ozs.
Hasen : Rücken oder Lauf

Junges
Tomatenmark in Becher zu 20 dkg

bezw

bezw

bezw,

7 9 40 S

7 * 20 S
2 * 16 S
= «78 3

1 « 80 S
1 « 82 S
2 « 80 S
1 • 10 3
1 * 88 S
- * 26 S
= • 60 S
= • 94 3
~ « 90 S
1 * 80 S
1 * 80 S
4 * “ *=» S

3 * 60 S
*20 S

pro kg
B

pro Eaket

pro kgn

*80 S
*34 S
•36 S
«38 S
*40 S
s 96 S

3 « =.= s M
4♦3  "

1 * — S pro Bose

9 * 80 S pro kg
2 * 80 3 "

1 * 50 S pro Becher

Bestaldsmeldung ^ für ^Fleisch ^und ^Fleischwaren.

Bas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt!
Bie Fleischabgabestellen haben in der mit Stichtag 2.

Februar 1947 zu erstattenden Lagermeldung den Stand an Fleisch und
Wurst getrennt anzugeben e Von den drei Ausfertigungen der Waren-
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§t &ad §»tiauag » äü Ri ioßtäg , ä @a Jiftteuar 1i4 ? bei ä«r sustia*
ftrtliil # « » sw @ l Am*

in  ä«  Mä£ktÄffit® &b1i @ iliiBg * wählend & it Aapitrtt i © m ® @ h
aHs mggUeh an äen ®r ® m '$MUT lat«

das I»aftd <iit ?nÄh?wig8aati Wien gibt bekimfli*
fm ^ahflü » äs ® älsswöQhigsii Aufrufe ® «yfealten Klsinatklaätr

gwisehtn 1 1/1 unä 3 Jafer»» äs einen ü & öhsF tlsfgskühlts ® fcMtsn-
ffl ark esu 20 dk$ mf  den Abiotaitt 111 äsr Ir $bn« uyig®kÄyt« Hit#
Di © Abgabe erfolgt nur in bestimmten 0t » ohift « n , di © bei ;jedem lauf

mann , sowie in jeder Marktgmtaabteilung erfragt werden können » Mit

Elioksicht auf die Eigenart der Ware muß der Abverkauf rasch erfol¬

gen , Die Abgabezeit wurde daher auf Donnerstag , den 6,Februar bis
Samstag , den 8,Februar 1947 ? 12 TThr mittags , beschränkt « Nach die¬
sem Termin besteht kein Anspruch mehr auf den Bezug»

und Trockenerdäpfel o

- Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Alle Brdäpfe 'lhändler haben mit Stichtag , den 2,Februar 1947

den Lagerbestand an Prischer &äpfein und Trockenerdäpfeln aufzurieh-
men und diesen bis Montag , den 3 <>Februar 1947 , 13 Uhr mittag , der
zuständigen Marktamtsabteilung in 3 - facher Ausfertigung zu melden»
Eine Ausfertigung hievon ist nach Vidier .ung durch das Marktamt so
rasch als möglich an den Großhändler weiterzmgeben » —
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1 . pobruar 1947 ' Blatt 53

, * |

Volksbildung - Wiener Volkshochschulen

Urania , I . , Uraniastraßo 1 .

Films " Blumen , Wolle , Stahl " - Di , Hi , Do , Pr 19 Uhr

Sa u . So 14 * 30 , 17 u , 19 . 30 Uhr.

Märchenfilms " Der kleine Muck " - Sa u . So 14 . 30 Uhr.

Mo 3 # Ufania - Puppcnspielo . Kasperl als Lehrling . Drei lustige

Akte (14 . 30 Uhr . )
Mi 5 . Josef Quells Unterhaltende Mathematik für Jedermann ( 19 Uhr . )
" " ... Führung ' in die Urania - Uhrcnzcntrale s Die Uraniazeit . Wie

'höre . ich Z - 0 - 33 ? Und was ist das ? ( 14 , 14 . 49 , 15 . 30 und

16 . 15 Uhr . )
Do 6 , Zwei Stunden Brettlkunst . Eine Kloinkunstrevuc mit den be¬

sten Einaktern und Chansons der Wiener Kleinkunstbühnen von

Hans Weigl , Rudolf Weys , Fritz Foldncr , Kurt Nachmann und

Peter Hammerschlag . Ausführendes Grete Wagner , Elisabeth

Hafner 1, Edith Danina , Fritz Wolf , Hans Donnersbauer , Alfred

Böhm ( 19 . 30 Uhr ) .
Fr 7 . Prof . Leopold Swossil : Stenographie schon seit dem 4 # Jahr¬

hundert v . Chr, ? Geschichte der Stenographie von den Griechen

und Römern bis heute ( 19 Uhr ) .
Sa 8 . Führung in die Urania - Uhrenzontralcs Die Uraniazeit , Wie

höre ich Z - O - 33 ? Und was ist das ? ( 14 , 14 . 45 , 15 . 30 und
16 . 15 Uhr . )

" " Grillparzer - Feier . ( Zum 75 . Todestag ) . König Ottokars
J
Glück

und Ende . Es Sprechens Rainhold Siegert ( König Ottokar ) ,
Dr . Hugo Ellenbcrger ( Rudolf v . Habsburg ) , Susanne Polsterer
(Kuni gund e ) , Ernc s t inc Mot ov :; id 1 o ( Liar gar c t e ) , Kurt Landr i c h-
t or , Inge Maycrhof er spielt Beethoven ( 19 Uhr ) ,

H " Führung Ing . Wolfram Ernst : Wir wandern durch die Josefstadt,
II . Teil . Breitonfold , Alt - Lorehenfcid und Strozzengrund.
Treffpunkts StadtBahnstation JoscfStädter Straße unten im
Flur ( 14 . 15 Uhr ) .

\
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So 9.

1 , Februar 1947

Führung Bog . Rat Prof . Rudolf ^ toriikc s Stadt i 30 lUT
' 'Sacimlun

gen im Rathaus . Wir besichtigen die hochijst « ro « santon Neu¬

erwerbungen aus den letzten Jahren . Treffpunkts Neues Rat¬

haus , Zugang lichtcnfolsgasso ( 10 Uhr ) .

.. n Hans sartcry : Währing . Entstehung und Bedeutung seiner Gas¬

sen , Straßen und Plätze . Mitwirken ! I Quartett Brückniayer
%

(m . Lichtb . ) 10 Uhr.

u . « Wiederholung ! Aus der grünen Steiermark , Humor und Liud.

Prof . Kail Jäger . Adalbert Vesoly ( Zither ) , Josef Schnee -
,

berger ( Jodlerlieder ) , Verbindende Wortes Franz Lechantrci-

ter ( 17 Uhr ) .

Yolksbi ldüngshaus  Magyaretcin y V . , Stöbergasse 13

Mo 3 . Film ; " her fünf zehn jährige Kapitän " ( 20 Uhr ) .

ii ii p r , Hugo Lllc nb er ge r ; Eine Grundfrage der modernen Psycholo¬

gie , Ganzheit und Gestalt - Zeit und Raum ( 18 Uhr ) und

u »« Bernhard Shaw , historische Komödien ; Caesar und Kleopatra

Die heilige Johanna ( 19 Uhr ) .

Li 4 , Film ; " Der fünf zolin jährige Kapitän 1* ( 20 Uhr ) .

ii m pipl . Techn . Theodor Fuchs ; Segen oder Vernichtung durch

Atomenergie ? ( 18 • 30 Uhr ) .

Mi 5 . Film « »' per fünfzehnjährige Kapitän ” ( 20 Uhr ) .

h n Prof . Lr . Ludwig Kraul : Erkrankungen berufstätiger Frauen

(18 . 30 Uhr ) .

Po 6 . Films " per fünfzehnjährige Kapitän ” ( 20 Uhr ) .

ii ii pr . Richard Großmann ; Chemie des Lebens ( 18 . 30 Uhr ) .

Fr 7 . Films " Eifersucht ” ( 20 Uhr ) .

II U Ing . Eugen Kohnen - Zülzors An der Schwelle Asiens . ( 18,30 Uhr ) ,

n n prof . Josef Wihans Grenzen der Musik ( 19 Uhr ) .

Films " Eifersucht " ( 17 u . 19 * 15 Uhr ) .Sa °-U #

Leopold Paul Woitschs Sao Paolo , eine brasilianische Groß¬

stadt , ein Industriezentrum . Städtbaulichc Entwicklung.

Santos der Hafen von Sao Paolo ( 18,30 Uhr ) .

So 9 . Märchenfilms "Ihr gestiefelte Kater ” (13 Uhr ) .

Märchentheaters Der Froschkönig oder der eiserne Heinrich,

ein Märchen spiel in drei Bildern von Robert Bürkner s( 14,4^

Uhr ) #
” M Film ; " Eifersucht ” ( 17 Uhr ) .
» « pio Schmetterlings Schlacht , Komödie in vier Akten von Hermann

Sud ormann ( 19 * 15 Uhr ) .
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Volkshoim Alsergrund , IX . , Galilcigasse 8

Mo 3 . Boz . Br . Gustav Guists Augenfchlor und Brille ( m . I -ichtb . ,
Vorweisungen und Demonstrationen ). , 19 . Uhr . Fortsetzung am

10 . Feber.
»« " Uniy . Prof . Br . R . Bleichsteigner und Prof , Br . Carl Figdor:

Land , Volk und Wirtschaft in der Sowjetunion ( m . lichtb . )
20 Uhr . Fortsetzung am 10 . und 17,Februar.

Bi 4 . Br . Hermann Pfrogner : Zur Tonsprache der neuen Musik ( 19 Uhr ) ,
« - r

Bo 6 . Prof . Br . Hugo Ellenbcrgor : " Bumme " und " gescheite " Menschen.

Wandlungen des BilGurg ^begriffes ( 19 Uhr ) .
Fr 7 . Priv . Boz . Br , Walter Schiencrls Optimismus und Pessimismus

in sozialogischer Bedeutung ( 20 Uhr ) .
Sa 8 , Bilm : Schönheit und Gefahren der Alpcnwelt . Bie Eigcr - Nord — -

wand - Symphonie auf Parsenn - Frühlingsskitour Wildstrubcl.
Verbindende Worte : Max Horrmann , Bern ( 17 und 19 Uhr ) .

" " Märchenvorstcllung : Heinzelmännchen ( 14 . 30 Uhr im Kinosaal
w *

IX, , Sensengasse 3 ) .
Film : " Ein glücklicher Mensch " ( 16 . 30 und 18 . 30 Uhr im Kino¬
saal IX . , Sonscngassc 3)

So 9 . Vom gold ' nen Überfluß der Welt - Balladen . Ausführende:
Carl Sebastian Vogt ( Puozitation ) , Carlo Nodari ( Gesang ) ,
Eonzortpinnistin Addy Troschl ( 10 . 30 Uhr ) .

" " Hausmusik am Sonntag - Unchmittag , Leitung u . verbindende
Wort e : Kapollm . Viktor Korda ( 16 Uhr ) .

" " Ballett - Abend . Ausgeführt von Mitgliedern des Staat soper .n-
ballctts Traude Brcxner , Lotte Matzner , Hans Kres . Am Kla¬
vier : Lilli Beer ( 20 Uhr ) .

" " Märchenvorstollung : Heinzelmännchen ( 14 . 30 Uhr , lm Kinosaal
IX, , . Sonscngassc 3 ) #

" " Film : " Ein glücklicher Mensch " ( 16 . 30 und 18 . 30 Uhr , im
Kinosaal IX . , Sensengasso 3 ) ,

Vo lkshochschule Hietzing ., XIII . , Veit ingor gas sc 9

Im Februar werden im Saale des Caf '6 Wambacher , XIII . , La in-
zerstraße 123 folgende Vorträge veranstaltet:
Mo 3 . Gartendirektor Anton Eipeldauer : Maßnahmen zur Verbesserung

der Obsternte ( 18 Uhr ) ,
Bi 4 . Gartendircktor Anton Eipeldauer : Maßnahmen zur Verbesserung

der Obsternte ( 18 Uhr ) .



1 . Februar 1947 "Kultur dionst" Blatt 56

Bo 6 . Gartondiroktor Anton Eipeldauer ? Maßnahman zun Verbesserung
der Obsternte ( 18 Uhr ) .

Fr 7 . Gartondiroktor Anton Eipeldauer ; Maßnahmen zur Verbesserung
der Obsternte ( 18 Uhr ) .

Volk sbildung und Bundfunk

Fr 7 . Prof , Br . Otto König ; Sechzig Jahre Wiener Volksbildungs¬
verein ( 18 . ^ 5 Uhr , Sender II ) ,

Vom Sportgrosehen
j

Ber Krieg hat auch auf dem Gubijetc dos Körpersportes
riesige Schäden verursacht . Viele Sportstätten wurden total ver¬
nichtet oder schwer beschädigt und nicht wenige Sportvereine haben
ihr ganzes Hab und Gut oingebüsst , sodass diese heute vor dem
Nichts stehen . Bio entstandenen Schäden betragen mindestens
5 Millionen S*

*

Ber Sportbeirat der Stadt Wien , in dem die Körporspert-
vorbändc Wiens vertreten sind , befasst sich schon seit längerem
mit der schwierigen Frage der Bockung der grossen Kosten für die
Wiederinstandsetzung und den weiteren Ausbau der Sportstätten.

Ba derzeit von Staat und Gemeinde keine grössere aus-
°cnl -a ^ gebende Hilfe erwartet werden kann , wendet sich der Sport—
beirat an alle Sportfreunde mit der Bitte , durch Leistung eines
kleinen Zuschlages zum Eintrittspreis (Sportgroscb . cn ) zu den ge¬
planten Aufbauwerk beizutragen.

Ba aber der Fussballverband bereits einen derartigen
auubau — Zuschlag einhobt und das Olympische Komitee zur Burch-
fünrung seiner Aufgaben ebenfalls einen solchen Kartonzuschlag
cinzuheben begonnen hat , so würde sich daraus eine bedeutende Er¬
höhung der Eintrittspreise und damit eine fühlbare Mehrausgabe
für Besucher der Sportveranstaltungen ergeben.

Um diese zu vermeiden und um auch die Einhebung zu ver¬
einfachen , hat sich der Sportbeirat bemüht , eine Einigung über
einen gemeinsamen Zuschlag unter dem Namen " Sportgroschen " herbei¬
zuführen , der sowohl die Finanzierung des Wiederaufbaues und des
Ausbaues der Wiener Sportstätten , als auch ' die Finanzierung der
Teilnahme Österreichs an den Olympischen Spielen ermöglichen soll.
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I .i der letzten Sportbeirotssitsung unter den Versitz

Y ' -n St cd t rot Hute jkn , wurde erfreulicher Uoisc , Dunk dem ver-

s t ändni svollcn Ent gegenkoroaen uller bet - i 1 igt on Sport or gonis nt i u-

ucu eine Einigung erzielt *

Die Einholung dos » Sportgrasehens " durch den Sportboi-

r -t erfolgt ob 1 . Dober ds . J . Seine Höhe wurde grundsätzlich mit

10/j des Eintrittspreises festgesetzt . ,

Die Verrechnung dieses Zuschlages erfolgt bis uuf weiteres

durch die Vernnstulter ( Vereine ) über ihre zuständigen Verbünde ,

welche die cinlrufenden Beträge nn die Geschäftsstelle des Sport-

beirotes ( ilog . hbt . 7 - Sportreferot ) I . , Rothuusstrossc 9 , rdozu¬

führen hoben.

Die 9 . Synphonie . Beethovens in Presubürg

In Stodtthootcr Pressburg gelängte - in Duhnen einer fest¬

lichen Veihestunde die 9 . Symphonie Beethovens durch den Borne har

und dos Städtische Orchester unter Leitung des Bcnkopollmoistufe

Pref • hlbrecht zur erlobnisticfen Aufführung . In Solistonöuurte11

wirkten ousser der progor Cpernsängcrin Hubov/o und der Pressburger

Onernsä .n ; ; erin Kreraery ols Gäste diu bewährten Mitglieder der \ *ioü vr

Stootseper , hüten Bornetu und Tcnislov Ncrolic , mit . Bus durch,

eine tiefsinnige hnsprochc des Pressburger Oberbürgermeisters Br#

Kysoly .. ingoleitete Konzert ist ein erfreulicher Beweis des Auf-

schwunges in Pressburger Musikleben.

Verunstaltungen des Britsh Council

In Vertragssa &L Dien 1♦,Proyung 2

Pebruor 194 -7*

Donnerstag f den 6 . Peburor

Vertrag ; Hew Trude - Uni onisn v/os creotod Dr . J . Me Donaugh'
in Englund ( in englischer Spro - ( British Council)
ehe

Preitag , den 7 * Februar

Vertrugr ‘ Muturity und Vulue of Trade —
Unioisn todoy ( in englischer

. Spruche)
Bienstug , - den 11 . Pebruor

Mr . J . Me -Benaugh.
(BritishrtJottirci1)

Vertrug ? BoElisab  ethinisehe Theater
(in deutscher Spruche)
(mit Bezug uuf den Piln ( Heinrich V, " )

Mr , A . C o1vin - Snith
(British C ouncil)
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M anda S z c c s i ( Viol ine)
Fred . Otto Scluillic - ff

(Fluvier)

Freitag , den 14 . Februar

Sonatenabend . ,
(Handc1 , Dclius , Brahns ) . ( Eintr i11

2 Sch * )

Donnerstag , den 20 . Februar

Vrrtr - rs State Control and Education Mr . J . Me Donnugh
V ° r °

(in englischer Sprache ) ( Britioh Council)

I ’ roitr . c , fien 21 . Pobrur .r

vor -tr rr t The Peer -ad tho British Str .to Kr . J . Ko Don - Ußh
' V °

(in onelischer Spruche ) ( British Council)

Dienet .hß , den 25 . Pchru -.r

Vortrncs Elßur
(in Zusannchhann nit den lc * i-
zert der Wiener Symphoniker
unter der Leitung von Maleein
Sargent in Musikvcreinssaal
an 4 * und 5 . März)

Donnerstag , den 27 . Februar
' Vertrag * Die Jagd in Schottland und

Indien
(in englischer Sprache)

Freitag ? den 28 * Februar
Kan io r ko ns c r t

(Haydn , Elgar , Schubert ) .
( .Eintritt 2 Sch . )

Mr . R . M . Rickett
(British C ouncil)

Lt . Col . D . B . Machenzi

Fh i 1 li am onia Qu ar t c 11

Be rinn der Vorträge 18 . 15 Ulir.

Eintritt frei , nit Ausnahme der Konzerte ( Eintritt 2 Sch . )

Pressburger Dirigent in Wien

In heutigen 4 . Russischen Synphoniokenzert in Grossen

Musikvereins - -Saale dirigiert die Wiener Symphoniker c. or junge

Leiter des Grossen Rundfunkorchesters in Pressbure Prof . Dr.

Ludovik Rajtor . Wien ist den Gaste durch seine Studienzeit , die

er hier als Schüler von Schnid und Marx verbrachte , bestens ver¬

traut , Mit Dr , Rajtor könnt zun 2 . Male ein Dirigent aus Presmurg

nach Wien , Sein Antsvorgängcr f der gegenwärtig als Opomchef in

Belgrad tätige Prof . Baranovic  errang bei einen vorjährigen Russi¬

schen Synphonichonzert in Wien pressen Erf olg * Proi . Ra j cor xi ird

ein interessantes Pro er arm alter und neuer russischer Meister uiiu

vor allen Volkslieder und Variationen darüber leiten . Mjaskovskys

24 . Synphonie , Schobalui * s Variationen über ein Russisches Lied,

werden unter anderen als Y/ioner Erstaufführungen zu hören sein.



pressespiegel vom 1* »Februar 1947

We 1 tpreas I ., Februars

Günstige Entwicklung der Hühnerwirtschaft . Wiederaufbau
der Hühnerzuchtbetriebe läßt Steigerung der EierZuteilung

Nazi —Vizebürgermeister Kozl #h kommt vor das / olksgericht•
Per " Sport führ er 11 des " Heivhsgaues Wien " r

Wie per .
Kur i er U Februar;

Per Eisstoß der Ponau baut wieder auf . Ueberschwemmungskata
strophe bei Tauwetter heuer kaum zu erwarten

We11 . am Abend , 1 . Februa r t

USFA spenden Schuhe und Kleider für bedürftige Wiener
Schubert - Abend im Lehrlingsheim . der T Stadt wien
Piebstahl von Baustoffbezugscheine .n
Wirtschaft und Arbeit ; Es geht ums Essen
Praktische Kunstförderung . ( Förderung bildender Künste
durch die Städte . )
N eues  Osterr e i oh, _ 2^ Fe bruar,:
Besuchssperre in der städtischen Erziehungsanstalt
Mödling
USFA ermöglichen Beibehaltung der Lebensmittelraticnen,
Bedeutende Mengen Nahrungsmittel beigestellt
Schwere Maschinendofekte im Gaswerk Simmering , Ausfall
zweier Gebläse macht weitgehende Einschränkungen notwen¬
dig
Verstärkte Bekämpfung der Unsicherheit in Wien . Gemein¬
same Aktionen der alliierten Militärpolizei und der wie¬
ner Sicherheitswache
Abschied von Anna Bahr - Mildenburg . ( Stadtrat Pr . Motcjka
im Namen der Stadt Wien . )
Ab Pienstag wieder Ausgabe von Tabakwaren . HK
Samstag fährt Bürgermeister Körner nach Budapest
Pie Ausreise einer Fußballmannschaft kostet 400 Schilling

Sportfreudige Beamte
Ar beite r - Zeitung 2 . Februar ;
ler ungarische Parteitag
"Silkinarad " ( Wohnungspr oblem des heutigen England . )
-Pem Andenken P . J . Bachs
Wien feiert Franz Schubert
Von den Volkshochschulen
Wie cs zum heutigen Lebensmittelaufruf kam
Aus der Tätigkeit der Stadtbauamtes
Von den Volkshochschulen
Wintererholung wird nicht angerechnot . ( Erholungsaufent¬
halte von Kindern . )

6

2

4

4

4

4
4
4
5

1
1
0?

4
4
4
4
4

4
Pas Kleine Vo lksb 1 att _, _2

_. Febr uari
Zur Beamtenfrage . Von NH . Ferdinand Geißlinger
Pie Schubert - Feiern in Wien 3



9

Qsterroichis che Wo lksstimme, , 2 . Februar:

Lachen verboten ! ( Bundeskanzler Ing » Üg .1 auf der Lein¬
wand . )
Schutz der Jugend ! ^ . . .
LP . gefährden den Wionorwald . Schwerer Porstfrevel m
Lainz und Umgehung
Stromeinschränkung verlautbart und widerrufen . Heute
keine Sperre der Theater , Kinos und Konzertsäle
jus 194 . 000 kg Hasen werden 89 . 000 kg
Betriebsstörung im G-aswerk Simmering . HK
Schulbuben vor dom Schnellgericht

Oste rroichiseh e Zeit ung , 2 » Fe bruars

Preisverteilung für dramatisöhe Werke
In der Bilderklinik . ( Eostaurierungswerkstätto des Kunst-
historischen Museums . ) _
Wiener Brückenbauer * Arbeiter in einer PclarLandschaft.
Zwölfhundert Tonnen Material

Welt am Montag,  5 . P br uar:
Schneefälle dauern weiter an , Straßenbahnverkehr

.
wesent¬

lich behindert . Wieder ein grosser Tag für die Winter¬
sportler
3 . 60 ' S für ein Kilogramm Keks
Schweizer Buch — 50 Schilling . Was geschieht mit d ^ r
nazis tis chen Prop ag and eliteratur ? ( Leihbibliotheken)

Tagbla tt am M °>ntag , 5 . P . bruar

Endlich Nachlassen des Prostes . Per Eisstoß beim Kahlenber-
gerdorf . Wieder schwere Unfälle beim Wintersport

Neue  Z eit , G r az , 28.  Jänner;
Ihren Bo-schaftigungsnachweia , bitte ! Inliegende Kontrollen
stöbern getarnte Arbeitsverhältnisse auf . 2 . 000 Lebens¬
mittelkarten nicht behoben . Allen voran die Landwirtschaft 3

Bas Steir erbla tt,  Graz , 50 . J änner ;
Erweiterte Hegistrierung , ( Verfügung dos Magistrates
Linz wjg ^ n politischer Zuverlässigkeit der Proiwilligen
Feuerwehr en )
Wahrheit , Gr a z , 50.  Jänn er :
Heilung der Lungenkranken fast aussichtslos
Schönausiodlung in Graz . Ungefähr 500 Pamilicn wohnen in

^Baracken und demolierten Waggons
Tagblatt , Linz , 5 1 . Jänner:
Die Arbeit unserer " Kinderfreunde"
Von Alliierten besetzte Wohnungen und Häuser » ( Amt der
o . — ö , Landesregierung - listenmässige Berichte / 4
Heue Zcit, _ Linz , 51 . Jänner;
Welser Gemeindeangelegenheiten ; Erfolgreiche Tätigkeit des
Wohnungsausschusses - Endlich ein Kz . - Denkmal - Was wird
mit der Obus - Linie ?

’ ?
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Ein Jahr Schwedische Kinde raus spe fcsung

Eie Schwedische KinderausSpeisung , von der SO,OOO Kleine

Kinder in Wien betreut werden , vollendet am 4 . Februar 1947 das

erste Jahr ihrer Wirksamkeit * Aus diesem Anlasse findet morgen

Dienstag im Rathaus für die Mitarbeiter des Schwedischen Hilfwer-

kes " Rädda Barnen " in Wien ein Empfang statt,

Bürgermeister Körner hat heute der Zentrale des Schwedi¬

schen Kinderhilfswerkes in Stockholm telegraphisch den Dank der

Stadt Wien übermittelt.

GrlciÄChzeitig hat der amtsführende Stadtrat für das Wohl¬
fahrt swesen , Dr . Freund > an den verdienstvollen Organisator des

großen Schwedischen Hilfswerkes Dr . Torsten Arneus den Dank der
Wiener Kinder für das große Schwedische Hilfswerk zum Ausdruck ge¬
bracht .

Schwedische Kinderausspoisung

Ab 12 , Februar 1947 werden die Bezirke 14 * 16 und 26 wie¬
der der Schwedischen Kinderausspeisung angcschlossen . Teilnahms¬
berechtigt daran sind alle Kinder , die zwischen dem 1,1,1941 und
1,3 . 1944 geboren sind , sowie die zwischen dem 13 . 9 . 1940 und 31 * 12 ,
1940 geborenen Kinder , die laut Schulbcstätigung nicht die Schule
besuchen.

Anmeldung ? Mittwoch , den 5 . 2,1947 für A - K
Donnerstag, " 6 . 2 . 1947 für L - R
Freitag , den 7 . 2,1947 für S - Z
von 9 - 13 und 15 - 18 Uhr in den

nachfolgend angegebenen Anmeldestellen?

14 . , Hägclingasse 11 , städt . Kdg,
16 . , Mag , Bez . Amt.

Für die Kinder der Orte im Bezirk Klosterneuburg wird
Freitag , den 7 . Februar 1947 die Anmeldung in den Ortsvorstehun-
gen durchgeführt , Meldezettel , Geburtsschein und Lebensmittelkarte
der laufenden Periode sind zur Anmeldung mitzubringen«
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An die Kartenstellen der Randgemeinden - Hauserhobungsbogen

Die Kartcnstcllen der Landgemeinden haben sofort bei den

zuständigen magistratischen Bezirksämtern - Wirtschaftsreferaten

die Hnusorhebungsbogcn über Bolouchtungs - , Koch - und Beheizungs¬

möglichkeiten entsprechend der Häuseranzahl dieser Kartonsteilen

zu beheben.

Die SchneeSäuberung der Städtischen Strassenreinigung

Die Städtische Strassenreinigung nahm am Sonntag nach¬

mittag nur 2 Autoschn ^ opflüge in Betrieb , während in den ersten

Drühstunden des Montag der gesamte Autosehneopilugpark des Städti

schon Fuhrwcrksbctricbes , das sind 46 Autoschneepflüge , und da¬

neben noch 7 Traktoren und 127 pferdebespannte Schnecpflügc eili¬

ge setzt wurden . Für die Schnee ab fuhr f enden 20 Lastautos und 40

Pferdefuhrwerke Verwendung.
Ausser dom ständigen Personal standen am Montag 716

freiwillige Schnccarbciter , 1219 durch Firmen beigestellte Ar¬

beiter und 425 Dotdionstvcrpflichtete zur Verfügung.

Die SchneeSäuberung bei den Verkehrsbetrieben

Der am Sonntag einsetzende Sehne cfall erforderte bei den

Wiener Verkehrsbetrieben gegen Mittag ein Ausfahren mit Vorreini¬

ge r - Tricbwa gen , vorerst in den Aussenbezirkon und später auch auf

den anderen Strecken . Erst in den Dachmittagsstunden hatte sich

der Schnee so angehäuft , dass um 17 Uhr eine Hauptreinigung ein¬

setzte , die mit allen Sehneercinigungsmittcln der Strasscnbalin

durchgeführt wurde , Da der Schneefall bis etwa 21 Uhr anhielt , er¬

folgte eine Ausfahrt aller Hauptreinigungsmittel am Montag um

2 . 30 Uhr früh . Die Aktion war zu Betriebsbeginn abgeschlossen,
sodass die Ausfahrt der Wagen ohne nennenswerte Störungen vor

sich gehen konnte.
Zu den Sehne osäuberungsarbeiten am Sonntag waren 300

eigene und 50 freiwillige Sohneearboiter aufgeboten worden . Am

besorgten die Strcckenroinigung 597 eigene und 1078 andereMont:

Sehne c arb o i t o r,
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3 . bis 7 . • Februar 1947
Arb e i t s gerne ins chaf t en in

^ derjoohej ^ jLlJL

im ^ Institut für Wissenschaft und Kunst " ♦

gont ag , 3 . lieber 18 . 30 Uhr

18 . 30 H

Dienstjag 4 . F eber

Mittwoch5■  Feber

Min , Rat Viktor Fadrus;
Diskussion über den französi¬
schen ‘Film " Der Nachtigallen¬
käfig " .
Univ . Prof . Dr . W . Marinelli - s
Die Stellung des Menschen im
N c .tur ganz en.

Dr . Holzer - Dr . Rigeles
Zur G-eschichte der Mathematik.

Dr . Robert Endress
Die Kulturwissenschafton in
der Volksbildung

Dipl . Ing . Kothbauers
Probleme der Energiewirtsehaiu.

Univ . Lektor Dr . Hans Jaukcrs
Übersicht über die tschechische
Literatur.

Dipl . Ing . Willi Franks
Einführung in die moderne Logik
und Logistik.

R . Riedl - E . Rille:
Unterwasserforschung im Rahmen
der Meercsbiologie
(9. ? Sensengasse 3)

Sämtliche Arbeitsgemeinschaften finden in Wien , 7 . > - u ~

scumstraßo 5 ( hinter dem Volkstheater ) statt.

Das Finanz - und Banksystem in der Sowjetunion

Über dieses Thema spricht am Dienstag , den 4 . Feber , uni

18,30 Uhr , Dr . Heinrich Nagl er , im " Institut für Wissenschaft und

Kunst " , 7, , Muscumstraßc 5 - Karton zu S 1 # - sind vor Beginn er¬

halt ] , ich.

18 . 00  "

Freitag , 7 » Fe ber  19 * 00 "

(V
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^jnprp _Zuitung , 1 » Februar

VyiüdororÖffnung des Schub ent - Museums
_

3
■;/ion feiert Schuberts Geburtstag

'
* ( Die Stadt Wien feierte

das 190 . . Wiegenfest ihres großen Bürgers * ) 3

Wiener  Zei tung , 2 , Febtfuar

Hypertrophischer V,,rgnügungsrummol , 231 * 218 Plätze täglich*
Proho Feste , saure . ochen , wochcndefizit von 326 * 283 Plät¬
zen , ( Theater - , Musik - und Kinobotrieb Wiens, ) 3
Reinigungsgeld und Gehsteigsäuberung 3
Per MSp 0 rtgr 0 schon ;! ist da ! ( 10 Prozent des Eintrittspreis
ss * ) 6
Betriebsstörung im Gaswerk Simmering . RK*

Wiener Kurier , 3» F ebruar

Schnee bringt Straßenbahnen zum Stillstand * Schiunenverwe-

hungen und Versagen zahlreicher weichen 2
41 , .000 Wiener besuchten Verkehrsausstellung 2
40 Prozent der Haushalte erhielten zustehende Kohlen 2

W eltpresse»  3 » Fe bruar

Maschinenschäden im Simmeringer Gaswerk behoben 2
Gesamtlänge des Eisstoßes 120 km 2

Neues 0sterreich,_ 4 , Fe b ruar

Delegation sozialistischer Wiener Gemeinderate fährt mich
Budapest 2
Versuchsv/eise Änderung der Gasabgabe * RK * 3
Abermals ?

' ‘Kriegsverbrecher ’ * Franz Binder , Neue ungarische
Anschuldigungen gegen unseren Meistorstürmer 3
Neue Lohnsätze für Hausgehilfinnen und Bedienerinnen 3

Arbeite - r - Zeitu ng,  4 ? Februar
Wi,n , die Hauptstadt des Hungers
Achtzig Jahim Wiener Eislaufverein
Pie 2c Hutt a . )fuhr
Ein Jahr Schwedische KinderausSpeisung # RK.
Der Kampf g jgeii den Schnee # ( Autoschnoepf lugpark des städti¬
schen Fuhrvm rkb e trieb e s , )

1
3
3
3

Das Klei n e Volksbla tt , 4 , Febru ar

Möglichkeiten des Aufstieges -für mittellose Heg bte 3
Nochmals : So wurden Wohnungen vergeben 4

MUinpa’ 0pideinie in Budapest 6

Volkastim me-
7 4 * Februar

In einer Woche 30 Prozent unterstützte Arbeitslose mehr
Nazidirektor des Raimundtb ,/ters verh .ftet
Die

^ Tariferhöhungen Im Hau . ;haltbudget
Solidarität * ( Kommunistischen Arbeiter des Kabelbüros der
Straßenbahn Vien XII . )
Großkampftag gegen den Schnee
Trotz Treibstoffmcngel - Leerfahrten

3
3
3
3
3
3
3
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Öjste ^ ^ cj^ sfojho Zei tung , 4 , Februar

Eine Nazi * ,-itung in - ieü 1947 . ( :, Dor Demokrat ” - eine
'• *sciiwoizorische unabhängige - aoehenzeitung. iJ )
Keine Störungen im Strrißenbahnvorkehr
Die Tuberkulosebekämpfung ; . in der Sowjetunion
.nhnungsbau für Demobilisierte
über 10,000 Fälle von Preiswucher Werden unter,sucht * Hoch¬
betrieb der Pivisübe -rwachungsstolle / Auch TaxiChauffeure
als Sucher er bestraft
Der Kampf gegen die Löhnung snot
Fleisch

'
der vergangenen Koche noch nicht vorrätig

2
2
4
4

3
3
3

Mödling er  Volkspost t_ 1 , Februar

Die Typhus gef 'ihr im Mödling er Ge bi t 2

Sinirerb 1 att , Gra z ,_ 28 * Jin r

Di .. Bedeutung des Fremdenverkehrs 2
Steyrtraktor auf der . ieiie -r m - sse 2
Zeiten und Ziffern haben - sich geändert , Steirische Budget¬
sorgen einst und jetzt - Land Steiermark als Großagrarier 3
Die Tauschzeist rale und zvmi Paar Schuhe * Erfüllen derarti¬
ge Institutionen t \ tsachlich den vor : den Behörden beabsich¬
tigten Zweck?

Stei rer bGatt ■* Gr az,  31 . . .
Jära er

*

Existenzminimum für Intelligenzberufe ? Gehälter von 150 Schil¬
ling für Ärzte mit Familie - Bf v , linke gegen Erhöhungen 3
Vorläufig kein Schulunterricht in Graz 3
hahr heit , Gr az * 28 , Jäm ie -r

Grazer Frauen könnten .trumpf . bekommen , 25 . 000 Paar Strümpfe
- Frau eil zeigen der Landesregierung den seg 3
Schulungsleiter d,r NSDAP ist ein Kündigungsgrund , ( Be -ru - ,
fungssenat des ZivillandeSgerichteS eien, ) 5
Täglich 25 # 000 Bauziegel , ( -. ; erk in Hautzenbichl,)
n darin  it 51 . Jänner

Briefe an uns , '
. /er bekommt eine i . ohnung in Graz ? 3

Öberöst erreichische N ac hric hten , Linz , 1 , Febr uar

Gambrinus zahlt drauf *
^ ie Brauindustrie beantr . gteine

Preiserhöhung
Praktische einko für Eliekandida ten » -uns der Arbeit des
Standesamtes

Bier-

LiriZe

"Bauern ohne * Strom ! ”
Diskussionstage in der Gemeinde, ( Oberöste -rreiclii jc he Landge¬
meinden * )
Oste -rreichisches Geschirr
Erhöhung der Strompreise , ( Österreich ! -che Kraftwerke Ak-
tienge s e11s chaft,)

3
i

3
4

4

5

jl^ lcabtaJLinz ^ JL . _ Februar
Der Arbeiterhaushalt in Zahler . 2
•ns Verstehen wir unter Sozialisierung ? - 2
Imia -. r näher der 40 - 8 tundeJiwo che

'
2
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LinzJL l Februar

So ef i sehdufterinngerung
Nouu  Ze it,  Lin z , l « Februar
Dis ?t Forum ” cL-s Volkes antwortet * ( Aufgaben des Be amt m-
appurut . 3,)
Gering .; Putt rationell sind für die Gesundheit notwendig.
(Frankfurt , Sitzung du 3 Stadtrates * )

Doinokrr .’-ti 3 ches Vrlksblat t , 30 » Jänn er
warum wir frieren müssen , Die Kohlonkntastrophe in Salz¬
burg - wird uns Hilfe gebracht wurden ? das das Land Salzburg
an Kohls braucht , Erschrocksndor Vergleich zwischen dom Vor¬
jahr und lisuor . Ko Kohls eingespart wurden könnte , wenig
Aussicht sii auf ' Besserung dor Kohlenlage , Hilfe durch dis
Militärregierung ? Torf für Salzburg?

3

3

3

3

1

Demokratisc h es  Volk sblatt , 31 « Jännor

Organisiert 0 Hungersnot , ( ’jNeue Zürcher Zeitung ” ,
' Schioksal

.dss Erdölgsbi oteS Zistersdorf . )
Holz für dis Öfen dor Salzburger ! Ist eins HolzZuteilung mög¬
lich ? - Sohin wandert das Salzburger Holz ? Soll und Haben*
Bio Gründe dos Brsnnholznjanguls , was uns diu LP- Lager an
Brennholz kosten . Erfassung aller Holzbestände ist notwendig .3
Salzburger Volkszsitung , 1 . Februar

d
Krankenhausuinweisungsii nur in dringer/ston Fällen * 4
Vorteils dm Kindergärten . ( Für sorge -ab toilung der Landesro-
gi srung S \1 zburg * )
Baukostenindex Salzburg 4
Tiro ler  Nachr ichten , In nsbruck , .31 » Jänner
Rund um den Lebertran , (Undiszipliniertes Verhalten der Be¬
völkerung . ) T>
•—rum lugen dis kleinen Gemeinden nicht öffentlich Rechnung ? 3
Tir ol  er N ,m , Zeitung , 31 « J änner
wieviel DP iS gibt es in Österreich ? ( Übersicht, ) 2
10 . 000 Kinder fenden in Tirol Erholung 3
Die Hausfrau und das Einkäufen 3
jjin,ÄKUe Beit , Klagonf urt , 1 . Februar
Unsere Schuhmacher ohne Material . Der Freie eirtschaftsver-
band für die Interessen der kleinen Gewerbetreibenden 3
Folksz eitu n; ; , Klageiif 11 rt,  30 « Järmer
Arbeitskräfte fehlen für don Frühj, "hrsanbau , Schwierige
Spinnstoffläge - Mehr Milch erst im Frühjahr , ( Versorgungs¬
ausschuß der Landeshauptstadt Kl genfurt . ) Vorübwrgehende
Schließung der Spinnstoff ab toilung , . arum keine .Milch ? 2

-KcH -rlbe rger V0 lks blatt, _ 1 . Februar

Schalter aus,,, . , * , , sture Nacht ! ( Stromabschaltungen * )
O - O- O - O- O - Ö - O - O - O- O - O
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Nur mehr 30 . 000 Hunde in Wien

Im städtischen Finanzausschuß berichtete Sbadtrat Honay

über den Ertrag der Hundesteuer im Jahre 1946 * Veranschlagt wur¬

den 750 . 000 Schilling , vereinnahmt wurden jedoch 901 . 400 Schil¬

ling , was einem Stand von mehr als 30 . 000 abgabepflichtigen Hun¬

den entspricht . Die Zahl der Hunde in Wien ist noch etwas größer,

weil I-Iundc , die zur Führung von Blinden und Invaliden dienen , so¬

wie Wachthunde in land - und forstwirtschaftlichen Betrieben ab-

rabefroi sind . Interessant ist , daß die Zahl der Hunde in Wien

gegenüber normalen Zeiten um mehr als die Hälfte zurüokgcgingen

ist . So wurden im Jahre 1930 in den 21 Bezirken 79 . 640 Hunde ge¬

zählt 2 diese Zahl ging ständig zurück und erreichte 1 -Jjj  mit

62 . 142 Tieren den tiefsten Fricdonsstand . In den Kriegsjahren ist

der Rückgang besonders stark . Trotz der im Jahre 193S eifolgten

Eingemeindung von 109 Orten wurden Ende 1944 nur 49 * 095 Hunde ge¬

zahlt . Die nunmehr fcstgesteilte weitere Verminderung um nahezu

20 . 0CO Hunde ist ein trauriges Zeichen der Wirtschaft ] ,ichen Nun

Schwedisehe KinderausSpeisung

Die Schwedische KinderausSpeisung in den Bezirken 14 ? 16

und 26 beginnt nicht wie in der gestrigen Verlautbarung irrtüm¬

lich angegeben war am 12 . sondern am Montag , den 17 * Februar 1947



Februar 1S47 "Rathaus - Korrespondenz" Blatt 142

Die Brennstof f Zuteilung an die Wiener Haushalte

Zu den , im n Wiener Kurier ” vom 3 » d,M . wiedergegebenen Mit¬

teilungen des stellvertretenden Obmannes der Bachgruppe der Kohlen-

Kleinhändler Wiens , Alt mutter , über die bisherige Belieferung der

Wiener Haushalte mit Brennmaterial , wird vom Hauptwirtschaftsamt

der Stadt Wien folgendes festgestellt?
Bekanntlich wurde im Herbst vom Hauptwirtschaftsamt der

Stadt Wien der Brennstoffbedarf jedes Wiener Haushaltes festge-

stellt und von diesem 25 Prozent zum Bezug aufgerufen « Nach dem

damaligen Kohleneinlauf wurde angenommen , daß diese TeilZuteilung

von 25 Prozent vor Einsätzen dos Winters ausgelio .f ort vverdon mann«

Seit Oktober ist jedoch die Brennstoffanlieforung aus dom Aus¬

lände derart gesunken , daß bei Befriedigung des dringendsten Be¬

darfes ( Spitäler , Wohlfahrtsanstalten , lebenswichtige Betriebe,

(jas - und E - Wcrke ) die Belieferung der Haushalte nur zu einem ge¬

ringen Teil erfolgen konnte # Die durchgeführten Lieferungen lic — .

gon jedoch weit über den vom Herrn Altmutter genannten Mengen.

Bund 57 Prozent aller Wiener Haushalte haben die gesamte aufge¬

rufene Brennst off menge , also 25 Prozent des Jahresbedarfes cihal «-

ton . 33 Prozent der Y/icncr Haushalte haben Teillieferungen in ocr

Höhe von 50 bis 200 Kilogramm Hausbrandkohlc erhalten und nur

10 Prozent der Wiener Haushalte konnten bisher mit Hausbrand nicht

beliefert werden . Der Grund dafür liegt in den meisten Bällen

darin , daß die von dun Konsumenten gewünschte Brennstoffart , ins¬

besondere Koks 5 für II ausb r and zwecke nicht verfügbar ist , weil die

geringen zur Verfügung stehenden Mengen für Spitäler , Backereien

und andere lebenswichtige Bedarfssteilen reserviert bleiben niü-

sen«

Sabotage der Arbeitsverpflichtung zur SchneeSäuberung

Der Magistrat der Stadt Wien gibt bekannt?

Anläßlich der letzten starken Schncefällc hat sich gezeigt,

daß ein großer Teil der mit Hcranzichungsbescheid der Magistrats-

abtcilung 48 zur SchneeSäuberung verpflichteten Personen ( Natio¬

nalsozialisten ) dom Aufruf keine '
Böige geleistet haben.
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Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß die Säumigen eine

yerwaltungs strafc zu gewärtigen haben und überdies durch Belizei-

organc zwangsweise zur Arbeitsleistung herangezogen werden kennen.

Die Schneereinigung am 4 . Februar

Bei der Städtischen Straßenreinigung standen heute 15

motorisierte Schneepflüge , 3 Traktoren und 82 pierdehespannte

Schneepflüge in Betrieb , Zur Schneeabfuhr waren die SeimecaufLa¬

demaschine , 23 Lastwagen und 90 PfordefUhrwerke eingesetzt . Neben

den eigenen Arbeitskräften wurden 2503 Sehnecarbeiter beschäftigt,

davon 815 Freiwillige , 1232 von Firmen boigcstcllto Sehneoarbei¬

ter und 456 Notdienstverpflichtete.
Die Wiener Verkehrsbetriebe hatten neben 589 eigenen Ar¬

beitern 1238 Schnooarbeiter aufgenommen , und zwar 317 Freiwillige,
612 von Firmen beigestellte Arbeiter und 309 Notdionstverpflich¬
tete , Ausfahrten waren nicht notwendig.

Wioner Vc rko hrsbetri ebe

Wogen Behinderung des Straßengüterverkehres durch Spjn

gung der Hausruine II , , Vonodiger - Au Nr * 1 , Eoke FtCichsbrüelion •

Straße , werden an Donnerstag , den 6 . Februar folgende Ver¬

kehr sir ßnahmen getroffen . Die Linien " A , Ale , B und Bk werden : b

13 Uhr auf die Dauer des Bedarfes über die Attastollungs straße -

84er - platz - Engerthstraße zum Erzherzog Karl - Platz abgelenkt$
die Linie G wird nur bis zur Buschschi cif a goflihrt ? zwischen Kai
scrmühlon und Erzherzog Karl - Platz werden Sttge mit dem Linienei,
nal 24 verkehrenj die Züge der Linie 25 worden nur bis Erzherzog
Karl - piatz geführt.

Die Verschiebung der -Gaslioferzeiten

Ab morgen , Mittwoch , werden versuchsweise die Gasliefer-
zeiten zu Mittag geteilt,

" so daß der 10 . , 11 . und ein Teil des 12.
Bezirkes ( Altmannsdorf , Hotzendorf und das Gebiet beiderseits der
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Wienerbergstraße ) sowie der 25 . , 24 . und 25 . Bezirk erst in der

Zeit von 12 bis 14 Uhr mit Gas versorgt werden , während das ganze

übrige yersorgungsgebiet -tch  Wien in der Zeit von 10 bis 12 Uhr

Gas erhält,
Biese Maßnahme ist durch Beschädigung von zwei Gebläsen

im Gaswerk Simmering notwendig geworden . Dadurch hat der Gasdruck

eine solche Herabminderung erfahren , daß er zur Versorgung der

Randgebiete Wiens nicht mehr ausgereicht hat und diese Stadtteile

mit Eintritt dieses Gebläseschadens praktisch ohne Gas geblieben

sind.
Die Verschiebung der Gasbeliefcrung Wiens in den Mittags¬

stunden , wodurch eine Teilung in zwei Gruppen notwendig wurde,
wird sicherlich als unangenehm empfunden werden . Wenn mai aber be¬

denkt , daß sonst in den Randgebieten Wiens überhaupt kein Gas oder

nur ein schwacher Gasdruck vorhanden wäre , so ist die von den Gaswer¬

ken getroffene Lösung als kleineres Übel zweifellos erträglicher.
Eines der beiden beschädigten Gebläse ist inzwischen wie-

der instandgesetzt worden . Der Schaden an dem anderen kann jedoch
erst nach Einlangen von Maschinonbcstandtcilcn aus dem Ausland be¬
hoben werden.
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"Prinzipien der Außenpolitik der Sowjetunion"

Über dieses Thema spricht Br . Britz Gl aubauf  am Bonners-

tng , den 6 . 2 . , um 18,30 Uhr , im " Institut für - Wissenschaft und

Kunst " , 7, , Museumstraßc 5 . Barten au S 1 * - sind vor Beginn er¬

hältlich.

Zu Brahms ' 50 , Todestag

Als dritte und größte der festlichen Veranstaltungen an¬

läßlich des 50 . Todestages Johannes Brahms ' wird im Großen Kon¬

zerthaussaale Sonntag , den 16 . Feber um halb 11 Uhr vormittags

das Beutsehe Requiem aufgeführt.
Bie Ausführenden sind ; Irmgard Seefried und Ludwig Weber

als Solisten , weiters die Wiener Singakademie , der Wiener Schubert

bund , der Wiener Lehrer a - capella - Chor , die Wiener Symphoniker,

Br . Ernst Tittel ( Orgel ) , Birigent ; Br . Reinhold Schmidt - Karbon-
t

Vorverkauf an der Konzerthauskasse.
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Wiener Zeitung » 4 . Februars.

VerkehrsausStellung und Verkehrserziehung^
Fünf Straßen - und Häuser Sammlung en . tLd . Gu ^ . Bl , ;
Das Czartoryski - Sohlößl - ein Volkshcim

Weltpres s e , 4 » Februars,

Bin Österreicher - der musikalische Leiter von Covent

Ein
^

fälschlihh für tot Erklärter kann neue Ehe nicht

anfechten » Eine oberstgerichtliohe Entscheidung über io-

deserklärung Verschollener . Nur die wieder verheiratete
Frau kann ihre zweite Ehe anfechten

WiQner
__Kur_ier , 4 « Fe bru ar;

Stromabschaltungen mit System . Die undankbare Aufgabe des

Landeslastverteilers . - . p .
Es werden nur noch wenige Typhusfalle .

eingelieiurt.
Typhusgefährdete Bezirke erhalten Fleisch und F ^ tt nach

geliefert

Vorläufig noch keine Besserung der Gaszufuhr . Maschinen-
defekt im Gaswerk Simmering noch immer nicht

h
Anträge zur Lehrling sauf nähme , ( Kammer der gewerblichen __
Wirtschaft . )

>
i

Strompreiserhöhung in Salzburg

Neues  Österreich , 5 . Februars,

Hiodcrösterreich hat 77 . 000 Tonnen Brotgetreide abgeliofor
Revision der Zusatzkarten
Noch immer ein Zehntel der Wiener Haushalte ohne Brenn-
stoffZuteilung . SK
Sowjetische Hilfe für das Wiener B- Work
Nazi sabotieren Verpflichtung zur SchneeSäuberung
Warum die Verschiebung der Gaslieferzeiten zu Mittag
notwendig geworden ist , Zur HK
Nur noch 30,000 Hunde in Wien , HK

. 4 ,,
Die Schwestern Konotzni und Lorenz sitzen „an Amurika
fest . Die Opernstagione , zu der sie nach Chikagf enga¬
giert waren , abgesagt . .
DP stürmen eine Wachstube . Schleichhandlerrevolte m

Übersiedlung der Generaldircktion der Städtischen Unter
nehmungen . . 0 - . v ÜTr
Ablenkung einzelner Straßenbahnlinien im 2 , Bezirk,KK

Arbeiter - Ze itu ng , 5 « Februar;

Schule oder Parteilokal , ( Verwaltungsgebäude Lainzer Tier—
garten - Hercnesstraßu ( Auhof 8 ) provisorische vierklassige
Volksschule . ) , , . „ , „
Nur eine Viertelstunde Rücksicht ! ( Rauchen auf der Wau-

^
ner Stadtbahn . ) . , „ ^ ~
Tödlicher Absturz vom Hathaus , ( Dachdeckerarbeiten aut
dom Rathaus . ) . . _ . A _
Zinnfiguren , ( Zinnsoldaten und Kriegsspielzeug m den
Auslagen * )

3
3
3

3

3

5
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Augustinorkirche im Sommer benützbar?
Sektion Gemeindeangestellte im OeAAB , ( Stadtrat Dr . Exei
über Boden - und Wohnpolitik . )

Österrei ohische Vol k satimme , 5 . Februa rj.

Ein Mädel auf schiefer Bahn , ( » Durohzugsheim n in der Juch-
sasse • ) , , t>
Wohnungsfragen , ( Auf ein und dieselbe Wohnung mehrere Bo—
sichtigungsscheine, ) _ _ __
Schäden im Simmeringer Gaswerk nooh nicht behoben . Zur BK
Einbr ennsuppe und Brot - die Haupt mehl zeit der Vviener
SchneeSäuberung nimmt befriedigenden Verlauf
Kopfsalat für die Wiener Spitäler . ( Gärtnerei in Simmering,
BrennstoffZuteilungen an Wiener Haushalte HK
Wiedner Krankenhaus wird in drei Monaten bezogen
"Kinderland 11 - "Überparteilich oder unaufrichtig " - Organi¬
sation " Kindcrland"
Österreichi sche Zei tung , 5 » F ebruars

Juristische Spiegelfechtereien als " Kritik " am Nazigesetz 2
Wiener Häuserruinen als Verbrecherverstocke . Erhöhter Strei¬
fendienst verläuft erfolgreich
Ein heuer Baustoff , ( Wiener Bautenschutz - Ballgesellschaft
m . b . H . ) i
Leningrad baut eine Untergrundbahn 4
Neues ven der Bautechnik , Eine universale Holzoäaxbeitungs-
masohine . Vollkommen mechanische Schleckenzicgelproduktion,■
Neues Baumaterialan Stelle von Beton . ( Gemisch von Gips und
Säge spänen, ) 4

Mödlinger Nachrichten , 1 . Februar ;
Offensive gegen den Typhusl 1
Die Verwaltung der Wiener Randgemeinden
Ein Schlußwort . ( Frage der Ausgemeindung Mödlings . ) 1

Oberöste rr eichische Nachrichten , Linz , 3 . Febru ar;

Jugendfürsorge statt Militarismus . ( Hallstatt . ) 3
Ein Zug - 553 Kilometer lang . ( Oberöstorreichs Ernährungs¬
lago - Lobcnsmittelaufbringung 4

Tagblatt , Linz , 3 . Feb r uari
Linzer Sorgen um Kohleiji Strom und Gas 2

Linzer Volksblatt,  L inz , 3 » Februar:
Oberösterroichs Lieferungen an die Bundesländer 3
Grieskirchen plant Schulneubau 3

Neue Zeit , Linz , 3 , Februar;
Der Arbeiter kann sich nichts mehr kaufen , Gaspreis auf
78 Groschen erhöht . Auch das Holz wird teurer 3

Demokratisches Volksblatt,  Salz burg , 1 » Febru ar:
Österreichs Bürokratisierung , Noch eine Antwort

. .
1

Arbeitslosigkeit und Kräftemangel . Von der Arbeitsvermitt¬
lung der Frauen 2
Familienpflegeplätze für Kinder 2
Salzburgs Hauptbahnhof - größer , schöner , moderner 1
Das große Wiederaufbau - und Erweiterungsprogramrn wird Wirk¬
lichkeit . .

3
Nur dringlichste Spitalseinweisungen . Ein Appell an Ärzte
und Bevölkerung 3
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Salzburger Volkszeitung » Salzburg » 3 , Februar:

Unterbringung der Pflegekinder * ( Fürsorgeabteilung
der Landesregierung . ) 3

Volks z eitung , Innsbru ok , 3 1,* Jän ner:

Nichtige Neubauten in Innsbruok und Jenbach 3
Kohlenpreiserhöhung * ( Hausbrandbezieher ) 3

Tirol er Neue Zeitung , Innsbruck , 1 * Februar:
"Kinderland " - Freund und Helfer der Jugend 2
Nachkontrollen der Viehzählung im Bezirk Kitzbühel*

(Ergebnis ; In neun Gemeinden 6 Pferde , 96 Rinder und Kälber,
11 Schweine , 57 Schafe , 14 Ziegen und 5 Hühner verschwie¬
gen . )
Innsbruok baut die modernste Klinik Europas
Die Neue Zeit , Klago nfurt » 2 * Februars .
Dobratschstraßo oder Seilbahn ? Eine interessante Diskussion
um die Erschließung des " Villacher Hausbergos"
Klag enfur t s Fernh eizkraftw erk
Franz - Schubert - Feierstunde im Klagenfurter Rathaus
Aus Villach : Fahrplan des Notverkehrs mit Lastwagen . ( Kraft¬
wagennotverkehr der Staatseisenbahn, .) 3

Volkszoitung, , Klagenfurt , 2 , Februar :
Dobratschproblem : Seilbahn tder Straße ? 3
Blinde finden einen Beruf * . Berufsausbildung in der Landes-
blindenanstalt . 64 Kriegsblinde in Kärnten 3
Vorarlberger Volkswille , Innsbruck f 1 * Februar:
Ein Teilgeständnis Schuschniggs . Von Charles A * Guliok,
Prof , der Nationalökonomie an der Universität in Kalifor¬
nien 4

V >
3
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•Wasserrohrbruch in Favoriten

In den gestrigen Abendstunden ist bei der Straßenbahn-
Umkehrweiche Troststraße - Tolbuchinstraße durch Bruch eines star¬
ken Leitungsrohres Wasser ausgetreten , das die Geleise unterwa¬
schen hat und einen Teil der Straßendecke einsinken ließ « Durch
die sofort einsetzenden Maßnahmen der Städtischen Wasserwerke wurde
der Schaden vorerst provisorisch behoben * Eine wesentliche Störung
in der Wasserversorgung ist durch den Rohrbruch nur örtlich aufge-
treton.

Infolge der Geleiseboschädigungcn konnte die Linie 66 ab
17H5 Uhr nicht mehr bis zur Endstation , sondern nur mehr bis zur
Schleife des Bahnhofes Favoriten - Gudrunstraße geführt werden * Die

Bevölkerung wurde von dieser Verkehrsänderung durch das Radio in
Kenntnis gesetzt - Der unterwaschene Streckenteil ist noch im Laufe
der Nacht wieder instandgesetzt worden und steht seit heute wieder
in Betrieb . Die endgültige Behebung des Wasserrohrgebrechens ist
heute in den Morgenstunden in Angriff genommen worden*

Feststellung der Beleuchtungs - , Koch - und - Heizmöglichkelten

in den Haushaltungen '.
rr= s: zz ss r: r= s==: r= = =3= r:=; r: := =: =:

Das HauptwirtSchaftsomit der Stadt Wien gibt für den Bereich
der Bezirke I bis XXVI bekannt:

Um eine gerechte Zuteilung von flüssigen oder festen Brenn¬
stoffen an die Haushaltungen zu ermöglichen , wird eine Erhebung
über die Bolcuchtungs - , Koch - und Hcizmöglichkoitcn durchgeführt«
DiO ' Hauseigentümer bezw . deren Bevollmächtigte - Hausbesorger -
haben bei den zuständigen Kartcnstellcn sofort die Erhebungsbogen
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ca beheben und die erforderlichen Aufnahmen bei den in Haupt - euer

Untermiete (nur mit eigenen Yfohnräumen ) vorhandenen Haushaltungen

dur eh zuführcn *
Die aus gefüllten Hau s orhebungsbögen sind anläßlich der

Behebung der Lebensmittelkarten für die 25 * Yorsorgunsperiodo an

die Hartcnsteilen abzuliefcrn.

Ein Jahr Schwadenhilfo

Am 4 # Februar vollendete die Scliwcdchhilio das erste Jahr

ihrer Tätigkeit in ^ ien . Die Schweden haben sich die Betreuung der

kleinen Kinder in Alter von 3 bis 6 Jahren zur Aufgabe gemacht und

sich durch diese Tätigkeit das große Verdienst erworbon , diese be¬

sonders empfindliche Altergruppe unserer Jugend ornährungsnäßig

und gesundheitlich über die schwierigste Zeit hinweggebracht und

vor den schwersten Schäden bewahrt zu haben.

Die Gemeindeverwaltung betrachtete cs als Selbstverständ¬

lichkeit , diesen Jahrestag nicht unbemerkt vorübergehen zu lassen*

Bürgermeister Korner  hat daher für gestern abends alle Mitarbeiter

der Scliwcdenhilfo ins Rathaus eingcla & cn , um ihnen den Bank der

Stadt Kien für die bisher geleistete Hilfstätigkeit ausausproeben.
An dem Empfang nahmen auch der schwedische Goschäftsträgor , Lega¬
tionssekretär Je ns - Mailing  und sämtliche Mitglieder des StadtSena¬
tes teil . Die Bundesregierung war durch die Minister Heini , Maisei

und Sagmeis ter vertreten.
Stadtrat Br . Freund  würdigte in einer kurzen Rede die gros¬

sen Leistungen der Schwodonhilfo . Er bcz ^ ichneto drei Dinge , die

die . Schwedenhilfe zu den populärsten Hilfsaktionen gemacht habens
ihre Universalität , durch die die Schwodenhilfc ohne Unterschied
.allen zugute kommtr die Güte des Gebotenen und die kindorliobendc
und vornehme Art , mit der die Gaben gereicht werden.

In Br , Torsten Arnous , ihrem Organisator , hat die Schweden-
hilfe ihre Verkörperung gefunden . Ihm war es gegeben , das Werk mit

jenem Geiste zu erfüllen , den wir als so angenehm empfinden und er
besaß die Energien , die imstande sind , alle Schwierigkeiten zu be¬

seitigen.
26 . 000 Kinder werden zwei Monate lang täglich mit einem

hochwertigen Mittagossen bncoilt . Bio Schraden nennen es " Suppo " ,
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ober os ist eine Komposition von Nahrungsmitteln und Speisen , die

wir in Österreich überhaupt nicht oder nur selten zu Gesicht be¬

kommen , wie Fleisch , Butter , Speck und andere wertvolle Nahrungs¬

mittel . 8 Millionen Portionen haben die Schweden bisher verteilt»

Dem zweimonatigen Ausspeiseturnus folgt jede zweite Woche die Aus-

gahe von 550 Gramm schwedischer Trockenmilch bis zum Wiederein¬

tritt in die Ausspeiseaktion also für die Bauer von 2 bis 4 Mona¬

ten.
Bient die Mittaassuppe der Ernährung , so ist das Stu .cn

Schokolade , das nachher allen Kindern verabreicht wird , die Her¬

ze ns gäbe der Schweden , gleichsam der Kuß , den die Schweden inron

Kindern verabreichen.
Bor Schwedenhilfe verdanken wir aber auch 42 . 000 Stück

beste Kleider und Schuhe und 6 . 000 kg  Medikamente , die wir mit dem

Land Nicdorösterrcich geteilt haben.

Unvergessen bleibt den Schweden das G-cschenk von 27 . 000 kg

Lebertran , der uns hilft , die Ba.ch .it is unserer Kleinen , ( . io Tuber¬

kulose unserer heranwachs enden Jugend . den Hungerödem , ui .d die

Knochenerweichung unserer Erwachsenen , insbesondere der Brauen,

wirksam zu bekämpfen.
Stadtrat Br . Freund bezoichnotc die Schweden als die be¬

sten Freunde unseres Volkes und die Hotter unserer kleinen Kinder,

Tiefsten Bank empfindet die Wiener Bevölkerung und empfinden die

Wiener Kinder*
Legationssekretär Jons- Mailing  wies darauf hin , daß die

schwedische Hilfsaktion neben ihrer eigentlichen Arbeit auch eine

andere Tätigkeit entfaltet , sie hat die ersten Verbindungen zwi¬

schen Schweden und Österreich wieder aufgenommen . Bio Hilfsbereit¬

schaft der Schweden ist in der großen Sympathie für Österreich be¬

gründet , Aber Schweden hat auch VerpfLichtungen gegenüber anderen
Ländern , Seit einem JMir besteht die Schwedische Europahilfe * Sic
hat in dieser Zeit 24 Millionen Schwedenkronen ausgegeben , davon
6 Millionen Kronen für Österreich » Über 500 . 000 Kinder werden in
den verschiedenen europäischen Ländern durch die Schwcdenhilfe

verpflegt . Bas schwedische Volk ist sich seiner Verantwortung für
das Leben der vom Krieg geschädigten Völker und vor allem ihrer

Jugend bewußt.
Besonders warme Worte fand Arne Karlson , der derzeitige

Leiter der Schwcdenhilfe in Österreich » Er dankte dem Bürgermeister
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und der Stadt Wien im Namen Nr . Arncus * für - di ^r ^Yforto der Aner¬

kennung und sagte dann bescheiden : n Y/ir glauben , daß sic uns viel

zu hoch einschätzen . So viel Dam, ? haben wir sicherlich nicht ver¬

dient . Wenn die schwedische Hilfsaktion so gute Erfolge goeracht

hat , so ist das auch ein Verdienst der V/ioncr Behörden , des Wohl¬

fahrtsamtes , der Direktion der WÖK und aller Stellen , die an der

Durchführung beteiligt sind.
Viel hat sich seit einem Jahr in Wien verändert . Zwischen

dem Wien vor einem Jahr und heute ist ein großer Unterschied . Wir

hoffen und sind überzeugt , daß Wien wieder das Kulturzentrum wor¬

den wird , das es früher einmal gewesen ist . In einer Beziehung

aber wünsche ich , daß sich diu Goschichte wiederholen möge , daß

wir wieder sagen können : Seht auf Österreich und auf die sozialen

Einrichtungen von Wien , auf die Jugendpflege , dort haben wir viel

zu lernen!
Wir beklagen schon heute den Tag , an dem wir ihre freund¬

liche Stadt verlassen müssen . Dann ist unsor größter Wunsch , daß

wir bald wieder nach Wien kommen können , um unsere lieben kreunde

zu besuchen . Wenn wir eine solche Urlaubsfahrt antreten , worden

wir sagen : Wir fahren heim nach Wien . ”

Ein künstlerisches Programm von der Salonkapo11c Paltl,
von Georg Qeggl  und Richard Sallaba (Stnatsoper ) , Thea (Milch er

(Reimundthe -ater ) und Maria - Luise Tichy (Simpl ) , von Carl Breye r
auf dem Klavier begleitet , vorgetragen , beschloß den stimmungsvol¬
len Abend.

Wiener Kanali Gierung funkti 0 ni 0 rt cinwandfrci

Der starke Prost und die Schnccfälle haben auf das Wie¬
ner Kanalnctz keinen nachteiligen Einfluß genommen . Nur einzelne
senkrechte enge Hauskan ?,lrohrc sind eingefroren . Die Straßen. 1 :anale
funktionieren einwandfrei , weil auch die Schneeabfuhr nur nach je¬
nen Kanälen durchgeführt wird , die genug Wasser führen , um die ein-
gelecrton Sohnccmongon wieder abschwemmen zu können.

Da bei oinsetzondem Tauwetter in den Straßen Überschwem¬
mungsgefahr besteht , worden Hausbesorger und Hausgemeinschaften
nochmals ersucht , die Rinnsale und Kanalgittcr freizulegcn.
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Ungarische Sportler beim Bürgermeister

Eine Gruppe ungarischer Sportler , die an den Askö - Skimei-

sterschafteil in Mürzzuschlag teilnehmen v/erden , wurde heute nach¬

mittags von Bürgermeister General Dr . h . c * Körne r im Hathaus emp¬

fangen * Der Bürgermeister begrüßte die Delegation mit herzlichen

Worten und gab seiner Hoffnung auf ein gutes Gelingen der Meister¬

schaften Ausdruck.

Die Askö - Meisterschaffen , zu denen über 1000 Wettkämpfer

gemeldet sind , finden nach einer Pause von 13 Jahren zum ersten-

mal wieder statt.

Zur Aasgabe des tiefgekühlten Tomatenmarks

Das Landes ernährungsamt Wien gibt bekannt:

Es wird neuerlich darauf aufmerksam gemacht , dass das

für Kinder von 1V2 bis 3 Jahren auf Abschnitt 111 der Ergänzungs¬

karte Klst aufgerufene tiofgekühlte Tomatenmark ( ein Bocher zu

20 dkg ) mit Rücksicht auf die Eigenart der Ware nur an drei aüf~

einander folgendenden Tagen , und zwar vom Donnerstag , den 6 . bis

Samstag , den 8 . Foburar , 12 Uhr mittags , ausgegeben wird . Zur

Ausgabe sind nur solche Geschäfte bestimmt , die über Kühltruhen

verfügen . Soweit diese Geschäfte nicht beim nächsten Kaufmann

erfragt werden können , gibt die Marktamtsabteilung Auskunft,

Nach Ablauf der vorgesehenen Ausgabefrist erlischt

der Anspruch auf den Bezug.

Ablauf von Gemüseabschnitten

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Die Abschnitte 362 und 562 des Gemüsoausweiscs , auf die

saure Hüben , bzw . slovnkischcs Sauerkraut aufgerufen waren , werden
nur mehr bis Samstag , den 8 . Februar 1947 eingelöst.

Lebensmittelkarten nur mit Bcschäftigungsausweis

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekennt:
Für die nächste Versorgungsperiode erhalten in Wien

männliche Personen der Geburtsjahrgänge 1388 einschliesslich
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bis 1930 einschliesslich und weibliche Poereonoa der Geburts-

jnhrgänge 1918 einschliesslich bis 1930 o in .se Wj/cs glich Le¬

bensmittelkarten nur dünn , wenn in der Kartenstelle ein gültiger

Boschäftigungs auswois vorgolegt wird.

Zur Gültigkeit des Beschultigungsnusweiscs ist bei

Personen , die in Arbeit stehen , die Bestätigung der 23 . 7er-

sorgungsperiodo oder zumindestens die der 22 .
'
Versorgungsperiode

erforderlich.
, Die Hausb cvoIlmächtigtcn ( Hausbesorger ) sammeln die

BoschUftigungsauswoiso von den Personen der angegebenen G -ot -urts-

jahr gärige am Montag , den 10 . 2 . 1947 ein und legen diese nm Diens¬

tag , den 11 . 2 . 1947 gemeinsam mit den Hauslistcn der zuständigen

Kartanstolle vor . Die Kartanstelle nimmt die Überprüfung sofort

vor und stellt die Be schuf tigungsausv/oiso zurück.

Gemäldesammlung vor Verschleppung gesichert

Die Wohnung des Radierers luigi Kasimir,

list vom Volksgericht rVbgeurteilt ist , wurde seinerzeit vom

Wohnungsamt der Stadt Wien angefordert . Gegen die Anforderung
wurde beim Bundesministerium für Soziale Verwaltung Einspruch
erhoben . Dieser Einspruch ist vom Ministerium nicht nur abge¬
wiesen worden , sondern das Ministerium hat auf Grund des V/oh-

nungoanforderungsgesu . zes und der Verurteilung Kasimirs durch

den Volksgerichtshof , die Anforderung auf die Einrichtung und

das Inventar ausgedehnt . Im Zuge dieses Verfahrens ist den be¬

hördlichen Organen eine grössere Anzahl wertvoller Bilder , die
sich in der Wohnung befanden , nicht gezeigt worden.

Beamte dos Wohnungsamtes haben nun vor kurzem bei einer

Erhebung diese Bilder entdeckt und da sic zu dem angeforderten
Inventar gehören und Versohleppungsgefahr besteht , in einem Depot
der Gemeinde sichorgcstcllt•

"Institut für Wissenschaft und Kunst"

Am Freitag , den 7 . 2 . , um 18 . 30 Uhr , spricht Carl Czem - tz
in Wien 7 * , Fusoumstrassc 5 , über Karl Marx und Friedrich Engels.
Karten zu S 1, - sind vor Beginn erhältlich.
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Die Sehneesäuberung hei den Wionor ^Vorkehrshctrieben

Der s < it v,cuto 5 TJhr früh dauernde starke Schncefal ■

hattc  hoi den Wiener Verkehrsbetrieben mehrere Störungen zur

T, 0Xgc . Um den Frühvorkohr nicht zu hemmen , konnte nur mit Vor

roinigungsschncopflügen ausgofahron worden , die jedoch aureh

die niedere Stromspannung und die pappige Beschaffenheit de*

Schnees nicht vorwärts kamen . Wesentliche Störungen ergaben eien

vor allem bei den Abzwoigungsweichcn und auf den Aussonstroenon,

o Uf denen die Züge trotz Abhängen der Beiwagen nur mit grossen

Verspätungen fahren konnten . Durch die Überlastung der Motoren

schmolzen auch manchmal die Sicherungen . Die Stadtbahn war st

überlastet . Am Rennwog machte ein Schienenbruch die Umleitung der

Züge über die Landctrassc Hauptstrasso notwendig.

ITnch dom Frühvorkohr wurde mit der Hauptreinigung be¬

gonnen . Koben dem eigenen Personal wurden 962 Schneearbeiter bo

sohäftigt und zwar 201 freiwillige , 309 von Baufirmen beige-

Arbeiter , 192 llotdionstvorpfliohtcto und 260 Häftlinge .
^

Die Schnocreiniguncsaktion machte in den nachmittagsh

den gute Fortschritte , sodass der strassonbahnvorkehr schon

flüsöiger von statten ging . Stärkere Hemmungen ergaben sich

Schneeverwehungen bei den Linien 132 nach Sticbvi ^ doif , 16 .:>

Jnsorsdorf und 167 nach Rothnousiedl . Die Linie 52 oilitt

längere Verkehrsunterbreohung durch verstopfte Gleise auf d-

borgigc -i Strecke der Hüttoldorfor Strasse . Bei der Linie 56

non die Züge einstweilen nur bis Hietzingor Platz gefühlt

Typhus zum Stillstand gebracht

Während bis Mitte voriger Woche noch eine Anzahl Nou-

mcldungen von Typhusverdachtsfällcn einlicfcn , sind seither sul¬

che Meldungon nur mehr ganz vereinzelt erfolgt , hie Hauptv/cile

der Typhusepidomic kann somit als überwunden ungesehen werden.

Im ganzen traten im Zuge dieser Epidemie in den Wiener Randge-

iiieindon 310 Typhusverdachtsfalle ruf . Unter ihnen wurden bis

heute 191 Fälle sicher als Typhus festgesteilt , Es dürften si'

aber von der . restlichen , bisher nur verdächtigen Fällen im wc 1

tereil Verlauf 0 noch viele tatsächlich als Typhus bestätigen.

Todesfälle \7 arcn bisher in Gross - Wien 9 zu verzeichnen , ein-

Personen sind noch in Lebensgofalir • Im . allgemeinen kann r
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Verlauf der Krankheit als mittel schwor bczeinlinctr Wenden -, die

2 ^vji der Todesfälle ist bisher verhältnismässig geling*

Berner kann festgestcllt werden , dass die ncu <is± -on - Er¬

gebnisse der Untersuchung den ursprünglichen Verdacht bezüglich

des Ausgangspunktes der Epidemie noch weiter verstärkt haben und

dass diese Infektionsquelle bereits durch die einschneidenden

sanitären und marktamtlichen Massnahmen sicher abgoriegelt ist.

Insbesondere ist jode C- owähr für die einwandfreie Beschaffenheit

der neuerlich in den Bund ge me indem auf gerufenen und in den Konsum

gebrachten Eleischwären sowie des Wiener Hochquellenwasscrs gege¬

ben , so dass der Bevölkerung nur wegen der Möglichkeit späterer

Epidemien bzw . einer Bschwelle der eben abgelaufenen empfohlen

wird , sich weiterhin grösster persönlicher Reinlichkeit zu be-

fleissigen , Brunnenwasser und Ortsleitungswasser nur abgekocht

zu verwenden und sich für alle Fälle der freiwilligen , kosten¬

losen Schutzimpfung in den Bezirksgesundheitsamtern zu uiitoi —

ziehen * Bringend jedoch wird derzeit vor Ankauf von . Elcischwaren

im Schleichhandel gewarnt , da solche möglicherweise dem Zugriff

der Sanitätsbehörden durch einige skrupellose Geschäftemacher v,nt —

zogen wurden und mit Typhusbazillen infiziert sind*

Die Bevölkerung wird vom Gesundheitsamt auch auf den

Umstand aufmerksam gemacht , dass das Gefrieren des Wassers ehwa

darin enthaltene Typhus b az il ’l cn nicht nur nie nt ab t ö tot , soimuin

dass im . Gegenteil das natürliche Eis ein Konservierungsmittol.

darstollt , in dem sich diese Erreger monatelang am Beben erhalten

können * Es wird daher vor dem Aushauen und Aufbowahron von Eis-

blöckcn '
. us den Wasserlaufon des Epidemieg ^ bietcs und insbesondere

auch aus dem Wienfluss dringend . gev/ :irnt,

Bericht der städtischen Strassc : ireinigung

Auch die Städtische Strasscnroinigung hat heute alle

verfügbaren Mittel eingesetzt , um den lortgesciztcn Sehneof allen

Herr zu werden . Ausser 45 Autoschneopflügen und 4 Traktoren waren

noch 92 pferdcbospannte Schneopflüge eingesetzt . Die Schnee " uflade-

maschinc , sowie 20 Lastwagen und 20 Pferdefuhrwerke sorgen für die

Sehnecäbfuhr * Um 17 Uhr wurden die Ausfahrten für eine kurze Zeit

unterbrochen und dann mit neuen Personal die ganze Nacht hindurch

fortgeführt , An Sehnecarbeitern wurden neben dom städtischen Per¬
sonal 2390 Arbeiter beschäftigt , und zwar 957 Freiwillige , 1007
von Firmen bcigcstclltc Arbeiter und 566 Nctdionstvorpflichtete.
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Die Rückkehr jüdischer Emigranten aus - Schanghai

Wie das Bundosministorium für Inneres vor Irurzem mitgo-
?

teilt hat , soll in den nächsten Wagen in Neapel ein amerikanischer

Dampfer mit 749 Rückkehrern aus Schanghai ankommen * Insgesamt

ist die Heimkehr von 2/226 Emigranten aus China zu erwarten . Unter

diesen befinden sich verhältnismässig viele alte Leute . 693 Per¬

sonen stehen im Alter zwischen 50 und 60 Jahren , 403 Personen

im Alter zwischen 60 ‘und 80 Jahren.

Ihre berufsmässige Gliederung ist sehr bunt . V3 der

Heimkehr enden , nämlich 732 , sind hausha .lt führ ende Frauen . Unter

den Männern befinden sich 400 Kaufleute und 272 Angestellte,
ferner 94 Akademiker , wie Ärzte , Zahnärzte und Rechtsanwälte,
aber auch viele manuelle Arbeiter aller Art.

Die Unterbringung dieser Heimkehrer , die durch das

Hitlcrrcgimc aus Wien und Österreich vertrieben wurden , bereitet

der Gemeinde Wien naturgemäss grosse Sorgen . Die besondere Schwie¬

rigkeit liegt in dem gleichzeitigen Eintreffen einer so grossen
Zahl von Emigranten , die begreiflicherweise von dem Wunsch nach
raschester Wiedergutmachung des ihnen vom Nationalsozialismus äu¬

ge fügten Unrechtes erfüllt sind .
'

Der amtsführende Stadtrat für das Wohnungswesen , Gott¬
fried Albrocht , ist bereits seit einiger Zeit mit der Lösung die-
des schwierigen Problems befasst . Nach Verhandlungen mit den Quer-
tiGrämtorn der amerikanischen und der englischen Basatzungsbe¬
hörden hat Stadtrat Albrocht nun auch eine Deputation der israeli¬
tischen Kultusgcmcindc empfangen , die in diese :? Angelegenheit bei
ihm Vorgesprächen hat.

Die Gemeindeverwaltung wird nichts unversucht lassen,
dem in die Heimat zurückkehrondon Teil der schwer geprüften jüdi¬
schen Bevölkerung durch Bcistellung von Unterkünften ein neues
Leben zu ermöglichen . Eine wesentliche Voraussetzung dafür ist
die rasche Gosetzw ^ rdung des Wiedorgutmachungagosotzes , das derzeit
vom Nation,alrat beraten wird und das wichtige Handhaben zur Frei¬
machung von Wohnungen Vorsicht.

Es soll also offen ausgesprochen worden , dass die Un¬
terbringung so vieler gleichzeitig Ankommender Personen bei . dom
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derzeitigen Mangel an '7onnungcn nioht s oe or t in der "Von den

Heimkehrern gewünschten Ueisc möglich sein v/i rd * Das Wohnungs-

nnit wird aber , mit Unterstützung der Bundesregierung und aller

übrigen dafür in Betracht hemmenden Faktoren , alles verkehren,

dass die Heimkehrer nach ihrer langen Reise eine anständige und

heizbare Unterkunft vor finden , die ihnen

Reisestrapazen und die Instandsetzung des
eine .Erholung von den

mitgebrachtcn Eigen¬

tums ermöglicht.

i
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Die BrennstoffZuteilung am die Haushalte
1000 Tonnen Heizöl für die Elektrizitätswerke

3
3
3Ah heute geteilte Gaßabgabe |

Die Hunde kommen auf den Hund # ( Hundesteuer # ) 3

' Wiener Kurier . 5# Februar

Wiener Architektin studierte Amerikas
.
Baukunst # Wiener

Gemeindehauten gelten in USA als vorbildlich 2
Abbau der Stromspurmaßnahmon vorgesehen # Plan zur wieder-
inbotriebnahme d . r Industrie festgelegt 2
Tauwetter bringt Rohrbrücho # Zur RK # 2

Weltpresse , 5» Februar
Luigi Kasimirs Gemäldegalerie # ( Sicborunfesstello des Magi¬
strats # ) 4

Wolt ,am Abend . 5 # Februar

15 * 000 Stück Kopfsalat für die Wiener Spitäler ^
3

Einschränkung de3 Salzburger Spitalbetrieb .. s wegen Kohlen¬
mangels 3
Erhöhte Strafe für Waggonplünderer _ .

^
Brot - die Vorwiegende Nahrung # Niederöst e » relchisohe Er *»
nährungskonferenz 3

NeUeS Österreich 6 # Februar

Vorbereitungen für den Abzug , der Sowiett läppen aus Oster *» x
reich ' ft
Fristverlängerung zur V/ieder . rlangung der österreichischen
Staatsbürgerschaft 2

Neues Ost edeich , 6 , Februar
Nach der Kälte : Schneekatastr ophu 3
Waaserrohrbruch als Folge des gArostes . .

3
Die verzögerten steirischen Viehsendungen nach Üon 3
Schalters chlüB bei Postämtern um 13 Uhr . . . . 3
Erhcbungsbogon über Beleuchtungs- f Koch - und Heizmöglich¬
keiten in den Haushaltungen # RK # , ■ .o.
Der Stadtbaudir .vktor über Wiederaufbaufragen 3
Der Typhus , in Wien überwunden * 191 Erkrankungen , 9 Todes¬
fälle , Zur RK # ; t WaWrU ' . - :; : -ir • 3.
Lebensmittelkarten nur mit Be schüft igung sausw ^i s . RK#
Wien im internationalen Flugverkehr 3
Arboitero »Zeitung « 6 # Februa r ' v - e

Ungarische Sportler beim Bürgermeister , RK # 3
Es ward endlich Ernst mit der Wiedergutmachung 3
Ein . Jahr Schv/edonhilfe * Zur RK # . W 3
Österro ichisc he Volks stimme , 6 * Februar
Das Gewerkschaft3Vermogmr * Von Gottlieb Fiala 1
dr können Fleisch aus Ungarn erhalten - 1

Wohnungsprobleme 3>
Der Kalorie ns chvdndel (24 # Bezirk # ) 3
Vom Ernährungsbeirat d ^ r 18VolksstimmeV # (Verspäteter Lb . M#Aufruf ~3
Kein neu ^ r Froste -inbruch , Verkehrsstörungen durch den Sehneoj.
Vor einer Erhöhung der Glasorpruise 3



Lockerung der Stromsparmaßnahmen bei anhaltendem Tauwetter 3
Drohender Streik in den Wiener MQlkeroien , Scharfmachers i
der Unternehmer verursacht Abbruch dar KollektiWertragsvor
handlungen
Elektrotechnische ■Versuchsanstalt gegründet
Das Kleine Vol ksbintt , 6 4 Februar

Demagogie oder wohlüberlegte Tarifpolitik ? ( Wiener Gemeinde
rat , Kleinstabnehmertarif Erleieilt « rungen,)
Die Kirche in unserer Zeit
Demagogie um die Kohlenversorgung
Die Schnee Säuberung der wiemr Verkehrsbetriebe , RK,
Betrügerin erbeutet 1,600,000 Schilling,
Kunstförderungsbeitrag für 1946 und 1947 * ( Rundspruchteil-
nehmen,)
Straßen sind keine Sportplätze ! ( Skilaufen und Rodeln auf
öffentlichen Straßen,)

Österreichische Zeitung , 6 , Februar

Warum Jugendkriminali t ät ?
Verkehrsstockungen durch Sclmeefälle
1800 österreichische Aussteller auf der Frühjahrsmesse
Zur Ausgabe des tiefgekühlten Tomatenmarks , RK,

Morning News « February 6 ,
Englioh conductors to visit Vienna , English composers
Klosterneuburge -r Nachrichten , 1 , Feber 1947
Wovon leben die Klosterneuburger ? 2 1/2 kg Brot und 19 dkg
Mehl - die gesamte LebensmittelZuteilung für eine w oche 1
Untragbare Zustände b i der Lebensmittel ~Ausgo .be 3
Stoireibl att , Sroz , 2 , Febru ar
Gebrochener Schenkelhals wird « genagelt " , Neuerungen auf
dom Gebiete der Orthopädie ~ Ersto - Hilfe - Kurso für jedermann 3

3

uoiirheit , Graz t_l * _
F ebru ar

Regelung der Hausb .-sorgergebüliren 5
Wahr hei t , Gr .az , 2 , Februar

Gemeinde braucht Mitarbeit der Bevölkerung . ( Kohle für die
Rechtsonwaltskanslei Dr , Strafella . ) 3
Tirol ;r Nachrichten » Innsbruck , 3 -* Fv. bru :
r I ' I, ■ - ■‘» •IIP - ——— r—- — — - ■ M «-

Eintrittspreise für Veranstaltungen
Aufruf von Hausbrandkohle in Inn sb nick
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Die Stadtisehen Bäder an Wochenende

Am Samstaß , den 8 . 2 . , von 7 bis 19 Uhr , und Sonntag , den

.2 . » von 7 bis 12 Uhr , sind in folgenden Städtischen Volksbädem
die Brauseabteilungen offene

2 . , Vereinsgasse 31
3 . , Apostelgasse 18
4 » 9 IClagbaumgasse 4
7 . , Hcrmanngasso 28
8 . , Fuhrmanngasse 24

10 # , Gudrunstraße 163a

12 # , Ratschin '-gasse 26
14 * 9 Hütteldorfer Straße 136
15 . , Reithofferplatz 4
16 . , Friedrich Kaiser Gasse 11
18 . , Klostergasse 27

Die Dampf - und Wannenabteilung dos Städtischen Jörgerbados
ist Freitag , den 7 - 2 , , von 9 bi3 19 Uhr , Samstag , den 0 . 2 . , von
8 bis 19 Uhr , und Sonntag , den 9 # 2 . , von 7 bis 12 Uhr , in Betrieb.
Auch das Städtische Bad in Mödling wird Samstag ganztägig und Sonn¬
tag vormittag geöffnet sein # *

Die Stromvorbrauchsregelang in der kommenden Woche

In der kommenden Woche vom 9 » bis 15 . Februar 1947 werden
von etwa 7 bis 17 Uhr die Verbrauchergruppen III und IV abgeschal¬
tet.

In Anpassung an diese zwangsläufigen Abschaltungen haben
die Verbrauchergruppen an nicht (abschaltbaren Kabeln ebenfalls sechs
Stehtagc von Montag bis Samstag zu halten und zwar in der kommenden
Woche alle Verbraucher sämtlicher Bezirke mit geraden Hausnummern.

Soweit cs die Energie ! age gestattet , bleiben die Verbraucher-
gruppen I und II in der kommenden Woche eingeschaltet.

Hach 17 Uhr darf von Verbrauchern , die am selben Tage plan¬
mäßig abgesch .altet waren oder Stehtagc zu halten hatten , kein Strom
für Kraft zwecke entnommen v/erdon.
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Wiedereinführung der alten Gaslieferzeiten.

Nach neuerlicher Überprüfung aller technischen Möglich¬

keiten wird ab Samstag * den 8 * Februar 1947 * iw gesamten Ver-

sorgungsgebiote von Wien G-as wieder bis 7 Uhr 30 früh ( Sonn¬

tag bis 9 Uhr ) und von 11 bis 13 Uhr mittags abgegeben werden.

Stromsünden werden geahndet
srsz = =s =s ;= srass * ssse :TSS=scsc = = = = = *=C»«S rss = =

Es ist ein Merlanal der Demokratie , daß große Leistungen,

die von den Verhältnissen diktiert werden , als Selbstverständ¬

lichkeiten hingenommen und in der Öffentlichkeit weitor nicht

bcaohtct werden « In einer normal funktionierenden Wirtschaft,

in . der es nur darauf ankommt , den Bedarf kcnncnzulornen , um ihn

docken su können , ist es gewiss keine allzu grosse Ruhst , einen

grossen Versorgungsbetrieb zur Zufriedenheit der Bevölkerung

zu führen * Anders sind die Dingo in einer Zeit wie der unseren,

in der einem abnormal gesteigerten Bedarf ein Minimum an Ware

oder Leistung zur Dockung gcgenübersteht « In dieser,Lage be¬

finden wir uns nicht nur auf dom Gebiete dor Ernährung son-

dorn vor allem auch auf „ dem der Energieversorgung.

Die Haushalte entnehmen dem Netz konstant mehr Strom

als ihnen zugebilligt werden kann , weil sie den Mangel an fo-

sten Brennstoffen damit auszugleichen versuchen . Industrie

und Gewerbe sind bemüht , die Produktion ihrer Betriebe in Gang
• . 1 ; ■ . ■

, ; a , v > ' • 0  I Gns \  t . * ; a v ■- ■■ ■a >.' > >• . ■■■

zu bringen und Waren zu . erzeugen , nach denen der Inlands-

markt hungert und die als Kompensationsgut für unseren Aussen-

handcl bedeutungsvoll sind . Theater , Kihos und Vergnügungs¬
stätten können ohne elektrischen Strom nicht leben , tausende

Existenzen hängen davon ab und hunderttausende Menschen brau-
T v . ^ CrTkiX '- i ■' " ‘ a .

,4 ■ I ' a . , , . .a
Chen das bisschen Aufheiterung oftmals sogar nur als . Wärmo-
1

, ft a : . .. a t ■ •" ■’ i. ; otä  e *% .u Ta a . .a ■. nv .3
' ji s a *

' s i,
stubc . . . , , , a , . ,0 1 ■•• v WET - • a Ui ( . a ■ 1 ' • 1 ■- ' ' ■ ’ . i* - .

Kohlenknappheit und Wassermange 1 aber hemmen die
~ ■ . : ■ ’ \ j* f ■ ■ a , <v. ; , C J. .. . ' ■. . . • i . .

Stromerzeugung , Dem gesteigerten Bedarf steht eine stark ver¬

minderte Leistungsfähigkeit der Elektrizitätswerke gegenüber.

Dem Bundes - und dem Landeslastverteiler obliegt die

schwere Aufgabe * den vorhandenen Strom so zu verteilen , dass

die lebenswichtigen Betriebe , wie Mühlen und Bäckereien , die

Krankenanstalten und andere besonders wichtige Abnehmer , jene
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Strommongon erhalten , die sie unbedingt brauchen ,
^

.ss r.bor

„ttoh den Haushalten so viel 'Ms möglich Strom angeführt wira.

Diese Verteilung ist « in wahres Kunststück , eins aber nur dann

einigerm .asscn gelingen kann , wenn die damit verbundenen Be¬

schränkungen von der betroffenen Bevölkerung oingchaltcn wer¬

den . Der Egoismus der Menschen ist gross und in Zeiten der

Hot besonders wirksam . Lastvorteilor und Elektrizitätswerk

müssen daher ständig den Verbrauch kontrollieren und die Be-

-nsiruehung des Stromnetzes durch die voraohiodondn Verbrau¬

cher gruppen beobachten . Dabei hat sich die interessante Fest¬

stellung ergeben , dass nach Weihnachten in Wien eine Vdrbrauchs-

stoigorung um 25/ » eingetreten ist , obwohl das Arboitsverbot

für die Industrie schon vorher bestanden hatte und aufrecht

blieb und auch die Abschaltungen der Konsumentengruppen pro-

grammgomäse durchgoftihrt wurden . Die Untersuchung hat erge¬

ben , dass dieser Mehrverbrauch hauptsächlich durch die Indu¬

strie - und Gewerbebetriebe verursacht wurde . Das angeordnete

Arboitsverbot wurde eben von einer Anzahl von Betrieben dureh

Ausweichen in die Machtstunden umgangen . Durch diese Mehrbe¬

lastungen wurde der Stromverteilungsplan gestört.

Die städtischen Elektrizitätswerke haben diesen stän¬

digen Versuchen , die Stromoinschränteungon zu umgehen , durch

verstärkte Kontrollen der Verbraucher entgogongewirkt . In doi

Zeit von Mitte Oktober 1946 bis Mitte Jenner 1947 wurden allein

65,000 Wiener Ha.ush .alte überprüft . Das ist freilich , nur rund

1/10 aller Haushalte Wiens . In diesem Zeitraum wurden 5 . 4 ? 0

Stromvorbrauchcr verwarnt md 689 Anlagen abgeschaltet . 15 ge¬

werbliche und industrielle Betriebe wurden wogen Nichteinhaltung

der stchtagc vom Strombozug ausgeschlossen . In den Abendstunden

sind rund 350 Gasthäuser , 300 Kaffeehäuser , 200 Kinos und eine

grosso Zahl von Geschäften verschiedener Berufszwoige über¬

prüft , Reduzierungen der übermässigen Beleuchtung vorgenommon

und Aufklärungen über die Strommassnahmen erteilt worden . 3 . 783

gewerbliche Betriebe , die von sogenannten " Sporrkabcln " mit

Strom versorgt werden , wurden einer bosonaeren Kontrolle unt . . r

zogen und 280 dieser Konsumenten vorwarnt . In den Abendstunden

wurden 464 Überprüfungen von Auslagen und Roklaiuobclouchtungen

vorgenommen und dabei 257 Anlagen boanst .nc . et . Die in der Dirok

tion der städtischen Elektrizitätswerke cinlangenden schrift-
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liehen Eingaben und Beschwerden , deren Zahl tätlich 30 erreicht,

werden durch besondere Erhebungsorgnne erledigt * Jeder Strom **

slbider muss also mit der Überprüfung seines Verbrauches rechnen

und mit allen Konsequenzen , die sich daraus ergeben.

Die SchneeSäuberung bei den Verkehrsbetrieben

In der Nacht vom 5 , auf den 6 . Februar wurde von den Wie¬

ner Verkehrsbetrieben mit sämtlichen Schneeroinigungsmittein

eine allgemeine Hauptreinigung durchgcfiüirt , sodass sich der

Frühauslauf der Wagen bis auf Schneeverwehungen bei den Li¬

nien 49 in Hüttoldorf , 52 in der Linzor Strasse und 331 in

Stammorsdorf ohne Störungen vollzog * Auf diesen Linien wurde je

ein Vorreinigungstriobwagcu eingesetzt , während bei einer spä¬

ter gemeldeten Schnooverwehung auf der Linie 317 erst heute

um 8 Uhr früh , nachdem Schneeschaufler die Geleise frcigclogt

hatten , der normale Verkehr .aufgenommen wordon konnte * ■Insge¬

samt wurden 1 . 991 Arbeiter zur Sohneercinigung herangezogen,

u * zw « 619 Hann eigenes Personal , 438 Freiwillige , 284 von Bau-

firmen bcigostelltc Arbeitskräfte , 410 Hotdienstverpflichtete

und 240 Häftlinge*
Einzelne Verkehrsstörungen , die jedoch nur indirekt mit

dom Sohnecfall in Zusammenhang stehen , entstanden unter ande¬

rem in den Abendstunden des 5♦ Februars auf der Linie H2 durch

Untorwaschung der Geleise bei der Rotundonbrticko . Durch eine

Stromstörung ergab sich auch eine 70 Minuten dauernde Unturbro « -

chung des Verkehrs auf den Linien 118 , 71 und f # Auf dom later

Abel Platz verursachte ein Bruch der Oberleitung eine Störung

von 145 Minuten D .auer , wovon alle Linien nach Floridsdorf und

die Linie 11 betroffen waren , Zwei Schicnonbrüche auf dem Renn¬

weg behinderten den Verkehr der Linie 71 auf einige Zeit * Auch

zwei 0bu3so auf der Strecke nach Salmannsdorf blieben . im Schnee

stecken und mussten durch Schncopflügc der Strassonroinigung

freigemacht werden*
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Der Bericht der Städtischen Strassenreinigung

Nachdem gestern den ganzen Tag über 45 Schneepflüge
der Städtischen Puhrwerksbctriebe in den HauptVerkehrs-
strasson in Betrieb waren , wurden mit Rücksicht auf den

andauernden Schnoofall und die starken Verwehungen neuerlich

31 Autosohneepflüge die ganze Nacht hindurch auf den Haupt-
verkehrsstrassen und Roichsstrassen eingesetzt . Seit heute

vier Uhr früh sind wieder 41 Autoschncepflüge mit neuen Mann¬
schaften mit der SchneeSäuberung beschäftigt # Zur Beseitigung
von zwei grossen Schneeverwehungen in der Brünner Strasse
und Wagramer Strasse mussten grosse Gruppen von Schneeschauf-
lern herangezogen werden#

Neben dun Autoschneopflügen sind noch 117 pferdebespann¬
te Schnoepflüge und 13 Traktoren ausgefahren # Für die Sehne 0 -
abfuhr stehen 24 Lastautos und 61 Pferdefuhrwerke zur Verfü¬

gung # Ncbun dem eigenen Personal wurden von der Städtischen

Strassenreinigung noch 936 Freiwillige , 335 MüllaufInder,
1022 von Firnen baigestellte Arbeiter und 946 Notdicnstver-
pflichtetc , zusammen 3 . 289 zusätzlich . aufgenommene Arbeits¬
kräfte , zur SchneeSäuberung verwendet*
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Die Stadt Wien  stellt junge Komponisten vor

Bach längerer Pause nimmt das Amt für Kultur und Volks¬

bildung der Stadt Wien seine Aktion zur Förderung des musikali¬

schen Nachwuohscs von neuen Cfesiehtspunkten aus wieder auf . Beim
ersten Konzert dieser Reihe am 11 , Februa r , 19 Uhr » im Sc hubert-

sjaal^
d es Konzert hause s werden Werke der jüngsten Wiener Komponi¬

sten der Öffentlichkeit vorgestollt . Lieder , Klavierwerke und
Kammermusik von Kurt Sehmidek , Paul Kont , Otto Binder , Josef C-arai,
Walter Nußgrubor und Karl Heinz Flißl werden an diesem Abend durch
zwei junge Sängerinnen , Helene Vopcnka und Fritzi Dworsky und
Instrumentalisten der Staatsakademie zur Aufführung gelangen . Die

Einführungsworte spricht Prof , Friedrich Wildgans.

Prof , Fritz Jahoda " Über das amerikanische Musikleben " .

Anläßlich seines Aufenthaltes in Wien , als Gastdirigent
der Staatsoper , spricht der bekannte , in V/ien geborene Künstler,
Prof . Fritz Ja hoda (Dow York ) am Sams ^ bag , den 8 . Februar 1947»
um 17 . 00 Uhr , im " Institut für Wissenschaft und , Kunst " Wien , 7 . »
Husoumstraßc 5 » über "Das amerikanische Musikleben " -

Prof . Jahoda wird im Anschluß an seine Ausführungen Fragen
beantworten , die aus der Zuhörerschaft zum Thema gestellt werden.
Der Vortragssaal ist geheizt.

i
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Ausstellungen in Wien

li  Bez irk

Akademie der bildenden
Künsto
Schillorplatz 3

Albertina
Augustinerbastei 6

Altes Rathaus
WipplingorStraße 8

Ersblschöf1 . Palais
Rotenturmstraße 2

Galerie Wo1b
Woihburggasse 9

Hofburg
MichaelerPlatz

Muooum f . Völkerkunde
Noue Hofburg > Pwlngt * £ kt

Neues Rathaus
lichtonfclsgasso ,
Stiege 4

Österr * Werkbund
Kärntnorstraße 15

Staatl • Kunstgewerbe¬
museum
Stubonring 5

Wirtschaftsgonossott-
schaft d . bild,Künstler
Opernring 17

III , Bezi rk

Poyer d . Konzorthauses
lothringerstraße 20

Frankreichs Bühnenlcunst » 10 - 16 Uhr
So 10 - 13 Uhr

Das schöne Wion.

Schatze aus dom Schutt.

Dom- u . Diözesanmuseum,

Mo,Di,Do,Pr>
10 - 14 Uhr
Mi,Sa 10 - 13
15 - 13 Uhr

9 - 13 , 17 - 19 Uhr
So 9 - 15 Uhr

Di,Do,So 9 - 12

Anton Mahringer - Bilder , 9 - 16 Uhr
Aquarelle , Zeichnungen . Sa 9 - 13 Uhr

So gesohl,
Albin Egger - Lienz -
Zeichnungen , ” “

Meisterwerke dor Gcmäldo - 10 - 16 Uhr*
galorio de3 Kunsthistori - Pr gesohl,
sehen Museums . So 10 - 13 Uhr

Österreichische For¬
scher in aller Welt,

9 - 13 Uhr
So 10 - 13 Uhr
Mo goschl.

Neuerwerbungen der städt , Mo gesohl,
Sammlungen seit April 1945 * 9- 13 Uhr

Leistungsschau*

Moderne französische
Meister . ( Cozannc , van
Gogh , Matisse ctc . )

Junge Kunst.

Q,R . Schatz - Malerei
und Graphik,

10 - 16 Uhr

10 - 16 Uhr
(ab lO . Pober 47)

3 - 13 , 14 - 16 mir
Sa 8 - 13 Uhr

10 - 17 Uhr
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Local Franca
Hariahi1f er Strnßa

VIII , Bezirk

Luudon &assc 19

4T auf dem Gobietc der
Graphik und Plastik,

14 —17 Uhr

Österreichische Trach - Di - Fr 9 - 14 Uhr
ton in der Volkskunst Sa,So 9 - 12 Uhr
und im Bilde*
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Wiener Zeitung,  6 , F ebruar:
Wiener Karialnetz intakt 4
Auoh eine Folge . ( Mangel an Fünf - und Zehn - Groschen-
Stücken . ) 4
Zehn Y/aggon Kohle 4
Freunde der Technik , ( Verband der Freunde der Technischen
Hochschule, ) 4
Y/ iener Kurier, - 6 . Febru ar:
Neue Telephonnummer der US- Militärpolizei in V/ien 2
YYien von Schneemassen eingedeckt , Fahrzeuge und Straßen¬
bahnen blieben stecken . Gefährdung der Milchversorgung
Wiens ? Schneestürme toben über England ,

2
Kulissenbaracke in Meidling ausgebrannt . Dekorationen
des Theaters am Schönbrunnertor zerstört 4
Weltpresse, - 6 , Februar:
Österreichische Braunkohlenförderung verbessert 2
Österreichisch - schweizerische Hotelbaupläne , Stützpunk¬
te für Autorundreisen in sechs Städten . Fertigstellung
bis Ende 1948 3
Der Hochstapler als Arzt und Baron . Wie man zu einer
Großwohnung und zu einem Auto kommt
Schubert - Jubiläumsfeier der Stadt Wien
Vorübergehende Kürzung der Brotration in der Steiermark
Y/as wird aus der Atzgersdorfer Margarinefabrik ? Zu Un¬
recht als deutsches Eigentum erklärt
IK . uoü Östcrr ; lch , 7 . Februar ^
Wiedereinführung der alten Gaslieferzeiten . RK
Die Stromverbrauchsregelung in der kommenden Woche,RK
Schneeverwehungen gefährden Y/iener Milchversorgung
Überprüfung des österreichischen Leitungsnetzes
Luigi Kasimir aus der Haft entlassen . Seine Bildersamm¬
lung wurde um 17 . 000 Reichsmark " gekauft*
Großfeuer in Meidling . Lebensmittel und Kulissen ver¬
brannt : 30 . 000 Schilling Schaden
Produktionsstillstand in Österreich unterbindet Schwei¬
zer Import
Einhebung des Kunstförderungsbeitragos für 1946 und
1947
Der Y/iener Messeball
Die Mittelschullehrer zu den Kälteferien der Schulen
Lebertran gegen Rezept in allen Apotheken
Die städtischen Bäder am Wochenende . RK
Arbeiter - Zeitung , 7 « Febru arj_
Wiedergutmachung am Arbeitervermögen . Das Rückgabege¬setz vom Nationalrat beschlossen 1
Freurfechaft im Schnee . Das Internationale Jugendlager 3
Sonnenschein über den Askö - Meisterschaften # Auftakt zu
Österreichs größten Skisportfest 4
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Das Kleine Volksb l att , 7 « Februars -2

Das Problem ausreichender Energieversorgung 4
Versicherungsleistungen bei Ausfallvergütung durch
Stromeinschränkungen 4
Ös tcrrciohlsche Volksstimmo , 7 . Fe bruar t
Verwirtschaftet * ( Mangel an einer gesetzlichen Bewirt¬
schaftung von Eisen , Stahl , Metallen , Leder , Textilien,
Papier . ) 1
Strom für den Druck der Schulbücher 2
Gutsverwalter läßt zwei Waggon Erdäpfel verderben 3
Kündigung öffentlich verwalteter Betriebe 3
Wiener Eisrevue in Budapest 3
Große Verkehrsstörungen bei der Straßenbahn « Infolge
Schneeverwehung , Unterwaschung der Geleise und Leitungs¬
bruch . Schneeverwehte Gassen 3
Überschwemmungsgefahr für Korneuburg 3
"Stillschweigende ” Ausgabe der UNRRA- Zigaretten 3
Milchzuteilung an Alte und Jugendliche in Frage ge¬
stellt 3
So leben heute Arbeiter in V/ien 3
Österreichische Zeitung , 7 * Februar t

Benachteiligung Wiens dauert an 3
DP ” beschlagnahmen ” das Arbeiterbrot 3
Anhaltende Brot - und Milchkrise in der Steiermark 3
Gefährdung der Wiener Milchversorgung 3
Die sportärztliche Untersuchungs - und Beratungsstelle
des OeHVfK 3
Wiener Sängerknaben spielen Indianer . ” praterbuben ” in
der Scala 5
Welt am Abend , 6 . Februar:
Bürgermeister Körner wird Samstag in Budapest erwartet 1
Kein Zusammenbruch des Verbundnetzes zu befürchten 1
Ministergehalte 3
Schneefall bedingte Verkehrskatastrophen . Schwerwiegende
Auswirkungen auf den Straßenbahnverkehr . Wiener Stadtver¬
waltung vor einer schwierigen Aufgabe . - Vor einer neuen
Kält ewe Ile 3
Gibt es eine Wiener Börse ? 4
Österreichs wirtschaftliche Lage 18 Monate nach Kriegs¬
ende 4
Der Kinderwagen im Handtaschenformat 7
Die Wirtschaftswoche , 7 « Febru ar t
Frühjahrsmesse ohne Radioschau 3
Fremdwährung bei Versicherungen 4
Arbeitsleistung - Kalorienbedarf 4

v Neugründungen am laufenden Band . ( Überhandnehmen von
Ansuchen um neue Gewerbeberechtigungen . ) 4
L 'ebensmittelpreise 1938 bis 1946 4
Gerechte Verteilung von Gewerbeberechtigungen » Ein SOS-
Ruf aus den " Randgemcbiöten ” 7
pio Handhabung der Stempelmarken 7
/Hohe Hotelpreise in Paris 8
(Erhöhungen der Tarife für den Lokalverkehr in London 8



3
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7
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Die Wirtschaft,  8 » Feb ruar :

Aufhebung der WeinbowirtSchaffung gefordert . Ein SOS-
Ruf des Wiener Gastgewerbes . Bedenklicher Schrumpfungs¬
prozeß . Einführung von Reisemarken
Schnorrer und Nichtschnorrer
Mehr Rücksicht auf berufstätige Frauen » Ein Appell an
den Wirtschaftsbund
Wer ist Verbraucher?
Eine " Ueber " - Gewerkschaft , Unzukömmlichkeiten in der
Geschäftsführung der Zentrallohnkommission * Entschei¬
dungen , die sich mit den gesetzlichen Aufgaben nicht
vereinbaren lassen . Störungen des Wiederaufbaues von
Amts wegen
Der Wiener Diamantenklub
Wäre es nicht angebracht , wenn . . . ( Vereinfachter Kurz¬
streckentarif , - Auskunftsstelle für alle Fragen , wer
das entsprechende Sachgebiet bearbeitet . - )
Die Wirtschaft stellt vor «. Dr , Ernst Robetscheck . Prä¬
sident der Österr . Kammer der Wirtschaftstreuhänder

Die Presse , 8 , Februar *.
Vorbereitungen für den Sozialistenkongreß in Zürioh 2
Koordinierung . ( Ministerien , Ämter , Behördenund halb¬
öffentliche Institutionen arbeiten nicht miteinander,
sondern neben - und gegeneinander . ) 4
Aktuelle Probleme des Vicderaufbaues . Von Aroh . Pro¬
fessor Dr , Karl Kupsky 5
Großzügiges Hotelprojekt . ( Schaffung von Stützpunkten
für Auto - Rundreisen von amerikanischen Reisegesellschaf¬
ten . Errichtung von sieben mittelgroßen Hotels , und zwar
in Feldkirch , Innsbruck , Salzburg , Linz , Wien , Graz und
Klagenfurt . ) 6

Die Woche , 9 . Fe bruar :
Aladins Wunderlampe am Tisch vom Herrn Minister .

.
( Bundos-

ministerium für Energiewirtschaft und Elektrifizierung . ) 1
Der 12 . Februar , Eva Priester 6

Wiener Wochenausg abe , 8 . Februart
Die kalte Geißel , War die Kohlenkatastrophe vermeidbar?
Kohlenzug verkehrt nicht - wegen Kohlenmangel , Arbeits¬
moral bei minus 3 Grad * Operation bei Kerzenlicht . War
die Katastrophe unabwendbar ? Fort mit dom Diktatur¬
schutt !
Die Furche , 8» Februar?
Gegen den " Teufel der Verkehrtheit " . Justizreform - Ver¬
waltungsreform und Wirtschafttsförderung • Von Rechtsanwalt
Dr . Franz Pranter 7
Neue Zeit , Graz , 1 , Februar i
"Schneematsch " und "Steirerblatt " . ( Schneeräumungsmaßnah-
men des Grazer Wirtschaftshofes • ) 3
Neue Zeit , Graz , 2,  F ebruar i
Bin kommunistischer Graf , ( Wohnungsamt in Wien . - Bürger¬
meister Körner sandte ein Telegramm an die " New York Times " ) 1

Salzburger Vo l kszeitu ng , Salzburg , 5 . Feb ruart
Kranken - und Arbeiterkarten 3
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Die  Ne ue Zei t » Klagen fur t , 4 « Febru ar,;

Klagenfurter E- Verk , eine Geld - oder Stromfrage?
Um den Zusammenschluß der E- Verke in Kärnten , Kann die
Landeshauptstadt ihr Werk aus der Hand geben?
Auch Spittal hat große Wohnungsnot , Pur 7576 M enSG ^ en nur
1404 Wohnungen , Noch keine Aussichten auf baldige Besse¬
rung 5

Vorar lberger Volkswille , Innsbr uck , 5 , .Fpbruart

Die Stromabschaltungen in Vorarlberg

Vorarlberger Volkswille > Innsbruck , 4 , F e bruar /

Wärme aus Meerwasser - ein neues Heizungssystem
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Überreichung der Ehrenbürgerurkunde an Präsident Kunschak

Der Wiener Gemeinderat hat dem Präsidenten des National-

rates , Vizebürgermeister und Stadtrat a,D . Leopold Kun schak  an

seinem 75 , Geburtstag in einer außerordentlichen Sitzung das Ehren¬

bürgerrecht verliehen.
Gestern fand im Wiener Rathaus die feierliche Überrei¬

chung der Ehrenbürgerurkünde durch Bürgermeister General Dr . h,c*

Hörner statt . Zu dem festlichen Akt waren Bundespräsident Dr,

Renner , Bundeskanzler Ing , Dr,h . c . Pigl , Vizekanzler Dr , Schärf f

die Bundesminister Altenburger , Dr . Altmann , Dr . Ghrö , Dr . h . c.

Heini , Dr . Hürdes , Ma isöl  und Dr , Zimme rmann , die Vizebürgermoi-

ster Speiser  und Wo inbor ger mit den Mitgliedern des Wiener Stadt—

Senates , Vertreter der drei politischen Parteien und zanlrcic .be

Freunde und frühere Amtskollogcn des Jubilars erschienen,

Bürgermeister Korne r gedachte in herzlichen Porten cier

Persönlichkeit Kunschaks , die jahrzehntelang , bis zur Übernahme

dringenderer Staatsgeschäfte , zu den markantesten Erscheinungen

dos Wiener Gemeinderates zählte , Kunschak könne von sich behaup¬

ten , daß er auch im politischen Kampf jederzeit die Achtung seiner

Gegner gefunden hat,
Präsident Kunschak  dankte mit bewegten Worten iür dio ihm

zugedachte Ehrung und gelobte , daß er als Ehrenbürger ebenso

ehrenhaft bestehen werde , wie er auch als einfacher Bürger dieser

Stadt in Ehren gearbeitet hat.



„Hatbauskorrespond*«^
*

lrn&h' un $iK<nt Wt* .
4 h CebensmtMaufrufem^ SSsxmi.

161
TöifcH 1MAU7

aren
Zusa1

WTkLK TTjlQD
ü - si 5 (4 ff» - \ % I ü - IS I Ufer 11 ISOMrat

Eli
»kartinofflpf&ngar
iiiijKMiwfeWiWfefi. f iiiii mfew wfefil—

juL.

•ot

JCiemobsclai.
!tll

Hkanisehe
ilzspack
»etseol
utter
ippenpulverdose)
iddinqpulver

23

20
18

10

2>

4SI
%

39

45

18

10

4Si

WS

W6
27

80
80
50
35
18

10

10

wi%
%s
7&

WS
39

w6
n

so
100
?o
70
18

%
m
MiTSfW*

39

w6

SO
100
70
70
18

v<
l

I

m

4/i
1171
wt

39

w5

13

25
10
22

15

15
1<3

17

Arbeite
hi«J
X«
v"

AnaesteUt«mtr
!*•

20 1<5

25
40

U
15

estle 365 27
ieß 28 M 18 20 18
xcker 17 15 14 15 44 15 45 15 8 18 18 U

Eischkonsery . +j 11
lischgemüse 30 16
lenspeck. 10 15 S
ichkonserven
sk$

45 19 56'7 19
45 13

Iferftockeu 14 20 23 20 40
ppenpuloer tpk^j

■ 20 17
iqioaren
ischmilch täglichX
laqermilch täglich
lapfet KARTOFFEL“KARTEdkg7o
liHlicher Tage$kalorierwert\
zkartenempjängern ein -
Mich Normaliuteilunq

17 ^0

%
% w% 44oUl

■ lll 44021%440%

1007 1332 1551 154+ 454+ 2802

%

2194 4754 2507

+) "Pjerdefleischkonseruen

miWß 37,3& und 39 mit Aufdruck „ SV '’ sind ungültig.
SWochen , Kalorienanrechnung Erfolgt wochenweise.
Ac.mration . Diabetikery Zuckerabschnitt noch nicht einläsen 1.

ist eine Dose . 567dkg * ZDosen zu je 4ÖUnzen.
Qtkchen zu je 40 dkg-
h Maßgabe der Anlieferung / ür jene Verbraucher, die keine Lagererdäpj&l bezogen hoben,
endliche und Verbraucher uber693abre erholten nach Anlieferung % lt , Magermilch täglich.



7 , Februar 1947 Blatt 162"Rathaus - Korrespondenz"

\

Wien dankt den Grünbacher Bergarbeitern

Die Bergarbeiter des Grünbacher Bergwerkes haben zwei Sonn¬

tagsschichten zu Gunsten der Kinder der Stadt Wien eingelegt und

an diesen beiden Sonntagen 135 * 000 kg Steinkohle gefördert , Biese

Hilfe der Grünbacher Bergarbeiter ist in erster Linie den Kindor-

spitälern aber auch anderen , den Kindern Wiens dienenden Einrich¬

tungen zugute gekommen.
Bürgermeister Körner hat der Belegschaft des Grünbacher

Bergwerkes in einem Brief seinen Dank für diese Tat der Solidari¬

tät ausgesprochen.

Schwedische Trockenmilch

Für die 3 - 6 jährigen Kinder der Bezirke 14 » 16 und der
Orte Liesing , Atzgersdorf , Erlaa , Siebenhirten , Inzersdorf , die
an der Ausspeisung in der letzten Woche teilgenommen haben , fin¬
det die Trockenmilchausgabe Montag , den 10 . 2 . 1947 , in den bekann¬
ten Ausgabestellen statt , Der Tag muß unbedingt eingehalten wor¬
den.

Verschiebung der Schwedischen Kinder aus Speisung

im 14 , Bezirk auf April ',

Infolge der unerwartet hohen Zahl von Anmeldungen in den

neueröffneten Bezirken muß die Schwedische Kinderausspeisung für
den 14 , Bezirk auf April verschoben werden . Die Eßkarten behalten
ihre Gültigkeit und sind aufzubewahron.

Rückkunft eines Schweizer Kinderzugos
S = = = =5= = = = = = = *== »J=2S== = ~ = = = = = = =:= = = = =:== I= ;==

Alle Y/ioner Kinder , die am 6 , November 1946 in die Schweiz
gefahren sind , kommen am Mittwoch * den 12 , Februar 1947 zurück
und sind um halb 7 Uhr früh vom Franz Jo sofs - Bahnhof abzuholen*
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Ein Schwrcdongruß an die Wiener Kinder

Br , Torsten Arneus , der Leiter der Schwedenhilfe , der

auch die Kinderausspeisung in Wien organisiert hat , hat anläßlich

der Vollendung des ersten Jahres der Schwedischen Aus Speiseaktion

an den Stadtrat für das Wohlfahrtswoson Br , Freund  telegraphiert:

»Froh und dankbar über Ihr liebenswürdiges Telegramm bitte ich

Sic , meine lieben Freunde , die Wiener Kinder zu umarmen und zu

grüßen,»
Mit mehr Liebenswürdigkeit und Herzlichkeit kann Hilfe

in der Hot wohl kaum geboten worden.
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Die SchneeSäuberung wird - ununterbrochen fortgesetzt

Die Reinigung der Straßonbahnstrcckon machte bis zum

Abend des 6 . Februar solche Fortschritte , daß der Verkehr

ungehindert abgewickelt werden konnte . In den Nachtstunden

wurden neuerliche SchneeVerwehungen auf den Strecken nach

Groß - Enzorsdorf , Schwechat und Kaiser Ebersdorf beseitigt.

Der Frühverkehr verlief auch bereits auf diesen Linien ohne

Störungen , Die Wiener Verkehrsbetriebe beschäftigten zur

SchneeSäuberung 2,007 Personen , und zwar 430 Mann eigenes
Personal , 341 Freiwillige , 456 von Firmen beigestellte Arbei¬

ter , 545 Notdienstverpflichtete und 235 Häftlinge,
Bei der Städtischen Straßenreinigung standen zur Schnee¬

abfuhr die Sehneoauf lademasohine , 50 La .stkraftwagcn und 100

Pferdefuhrwerke zur Verfügung , Die Reinigung selbst erfolgte
mit 41 Auto schnee pflüg eil , 7 Traktoren und 77 pf ordebespannten

Schneepflügen . Neben dem eigenen Personal wurden 872 Frei¬

willige , 1,035 von Firmen beigestollte Arbeitskräfte und 728
Notdi ^ nstvorpflichtoto beschäftigt , sodaß heute bei den Wiener
Verkehrsbetrieben und bei der Städtischen Straßenreinigung
4 * 212 zusätzliche Sehneoarbeit er in Verwendung standen.

Da bei cinsetzcndem Tauwcttor in den Straßen Über-

schwemmungsgefahr besteht , werden Hausbesorger und Hausge¬
meinschaften nochmals ersucht , die Rinnsale und Kanalgitter
freizulogen.
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Wiene r Z e i t ung , 7 » Februar

Lebertran für bedürftige Kinder und Erwachsene 4
Weltpresse , 7 » Februar

Luigi Kasimirs Gemäldesammlung . Die Vorgeschichte der Sicher¬
stellung durch den Magistrat 4
Frankreich vor neuen Preis - und Lohnproblemen . Gewerksohafts-verband fordert neuerlich die Festsetzung uin «= s Existenzmini¬raums . Regierung will Frist zur zweiten Preissenkung verkürzenStromsünden werden geahndet . Zur RK , 3
Wiener Kurier , 7 » Februar
Keine Krankenzubußen mehr in Salzburg pWien durch Schneebarrieren blockiert * Mehrzahl der Ausfall-straßen unpassierbar . Stundenlange Verkehrsstockungen 2Die Stadt Wien stellt junge Komponisten vor . ( Las Amt für 3Kultur und Volksbildung der Stadt Wien , Aktion zur Förderungdes musikalischen Nachwuchses . ) ö

 3
Welt am Abend , 7 » Februa r
1 C 0 . 000 m Hemdenstoff spurlos verschwunden . Seltsame Zuständeauf dem österreichischen Textilmarkt *

3Schneeabfuhr . Verkehrsstörungen infolge An¬häufungen der Schneemassen 3wieder 48 —Stunden —Woche in Frankreich ’
4

Neues Öste r reich . 8 . Februar
Vizebürgermeister von Klagenfurt vom Dienste enthoben 2
“j ., Korner .dankt Grünbacher Bergarbeitern . RK . 3

jfnkreich heizt mit Meerwasser . Auch Österreich könntemit diesem System Kohle apareh 3Schwedische Kinderausspoisung im 14 , Bezirk erst im April.

laa Kle ine Volksblatt . 8 , Februar
Um die Einrichtung der öffentlichen Verwalter 4Borotheum - Spiegelbild der Verhältnisse 4
Grrn ^ o + ^ atun f ^ ür

,. plnktürm e ;  Kerne von Wolkenkratzern,Grandhotel und Dachgartenoaf6 3unser "Donauwalzer " feiert den 80 , Geburtstag 7
Arbe lter =Zeitung r 8 . _

Gründune Sv ^ od er  bruarkämpf er . , ( Zentrale Fobruarfeior und
kämnfer ? il ; des ? u? des  sozialistischer Froiheits-
bruarfoW ™ ? £ d i ' ' i on ! Vizebürgerneister Paul Speiser . , Fe-uruqrxeiern in den Bezirken . )
JDer Böden dem Volke
*1arum hungert und friert Wien?
VolKsstimme . 8 . Februar
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Amtliche oder Skandalzeitung ? ( " Wiener Zeitung " . ) 2

ünbehobeno Tarife der Wiederaufbaulotterie 4

österreichische Zeitung , 8, “ Februar

r 0 ran krankt die österreichische Fahrzeugindustrie ? 3
Fünf jahrplan wird Wirklichkeit * ( Unterhalt von Kindergärten
in der UdSSR . ) / N j
Taubstummenfürsorge . (Moskau . ) 4

Morning News . February 8.

300,000 women buy their school . To be taught cifizenship , the
arts , handicrafts . 4

Wiener Bilderwoche f 6 . Februar

Zur Typhusepidemie in der Umgebung Wiens * ( Generalstabskarte
des Gesundheitsamtes zur Lokalisierung des Ausgangsherdes der
Erkr ankung en♦ ) 4

Öberösterreich i sche Nachrichten . 6 . Februar

Arbeiterjugend auf Erholung . .
2

Alles gegen den Schleichhandel . ( Städtische Uberwachungs-
stelle sowie Bundespolizei . ) 3

Tagblatt . Linz , 6 . Februar

Gaspreiserhöhung in Linz 2

Linzer Volksblatt » 6 * Februar
Der Linzer Gaspreis wurde erhöht 3

Neue Zeit , Linz . 6 . Februar
Mit leeren Händen nach Hause . Unzureichende Belieferung der
Linzer Kaufleute 3

Salzburger Volkszeitung » 6 . Februar
Reform oder Neubau unserer Verwaltung ? .Von Dr . Hans Becker 1

Volkszeit ung . Innsbruck . 4 » Februar
Die Finanzlage der Landeshauptstadt . , Von Stadtrat Max Klapp¬
holz 1

Tiroler Nachr i chten , Innsbruck , 3 . Februar
Die Prüfstelle in Innsbruck für Krankenernährung . ) 3
Neuaufbau der Medizinischen Klinik in Innsbruck 3

Tiroler Neue Zeitung , Innsbruck , 5 . Februar
Vir sind ja " nur " Hausfrauen ! 1 # 3Hausbrandkohle auf gerufen

' 4

Volkszeltun g f Klagenfurt , 5 . Februar
Zu geringes Kohlen - und Lebensmittelaufkommen In Österreich.
Als Ursache werden zu niedrige Preise angegeben * Neue Maß¬
nahmen zur ErnährungsSicherung • Warum Rückgang der Kohlen¬
förderung ? 2
Bas Wohnungsei lend in deutschen Städten , Bunker , Keller , Lau¬
ben als Wohnst,Vtton - Dachkammeraktion in Stuttgart , Stutt¬
gart - die Dachkammerstadt , Eldorado der Behörden . Durchschnitt;
Fünf Personen auf einen Raum . Schwierige Wohnungsing ? e in
Spittal an der Drau . . 3
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Bürgermeister Körner nach Budapest abgereist

Bürgermeister General Dr . h . c * Körner ist heute vormittags

mit dem Orient - Expreß zu einem Besuch der ungarischen Hauptstadt

abgereist . In seiner Begleitung befindet sich der Präsidialchof

des Rathauses , Obermagistratsrat Br . Antos und der Sekretär des

Österreichischen Städtebundes Bundesrat Sl avik . Bcr Bürgermeister
wird voraussichtlich zwei Tage in Budapest bleiben , wo er Gast

der Stadtverwaltung sein wird und Dienstag abends nach Wien zu-

rückkommen.

' • i -

Rinnsale und Kanalgitter sind rechtzeitig froizulegen

Es besteht die Gefahr , daß bei Eintritt von Tauwetter
die Gehsteige und Straßen überflutet werden , wenn die Rinnsale
und Kanalgitter nicht freigelegt sind * Das Personal der Städti¬
schen Straßenreinigung reicht nicht aus , um diese Arbeiten recht¬

zeitig bewältigen zu können . Die Hausbesorger und Hausgemein¬
schaften werden neuerlich ersucht , hiebei mitzuhelfen und vor
den Haustoren Durchstiche in die Schneehaufen zu machen , um den

Zugang und vor allem um die Mistabfuhr su ermöglichen.

Erschwerte Mistabfuhr

Infolge der Schneeverwehungen und der sonstigen Schwierig¬
keiten kann die Mistabfuhr im Winter nicht immer zu den festge¬
setzten Zeiten erfolgen . Da die Coloninkübein dadurch oft über¬
füllt sind , soll der Mist vorübergehend in Höfen und Gärten,
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pber nicht auf der Straße , gelagert werden . Er wird spärer durch

eine zusätzliche Abfuhr entfernt.

Benützt auch die Asche zum Bestreuen der Gehsteige , cs

tonnen dadurch viele Unfälle vermieden werden.

Preise der .aufgerufenen Lebensmittel

Mexikanische Gulaschkonserven , kg S 1 * 80 ; Salzspeck,

kg 1 . 70 ; Speiseöl , kg 3 . 52 ; Tcobutter , kg S 7 * 40 ; Tafelbutter,

kg S 7 . 20 ; Suppcnpulver , lose , kg S 1 . 96 ; Nestle , Lose S 3 . - - ;

Grioss , kg S - . 70 ; Norinalkr ist all zucker , kg S 1 . 80 ; Peinkristall-

zuckcr , kg S 1 . 82 ; Pferdefleischkonservon , kg S 3 . 60 ; Floisoh-

gemüse , kg S 1 . 80 ; Dosonspeck , kg S 3 . 40 ; Pisciikonsorven , 10 onz.

S 1 # - ; Sardinen , 10 onz , S 1 . 30 ; Sardinen , 15 dkg S - . 72 ; Keks,

kg S 1 . 20 ; Haferflocken , lose , kg S 1 . 10 ; Haferflocken , paketiert

(25 dkg ) , Päckchen S - . 47 ; Teigwaron , kg S 1 . 34 bis S 1 . 40.

Ausgabc von Zündhölzern für Kauchcrk artonbesitzer

Bas Hauptwirtschaftsamt gibt für den Bereich der Stadt

Wien bekannt;
Ab 17 . Pebcr 1347 erhalten die Besitzer von Haucherkartcn

in den Bezirken I bis XXVI in den Trafiken , wo sie ihre Tabak-

waren beziehen , gegen Abgabe des Abschnittes n Zundwaren 24 M der

Bauchorkarte 3 Schachteln UNRRA—Zünder zum Einzelpreis von 3 Grc . *

sehen per Schachtel.

Lag ' . rvcrpf legte erhalten die Zünder durch die Lagerleitung,
die sie im Hauptwirtschaftsamt , Abteilung II , Bauoherrcferat , ' uw-

spricht.
Die Abschnitte " Zündwron 24 " sind separat aufzukleben und

bis zur nächsten Ausgabe aufzubewahren.

Sehne cabfuhr ' auch schon in den Nebengassen.

Bio Schneearbeiten machten am 7 . Februar weiter gute Port

schritte . Heute hatte die städtische Straßenreinigung 27 Auto-
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sohnecpflüge , 41 Pf erde sehneopflüge und 2 Traktoren in Betrieb.

Zur Schneeabfuhr wurden die AufladomasChina , 32 Lastautos und

138 Pferdefuhrwerke verwendet * An Arbeitern waren neben dem oige—

non personal 2093 Mann aufgenommen worden , davon 41 MüllaufInder»

763 Freiwillige , 648 von Firmen boigestellto Arbeiter und 641 Not-

dienstverpf lichtete . Die Pferdeschneepflüge und ein Teil der für

die Abfuhr bestimmten Lastautos werden huutc auch schon für die

Säuberung der Seitengassen herangezogen,

Boi der Straßenbahn vollzog sich der Verkehr bereits un—

behindert . Neben 591 Mann an eigenem Personal standen 223 Frei¬

willige , 280 von Firmen bcigcstcllte Arbeiter , 429 Notdienstver *.

pflichtete und 230 Häftlinge in Verwendung . Neben dem städtischen

Personal der Straßenreinigung und der Verkehrsbetriebe waren so¬

mit insgesamt 3255 zusätzlich aufgenommene Sehnecarboitor be¬

schäftigt.

Abgabe der Hauslistcn

Überprüfung der Beschäftigungsausweise

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt;

Die Hausbevollmächtigtcn ( Hausbesorger ) haben die Haus-

listen für die nächste Versergungsporiode am Dienstag , den 11.

Februar 1947 , in der zuständigen Kartenstolle abzugeben . Die Be-

schäftigungsauswoise der männlichen Hausbewohner zwischen 16 und

60 Jahre sowie der woibliohen zwischen 16 und 30 Jahre sind gleich»

zeitig vorzulegen.
In die Hausliston dürfen nur solche Personen aufgenommefl

werden , die im Haus polizeilich gemeldet sind und sich ständig
hier auf halten . Auf der Rückseite der Hauslisten müssen Nemic,
Adresse und Unterschrift des Behebungsberechtigten eingetragen
sein*

Zuwoisungsschcin für * Essiggemüso

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt ? In der nächstoifc
Zeit ist eine neuerliche Ausgabe von Essiggemüse ( 20 dkg ) an alle
Verbraucher geplant . Die Kleinhändler , die einen Gemüseeinkauf.  •
schein besitzen , haben sieh daher rechtzeitig einen Zuwoisungs-
schcin zu einem Erzeuger zu besorgen , Diese Scheine werden diesmal
ab Montag , den 10 . , bi 3 einschließlich Mittwoch , den 12 . Februar 1947
■täglich zwisch en 8 und 15 Uhr , in der Markt amt s ab teilung Nase limnrfct
(Stadtbahnstation Kcttcnbrückongassc ausgegeben . Einkauf schein und
Geschäfts st ajnpiglic sind mitzubringen ,
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Volksbildung — Riener Volkshochschulen

Von Montag , den 10 . Feber bis Sonntag , den 16 . Feber 1947

Urania , I . , Uraniastraßc 1

nim :
" Blumen , Wolle , Stahl " - Di . , Ji .,Vo^

Fr . ,
uhr .

Märchenfilm : " Der kleine liuck » - Sa . u . So 14 . 30

Mo , 10 . Urania - Puppenspiolc . " Kasperl als Lehrling " ( 14 . jO)

Di
'

. 11 . Otto König : Siai iion - Landschaft um Trapani . (Mit Licht-
bildcrn ) ( 19 Uhr ) .

Mi . 12 . Univ . Doz , Dr . - alter Schicnorl : Der Lebensmut . ( 19 Uhr)
»Die Uraniazeit - Wie höre ich Z 0 - 33 ? " lu -irung uuren nie

Urania - Uhrenzcntralc . ( 14 , 14 * 45 » lj . 30 u , 1G . 15 U - ) •

Do . 13 . Lichtbildervortrag Prof . Dr . Otto Hurm : Die ornamentale
Schrift und ihre Anwondungsmöglichkciten , ( K Uhr;

IS » Dio Uraniaseit - Wie höre ieh Z 0 - 33 ? ” Rührung durch die

Urania Uhrcnzontrale . ( 14 , 14 . 45 , 15 . 30 u . 16 - U U ir)
?ührune Ile f.  Rat Prof . Rud . Sterilkos Besuch bui der Hol - -

sohnittkünstlerin Rose Rcinhold . Treffpunkt Hausflur XV . ,
Graumanngasse 8 ( 15 Uhr ) .
Farblichtbildervortrag ICarl Julius Haidvogel ; Von Schl - .

ming nach Hall statt . ( 19 Uhr ) .

So . 16 . Führung Ing . Volfram Ernsts österreichische Trachten m
d ^ r Volkskunst und im Bilde . Treffpunkt : Museum füi
Volkskunde VIII . , Laudongassc 15 ( 10 Uhr ) .
Tanzabend Ingo Barteis - Ewald Vondrak ( Senatsopor - icn ) .
Choreographie : Ballettmeister Rudi Franzi . Heinz Gruupnor
(Klavier )

^
19 . 30 Uhr ) . Rudolf Henz liest eigene Lyrik und

aus seinem neuen Epos ( 10 Uhr ) .
Volksbildungshaus Ivi ar gar c tcn > V . -, St ober gas sc 13

Mo . 10 . Films " Eifersucht " ( 20 Uhr ) „ -? «hirr -i t -
Prof . Br . Hugo Ellenborgors Charakter und Pcrsonlionkeit
eine Klärung der Begriffe ( 18 Uhr ) . ^
Prof . Br . Hugo Ellenbcrgor i Hugo v . Hoi . mannstn . -J . - rer
Schwierige . ^ 19 Uhr)

Di . 11 . Films " Eifersucht " ( 20 Uhr ) . ,
Bi . Oskar Spiels Optimistische Lebensführung ( 10 . 30 U- .r ) .
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Do

3JT

MH 12 Xaver Schaffgotsch : Lenin und seine welthistorische Be«
' * *

dcutung , Gemeinschaftsveranstaltung mio der Gcscllsciixf
^

zur Pflege der kulturellen und wirtschaftlichen uoZiehun¬

gen zur Sowjet «Union ( 13 . 50 Uhr ) .

13 . Bilm : “ Eifersucht “ ( 20 Uhr ) » . . . .
Univ . Doz . Er . R . Papc : Eie Krcbslaaankhcit , ihre frühzei¬

tige Erkennung und Behandlung ( 18 . 50 Uhr ) .

u T 'ii m : “ Die steinerne Blume “ ( 20 Uhr ) . ^
Eipl « Ing . Branz Zimmer ; Unter Zauberern und Giftmischein
im Innersten Afrikas ( m . Lichtb • ) lo . 50 Uhr.
Er . Erwin Biegor : Eie Stellung des schaffenden Musikers
im Laufe der Jahrh . ( 15 Uhr ) .

Sa . 15 , Bilm ; “ Eie steinerne Blume " ( 14 . 45 u , 17 Uhr)

q0 ]_6 , Märchenfilm “ Der Lügenbrei “ ( 15 Uhx )
_ TJ

“Eie Sclimotterlingsschl ' cht “ Komödie m 4 Akten von Hci-

mann Sudermann ( 17 Uhr)
Brölilicher Baschingsabond (19 * 15 U .ir)

Volks hcim Alser grund > IX . , Galileigassc 8

Ko . 10 . Eoz , Er . Gustav Guist ; Eie Bia . chungsfchlor und die Brille

Profl
°

Er^
*

Karl Bigdor : Eic Sowjet - Union in der Weltwirt¬
schaft ( 20 Uhr ) .

Di . 11 . Hpm , Karl Hudozs Der späte Bruckner (18 Uhr ) .

Do . 15 . Prof . Er . Hugo Ellonbcrgcrs Eine Grundfrage der modornen
Psychologie ; Ganzheit und Gestalt - Zeit und

.
R - um

.
( 1 Uhi)

Prof . Er .
'

Hugo Ellenbergcrs Bcrnard Shaw - historische h
Komödien ( Caesar und Cleopatra , die heilige Johanna ) 20 .

Br . 14 . Priv . Eoz , Er . Walter Schienerl ; Eie Bedeutung der Anla~

geil und Altersstufen für die persönliche ^ irowicklun ^ ( 2C )

Sa . 15 . Gastspiel der Urania - Puppcnspiclc ; Kasperl als Lehrling
(14 und 16 Uhr ) t . _ . . , ~ _ +vl
Lichtbildervortrag L . Paul Woitsch ; Brasilianisch - .: or
giesisch ( 17 Uhr ) . , , , . . , . .
Dipl . Ing . Branz 'Zii 'jimor ; Großwild jagd im ainkanischen
Dschungel . Mit Lichtbildern ( 19 Uhr ) _
Bilm ; Hortobagy (im Kinos aal In . , Sensengasse 5 ) 1t* 50»
16 . 50 u . 10 . 50 Uhr.

So . 16 . Baschings zauber in allen Sälen . ( 19 - 24 Uhr)
Bilm ; Hortobagy ( im Kinos aal IX . , Sensengasse 5 ) a4 . >>0 , •
16 . 50 u , 18 . 50 Uhr.

Vol kshochschule Hietzing,  XII . , - Mauer , Billrothgassc 3. 4 - 18

Di . 11
*

. Dr . Britz Passecker ; Reiche Obsternte durch gute Befruch --
Do . 15 , tung . ( Im Cafe Y/ambachcr , 15, , Lainzer Straße 125 ) 18 Uhr.
Br . 14,

Volksbildu ng und Rund funk.

Br . 14 . Grote Mark : Warum Säuglingspflege in der Volksbildung
(18 . 55 Uhr , Sender II)
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Bor Bichter Alfred Pontz unerwartet gestorben

Stadtrat Br * Matejka anläßlich des plötzlichen Todes
eines seiner Mitarbeiter.

Ber . literarische Mitarbeiter des Amtes

pentz ,ist in seiner Wohnung durch Beucht gas
Seine kompromisslose Kunstauff assung , sein

für Kultur , Alfred

tötlich verunglückt,

sorgfältige s , vorant-

wortungsbowußtos Urteil und sein unantastbarer menschlicher Wort

lassen seinen Verlust besonders schmerzlich empfinden . Bor 1895

Geborene war Zeit seines Lebens jedem Mitläufortum abhold , und

dies blieb die Hauptursaehc , warum sein umfangreiches lyrisches

und dramatisches Werk erst in den letzten Jahren wirksam zu wer¬

den begann . Bies ist umso bedauerlicher , als dieses Werk , durch

viele Jahre konsequent einer künstlerisch - menschlichen Idee nach-

gestaltet , den geistigen Besitz Österreichs um einen bleibenden

Wert vermehrt * Alfred Pontz stellte sich zur künstlerischen Auf¬

gabe , boi möglichst hoher , traditionsverbündoner Qualität mögliche

vielen Menschen auf geistigem 7hge behilflich zu sein , die Note

ihres Bascins zu meistern , d ^ r latenten Güte der Natur zu ver¬

trauen und zu sich selbst zu finden . Ein solches Programm scheint

überaus einfach , ist aber in unserer Zeit nur sehr schwor zu rea¬

lisieren , da das Prinzip der Qualität und jenes der Al1gerneinwir-

liung sich schon seit Jahrzehnten zwangsläufig von einander ent¬

fernten . Pontz sah hierin mit vollem Pocht eine der ernstesten

Krisen des Geistes , da dieser ohne Zutrauen der nicht dom Geisti¬

gen Verpflichteten in Gefahr gerät abseitig und wirkungslos zu

worden , So trat er mit seinem Leben und seinem Work , die wie boi

Wenigen eine untrennbare Einheit bilden , für die Verantwortlich¬
keit des Künstlers seiner Mitwelt gegenüber ein . Es ist nur zu
hoffen , daß die Nachwelt an diesem Werk Ginholen wird , was sic
on seinem Schöpfer verabsäumt hat.

t

f
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gifinujL .Zeitui iK , 8 , Februar.

Die Verfassungsgerichtsbarkeit * Von Dr . Karl Satter , Wien 2

Großtagung der österreichischen freien Kaufmannschaft 2
Vorland der Österreicher in den alliierten Armeen 3
Dor Fremdenverkehr braucht ReiBemerken 3
Lebertran noch nicht vorteilt 3

V/i .ni.  r Kurier t 8 * Februar

Feuer im " Kaufhaus der Wiener ” , Große Anzahl von Kleidungs¬
stücken und Stoffen verbrannt 1
Baronmter der Großstadtlaster , Sittenpolizei hat auch ihre
"Stammkunden ”

>. 2
Harter Kampf gegen die Schneemassen 2
Die LohnsteuerVergütung , Erstattungsanträge sollen so rasch
wie möglich eingoreicht werden 3
Weltpresse , 8 , Februar

3,5 statt 20 Millionen Dachziegel , Stadtbaudirektor Gund-
ackor über Probleme des Wiederaufbaues 5
Keine Bata - Schuho für Österreich , Inlandsproduktion 53 * 000
Paar monatlich , 8
Sozialversiohorungspflicht für alle Gewerbetreibenden gefor¬
dert 8

Neues Öst erreic h , 9 ., Februar

12 , Februar ; Fünf Minuten Arbeitsruhe 2
Gegen schlechte Jugendliteratur 2
Gonoral Körner in Budapest # Zur RK , 2
Österreichischer Strom für Österreich 2
AgbeitorcZeitu ng » 9 * Februar

Gohuschnigg soll schweigen ! ( New York, ) 1
Im Gedenken an den Februar 1934 - , Tragt unser Parteiabzeichen ! 1
Bor Abzug der Besatsungstruppen , ( Eigenbericht der Arbeiter¬
zeitung , J 1
Niemals Vergessen : Februar 1934 - 1
Bn Leiter des burgenländischen Lande semährungs amt es entho¬
ben 3
Februar 1034 3
Bic ersten Erfolge , ( Sozialistische Partei # Werbearbeit, ) 5
Ile Kinderfreundoaktion für die Bergarbeiter 4
Kirn Bitte der Gemeinde wien , ( Rinnsale und Kanalgitter vom
schriee froizulegon , Zur RK , 4
^dü -üI. in :ne __Volk sb lat t , _9 _«*„ Fobru

^
r

Aktion "Alte Wiener aufs Land ' * 5
ocliulln für die nationalen Minderheiten 3-inis Krankonatadt am GajLlitzinberg 3
«utozeicheii für Jugendbücher 9

ozialpolitik nach christlichen Grundsätzen 4
4/^°^ Su Klärung von Kriegsv vermißten 4

oatiettung ^ einer ” öligen ” Geschichte , ( " Volksstimme ” , ”65  Wag-
fe. n ^P ^ iseöl dem Verbrauch , entzogen, ) 4

e Aufgaben der ,
"Kath - Preß ” , 4



- 2  -

Frauentag * Feiertag der Frau 2
Wiener Fabrik liefert nach Albanien 2
Das Recht uf unseren Strom * Nicht deutsche Kapitalisten , son¬
dern Österreich hat über die Stromverteilung zu entscheiden
Zum Lebonsmittelaufruf dieser Roche . Vom Frnährunasbeirat der

"Volkostimnie, " ° '
^

1500bKohle gehen [jeden Tag verloren . Warum wird das Bergwerk
S -tatZendorf nicht in Betrieb genommen ? Warum wurde d .3 Berg-werk stillgelegt ? was geschah nach der Befreiung Österreichs^Ras hätte die trieb sauf nähme des Bergwerkes gekostet 7 n
150,000 DP , in Wien *

gEine Jugendscliriftenkommission gNeues Heim für die Universitätsbibliothek gEinheit - das Vermächtnis der Februarkämpfer 3
Österrei chi sche  Zei tung > 9.  Februar
Ehrung der Helden dvS 12 , Februar 2Erhöhung d . . r otraBenbahntarife in Klagerfurt 2wer trägt die Schuld an der steirischen Brotkris0 ? 4
hol t am Montag , 10 Februar
ölerschwemrnungsgefahr für Klosterneuburg und Korneubrug 1Ostwiroxeha loiizoi auf neuen Pfaden . Wo Taforlklacso der
Kal

“
no

1C ° lchorhuit - W .0 Polizeisohulo in der Roßauer
Markon für JO,000 leg Brot gefälscht I

kämpfuk'
11 d“ S aürot -lur: '-P° utiscll ^n Institus an der Typhusbe-

^alzburg ^ r Krank , erhalten keine Zubußen mehr \
Bregenz erhält hm Volksküche i
n
0lll

n fH^ nhiiiie im Besitz von Naziliteratur 4
Ihi phW r a om p *chibuti - acproß " . (Vorortlinio von Ifc-
hÖ

'WaBW 2 uf' r ADPürn n "ch Großonzorsdorf . ) 4üKrvolkortos Ron - iärbo Mussolinis n
j^ cunsshinden -ds 1 Rinder , ( Oberster Gerichtshof dos Staates
Vom Sportgroachon ?

•SSßkntnam Jtont .ote 10 , Febr uar
Gi . - ^ .-inzigo Donau - Bahnbrücke , hordvestbahn-

a -.r- nvi P r nicht menr gewachsen - Ruin Stahl für
3ohworstIfbodroht' irSatZbrÜOk “ ~ Trall3llVorkollr  Nord - Süd aufs

SfdStozinÜn Kot
d °“ Absrund * Prostitution - ein Ausweg

1

hat den Wein verschoben ? \-ind Konserven gesund ? \
hieben ?

,llmfr 3clldun C ° U ~ r Schändung der wiener Sänger-
'vulturnachrichton , Dio- Stadt Vien stallt : jung, , Komponisten vor7
-wlkääL .kb0nd,  8 ^_

Februar  Viktor Matojka

hrt l£a?? s trom «kPortlana sein ? . z,
Schill nd 8011  musizieren ? 6
■’oiuckt man uns schlechte Filme ? ß•liiv— Graz, 6 . Pebr uar

orhäi .gung der vorschäfton Hunde kontutnaz in Graz 4
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Naue Zeit , 7 . Februar

Erbschleicher ei * ( Rückgabegesetz, ) 1
Scharfe Kontrolle der Krankenmilchbezieher . Arbeiter brauchen
über die Milch - ,, Trockenzeit ,, keine Fettmarken mehr abzugeben 3

Rücklieferung 'der restlichen Weihnachtszuckerwaren . ( Magi¬
strat Graz , Ernährungs - und Wirtschaftsamt * ) 4

Ras Steirerblatt » Graz . 4 . Februar

Warum fehlt es uns an Kartoffeln ? Gesamtbedarf 90 # .000 t,
Eigenaufbringung bis Jahresschluß 51 . 357 t - Importe nötig
Existenzminimum für Intelligenzberufe

-?
Österreich frei und unabhängig
Wissenschaft dient der Völkerverständigung . Österreichi¬
sches College in Graz eröffnet - Dr . Maloki über das Südost¬
problem 3
Grazer Milohanlicferung stabil 3

Wahrheit , Graz , 7 . Feb ruar

Brotversorgung doch hoffnungsvoller ? 3
Wir brauchen nicht weiter hungern , wenn . . , , 4

Öberösterreichische Nachrichten,  Linz , 7 * Februar

Im Kampf gegen die Schneemassen . ( Stadtgebiet von Linz . ) 3
Öffentliche Diskussionen bewähren sich ! ( Stadt Linzj Dis-
kussionsabendej Linzer Wohnungsamt $ städtisches Wirtsohafts-
amtjj werktätige Bevölkerung ; Gelegenheit geboten

^
; ihre Wünsche

den ' Behörden vor tragen # )
/

Demokrati s ches Volksblatt » . Salzburg,  5 . Februar

Rio Vierte Internationale . Fon Dr . Karl Renner , 1
Ungarni ( Budapest 3000 Falle Mumps . ) 2
Bin neuer " Elektrischer Aufzug ” . ( Mönchsborg, ) . 3
Die Konzortbesuchor spenden das Heizmaterial 3

Salzburger Vo l kszeitung,. 7 « Februa r

Keine Küohentopfkontrolle ! ( ' Die Lebensmittclkartonausgabe . ) 3
Tiroler Neue Zeitung , Innsbruck , 6 . Fobr uar
Ausbau und Sicherung des Gemüseanbaues 3
Ausgabe von Weißbrot und Reisemarken " Brot ” 4
Die Prüfstelle für Krankenernährung ( 4Bezugscheine für Kinderschuhe und Noueintragung in die Kun-
donliste 4
Dio Neue Zeit f IC Iagonfurt , 8 . Fe bruar
Die Unterkärntner Molkerei unter neuer Leitung * ,

^ ie autori¬
tären Aspekte endlich beseitigt - Arbeitsfbauernbund im Vor¬
stand und Aufsichtsrat vertreten
Besuch bei den politischen Häftlingen . Menschliche Behand¬
lung und die Hoffnung . wieder in die Gesellschaft zurückzu¬
kehren

•3

3
Neue Ze it , Klagonfurt , 7 . Februar

Gubührenerhöhung - unbeliebt , aber notwendig * Die sieben
fetten n Jahre wirken sich mager aus / Die Sitzung des Klagen¬

furter Gemeinderates 3

C
A
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Säuglingsheim Annenheim . ( Ossiacher See,)
Mag errailchausgabe

3
3

Volkszeitung , Klagenfurt , 6 , Febr uar
Reform oder Neubau unserer Verwaltung ? Von Dr , Hans Becker 1
Rascheste Behebung von Kriegs - und Katastrophenschäden an
Wohn - und Wirtschaftsbauten sowie Errichtung von Mehrfamilien¬
heimen , Mohrzweckbauten und Siodlungen, ( " Heimkehrer - u . Kriegs¬
opfer Selbsthilfe , Klagenfurt ? )
Vo lkszeitung , Klagenfurt , 7 * Febru ar
Straßenbahntarife ab 1 , März neuerlich erhöht . Dafür Abga¬
be der einzigen Einnahmequelle Klagenfurts geplant -. Eine
Anfrage der ÖVP- Fraktion 3
Warnung an den Holzhandel ! ( Preisbehörde des Amtes der Kärn¬
tner Landesregierung * ) ^
Vorarlbergor Volkswi  1 1 e , _

6 , Februa r
Schuschnigg von einem Amerikaner gesehen 1
Das größte Obdachlosenlagor d ^ r Welt in - Südafrika 2
Vorarlberger  Volksblutt , 4 p Feb er

Gewerkschaftsangelegonheiten der Lehrer 3
Porsonenseil v ahnen in Zukunft vollautomatisch , Projekt einer

Versuchsanlage von Batschuns zum Berghaus Suldis

/ =/ =/ =/ =/ =/ = / =/ =/
3
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Bürgermeister Körner in Budapest

Bürgermeister Kö rner  und seine Begleitung ist Samstag
abends fahrplanmäßig in Budapest angekommen . Der Bürgermeister
nahm Sonntag an der feierlichen Beisetzung der Aschenurne des in

Wien in der Emigration verstorbenen sozialdemokratischen Politi¬

kers und Publizisten , Sigmund Kunfi , teil und legte am Grab Kun~

fis einen Kranz der Sozialistischen Partei Österreichs nieder.

Die Reise des Bürgermeisters nach Budapest erfolgte auf

Grund einer Einladung des Budapester Bürgermeisters Ing . Kövag o.

Der Bürgermeister benützte den kurzen Aufenthalt in Budapest aber

auch dazu , mit allen führenden Persönlichkeiten des politischen
Lebens unseres östlichen Nachbarstaates in Fühlung zu treten.

Empfänge für den Bürgermeister der Stadt V/ien wurden heute
vom Präsidenten der ungarischen Republik Zoltan Tildy , vom Mini¬

sterpräsidenten Nagy , vom stellvertretenden Ministerpräsidenten
Szakasits  und von den Präsidenten des ungarischen Abgeordneten¬
hauses und des Budapester Gemeinderates veranstaltet.

Bürgermeister Körner wird voraussichtlich morgen Dienstag
nach Wien zurückkehren.

Über Einladung der sozialdemokratischen Gernei .*ideratsfrak-
tion von Budapest begibt sich morgen eine größere Abordnung der
sozialistischen Fraktion des Wiener Gemeinderates in die ungari¬
sche Hauptstadt . An diesem Besuche wird auch Vizebürgermeister

„Speiser  teilnehmcn , doch wird dieser erst am Donnerstag nach Buda¬
pest abreisen.
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Teuorungs Zuschläge in der offenen Gemeinde fürsorge

Bei Beratung des Voranschlages für das Jahr 1947 im De¬
zember v . J . teilte der amtsführende Stadtrat für Wohlfahrtsv/cson

Br , Freund  dem Gemeinderat mit , daß er auf Grund der cingetrcto-
nen Verteuerung der Lebenshaltungskosten eine Erhöhung der monat¬
lichen Fürsorgeunterstützungen der Gemeinde Wien vorboreite.

In Durchführung dieser Zusage hat der Gemeinderatsaus-
schuß für Wohlfahrtswesen in seiner letzten Sitzung gemäß den An¬
trägen des Magistrats TeuorungsZuschläge zu den Richtsätzen für
Bauerunterstützte und für Personen , die nach dem Gesetz über die
Einschränkung des Familienunterhaltes Leistungen erhalten , be¬
schlossen . Die Teucrungszuschlägü haben ein Ausmaß bis zu 25 cfo
der bisherigen Unterstützungsbeträge und worden automatisch ohne

vorherige Beantragung durch den Bofürsorgten mit den Fürsorgeun¬
terstützungen ausgezahlt . Die monatliche FürsorgeunterStützung
einer im Rahmen der gehobenen Fürsorge betreuten dreiköpfigen
Familie ( 1 Haupt - und 2 Mitunterstützte mit einem Mietzins von
monatlich 15 S ) beträgt nunmehr mit den Teuerungszuschlag 132 S
gegenüber 112 S der bisherigen Unterstützung,

Um die Auszahlung dieser Tcucrungszuschlägo nicht duroh
die hiezu notwendigen Durchroohnungsarbciten zu verzögern , son¬
dern die Fürsorgobedürftigon sofort in den Genuß dieser Zuschläge
zu setzen , wird gleichzeitig mit dem Untorstützungsbeitrag für
Februar 1947 , gegen nachträgliche Verrechnung , eine Anzahlung vo r\
16 3 angewiesen,
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\ Bie Strom - und Gaspreise für Februar und März

Vie die Generaldirektion der städtischen Unternehmungen
mitteilt t werden die vom Gomeinderate beschlossenen neuen Strom-
und Gaspreise bei den Ablesungen im Februar und März noch nicht
voll eingehoben weiden * Der Strom — und Gasverbrauch wird bekannt¬
lich derzeit alle 2 Monate im Kachhinein abgelesen , sodaß z . B#
bei der Ablesung am 3 . Februar ungefähr der Verbrauch vom 3 . De¬
zember 1946 - 2 . Februar 1947 zur Einhebung gelangt * Um nun zu
vermeiden , daß die neuen Preise auch für Ableseperioden eingeho—
ben werden , die vor ihrem Inkrafttreten liegen , werden die städti¬
schen Werke in den Monaten Februar und März Mischpreise einheben,
die von den Direktionen für jede Kalenderwoche errechnet und den
Gas — und Stromverrochnarn auf Tabellen bekanntgegeben werden.

Die Mischpreise werdenjwie folgt errechnet ; In der ersten
Kalenderwoche nach dem Inkrafttreten der neuen Preise werden die
alten Tarife gerechnet , in der zweiten Woche wird der Mischpreis
aus V8 des neuen und 7/8 des alten Preises , in der dritten Woche
aus 2/o des neuen und 6/8 des alten Preises errechnet u . s . f . , sodaß
erst in der neunten Woche der volle Preis anfallen wird . Die Stroit
und Gasverrechner wissen also an der Hand der ihnen mitgegeboneu
Tabellen genau , welchen Preis sie in jeder Kalenderwoche zu rech¬
nen haben , sodaß durch diese Maßnahme jedwede Benachteiligung der
Konsumenten vermieden wird.

Heimkehrer aus Norwegen

Am Februar 1947 traf aus norwegischer und russischer
Kriegsgefangensohaft ein Repatriierungstransport mit 98
Personen , davon 63 Wiener , auf dem Iiütteldorfer Bahnhof ein.
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Kcinü ^Störungen ^ durch ^ den ^Sctoecfall ^im ^Straßonbahrivcrkchr

Der sonntägige Schncefall machte bei den Verkehrsbetrieben
am Vormittag eine Vorreinigung notwendig . In der Ilacht von
Sonntag auf Montag wurde die Hauptreinigung durchgeführt , aodaß
der Frühauslauf der Wagen ohne durch den Schncefall bedingte
Störungen glatt vonstatten ging . Rur durch eine Stromstörung
war der Verkehr in den heutigen Vormittagsstunden auf den Linien2
41 , E , 8 und 42  eine Stunde lang unterbrochen . Reben 535 eigenen
Arbeitskräften wurden heute bei der Straßenbahn 794 Schnce-
schauflcr u . zw , 253 Freiwillige , 292 von Firmen beigcstellto
Arbeiter , 19 Rotdicnstverpflichtete und 230 Häftlinge , beschäf¬
tigt,

Die städtische Straßenreinigung hatte 28 Autosohneepflüge t
5 Traktoren und 41 pferdebespannt 0 Schnoepflügc in Betrieb.
Für die Schneeabfuhr wurden die Schneeaufladcmaschine , 31
Lastwagen und 153 Pferdefuhrwerke verwendet . Bio Zahl der auf¬
genommenen Schnecarbciter betrug 2 . 465 . Von ihnen waren 976
Freiwillige , 1 . 201 Firmenarbeiter und 288 Rotdienstvcrpflich¬
tete.

Aohtung Tanwc11cr!

Jeden Tag kann das Tauwettor cinsctzon , Die Hausbesorger
und Hausgemeinschaften werden daran erinnert , daß die Kanäle
und Rinnsale frei sein müssen , damit das Schmelzwnoscr ungehin¬
dert abfließen kann.

^Meister der modernen französischen Malerei”

Wieder sind die französischen Behörden mit einer Aus¬
stellung französischer Malerei vor das Wiener Publikum ge¬
treten . Mitten in Wien hat man Gelegenheit eine große Auswahl
Impressionistischer Maler zu sehen und einen Blick auf oohtes
Pariser Schaffen zu werfen.

Zu der feierlichen Eröffnung der Ausstellung » Meister der
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modernen französischen Malerei " , die heute nachmittag in den
Räumen des Wiener Kunstgewerbemuseums stattfand , erschienen

Bundespräsident Dr . Renner , Bundeskanzler Ing , Dr,h,c , Figl ,
der amtsführende Stadtrat für Kultur und Volksbildung der
Stadt Wien , Dr , Matojka , der geschäftsführende Präsident des
Wiener Stadtschulrates Dr . Zcch ncr , und von französischer Seite
Brigadegeneral Chcr rldre in Vertretung dos Generals Bethouart,
der französische Gesandte in Österreich , De Honicn ult , General
Jopp6  und der Leiter des französischen Kulturdienstcs und des
Französischen Institutes in Wien , Prof , Susini.

Der Bundeskanzler gab seiner Freude Ausdruck , daß Wien
wieder eine französische Ausstellung zu sehen bekommt « Es wäre
ein Glück , Kunst sehen und bewundern zu können , die mehr als
sieben Jahre entbehrt worden mußte , weil die Österreicher in
die Mauern des sogenannten " Großdeutschen Reiches " Gingesperrt
waren . Die Österreicher sind ihren französischen Freunden dank¬
bar , weil sie ihnen dabei helfen , daß sic den Anschluß an die
kulturellen Schöpfungen dieses Jahrhunderts nicht mehr zu
missen brauchen . Die kulturellen und die wirtschaftlichen Bande
worden die Grundlage für einen dauernden Frieden unter den Men¬
schen sein.

Der Bundeskanzler machte sodann die Mitteilung , daß noch
Ende dieses Monates die Wiener ' Sta .atsopcr nach Nizza , und Paris
kommt und daß in den nächsten Monaten a,uch eine österreichi¬
sche Bildergalerie in Paris zu sehen sein wird.

Brigad c ge ne ral Cherriöre , der die Ausstellung im Namen
des Generals Bethouart eröffnetc , sprach von der Verbunden¬
heit des französischen und Österreichischen Volkes auf dem
Gebiete künstlerischen Schaffens,
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i )as _ neue Semester der Volksbildung

Bas Sommersemceter 1947 beginnt an den Wiener Volkshoch¬
schulen am 3 * März , Damit führt die Wiener Volksbildung ihre
unormtidliche und unschätzbare Arbeit zur Bildung und Erziehung
der Wiener Bevölkerung zielbowußt weiter . Jahrzehntelange be¬
währte Tradition bildet den Grundstock der allen Schieksals-
schlägcn zum Trotz wiedererstandenen Volksbildung und die
Zukunft soll ihren Kamen im buchstäblichen Sinn wahrmachen , soll
alle bildungsfreudigen Menschen umfassen . Neben dem alten Stamm¬
haus aer Urania und den Hochschulen in Margareten , Ottakring
und am Alsergrund sind auch die neuen Volksbildungsstätten in
Favoriten , Simmering , Hietzing , Währing , Döbling , Floridsdorf
und die Volkshochschule Wien - West ständig bestrebt , die Viel¬
falt ihrer Bildungsmöglichkeiten zu vergrößern.

Das Kursvcrzeichnis für das Sommorsomcstcr gibt einen Aus¬
blick auf das vielseitige Programm , das nicht nur wissenschaft¬
liche Kurse und Sprachlchrgange sondern auch praktische Übungen
umfaßt , Viele Einzelvorträge und
zend ab gehalten werden . Als Hörer
14 . Lebensjahr überschritten hat.

Filmveranstaltungen werden Organ¬
ist jeder willkommen , der das



pressespiegel vom 10 . /ll # Februar 1947

wie ner Kurier , 10 « Februar:

Keine akute Überschwemmungsgefahr für Klosterneuburg . Was¬
serspiegel wieder gesunken 2
Siebzig Schleichhändler in Linz verhaftet * Erfolgreiche
Kazzia in der " Tiroler Weinstube " 2
Edison hatte einen Mitarbeiter aus Wien . Gedenkfeier zum
100 * Geburtstag des großen Erfinders 2
Hundekontumaz in Graz 2
Bürgermei ist er Körner in Budapest festlich empfangen * Sein
Besuch dient der Besichtigung der Wiederaufbauarbeiten 4

Weltpresse , 10 . Februar :
Dachbrand in einer Glasfabrik . ( Floridsdorf ) 2
Der Gesundheitszustand Österreichs bessert sich 3
Bekanntmachung der Wiener Elektrizitätswerke . ( Haushalts¬
tarife - Gewerbe - und Landwirtschaftstarife - Nachtstrom ) 3
100 Todesopfer der Kälte in Berlin , 25 #000 Fälle von Er¬
frierungen - Nieder - und Mittelrhein zugefroren 4
Wieder einmal " Mistkistenkrise " 4
Neues Österrei ch , 11 . Februar t
Für jeden Haushalt ein Berechtigungsschein auf einen Li¬
ter Petroleum . ( Bild ) 1
Antisemitismus . ( Bürgermeister Körner veröffentlicht in der
"Wiener Zeitung " einen ausführlichen Artikel ) 1
Hoover kommt Mittwoch nach Wien 1
Zum Gedenken an den Februar 1934 2
Die oberösterreichische Glashütte vor der Einstellung . In¬
folge Ausbleibens der Kohlcnlieferungen 2
Wirtschaftliche Notprogramme der Landesregierung . ( Arbeiter¬
tagung ) 2
Hochwasseralarm in Korneuburg , Keine akute Überschwmmungs-
gefahr im Raum von Wien .' Der Eisstoß aufgerissen . Die Stad¬
lauer Brücke wird fertiggestellt 3
Vollmilchzuteilung an 45 . 000 V/iener Kinder 3
Die neuen Strom - und Gaspreise * Im Februar und März noch
nicht voll eingehoben 3
Arbeiter - Zeitung , 11 . Februar:
Wir gedenken der Februartage . Die Fobruarfeiern der Wiener
Arbeiterschaft 1
Die Antwort der Fünfhunderttausend . Von Nationalrat Otto
Probst 1
Planlosigkeit als System . Herr Krauland als Wirtschaftstheo¬
retiker 2
Bürgermeister Körner in Budapest . RK > 2Wieder eine kommunistische Behauptung widerlegt . Die Wahr¬
heit über das Atzgersdorfer Speiseöl 2
Die Gemeindebefürsorgten bekommen mehr . RK 3
Das Petroleum reicht nicht 3
Noch immer " Deutscher Alpenverein " 3
Gedenktafelenthüllung in Mödling 3
Schön is so ein Ringelspiel . ( Straßenverhältnisse ) 3



gas Kleine Volksblatt , 11 » Februar :
Was ist österreichisch ? 3
Erziehungsarbeit in der OeJB . Nationalrat Josef Hans 4
Gute Käsen aus Ungarn , aber teure Felle 4
«So wurden Wohnungen vergeben " . ( Vergebung einer Woh¬
nung , deren Inhaber sich auf Erntehilfe befand . ) 4
Nie Errechnung der neuen Gas - und Strompreise 5
JugendVerwahrlosung und ihre Ursachen . ( Mitarbeiter¬
besprechung der Wiener Jugendgcriclishilfe . pr « f . Dr.
Kobert Swoboda . ) 6
Bekanntmachung der Wiener Gaswerke . ( Gaspreise - Grund - *
gebühren . ) 8
Österreichische Vo l ksstimme , 11.  Feb ruar 5
Das Ernährungsrainistcrium und das Atzgersdorfer Speise¬
öl 2
Machtvoller Auftakt der Februarfeiern . Schutzbündler de¬
monstrieren unter den ruhmgekrönten Freiheitsfahnen 2
Ist die Nordwestbahnbrücko gefährdet ? 3
Noch immer " Reichsbrücke ? " 3
Raucherinnen verlangen Gleichheit vor dem Gesetz . Eine
Klage gegen das Finanzministerium vor dem Verfassungs-
gorichtshof 3
Heimkehrer monatelang arbeitslos . Immer mehr Arbeits¬
lose auf dem EsteplatzSie fordern Freifährsoheine.
Langjährige Arbeiter unerwünscht . Wohnungslos , daher
keine Unterstützung 3
Touerungszuschläge in der offenen Gemeindefürsorge . RK 3
Österreichische  Zeit ung,  ll c Februar;
Februrjrkämpfer demonstrieren für Arbeitereinheit 2
228 Tonnen Fettstoffe dem Verbrauch der Bevölkerung
entzogen . 1550 Kalorien - nur auf dem Papier 3
Todeserklärung Kriegsvermißter noch verfrüht . ( OLGR
Dr . Chamrath in der Ravagsendung " Nie Rundschau " . ) 3
Der Besuch des Wiener Bürgermeisters in Budapest . RK 3
Teilweise Verkehrsstörung bei der Straßenbahn 3
Mödlinger Volkspost , 8 . Februar:
Zum Problem der Landgemeinden , Von Amtsführenden Stadt¬
rat Karl Honny * 1
Unsere Kleinsten dürfen weiterhin an der Dänischen
Schulausspeisung teilnehmen 3Die Mödlinger Stadtfouemdhr jubiliert 3
Unbefugtes Abschießen während der Schonzeit 3
Mödling er Nachrich ten. 8 . Februars
60 Jahre Stadtfeuerwehr Mödling 1
An calle prauen ! " Kleine Heimkehrerhilfe " 2
Die Rettungsabteilung ihr Wirken 2
Neue Z ej,t r Graz . 4 . -Fe bruar:
Arbeiten und Akademiker , Von Dr . Alfred Mikesch ( Kapfen-
berg . ) t
Das Stoimrb latt , Graz , 5 . Februar:
Der Straßenbahnverkehr während der Abschaltung 3



3Das Steirerblatt , Graz , 6 . Februar:

Rohbauten harren ihrer Vollendung # Wird für d,?. e neue
Baujahr beteer vorgesorgt ? 600 Wohnungen fast fertig¬
gestellt . ( Mit Bild . ) ' 3
Wahrheit . Graz , 4 » Februarl

Neue Stromeinschränkungen , Zentralisierung der gesam¬
ten Energiebewirtschaftung 3
Wahrheit , Graz . 5 . ffebruari
Schwierigkeiten im Straßenbahnverkehr . Eingeschränkter
Verkehr während der Zeit der Stromabschaltung 3
Wahrheit . Graz . 6 , Februar:
Noch kein Brot und Kartoffeln für die nächsten Woohen.
Fleischversorgung gesichert . Fettbedarf nur zu zwei
Drittel gedeckt 1
Qberösterreiohische Nachrichten . Linz , 8 , Februar i
Russen fordern Wiener Schicht - Werke
Zuviel Krankenmilch in Graz
Kohlennot bedingt Treibstoffmangel
Wirtschaftsamt unter neuer Leitung
Ein Vorschlag . ( Gasabgabezeiten - Städtisches Gas - und
Wasserwerk in Linz nimmt Stellung . ) 5

Tagblatt , Linz , 8 0 Februar:
Vas wird mit unserem Schilling ? Von Dr . Josef Scher-
leitner . Die Sanierung unserer Währung . ( Fortsetzung ) 3
Kürzungen in der Lebensmittelverteilung . Fleisch für
Schwerstarbeiter um 400 Gramm gekürzt - dafür 2 Kilo
Kartoffeln ? 4
Linzer Volksblatt , Linz , 8 . Februar}
Lebensmittelzuteilung - kalorienraäßig gleich . Das
Fleisch wird gekürzt . Andere Lebensmittel als Aus¬
gleich 3
Neue Zeit , 7 . Februar ( Linz ) :
Das Politikum Schule . ( Erste Landeskonferenz kommuni¬
stischer Erzieher . ) 3
Aus dem Linzer Stadtrat . Gaspreiserhöhung in Linz 3
Demokra t isch es Vol ksblatt , Salzburg , 6 . Februar:
Bin interessanter Prozeß . Ein Tauschgeschäft mit halber
behördlicher Genehmigung . ( Kein strafbarer Tatbestand -
wenn ein Selbstversorger durch die Abgabe von Lebens¬
mitteln nur seine Selbstversorgerquote schmälert . ) 2
Wieviele Kalorien bekamen wir ? 3
Salzburger Volkszeitung , Salzburg , 8 , Februar*
Innsbrucker lehnen " Schleichendes Gift " ab . ( Katholisches
Bildungswork Innsbruck . ) 2

Volkszeitung , Innsbruck , 6 . Februar:
Die Brotraarkenaktion der Wiener Roten Falken 2
Tiroler Nachrichten , Innsbruck , 7 , Februar t
Die Überlastung der Viener Straßenbahnen 2
Der Kampf gegen die Wohnungsnot in Innsbruck . Zur Neu¬
regelung auf dem Wohnungsmarkt 2



Tir oler Neue Zeitung , Innsbruck , 7 . Februar: “ *
Anordnung des Herrn Landeshauptmannes von Tirol über
Höchstpreise im Gaststättengewerbe 4
Die Neue Zeit « Klagenfurt , 8 . Februar;
Die freie Gemeinde * ( Landeshauptraannstellvertreter Hans
Herke - Sender Klagenfurt . ) Die Nazidiktator - das
Ortsdreieck * Die provisorischen Gemeindeausschüsse -
Dank den Gemeindevertreterni Vor großen Aufgaben . Die
Wohnungsnot 2
An der Quelle saß der Knabe . . . . . . dem ErnShrungs-
arat fehlten 2 * 000 Schwerarbeiterkarten . Der Dieb ge¬
faßt 3
Volkszeitung . Klagenfurt , 8 , Februart
Schwerer Lebensmittelkartendiebstohl beim Ernährungsamt
in Klagenfurt aufgedeckt . Über 2000 Schworarbeiterkarten
verschoben . Dieb und Komplicen verhaftet 5
Riesige Schleichhandelszentrale in Villach aufgeflogen.
65 . 000 kg Weizen - und Brotmehl verschoben « Schleichhan¬
del mit Waren aller Art - 8 Verhaftungen 5
Vorarlberger Valksiwlle , Innsbruck . 7 . Februar;
Abgabe von kochfertigen Suppen und Hirsegr ^ auf dia Be-
«ugsausweise für Speisekartoffeln . ( Bregenz ) 3
Vorarlberger Volksblatt , Bregenz , 7 . Febert
Einige Gedanken zur Erziehung 1
Behebung der Kriegsschäden in Bregenz , Die Kriegeschä ^»
den , Dieiufiräjcaücgsarbeiten . Der Wiederaufbau 3
Rettungsmänner im Dienst der Menschheit 3
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Die SchneeSäuberung am 11 . Februar

Die Städtische Straßenreinigung ist bemüht , vor Einbruch
des Tauwetters noch soviel Schnee wie möglich aus den Straßen
Wiens fortzuschaffen . So waren heute neben dem eigenen Personal
2596 Schneeschaufler eingestellt worden , und zwar 1257 Freiwilli¬

ge , 1152 von Firmen boigcstellte Arbeitskräfte und 207 Notdienst-
verpflichtete . Für die Reinigung standen 28 Autosehneepflüge,
36 Pferdeschncepflüge und 2 Traktoren zur Verfügung . Den Abtrans¬
port der Sehneomassen besorgten die Schnceauflademaschine , 40 Last¬

wagen , 166 Pferdefuhrwerke und alle vorhandenen Handwagen des
Straßcnreinigungsdienstcs«

Bei den Verkehrsbetrieben waren keine Ausfahrten mit Schnee-
pflügen notwendig . Der Straßenbahnverkehr wickelte sich ohne Stö¬
rungen ab . Neben 499 eigenen Leuten , waren 275 Freiwillige561
Firmenarbeiter , 18 Notdicnstvorpflichtcte und 555 Häftlinge , ins¬
gesamt also 1009 zusätzliche Arbeitskräfte , mit der Schncosäubc-
rung beschäftigt.

Eine Mahnung pju alle!

Wenn Kanäle und Rinhsale mit Schnee verstopft bleiben , kann

I

bci Tauwetter das Sehmolzwasscr nicht abfließen . Dadurch entsteht

die Gefahr , daß die Keller der Häuser überschwemmt werden . Die
Hausbesorger und Hausgemeinschaften werden daher im eigenen Inter—
esse ersucht , Kanäle und Rinnsale vom Schnee frcizuhalten.
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Schwedischo Trockenmiloh

Bio Montag , den 10,2,1947 ausgefallene Trockcnmilchausgabo
für die Bezirke 14 , 16 und die Orte Liesing , Atzgorsdorf , Erlas,
Sicboiih 'irten , Inzersdorf , findet nunmehr Bonnerstag , den 13 ; 2,1947
in don bekannten Ausgabestellen statt.

Zusätzliche Stromabschaltungen

Es ist notwendig geworden , daß in den nächsten Tagen zu¬
sätzliche Stromabschaltungen vorgenommen werden . Es wird daher am
Mittwoch , den 12 . 2, , und Bonnerstag , don 13,2 . , nur die Verbraucher¬
gruppe I , und am Freitag , den 14 . 2, , und Samstag , den 15 . 2 . , nur
die Verbrauchergruppe II Strom haben.

Hasenflcisch für Nachzügler

Bas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Für Angestellte , die den vom Bezug von Hascnflcisch auf-

Gerufenen Abschnitt 1 ihrer Zusatzkarte der Vorwoche noch nicht cin «*
lösen konnten , wurde in jedem Bezirk ein V/ildbrctgoschäft bestimmt,
i :i dcm au ;f den aufgerufenen Abschnitt noch Hasenflcisch ausgogeben
wird,

Bie Naehzüglorgüschäfto sind in den Wildbrethandlungen
^ -d in jeder Markt amt sab teilung zu erfragen*

Geehrte Redaktion!
t . _ i . L a ^

Botr, ; Rückkehr dos Bürgermeisters aus Budapest.

Bürgermeister General Br . h . c , Körner  wird heute abend
"Uc Budapest zurückerwart et , Ein kurzer Bericht wird nach Ankunft
dos Zuges telephonisch übermittelt.
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Arbeitsgeraeinschaf ten des “ Institut für Wissenschaft

und Kunst “ ' .

Mitt woch , 12 . Fe bruar 1947 17 » 50 Univ . Lektor Dr . Hans Jaaker:
Übersicht über die tschechi¬
sche Literatur*

18 . 00 Br . Hollitscher:
G-eschi chtsprobleme und Prob-
lein ,ge schichte der europäischen
Philosophie.

Donnerstag , 13 . Feb ruarJL947 18 . 00 Br . Hollitscher:
Religion und Marxismus.

Fr e i tag , 14 . Februar  1947 19,00 R . Riedl - E . Rille:
Unterwasserforschung im Rah¬
men der Meeresbiologie.
(9 » , Sensengasso 3 ) .

Sämtliche Arbeitsgemeinschaften sind im Institut , 7 . ,
Museumstraße 5 ( hinter dem Volkstheater ) .

Ein Lichtbildervortrag über das Elcktromikroskop

Am Donnerstag , den 13 . 2 . , um 18 * 30 Uhr , halt Univ * Doz*
Dr , Georg Wagner  im “ Institut für Wissenschaft und Kunst ” , 7 . ,
Museumstraße 5 , einen Vortrag mit Lichtbildern über das Elektro-
mikroskop und seine Anwendung in Technik und Wissenschaft , Karton
zu s 1 . - sind vor Beginn erhältlich.

Alfred Pentz auf dem Zentralfriedhof beigesetzt

« . . ^
Heute vormittag fand auf dem Wiener Zentralfriedhof das

Begräbnis des Dichters und Mitarbeiters des Amtes für Kultur und
Volksbildung der Stadt Vien,  Alfred Pentz , statt.
1 Amtsführender Stadtrat Dr . Mat ejka und Vertreter der Kol-

ogenschaft des Verstorbenen sprachen Rim offenen Grabe Worte des
nri^ Gri^ ens * Bescheiden Alfred Pentz im Loben auf trat , so einfachü prunklos war auch sein Begräbnis.
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Wiener Zeitung , 9 » Februar:

Verschärfung des Bedarfsdeckungsstrafgesetzes * Novellie¬
rung auf Grund praktischer Erfahrungen 2
Vertrauensmännerkurs der Gewerkschaft öffentlich Angestell¬
ter 2
Das Märchen vom Antisemitismus in Wien . Von General Dr*
h . c * Theodor Körner , Bürgermeister der Stadt V/ien 3
Diebstähle bei der Klagenfurter Kartenstelle 4
Der soziale Wohnungsbau und seine Förderung in Zürich
1942 - 1945 5
Wiener Zeitung , 11 * Februar;

Mischpreise für Gas und Strom 4
Wiener Kurier , 11 . Februar:
45 . 000 Wiener Kinder erhielten Vollmilch * Leistungen des
Amerikanischen Roten Kreuzes im Jänner 2
Bürgermeister Körner sprach mit Ungarns Politikern 2
Schulbeginn am 17 . Februar noch fraglich 2
Alle Verbraucher sollen Gaslieferzeiten einhalten 2
Im März Tschechische Kunstausstellung in Wien 3
Demonstrationen gegen Schuschnigg in den USA . Vor dem
ersten Vortrag im New Yorker Rathaus 4
Weltpresse , 11 * Februar:

Schuschnigg verteidigt noch immer den 12 . Februar 1
Alle Vorkehrungen gegen Hochwasser getroffen . Der Eis¬
stoß M fault " langsam ab 4
Welt am Abend , 11 * Februar:
Wann kann Todeserklärung verlangt werden ? Vom Universitäts-
profossor Dr . Karl Wolff 3
Erhöhung der Gemeindeabgaben des Gas - und Strompreises in
Salzburg 3
Bohnen und Erbsen für Österreich 3
Die Strom - und Gaspreise für Februar und März 3
Neues Österreioh , 12 . Februar:
Der 12 , Februar und seine Hintergründe 1
Medikamente gegen Grippe dürfen nicht verkauft werden . Sie
sollen für eine etwaige Epidemie aufgespart werden 3
Schleichhandelsfährten mit dem Bundeswappen 3
Wiener Gemeinderäte in Budapest 2
Der Nutzviehhandel in Salzburg eingestellt 2
Arbeiter - Zeitung , 12 . Februar:
Februar 1934 : Niemals vergessen ! Wir gedenken des Februar#
Von Vizebürgermeistor Paul Speiser 1
Schuschniggs Requiem

'

^ 3
Das Echo im Ausland : John Günther : Die Februartragödie 3
Burgenländisches Holz für V/ien 4
Erbsen in Sicht 4
Große Pläne der Straßenbahner . ( Straßenbahner - Sportver¬
einigung . ) 5



Das Kleine Volksb latt , 12 . Febr uar: 2
Bundesminister Dr . Felix Hurdes , Generalsekretär der
OeVP : Die Mahnung der Gefallenen : Seid Brüder ! 1
Vtn einem Schneesauger zerrissen , ( Montreal,Kanada ) 5
Nicht eingelöste Schuhbezugsoheine in Wien , ( üsterrrei-
chischer Gewerkschaftsbund, ) 6
Österreichische Volksstimme , 12 , Februar:
Die Lehren des 12 , Februar , Von Johann Koplenig
Schutzbundkommandanten sprechen

1
3

Frost und Schnee vernichten die Wildbostände , Dezimierung
der heimischen Tierwelt durch den strengen Winter
Schulbeginn am 17 . Februar fraglich
Der Sonder Rot - Weiß - Rot . ( Deutschlandfreundlioh . )
Tauwetter soll SchneeSäuberung vollenden
Riesige Erdäpfelvernichtung in Amerika
Bezeichnendes Schweigen . ( Programm der Ravag . )
Würdige Gedenkfeiern für die Februarhelden
Österr e ichische Zeit ung , 12 . Februar;
12 . Februar 19354
Bürgermeister Körner wieder in Wien
0 :

* ‘ * cht vergessen , ( Briefe an Empfänger in
Neue Zeit , Graz , 8 , Februar:
Gedrittelte Totalität ? Von Nationalrat Max Eibcgger 1
Noch keine Erhöhung der Reparaturpreise . ( Preisbehörde
der Landesregierung . )
Neue Zeit , Öfaz ., 9 . Februar:
Bohnenkaffe aus Eicheln
Das Steirerblatt , Graz , 8 . Februar:u  u -L u„ lg ; u u , cia , u » j : u .cxj.  i

Stimme zur Lage : Rund um das Landesbudget 1
1500 Paar USA- Schuhe für Grazer Kinder . Eine hochwillkom¬
mene Spende , Winterkrise gefährdet unsere Schuherzeugung 3
Wahrheit , Graz , 8 . Februar:
Klagenfurter Vizebürgermeister suspendiert 2
Wahrheit f Graz , 9 . Feb r uar:
Warum ist die Ernährungsläge der Steiermark schlechter als
in Wien ? Normalverbraucher erhielten nur 1097 Kalorien.
Offener Brief der Kommunistischen Partei Steicrmarks an den
Ernährungsminister 1
Genosse Sepp Filz schreibt : An den Bürgermeister der Stadt
Leoben , ( Politik der SP, ) 3
Sellen Bühnenkünstler verhungern ? 3
Oberösterrechiache Nachrichten , Linz f 10 , Februar:
Wohnungsneubau ist wichtigste Aufgabe , ( Linzer Stadtrat . ) 3
lugblatt , Linz , 10 . F- bruar:
Das rote Linz gedenkt der Helden des Februar 1934 . Im Zen-
iraltheater veranstaltete der Linzer Bezirk der SPOe . eine
würdige , wahrhaft erhebende Feier 1
An die Bevölkerung von Linzl Kohlenaufruf von hundert  Kilo¬
gramm für alle Privathaushalte und die fünfzig Kilogramm
Kohle für alle Untermieter 2
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f . f und damit muß man leben ! Was ein Nöannalv er braue her
täglich an Lebensmitteln erhält 3
Demokratie ist Diskussion » ( Mögliohkeit f an der Ausgestal¬
tung des öffentlichen Lebens und der Verwaltung teilzui «h-
men » ) 3

Neue Zeit » Linz , 10 « Februar:

Schwerstarbeiter werden benachteiligt 3

Demokratisches V ^ lksblatt , Salzburg , 8 » Februar:

Mehr Reparaturleder an die Schuhmacher ! Wird Österreich
Schuhe importieren müssen?
Die neue Bundeshymne . Von Dr . Gustav Pichler
Ratitnsplan verbessert
Am Montag Gemeindorat . ( Abänderung der Vergnügungssteuer¬
ordnung für die Stadt Salzburg - Gesetzentwürfe für Anzei¬
gen - und Ankündigungsabgäbe - Neufassung der Getränke¬
steuer - Erhöhung der Gemeindeabgaben - Erhöhung der Gas-
und Strompreise . ; 2

Salzburger Voikszeitung , Salzdwr ^ * IQ » Februar:

Hypertrophischer Vergnügungsrummel . ( Theater - , Musik - und
Kin *betrieb Wiens . ) 2
Wiener Gelahrter nach Ägypten 2
M Schleichendes Gift M in der Schweiz . ( Vom Polizeidoparte-
ment des Kantens Zürich nicht freigegeben . ) 2

Volkszeitung , Klagonfurt » 9 . Februar?
Lehren der Strom - und Kohlenkrise . V#n o . ö .professor Dr,
Dr . R . Kerschogi ? r y, ; • 1
Milch und Butter für Ausländerlager . Versetzte Persen *»
plündern die Wälder . Lebensgefahr für Waldbc & itzer

‘Dia Wohnungsfrage in Spittal a . Dr , 3

Velkszeitung , Innsbruck , 7 . Februars
Die Innsbrucker Stadtwerke vor schweren Sorgen . Erhöhung
der Preise für Strom , Gas und Wasser . Die sozialistische
Fraktion, , berichtet den Vertrauensleuten 3
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Bürgermeister Körner wieder in Y/ien

Bürgermeister Dr . h . c . Körner  ist gestern spät abends mit
den Arlberg - Expreß wieder in Wien eingetroffen . Aus dem ersten Ge¬
spräch , das der Bürgermeister unmittelbar nach seiner Ankunft mit
dem Leiter der “ Rathaus - Korrespondenz ” geführt hat , ist zu ent¬
nehmen , daß die 2 -/2 Tage seines Budapestcr Aufenthaltes , neben
den vielen Empfängen und Besprechungen mit dun führenden Persön¬
lichkeiten des ungarischen Staates und der Stadt Budapest , der Be»
sichtigung der Stadt , ihrer Einrichtungen und einer Reihe von Be»
trieben gewidmet war . Bürgermeister Körner versicherte , daß ihm
nicht nur der Gastgeber , Bürgermeister Ing . Kövago , sondern auch
alle anderen Persönlichkeiten des ungarischen politischen Lebens
die größte Gastfreundschaft und Herzlichkeit entgogcngcbracht
haben . Empfänge aus dem Anlässe seines Besuches fanden beim Präsi¬
denten der ungarischen Republik Soltan Tildy , beim Ministerpräsi¬
denten Na gy , beim stellvertretenden Ministerpräsidenten Szak asit s #
bei den Präsidenten des ungarischen Abgeordnetenhauses und des
Budapestcr Gcm^ indurates und beim österreichischen Gesandten r al aey
statt . Unmittelbar nach seiner Ankunft in Budapest veranstaltete
der Sozialdemokratische Parteivorstand für den Bürgermeister einen
Empiang im Hotel Geliert . Sonntag vormittags legte Bürgermeister
Körner am Grabe des in Y/ien verstorbenen Unterrichtsministors der
Karoly - Rcgicrung , Dr . Sigmund Kunfi , dessen A ^ hanurnc beigesetzt
wurde , namens der Sozialdemokratischen Partei Österreichs einen

\ nieder . Am Sonntag abends war Bürgermeister Körner Gast in
der Oper und Montag abends fand der große Empfang bei Bürgermei¬
ster Ing . Köva,g statt , an dom die Spitzen der ungarischen Behörden
ftit dem Staatspräsidenten , dem Ministerpräsidenten und anderen
Rcßicrungsmitgliodern sowie viele Persönlichkeiten des öffentli-
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clicn und wirtschaftlichen Lebens der ungarischen Hauptstadt teil-

nahiren . Bei allen diesen Anlässen wurden herzliche Reden gehalten»
in denen die enge Verbundenheit und Freundschaft des ungarischen
und des österreichischen Volkes , insbesondere aber der beiden Do¬

naustädte , betont wurde.
Über seine persönlichen Eindrücke befragt , erzählt der

Bürgermeister , daß die ungarische Hauptstadt , die unter dem ICriege
wohl ebenso gelitten hat wie Wien , in mancher Beziehung in einer
bedeutend günstigeren Lage sei , Budapest hat mit keinem Strommnn-

gcl zu kämpfen , die Stadt erstrahlt im hellsten Lichtcrglanzc und
Auslagen - und Rcklamebeleuchtung ist die ganze Nacht hindurch ein¬

geschaltet , Die Stadt macht daher einen lebendigeren Eindruck als
Wien, Bei seiner Ankunft war soeben Tauwetter cingebrochen . An der

Beseitigung des Schnees wird mit großem Eifer gearbeitet . Die Stadt
Budapest zahlt den freiwilligen Schneearbeitern 10 Gulden täglich.
Die große Zahl der Schneearbeitor findet ihre Erklärung darin , daß
es keine staatliche Arbeitslosenunterstützung gibt,

Bürgermeister Körner hat die verschiedenen Stadtteile von
Budapest besichtigt . Im Stadtteil Buda sind die Zerstörungen durch
den Krieg am schwersten , etwa wie bei uns in Favoriten oder Florida *»
dort . Das Palais des Ministerpräsidenten ist ganz zerstört , die
Hofburg hat schwere Schäden erlitten , soll aber wieder auf ge b aut
werden . Im Stadtteil Pest sind vor allem die größeren Gebäude be¬
schädigt , der Stadtrand ist aber unversehrt . Die drei Donaubrücken
sind gänzlich zerstört worden . Zwei davon sind bereits wieder in
Betrieb . Eine wurde mit russischem Hilfe , die ehemalige Franz Josefa*
Brücke von den Bud .npostcrn .allein wicdorhorgcstcllt . An der Instand *«
Setzung der dritten , der Kettenbrücke , wird eifrig gearbeitet . Das
Parlament ist nur in der Kuppel beschädigt und wird seiner Bostim-
mung gemäß benützt . Es dient auch dem Ministerpräsidenten derzeit
J . s Amtssitz , Der Verkehr ist sehr lebhaft . Schöne und zahlreiche
Autos , Die Straßenbahn ist ebenso überfüllt wie toi uns und in der
Z "it äcr Verkehrsspitze von Menschentrauben behängt.

Mit größtem Interesse hat Bürgermeister Körner die Ver¬
fassung der ungarischen Hauptstadt , die von der der Stadt Wien in
Aachen Punkten abweicht und die vcrwnltungstochnisch .cn - und Ver¬
sorgungseinrichtungen geprüft und studiert . Vor seiner Abreise hat
^ or Bürgermeister noch die bekannten ehemaligen Rüstungswerke Man-
■fr - d Beiß auf der Szepel - Insel besichtigt , die durch Kriogshand-
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lungen schwer beschädigt worden sind , aber teilweise . .sehr begei¬

fert wieder arbeiten . Sie erzeugen Küchengeräte und Machinon.

pnrrn besichtigte der Bürgermeister noch dica,gerneinwirtsehaftü-

chen Lebcnsmittclworke der Stadt.

Über die Lcbens ^ o^ hältnisse der breiten -Jüassc befragt,

erklärte Bürgermeister Körner , daß diese in mancher Beziehung

gfiaz anders sind als in Wien * Der ungarische Gulden besitzt zwar

relativ ungefähr die gleiche Kaufkraft wie der österreichische

Schilling und die Lebonsmi ^ glVersorgung ist in vieler Beziehung

besser und günstiger . An Brot / Hohlist Mangel , dies ist rationiert.

Alles übrige ist frei und teu, . r . So kostet 1 kg Fleisch 12 Gulden,

1 kg Butter 25 Gulden , 1 kg Zucker 11 Gulden , 1 Zitrone jedoch

1 . 20 Gulden , Y/cr Arbeit hat kann sich also satt essen . Dagegen

ist cs auch dem in Arbeit und Verdienst stehenden Budapostorn noch

unmöglich Industrieartikel , Kleider und Schuhe zu kaufen . Diese

Waren sind in allen Geschäften frei erhältlich , ihr Preis ent¬

spricht aber ungefähr Ion Preisen , die bei uns im Schleichhandel

für diese Gegenstände gezahlt werden « So kostet ein Herrenanzug

500 bis 800 Gulden , ein Wintermantel bis zu 1800 Gulden , 1 Paar

Schuhbänder 1 Gulden , dagegen Dämonstrumpfe 12 bis 20 Gulden,

Herrenhüte 50 bis 100 Gulden»

Der Bürgermeister erklärte zum Schluß , daß - er von seinem

kurzen Aufenthalt in Budapest für die künftige Entwicklung der Be¬

ziehungen der beiden Städte den besten Eindruck gewonnen habe und

daß er glaube , daß dieser von so viel Freundschaft erfüllte Besuch

zur Vertiefung der guten Beziehungen zwischen Budapest und Wien ein

Stück beigetragen haben.

Veranstaltung der Österreichisch - Holländischen Gesellschaft

Die “ ehemaligen holländischen Gastländer " veranstalten am

Freitag , den 14 , Februar eine Faschingsraräorhaltung ^ ^

Graf , I , , Schauflergasse r± ^ nrirTrolland »- Gastkinder

sind zu dieser Feier hrfzlichst eingeladen , Eintritt 3 S , für Mib—

gliedere der östc rr ' i chiscli —Holländischen Gesellschaft 2 o.
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per 12 , Februar in den städtischen Ämtern und Betrieben

Zum Gedenken an den 12 , Februar 1934 wurden auch in allen
städtischen Ämtern und Betrieben die auf Weisung des » Österreichi¬
schen Gowerkschaftsbundes " gehaltene Arbeitsruhc von fünf Minuten
von den Betriebsobmännern dazu benützt , um in kurzen Ansprachen
die historische Bodeutung dieses Tages aufzuzeigen . Sie klangen
in dem Gelöbnis aus , angesichts der vielen , aber nioht umsonst ge¬
brachten Blutopfer der Helden von 1934 , die nunmehr wiedergewonnono
Demokratie mit allen Mitteln zu verteidigen.

Wie n er Verke hrsb e trie be

Die Direktion der Wiener Verkehrsbetriebe gibt bekannt:
Wegen Behinderung des Straßenbahnverkehrs durch Sprengung

der Hausruine IV, , Favoritenstraße 74 ( Südtiroler Platz ) werden
am Freitag , den 14 , Februar l . J . , die Linien 66 und 67 in der
Strecke zwischen Südtiroler Platz und Taubstummengasse von etwa
13 Uhr auf Bedarfsdauer eingestellt.

Wahrend dieser Zeit wird die Linie 66 vorstadteeitig vom
Südtiroler Platz zum Ghegaplatz abgolonkt und vom Kärntnerring
nur bis zur Taubstummengasso geführt ? die Linie 67 wird in beiden
Fahrtrichtungen über Wiadncr Hauptstraße , Matzleinsdorfer Platz,
Gudrunstraßo , Kopier Platz zur Favoritenstraßc abgclenkt,

Überschwemmungsgefahr durch Tauwettcr

Wenn über Nacht Tauwetter kommt , dann ist es schon zu
a P£t , um Überschwemmungen zu verhüten . Schon jetzt müssen daher
äio Rinnsale und Kanalgitter frcigclcgt werden . Die Hausbesorger
und Hausgemeinschaften werden ersucht , diese Arbeit im eigenen
Interesse nicht zu versäumen.
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Die Schneeabfuhr am 12 , Februar

Der leichte Sehneefall in den heutigen Vormittagstundon
machte bei den Verkehrsbetrieben nur eine Vorreinigung not¬
wendig . Die Frühauefahrt verlief reibungslos und auch sonst

bahn
ergaben sich im StraosoijVbrkchr keine Störungen . Zur Verstär¬
kung des eigenen Personale waren 340 Sehneoarbeiter aufgenommen
werden und zwar 93 Freiwillige , 235 von Firmen beigestellte
Arbeiter und 7 Notdienstverpflichtete.

Die Städtische Strassenreinigung hatte für die Säuberung
29 Autonchnocpflüge und 24 Pferdeschneepflüge in Betrieb , Die
Sehnecabfuhr besorgten die Auflademacchinc , 35 Lastwagen,
185 Pferdciuhrworkc und die vorhandenen Handwagen . Ausserdem
waren neben dem eigenen Personal 2 . 082 Arbeiter mit der
Sohne eräumung beschäftigt , und zwar 1 . 386 Freiwillige , 1 . 261
Firmenarbeiter und 235 Notdicnstverpfliclrtotc.

Geohrt e Red aktion!

Vom 18 * bis 23o Februar gelangen in Tscliagguns ( Vor¬
arlberg ) die Österreichischen Skimoisterschäften 1947 zur
Durchführung * Da die Dchcrbungsmöglichkeiton sehr beschränkt
sind , können nach einer Mitteilung der Vorarlberger Landes¬
regierung Unterkunft und Verpflegung nur für drei Pressebe-
richterstatter des Landes Wien gesichert werden . Im Einver¬
nehmen mit dem Amt für Kultur und Volksbildung der Stadt
Wien , ist die Berichterstattung der MArbeiter Zeitung ” , dem
"Kleinen Volksblatt und der " Cstcrreichisehen Volksstimme **
Überträgen worden * Die Ergebnisse der Ileistersclaaftskämpfc
werden täglich durch Fernschreiber von Presseamt der Vorarl¬
berger Landesregierung übermittelt * Die von den Korrespon¬
denten kommenden Original - Berichte werden im Wege der “Rat¬
haus - Korrespondenz ” wc it ergo geben *,
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Ausstellung “Meister de ? modernen französischen Malerei 4’
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im Kunstgewerbemuseum , Wien I . , • Stubenring 5*
vom 10 . Februar bis 3 . März 1947*

Während die Ausstellung des “ Salon d ’ Automne “ einen

guten Überblick über die Bestrebung des französischen Kunstschaf¬
fens der letzten Jahrzehnte und der Gegenwart zu geben vermochte,
ist es Aufgabe dieser Ausstellung , die Entv/icklungslinien der
französischen Malerei an Meisterwerken , die weit über der Polemik
des Tages stehen , in klaren Linien aufzuzcigon . Sie umfaßt eine

Zeitspanne , die vom Impressionismus bis zur Gegenwart reicht , dio
von Manet , Monet und Renoir bis zu Picasso führt . Von den Tenden¬
zen die feste Form in Licht und Luft zu lösen , über das Bestre¬
ben , wie es uns bei Rousseau , Cezanno , ja selbst bei einzelnen
Werken Picassos bewußt wird , die Gesetze der Form um ihrer selbst
willen zu suchen bis zur Problematik der künstlerisehen Gestal¬
tung des ewigen Kampfes zwischen ordnendem Geist , der in Linie
und Farbe zum Ausdruck kommt , mit dem chaotischen Willen der Ma¬
terie , wie Henry Matisse ihn cindringlich , oft geradezu dramatisch*
vorführt , ist alles da , das die Gestaltungskraft der französischen
Künstler bis in die jüngsten Tage hinein bestimmt , Die Ausstellung#
die dadurch , daß uns jahrelang derartige Gelegenheiten - einer Mei¬
sterschau versagt geblieben sind , einen mächtigen Impuls der Gegen¬
wart in sich trägt , ist eine erfreuliche Tatsache , die niemand ¥ «: **•
ßäumon sollte auf sich wirken zu lassen . Es ist nur schade , daß
dio aus verschiedenen Galerien und wertvollem Privatbesitz zusam~
mongotragonon und mustergültig zusammongo st eilten Werke , die ein
in sich geschlossenes unübertreffliches Ganzes bilden , bloß bis
zum 3 . März 1947 zu schon sein sollen . Es ist zu hoffen , daß eine
Verlängerung möglich gemacht werden kann#
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Das " Deutsche Requiem"

Als dritte und größte der festlichen Veranstaltungen an¬

läßlich dos 50 . Todestages Johannes Brahms » wird im Großen Kon-

zcrthaussnnl am Sonntag , den 16 . Februar , um 10 . 30 Uhr , das " Deut -*

sehe Requiem " auf geführt.
Die Ausführenden sind : Irmgard Soofricd und Ludwig Weber

als Solisten , die Wiener Singakademie , der Wiener Schubertbund,

der Wiener Lehrer a cappella Chor , die Wiener Symphoniker , Dr . Ernst

Tittel ( Orgel ) und Dr . ? .einhold Schmid als Dirigent . Kartenverkauf

t der Konserthauskasse ♦

Der Wiener Komponist Marcel Rubin in Wien eingetroffen

Dach neunjähriger Abwesenheit von Wiön ist vor wenigen

Tagen der Komponist Marcel Rubin  wieder in seine Geburtsstadt

T/ion zurückgekehrt . T/egen seiner bekannten antifaschistischen

Gesinnung war er geswungen , bereits im März 1938 Österreich zu

verlassen , verbrachte die Zeit bis 194 -2 in Frankreich , v/o er auch

ungefähr ein Jahr von den Deutschen im Konzentrationslager Daairig-

ny fostgahalton wurde . Dann gelang es ihm , nach Mexiko auszurci-

son , wo er sich alsbald ein bedeutendes musikalisches WirkungB-
fold als Dirigent , Komponist und Pädagoge schuf und sich ftty die

österreichische Musik mit allem Nachdruck cinsetzte * Sein Gewisser
als Österreicher bewog ihn , seine wohlfundierto Existens ln Moxi - *

ko aufzugeben und wieder nach Wien zurückzukehron , um seine Kräf¬
te dem Y/iedoraufbau des österreichischen Musiklebens widmen zu

können.

Marcel Rubin , der heute im 42 . Lebensjahre steht , genoß ..
•soine musikalische Ausbildung zuerst bei Franz Schmidt an der Wic-
n°r Musikhochschule , dann bei Darius Milhaud in Paria und schrieb

zahlreiche symphonische und kammcrmusikalische Werke , eine große
Anzahl Lieder , ein Tanzspiol und eine Oper " Prinzessin Brambilla " #
Eine sehr erruptive Künstlerpersönlichkeit ist in Marcel Rubin
Nit stupontem satztechnischem Können und klassischem Formgefühl

paart und sein Name hat heute im Ausland , besonders in Frank-
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rcioh , einen ausgezeichneten Klang « In allen seinen Ifcrkcn drückt

sioh eine fortschrittliche freiheitliche Gesinnung aus , die sich

manchmal zu einem glühenden Bekenntnis zum Sozialismus steigert.

Bis zum Jahre 1938 wurden auch in Wien vereinzelte Werke zur Auf¬

führung gebracht , unter denen besonders das Tanzspicl »»Eine Stadt

wartet »» nachhaltigen Eindruok hinterlassen konnte.
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Wiener Zeitung , 12 * Februa r .
Nicht eingelöste Schuhbezugscheine in Wien * 3
Y/iener Kurier , 12 . Februar
Textilschiebungen Hentz * ziehen weite Kreise . Zahlreiche
Y/iener Firmen und Persönlichkeiten verwiokelt 2
Bisher zwanzig Todesopfer der Typhusepideraie 2
Weltpresse , 12 , Februar
Die Produktion von " Hilfsstraßensohuhen " 3
Welt am Abend » 12 . Februar
Ein Y/iener als Berater HOovers 2

Bürgermeister Körner wieder in Wien . Zur HK . 2
Holz und Kohle für Wien . ( Burgenländisehe Landesregie¬
rung • )
Verkehr seinSchwankungen in Linz %
Jugendfürsorgestelle der Y/iener Gebietskrankenkasse
Die Preise für Schuhreparaturen
Neues Qsterreich r 15 * Februa r
Zwischen Budapest und Y/ien * Per Bürg er meiert er über seine
Heiseeindrücke « HK*
66er und 67er vörübergehend « ingestellt*
Arbeiterzeitung , 13 » Feb ruar
Es war ein Kampf für die Demokratie . Vizekanzler Sohärf
über die Bedeutung des Februar
Wiener sozialistische Gemeinderäte in Budapest
Das Fleisch für Wien muß aufgebracht werden1
Achtzig Jahre Denauwalzer
Die Naturfreunde - die größte BergsteigerOrganisation >
Bürgermeister Körner über seine Budapest er Eindrücke * -x-*
Londons Straßen im Dunkel
Das Klein e Volksblatt , 15 * Februar
Umfassendes Y/irken der Caritas
Gastspiel der Wiener Staatsoper in London?
Portugal feiert die Y/iener Sängerknaben

Volksstimme f 15 * Februar

Storung der Februarhelden im Zeichen der Arbeitereinheit*
Arbeitsruhe , feierliche Kranzniederlegung und mächtige Kund¬
gebung en
Eigenes Heim - unerschwinglich
Wer gefährdet die Fettversorgung Wiens ? Das Speiseöl n%ch
immer nicht aus Atzergersdorf abgeholt
Leiden , der Kranken * ( Ein Arzt aus einem Arbeiterbezirk sohroi
Wieder* Bier aber teurer

SioherJneitsventil gegen Einfrieren von Rohrleitungen
EreiwJlllige Helfer für die Grünbacher Bergarbeiter
Ogtergeiohjaoho Zeitung , 13 * Februar
■Der Großgrundbesitz in Österreich 2
Mehr Eastwagen als vor dem Krieg 2
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Xunstgewerbe . Kitsch , Gebrauchsartikel
Erschwerte Mistabfuhr
Vien gedachte der Kämpfer des 12 . Febr
Polizei ermahnt die Hausbesorger
Moming, Newa,, . Pebr uary 13 >
Mr * Hoover now in Vienna 3
Viennese opera for London ? 3
Die Fur ch e,  13 « Febr uar
Österreichischer Bevölkerungsspiogol , Gedanken und Überle¬
gungen, Von Dr . Anton Burghardt.  5
Erziehung der Erzieher * Von Dr , A , E h r m an n . 7
Die Wiener Stadtplanung , Architekt Professor nr . - Ing,
Clemens Holzmoistor  9
Dor Oder- Donau -Kanal 10
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Die Städtischen Bäder am Wochenende

Am Sonntag , den 15,2 . , von 7 bis 19 Uhr , und Sonntag , den

16,2 . , von 7 bis 12 Uhr , sind in folgenden Städtischen Bädern

die Brauseabteilungen offen*
10 . , G-udrunstraße 163a
12 . , Ratschkygasse 26

14 . , Hütteldorfer Straße 136

15 . » Reithofferplatz 4
16 . , Friedrich Kaiser - Sasse 11

18 . , Klostergasse 27

2 . , Vereinsgasse 31

3 . , Apostelgasse 18

4 . , Klagbaumgasse 4

7 . , Hermanngasse 28
8 . , Florianigasse 24
9 . , Wiesengasse 17

Die Dampf - und Wannenabteilung des Städtischen Jorgerbades
ist Donnerstag , den 13 . 2 . , von 13 bis 19 , Freitag , den 14 . 2 . ,
von 9 bis 19 , Samstag , den 15 * 2 , , von 8 bis 19 und Sonntag , den
16 . 2, , von 7 bis 12 Uhr , in Betrieb , wobei die Dampfbad - abtei-

lung am Donnerstag und Freitag nur von Frauen , und Samstag und

Sonntag nur von Männern benützt werden kann.

Schulbeginn erst am 3 . März

Der Stadtschulrat für Wien gibt bekannt*
Die neuerliohe Verschlechterung der Kohlenlage macht es

bedauerlicherweise notwendig , die Wiedoraufnähme des normalen

Unterrichtes an allen öffentllnhen und privaten Schulen , dio don
Wiener Stadtschulrat unterstehon , auf Montag , den 3 . März , zu

verschieben . Aufgabenunterricht und Wärmestubenbetriob werden in
der bisherigen Weise weitergeführt.
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Abrechnung der Gewerbenähmitt elkarte

Das Hauptwirtschaftsamt der Stadt Wien gibt bekannt!

Die vom Einzelhandel eingenommenen Gewerbenähmittelkarton

mit dem Aufdruck III . Quartal , gültig bis 31 . 12 . 1946 , sind bis

23 . 2 . 1947 bei der Punkteverrechnungsstelle des Hauptwirtschafts-

amtes , Wien 1 . , Strauchgasse 1 , 3 . Stock , Zimmer 126 , abzurech¬

nen . Alle nach diesem Datum eingenommenen obigen Bezugsrechte

können zur Gutschrift auf das Konto nicht mehr angenommen werden

und sind lediglich gegen eine Empfangsbescheinigung abzuliefern.

■ Ergebnisse der Höhenstrahlonforschung » v

Der in England lebende Forscher Dr . Kurt Sitte , ein be¬

kannter Fachmann auf dem Gebiete der Köhenstrahlcnforschung,
wird gelegentlich seines Aufenthaltes in Wien , am Freitag, , den

14 . Februar 1947 , um 18 . 30 Uhr , im Saal des » Instituts für Wis¬

senschaft und Kunst ” , 7. ? Museumstraßc 5 zum Thema » Ergebnisse
der neuesten Forschungen über die Höhenstrahlungen ” sprechen.

Karten zu S 1 . - sind vor Beginn erhältlich.

Die SchneeSäuberung am 13 . Februar

Infolge des heftigen Schneetreibens in derf ^ühon iMorgen¬
stunden , mussten die Verkehrsbetriebe auf allen Linien eine

Sehne ereinigung durchführen . Die Ausfahrt der ersten Strasscn-

btvhnwagen vollzog sich ohne nennenswerte Störungen . Nach Be¬

endigung des stärksten Frühverkehrs , um ungefähr 8 Uhr, , wurde
eine Hauptreinigung mit allen zur Verfügung stehenden Schnee-

pflügen vorgenommon * Die Vorreinigungs - Triebwagen blieben we¬
gen des andauernden Schneefalls auch weiterhin in Betriob * Auf
äon Strecken der Linien 317 , 58 , 158 , 60,62 und auf manchen
Bdrgstrecken ergaben sich vorübergehende Störungen , die noch
im Laufe des Vormittags behoben werden konnten . Diesmal ist im
Süden und im Südwesten der . Stadt die Schncelage weit höhor als
in den anderen Stadtteilen *.
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Die Wiener Verkehrsbetriebe verwendeten hcute ' sur Schnee-

Säuberung neben 578 eigenen Arbeitskräften , 223 Frcwilligc ,
239 von Firnen beigcstellte Arbeitskräfte ^ 60 Uotdicnstver-

pflichtcte und 247 HSftlingc * Lei der Städtischen Strasscnrci-

nigung waren ausser dem ' eigenen Personal , 1288 Freiwillige,
1202 von Firmen beigestellte Arbeiter und 209 HotdienstvorÄ

pflichtete beschäftigt . Insgesamt wurden somit heute in Wien

3 . 468 zusätzlich aufgenommene Arbeitskräfte für die Schnccsäu-

berung verwendet * Zu den Peinigungsarbeiten und zur Abfuhr

standen 43 Autosohnecpflüge , 114 pferdobuspannte Sohnoepflügo,
6 Traktoren , die Schneeauflademaschinc , 37 Lastautos , 97 Pfer¬
defuhrwerke und die Handkarren der städtischen Straßenreinigung
in Betrieb*

Die Heimkehrer aus Schanghai in Wien eilige troffen

Heute um 15 Uhr 15 Minuten traf der lange erwartete Trans¬

port mit 759 jüdischen Heimkehrern aus Schanghai am Moidlingor
Südbahnhof ein . Bürgermeister General Lr . h . c . Körne r bogrüsctc
die Augekommenen mit herzlichen Worten und bat sie , Geduld zu
haben und mitzuhelicn am Wiederaufbau Wiens*

Darnach sprachen unter anderen Ministerialrat Ko rners  in

Vertretung des Innenministers Hein er und der Präsident der israe¬
litischen Kultusgemeinde David A . Brill » Der Führer dos Transpor¬
tes dankte für die herzliche Aufnahme in der Heimat und gab dem
Willen der Hoimgekehrten , für ein besseres Österreich mitzuarbei¬
ten , Ausdruck.

Der Bürgermeister ging sodann von Wagen zu Wagen , um diu
Repatriierten persönlich in Wien willkommen zu heissen«

Die Stadt Wien hat trotz der zur Verfügung stehenden kur¬
zen Frist alles getan , um den Heimkehrern die ersten Schritte
auf wiener Boden zu erleichtern * 500 Hotelzimmer wurden zur vor¬
läufigen Unterbringung beroitgestellt und die Kranken/ins Lainzer
Krankenhaus oder in das Tricstersaital gebracht . Ein Teil der

Ankömmlinge wird bei Verwandten oder Bekannten Unterkunft linden#
Unmittelba/nach der Ankunft wurden Kaffee und belegte Brote ausge¬
geben * Alle Bedürftigen erhalten vorerst 50 Schilling sowie
eine Anweisung zur Konsultierung eines Arztes *

, Lobc nsmittellzor-
ton und Gutscheine für eine Werklrüchonvcrpflcgung werden morgen
ausgegeben.



Die Stromversorgung in d er k ommenden Y/ochc

In der kommenden Woche vom 16 . bis 22 . Februar 1947^ wexd .cn

von etwa 7 bis 17 Uhr die VerbrauchorgrupPen I und II ab ge¬
schaltet . In Anpassung an diese zwangsläufigen Abschaltungen

haben die Verbrauchergruppen an nicht abschaltbaren Kabeln

ebenfalls sechs Stehtage vom Montag bis Samstag zu halten , u . zw«

in der kommenden Y/ochc alle Verbraucher sämtlicher Bezirke

mit ungeraden Hausnummern . Soweit es die Energielago gestattet
bleiben die Verbrauchergruppen III und IV in der kommenden

Y/ochc eingeschaltet , Hach 17 Uhr darf von Verbrauchern , die am

selben Tage planmäßig abgeschalt et waren oder Stahtag zu halten
hatten , kein Strom für Kra .ftzv/ocke entnommen werden . Es wird

besonders aufmerksam gemacht , daß auch bei den in Betrieb
befindlichen Kabeln und bei jenen Abnehmern , die nicht Sperr¬
tage halten müssen , ein Strombezug nur dann zulässig ist , wenn
entweder eine Botricbserlaubnis im einzelnen vorliegt oder
aber der Betrieb unter die allgemein zug :ela . ssencn Ausnahmen
fällt.

80 Jahre Donauwalzer
— = = = : — — t

Anläßlich der 80 - Jahrfeier des Walzers " An der schönen
blauen Donau " findet Samstag den 15 # ds . M . um 11 Uhr vormittags
am Johann - - Strauß - Denkmal im Stadtpark eine Kranzniederlegung
statt « Kränze werden der Staatsopcrndircktor Prof . Salmhofe r
aLs Präsident der Johann Strauß - Gesellschaft und der Vorstand
dos Wiener MännergcsangsVereines nicdcrlcgon.
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Wiener Zeitung , 15 . ^Februar:

Herbert <Ho« ver in Wien 1
Um die Eleis «hversorgung Wiens # _ 1
Bürgermeister Körner über seine Budapester Eindrücke,
Zar RK 1

Wiener Kurier » 13 » Februar:

Wiener Straßenbahnbetrieb durch Schneefall schwer ge-
fttört . Neunzig Unfälle durch Glatteis 1
"Ich kann keine Schokolade mehr sehen " , V/iener Kinder
berichten über ihre Erholung in der Sohweiz

.
2

Kraftwerke haben noch zu wenig Wasser . Stromlage bleibt
vorläufig angespannt , 2
Wohnungen für Schanghai - Heimkehrer gefordert . ^ Resolu¬
tion an den Bundeskanzler und an den Wiener Bürgermei¬
st er 2
Skisportler - wollen sich vor Rettungskosten .

drücken,
(Bergrettungsdienst der Gemeinde Wien im Wienerwal <S -» ) 2
Neue Eltern stark gefragt . Eine »rH® ohflut von Adoptio¬
nen . Staatsbürgerschaft der Adpotiveltern wird nicht
automatisch übertragen . Adoption als Mittel der Woh-
nungsbeschaffung 2
Volksoper bildet Chorvereinigung p 3
Direktor der Londoner Covent Garden Opera ? " Niveau
der Staatsoper eindrucksvoll " 3
Erhöhte Lebenshaltungskosten - ein internationales
Problem . Aufschlußreiche statistische Übersicht des
Internationalen Arbeitsamtes 3

Weltpresse , 13 , Februar?
Die polnischen Kohlenlieferungen . Intensivierung des
Warenaustausches mit Österreich 2
Wiener Industrie soll wieder arbeiten 2

W elt am Abend » 15 , Februar :
Wiener Sozialistendelegation in Budapest

.
2

Aufnahmsprüfungen in den Knabenohor der Wiener Kantorei 3
Regelmässige Müllabfuhr gewährleistet . Schneeverhält¬
nisse führen zu Arbeitserschwerung , aber zu keiner Be¬
hinderung 3
Wird Österreichs Autoindustrie wieder auferstehen ? 5

Neues Österreich . 14 . Februar?

Wiedererrichtung der Arbeiterbank 2
Irisches Eleisoh auf dem Wege 2
Die städtischen BädeaRK

.
2

765 Rückwanderer aus Schanghai in Wien eingetroffen,In
China warten nach 1300 Österreicher auf den Heimat¬
transport , Zur RK ,

3
Die dritte Schneekatastrophe in diesem Jahr # Die Hoch¬
wassergefahr steigt . Verkehrsstörungen am laufenden Band.
Die Straßenbahnen können nicht ausfahren . Die Über¬
schwemmungsgefahr wächst 3
Sohulbeginn erst am 3 , März , RK 3

Arbe i terzeitung » 14 # Februar:
Was Österreich 1947 an Lebensmitteln erhalten soll » Mit¬
teilungen des Generalsekretärs des Welternährungsrates 1



Versöhnung , Ein Nachwort zu den Februartragen 1
Das Vermögen der Freien Gewerkschaften 2
Wiedererrichtung der Arbeiterbank 2
Der Wiederaufbau Stalingrads 2
Wirtschaft in Kurzes : Durchschnittswochenlöhne in
Wien 2
Der Bürgermeister und die Heimkehrer aus Schanghai . RK 3
Die Schneekatastrophe in Wien 3
Das Kleine Volksblatt , 14 . Februar;
Der n Lastverteiler ,f . Von Nationalrat Viktor Müllner 3
Das Wien der Nazi - Aora > in der Statistik . + ) 4
32 Kirchenglocken aus Hamburg in Wien eingelangt 5
USFA lieferten Wien 5789 Tennen Nahrungsmittel 5
Schutz der Jugend vor Schundliteratur 7
Österreichische Vf .lk8 stimme , 14 « Februar*
Lehren der Geschichte . Von Ernst Fischer * 1
Ein Jahr Kampf um den Wiederaufstieg Wien * Kampf dem
Hunger , Brennmaterial für die Wiener , Erhaltungsöeiträ-
ge um fünf Millionen Schilling erhöht , Kommunalisierung
wichtiger Wirtschaftszweige . WohnraumbeSchaffung und
Mieterschutz , Soziale Steuerpolitik . Kommunistische Auf¬
bauarbeit , Stadt der Arbeit und der Freude 2
Frauen gegen die Not 3
Steigende Werbung für " Kinder1and n 3
Immer nooh Kälte und Schnee , Große Störungen im Straßen¬
bahnbetrieb 3
Quartiere für obdachlose Pie imkehr er 3
Volles Krankengeld für die Arbeiter der stillgelegten
Betriebe 3
Den Randgeraeinden muss geholfen werden . Achtzig Gemein¬
den ohne anerkannte Verwaltung 3
Österreichische Zeitung , 14 , Februar:
Zweiter Jahrestag der Befreiung Budapests . 1
Das Rechtswesen in der Sowjetunion , Ein Vortrag in Wien :
"NS- Führungsoffizier H, (Max Rudolf Hofmann , Stillhalte-
kommissar, ) 3
Ein Baumeister Moskaus 4
Ein neuer 7- Tonnen - Lastkraftwagen 4
Wie ein sowjetisches Gesetz entsteht 4
Trockenpresse zur Erzeugung von Hohlziegeln 4
Welche Athleten sollen eingebürgert werden ? Eine auf-
klärungsbedürftige Entscheidung des Olympischen Komi¬
tees 6
Die Wirtschaftswoohe , 14 . Februari
Preisbildung - Nutzenspanne - Politik 3
Unbegründete Sensationsmache : Die Wahrheit über die
Preisbildung bei Sohuhreparaturen 5
N^ ch einmal : Schluß mit den Bezirksverteilernl 5
Bierkrise 5
210 Tennen Lebertran für Österreich 5
Pas Hauptwirtschaftsamt ist wieder einmal neugierig 7
Staatlicher Gewerbeförderungsdienst 7
V- ird es endlich besser werden ? Die Textilienbewirt¬
schaf tungsverordnung tritt in Kraft 4
lebenshaltungsindex und Inflation . Das Verhältnis zwi¬
schen Löhnen und preisen 8

+ _ ( Statistisches Jahrbuoh der Stadt W
Tien . )



Die Wirtschaft » 15 , Februar: ~ 3 -

Wozu noch Kriegsgesetze ? Das Reichsleisrtungsgesetz , ein
dauerhaftes Überbleibsel aus der Nazizeit . Autos , Wohnun¬
gen , Grundstücke und Schreibmaschinen werden beschlag¬
nahmt . . Eine Quelle der Rechtsunsicherheit . Freie Bahn
für Rückkehr zur Friedenswirtschaft * Mißbräuche an der
Tagesordnung . Die Autos «g:gen des Landesreferenten 1
Aus der Praxis der " Übergowerkschaft " . Schied - oder
Strafgericht ? Unmögliches Verfahren vm der Zentrallfim-
kommission . Statt Schlichtung Strafurteile > 1
Ein Fonds für Wissenschaft und Kunst . Von der Winterta¬
gung der geistig Schaffenden in Imst
Starker Tabak . Haare statt A- Zigaretten
Wohnungspolitik und Weltmarktsbedingungen
Wieder die alten Metheden . Vor einer einschneidenden Er¬
höhung der Lohnsummensteuer in Wien . Einseitige Belastung
der 'Wirtschaft . Ihr Wiederaufstieg wird verhindert . Von
Abg .. Dr * Ernst Robotschek
Wirtschafts - Veltecho : Eine französische Filmfostwoche J.n
'Wien wird unter dem Motto M 50 Jahre französischer Film
stattfinden . - Freier Benzinverkauf in Frankreich einge¬
führt
Große Unterschiede . Die Brotrationen in Europa
Wo bleibt der Wein ?
Lebensmittel auf Punkte , ( Ein neues System der Lebens¬
mittelversorgung . )
Zwei namhafte Gelehrte berufen , die elektrische '

I Leitun¬
gen in Österreich überprüfen
Die Presse, . 15 . Februar :
Kollektivvertragsgesetz im 'Werden
Aufbauprobleme der Wiener Staatsoper . . Von Sektionschef
Dipl . - Ing . Rudolf Schober
Dfcnauwalzor und Donaubrlicken
Nur nicht krank werden!
Finanzielle Verwaltungsreform . ( Herabminderung des Sach-
und Personalaufwandes und der Regien . ) ' 8
Wiener Wo ohenau s gabe , 15 . Februart
Rauchverbot auf der Straßenbahn . ( Raucherwagen . ) 8

Die Woche , 16 . Februars
Dunkles E- Werk . ( Simmeringer E- Verk . ) 3
Ein neuer österreichischer Sohundfilra , ( " Praterbuben 11 ) 4
Öberösterreichische Nachrichten , 11 . Februar: (Linz)
Neue Gemeindeabgaben in Salzburg 2
Eine bedauerliche Neuerung ! ( Bevorzugte Abfertigung von .
Kriegsversehrten bei den Aemtern . ) 3
Öberösterreichische Nachrichten , Linz , 12,  Febr uar:
Das Land braucht neue Einnahmen , ( Oberösterreiohischer
Landtag . ) 2
Wien rüstet zur Frühjahrsmesse 1947 3
Tagblatt * Linz , 12 , Februar:
Der Landesvoranschlag im o ^ - ö . Landtag eingebracht 1
Vom Magistrat Linz . ( Laufende Überprüfungen der Kohlen¬
stelle des städtischen 'Wirtschaftsamtes Linz durch die
Überwachungssteile des Magistrats Linz * ) 4
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4T .inzer Volksblatt . 12 . Februar;

Gegen die Y/iedereinführung der Sommerzeit , Beschlüsse
des Öberösterreichischen Landtages
Hone Zeit , Linz § 12 » Februar!

Kommunismus und Kunst , ( “Die Wahrheit ” , Graz « )
Die Gemeinde Linz zu den Sportplatz - Problemen

Demokratisches Volksblatt , Salzburg _,_ ll . Februar:

Die Antwort der Fünfhunderttausend . Von Nationairat Otto
Probst
Gas - und
schließt

Strompreis - Erhöhung in Kraft # Gemeinderat
Änderung verschiedener Abgaben

be-

3

2
4

1

3

Salzburger Volks zeit ung ., Salzburg,  1 2 « Februar .!

Die Gewerkschaften von 1934 bis 1938
Höchste Ehrung Wiens für Leopold Kunschak . ( Ehrenbürger¬
recht von Wien . )
Volkszeitung « Innsbruck # 10.  Februar

Der Gewerkschaftsbund warnts Wenn dieser Damm einmal <
bricht , gibt es keine Inseln . - Ursache der Kohlenkrise -
Stromversorgung Tirols - Präge der Lohnregelung - Ent¬
schließung
Tiroler Nac h richten , Innsbruck,  11 . . Februar^

Gründung eines Tiroler Gemeindevorbandos

Tiroler Neue Zeitung # Innsbruck , 11 . Februars.

Entschließung der Tiroler Gewerkschafttskonferenz
Gas einsehränkungen in Ihnsbruck
Zucker für 11 * 800 Personen verheimlicht . Das Landesernan-
rungsdirektorium und die Viehzählung . Aus der erfolgrei¬
chen Tätigkeit der Pliegenden Kontrollen

Die Neue Zeit , Klagenfurt , 11 . Febr u ars_

Wohnungsfrage in Spittal a . d . Dr.
Hauptthemens Milch , Fleisch und Holz . Sitzung des Vorsor—
gungsausschusses in Spittal a . d . Drau . Problem der Auslan¬
derlager
Warum haben wir Papiermangel ? Papierfabrikanten horten
des Rohmaterial . Warten sie auf günstigere Preise?

Volkszeitung . Klagenfurt # 11 . Februar :,
Verbrecherhauptquartier in Wiener Häuserruine

Vorarlberger Volkswille , 10 . Februar:
Jeder schafft nach seinem Sinn , ( Höhenstraße und das Re
staurant am Kahlenberg . )
Vorarlberger Volkswille , ll f Februar t
Sozialismus und Christentum
Schliche um das “ Schleichende Gift”
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Weitere Einschränkung der Kohlenzuteilung

Bor Rückgang der Kohlenverladungen , besonders in den
Auslandsrevieren , sowie die duroh die Witterung hervorgerufenen
überaus schlechten Verkehrsverhältnisse , haben zu einer weiteren

Verschärfung der Bremistofflagc geführt . In der Zeit vom 1 * bis
12 . Februar hat die Stadt Wien nicht einmal die Hälfte der im

Kohlenplan für 1946/47 für die Versorgung der Haushalte , Kranken-
und Wohlfahrtsanstalten , Industrie und Gewerbe , Behörden usw . an
und für sich schon in ungenügendem Ausmaße vorgesehenen Brenn - ,
stoffmengen erhalten.

Geradezu katastrophal hat sich in der letzten Zeit die
Situation in der Koksversorgung gestaltet , Bie für Hoizzwocke be¬

stimmte Koksmenge ist nicht nur zurückgegangen , sodaß für den
Monat Februar nur mit 7 . 500 t Koks gerechnet werden kann . Von
diesen entfallen , na.oh den Angaben der zuständigen Verteilungs¬
stolle , 2500 t auf die britische , 1400 t auf die französiehc
und 1250 t auf die russische Besatzungsmacht • Bie amerikanische
Besät zungsmacht deckt ihren Koksbedarf für Februar aus den Liefe¬
rungen aus dem Ruhrgebiet . Für den Wiener zivilen Bedarf ver¬
bleiben 3omit in diesem Monat nur 2 . 550 t Gaskoks , während der
auf das äußerste beschränkte Februar - Bedarf der Wiener Kranken¬
anstalten , Kinder - und Altersheime allein 5 . 200 t Koks beträgt*

Um die allerdringendsten Bedürfnisse Wiens ( Krankenan¬
stalten , lebenswichtige Betriebe usw . ) sichorzustcllcn , sieht
sich die Gemeindeverwaltung unter den gegebenen Umständen gezwun¬
gen , mit sofortiger Wirksamkeit die Schulen , Bäder und Kuranstal¬
ten , nicht mcldcpflichtigen Industrie - und Gewerbebetriebe , Büros
u *dgl , sowie die Haushalte mit Gasversorgung von der Belieferung
rait Kohle und Koks vorübergehend auszuschließen . Bie Versorgung
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dor lebenswichtigen Verbraucher erfolgt bis auf weiteres aus¬

schließlich auf Grund von Bezugscheinen , die vom Hauptwirtschafts-

amt ausgegebon worden.

Bio Gemeindeverwaltung appelliert an die Bevölkerung , cn

besonderen Schwierigkeiten unserer Zeit Verständnis entgegen zu-

bringen,

Bas Hauptwirtschnftsamt gibt für den Bereich der Stadt

Wien bekannt : - ;
Mit sofortiger Wirksamkeit wird verfügt , daß jode weitere

Ausgabe von Kohle oder Koks nur auf Grund eines vom Hauptwirt-

sohaftsamt ausgestellten Bezugscheines erfolgen darf , Ausgenom¬

men sind gaslosc Haushalte , die monatlich mit 50 kg und Ordina¬

tionen ( Ärzte u , Bontiston ) , die monatlich mit 150 kg direkt wie

bisher vom Kohlenhandel zu beliefern sind.

Bezugscheine beim Hauptwirtschaftsamt , T/ion I . , Strauch¬

gasse 1 , erholten:

Wohlfahrtso .nstulten , Bäcker , Nahrungsmittel er zougunsbe *-

triebe , Werksküchen , Wäschereien ( soweit sie Spitals - oder An-

staltswäsohe reinigen ) .

Für alle weiteren Verbrauchergruppen ist derzeit eine

BrennstoffZuteilung unmöglich.

•Schwedische Trockenmilch

Bio Schwedische Trockenmil chausgabc für die 3 - 6 jähri¬

gen Kinder der Bezirke 9 , 15 , 20 und der Orte Mauer , Kodaun,

Kalksburg , Kaltcnloutgobcn, - Laab und Broitonfurt , welche für den

17 . 2,1947 vorgesehen war , wird auf Donnerstag , den 20 . 2 . 1947 vor-

schoben . Dieser Tag ist unbedingt oinzuhalton#
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Schwedische Ausspeisung

Bedingt durch TransportSchwierigkeiten muß die Schwedi¬

sche KinderausSpeisung für alle Orte im Bezirk Klosterneuburg bis

auf weiteres verschoben werden . Aus dem gleichem Grunde entfällt

die Schwedische KinderausSpeisung ab sofort in

Bisamberg , Hirschstetien,

lang - Bnze r s d o rf , Breitenlee,

Stammersdorf,

Gernsdorf,
Gerasdorf - Obcrlisso„

Kapellerfeld,

Süßenbrunn,

Eßling,

Benjovskygasse 8

Langobardenstraße 207 und

Leopoldau , NordrandSiedlung-
Ge no s s e ns c haf t s hau s.

Die Wiedereingliederung dieser Orte in die Ausspeisung
wird durch Presse und Rundfunk bekanntgegeben werden#

Sonntag Großkampftag _ gegcn den Schnee

Die Gemeindeverwaltung bereitet für Sonntag einen Groß¬

kampftag gegen den Schnee vor . Ec ist geplant , sämtliche Fahr¬

zeuge der Gemeinde Wien und alle verfügbaren priva/ten Fahrzeuge
zur Abfuhr des Schnees aus den verkchrswichtigsten Straßen zu
mobilisieren # Es wird das gesamte Personal des Städtischen

Straßenreinigungsdienstes und des Städtischen Fuhrwerksbetrie¬
bes in Bienst gestellt werden . Die organisatorischen Vorberei¬
tungen für die Mithilfe der Wiener Bevölkerung worden morgen
abgeschlossen und " urch den Rundfunk verlauthart werden#

Inzwischen soll jed ^ r in seinem eigenen Wirkungskreis den
Kampf gegen die • Schncemassen aufnehmen # Insbesondere sind , um
Überschwemmungen bei plötzlich eintretendem Tauwetter zu verhin¬
dern , die Kanalgitter vom Schnee freizumachen , die Rinnsale aus-
zuschaufeln und die Straßonübergänge zu säubern # Wo diese Arbeit
vom Hausbesorger nicht bewältigt werden kann , müssen die Mieter
oinspringen , um im eigenm Interesse den Schnee zu beseitigen#
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Erläuterungen zum Lebensmittels uf ruf 24/3

I ) Stelle vom Brot ( 25 dkg Brot -•* 17 dkg,35 dkg Brot 24 dkg Teig «»
waren ) } Bezug mach Mehlrayonieruag * Für Verbraucher über 12 u -ahre
10 dkg Teig waren auf 4 Hülsemfrüc,hte — KleimabsohFiitte zu je
2 * 5 dkg*

p ö ) Lebensmittelkarten nach Mehlrayomierung f Zasatzkarten JEach Nähr-

mittelrayomierung einlösen«

3 # ) pür Verbraucher über 12 Jahpe auf 3 Fielsch - Kleinabschmitte
?n je 5 dkg«

4 , ) Abschnitt 40 mit Aufdruck wSV M ist ungültig*
c

# ) Auf 8 Fett - Kleiaabschnitte zu jo 0 * 5 dkg ; Fettart wird noch vor¬
lautbart*

6 f ) Auf gerufen in der Vorwoche für 3 Wochen auf Abschnitt 27*

7 , ) Für 2 Wochenj Kalorieuatoophmmg wochenweise « Diabetiker er~
haltefi . auf die Abschnitte 13 , 15 und 16 der Lebensmittelkarte
und auf Abschnitt 9 des Oiabetiker ^usweises ein Päckchen
Saccharin ( 200 Tabletten ) »

80 Für zwei Wochen , Kalorieasuarechm um g wochenweise,

%) In Packungen zu 1/4 kg , Zu beziehen auf Grund der Milchrayomierimg*

10 , ) Mach M&ssgabe der Anlieferung*
11 , ) 102 6 5 dkg * IDose zu 45 dkg , I Dose zu 32 dkg und 1 Dose zu 9 Unzen«

12 , ) Ohne Kalorlenaarechaung©
13 « ) Nach Massgabe der Anlieferung für jene Verbraucher,die keime

Lagererdäpfel bezogen haben*

Die Züricher Bevölkerung für die Wiener Jugend»

Das Landeaermährungsamt Wien gibt bekannt t

Aus einer Aktion “ Zürich hilft Wien “ erhalten die
Jugendlichen zwischen 12 und 18 Jahren je 30 dkg llülsenfzüchte auf
den Abschnitt 25 der Lebensmittelk :arte ohmerAnrechnung auf dem

V f ‘ Ö
Spruch besteht nur auf 1 Sorte ohne Wahl*
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por Sehnecfall verursacht Verkehrsstörungen

In der Nacht vom 13 «,
’ auf den 14 # Februar mußten die Reini-

ruxiasaoräte der Verkehrsbetriebe infolge deo immer dichter

feilenden Schnees zweimal ausfahren . Die Frühausfahrt der

Straßenbahn vollzog sich daraufhin reibungslos und auch in den

ersten Botriobsstundon ergaben sich keine nennenswerten Störun¬

gen , Erst durch den stärker werdenden Fuhrwerksverkehr ergaben

sich , vor allem auf den Außenstrecken und bei den Autobuslinien

längere Aufenthalte , Auf der Linie 317 mußte der Verkehr bis

Eßling beschränkt und die Anhängeragcn abgehängt werden , um die

Zugsgarniturcn zu erleichtern . Von Eßling bis Groß - Enzersdorf

wurde ein Pendelverkehr aufrechterhalten . Die Linie 11 konnte

nur bis zur Stadienbrücke verkehren . Da die Sehne ^ pflüge nicht

überall durchkamen , mußten die verschneiten Strecken vielfach

durch Sehneeschauflcr freigemacht werden . Weiter ergaben sich

auch auf dem Gürtel und auf den Linien 58 ? 158 und 360 größere

Verkehrsstockungen , Dem? Autobusverkehr nach Klosterneuburg und

Brcitenlce konnte nur durch Schncoschauflorgruppcn ermöglicht

werden . Insgesamt waren n - ben den eigenen Arbeitern 1505 Marin,

und zwar 476 Freiwillige , 345 von Firmen beigestellte Schnco-

schaufler , 464 Nctdicnstverpflichtetc und 220 Häftlinge tätig.

Auch die Städtische Straßenreinigung steht durch die

fortdauernden Schneefälle vor schwierigen Aufgaben . 47 Autc-

schncepflüge , 125 Pferdeschnccpflüge und 5 Traktoren versuch¬

ten , der Schneemassen Harr zu werden . Für die Abfuhr stunden

neben der Sehneea .ufla .d ema .se hine und den Handkarren 14 Lu. st-

kraftwagon und 40 Pferdefuhrwerke zur Verfügung . Außerdem waren
neben dem eigenen Personal 3368 Mann mit Reinigungsarbeiten

beschäftigt . Davon waren 1255 Freiwillige . 1099 Firmcnnrboiter,
309 MUH aufleger und 705 Notdienstverpflichtete,
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Lcitungswechscl bei den Wiener Volkshochschulen

D‘Jj- bisherige Leiter der Wiener Urania , Direktor Gustav
® wnr  aus Gesundheitsrüeksichten genötigt , die weitere

Fortführung seines Amtes aufzugeben . Er hat in einer schweren
Zeit in dem von den Kriegshandlungen stark beschädigten Gebäude
wertvolle Dionsue geleistet « An seiner Stelle wird der bisherige
Ioi t or des Volksbildungshause s Mar gar e t en , S t öb er gas s c , Direktor
Heinrich Vallaofer , die Leitung der Geschäfte in der Wiener Urania
übernehmen , nie Leitung des Volksbildungsiiauscs Margareten hat
Direktor . Franz Keprda übernommen . Direktor Keprda hat selbst als
Schüler dos Volksbildungshauses Margareten begonnen und ist durch
viele Jahre in verschiedenen Punktionen , insbesondere als Biblio¬
thekar und zeitweiliger Leiter dieses Institutes in hervorragender
iToiso volksbildnerisch tätig gewesen,

Ausstellungen in Wien

1 > Bezirk

Akademie der bildenden
Künste,
Schi ::1 er platz 3

Albertina ,■
August inerb as t e i 6

Altos Rathaus,
«ipplingcrstraßo 8

Erzbiaoli5fl . Palr .is
Kotenturmstraßc 2

Galerie Agathon,
Opcrnring 19

Frankrcichs Bühnenkunst

Das schöne Wien*

Schätze aus dom Schutt,

0 om— u 0 Di Ös j sanmus cum,

10 - 16 Uhr
So 10 - 13 Uhr

Mo , Di,Do,Fr,
10 - 14 Uhr
Mi,Sa 10 - 13
15 - 18 Uhr

9 - 13 , 17 - 19
So 9- 13 Uhr

Di,Do,So
9 - 12 Uhr

Franz v . Zülow - Aquarelle , 8 . 30 - 12 * 30
Zeichnungen , 13 . 30 - 16 . 30 Uhr

So. 8 . 30 - 12 Uhr
So gesehl*
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Galerie Welz,
fcihburggassc 9

"Kultur dienst 1’

Anton Mnhringer - Bilder,
Aquarelle , Zeichnungen.

9 - 16 Uhr
Sa 9 - 13 Uhr
So geschl.

Hofburg,
Michael er platz

Meisterwerke der Gemälde¬
galerie des Kunsthistori—
sehen Museums.

10 - 16 Uhr
Pr geschl.
So 10 - 13 Uhr

Museum f . Völkerkunde,
Mouo Hofburg , Ringtrakt

Österr . Forscher in
aller Welt.

9 - 13 Uhr
So 10 - 13 Uhr
Mo geschl.

_ . . Neuerwerbungen d . städt . 9 - 13 Uhr , Mo geschl.

Licht oSclsgaaso . Sammlungen seit April 1945.

staat 1 . Kunstgoworbc - Moderne französische Meister,

muscum,
Stubenring 5

Staatl . Kunst gewerbe- Russische Maler der Gegenwart , ab 20 . 2,1947

muscum , . „
Eingang Weißkirchnerstr , 3

Wirtschaftsgenossen - Junge Kunst,
schaft d . bild . Künstler,
Opernring 17

8 - 13 , 14 - 16 Uhr
Sa 8 - 13 Uhr

III . Bezirk

Lothringerstr . 20 O . R . Schatz - Malerei und ■ 10 - 17 Uhr

Konzorthaus - Foyer . Graphik.

VI . Bezirk

Local France,
Mariahilfer Straße

Französiche Volkskunst
^

9 - 12 , 14 - 17 Uhr

4.7 auf dem Gebiete der Graphik
und Plastik.

VIII . Bezirk

Laudongasce 19 Österr . Trachten in der
Volkskunst und im Bilde.

Dl - Fr 9 - 14 Uhr
Sa , So 9 - 12 Uhr

Aus st cllungcn in Vorb ercitun g

Akademie der

Galerie Welz

Konzerthaus

/

bild . Künste Tschechische Kunstaus¬
stellung.

Ernst Wagner - Ölbilder,
Aquarelle und Zeichnungen.

Ausgewählte Graphik.

ab März 1947

ab l . März 1947

ab l . März 1947
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Anlage von Reichsautobahnen , Kasernen , Plugplätzen , Splittergrä¬

ben und des Südostwalles bot infolge tiefgreifender Erdarbeiten

wiederholt Gelegenheit , helfend einzugreifen und kostbarstes Kul¬

turgut aus längst vergangener Zeit für die Heimat zu bewahren,

Bern Zufall und einem Splittergraben verdanken wir auch

die Aufdeckung der Interessantesten und schönsten f rühge Schicht -

liehen Bunde , die seit Jahrzehnten im Wiener Stadtgebiet gemacht

wurden. Niemandem war vordem bekannt , daß sich auf dom Gelände

der Autofabrik Graf und Stift in Wien - Liesing eines der reichst

rnsgcstaltcton Grabfolder aus der Awarenzeit befindet . Erst die

im Sommer 1943 beginnenden Erdarbeiten förderten schön verzierte

Schwerter , europäisches Empfinden fremdartig anmutenden Schmuck

nU s Gold , Silber und Bronze , Bogen und Pfeile u . a . m . ans Tages¬

licht . Auf Grund der rechtzeitig erfolgten Pundmoldung durch die

Fubriksleitung gelang cs dem Bundcsdcnkmalamt in mühevoller , wo-

chcnlanger Arbeit alle gefährdet .erscheinenden Grabanlagen ausZu¬

gaben und die Pundgegenstände zu bergen , die nach ihrer wissen¬

schaftlichen Auswertung dem Museum der Stadt Wien übergeben werden#

Es handelt sich in den meisten Fällen um Reitcrgräbcr.
Nach der Sitte dv. r Zeit war dem Toten auch das Reitpferd in das

Grab mitgogeben worden . Bio bisher erfolgten Untersuchungen der

Funde haben ergeben , daß , wir es mit einem , aus dom Osten kommen¬

den Rciternomadenvolk zu tun haben , das ungefähr um das Jahr 700
n . chr . mit vielen anderen Völk ^ rscharon durch unser Land zogen,
als große Teile der vorher liier beheimatet gewesenen Gormancn-
stämmc , z,B . die Langobarden , bereits nach Süden abgowandert waren#

Wo wir die Wohnstätten dieses nach den Skeletten wahr¬

scheinlich mongoloiden Ostvolkos aus südrussischcr Urheimat zu
suchen haben , ist völlig unbekannt . Bio Stolle , an der sic ihre
Toten bestatteten - jeden mit seinem Schmuck und dom täglichen Ge¬

brauchsgerät - haben wir gefunden.
Nun , da sich das Bundesdenlanalamt gcgenwärtig v/ieder plan¬

vollen wissonschaftliehcn Fcl & forschungen zuwenden kann , ist schon
Tür dieses Frühjahr eine intensive archäologische Tätigkeit vorge¬
sehen , die ihren Auftakt mit einer Ausgrabung in Liesing nehmen
v/ird . Wie man annimmt , ist bisher erst ein ganz gringor Teil - 10
Gräber - dos Grabf old es frei gelegt worden , das wir uns nach der
Art unserer heutigen Friedhöfe verstellen müssen ? die Hoffnung auf
weitere schöne und wertvolle Funde ist datier berechtigt.
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Schon die Erkenntnisse , die wir aus dem bisher Aufgefun-

donen gewonnen habon , vermögon uns gewisse wertvollo Einblicke

in die Vielfalt der Völkerscharen zu geben > aus deren Synthese

und Verschmelzung wir hervor ge gangen sind.
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■,'iRner Zeitig . 14 . gebruer

iodererrichtung dar Arbeiterbank 2

Künstler iacbe 3indrU.ote in der Sowjetunion , j. roiesoor Jos - f
Krips erzählt

Wiener Kur ier , 14 . Feb r aar

Hilfe für die Säuglingspflege , Umfangreiche Spenden des Ameri¬
kanischen Roten Kreuzes an Österreich • .
Fahrzeuge bleiben im Schnee stecken . Schneefälle werden zu einer

Katastrophe für Wien
Schanghai— Heimkehrer wollen mitaufbauen
Welche Filme sind verboten?
Russen wollten kommunistische Stadtverwaltung in Berlin . Amer
kanischer Bericht über die Berliner Gcmeinderatswahlen

Weltpresse , 14 * Februar

Katastrophales Ausmaß der Schneefälle . Schulbeginn auf den

3 März verschoben — Größere Verkehrsstörungen . Die Strom¬
versorgung in der kommenden Woche * Eisstoß wird gesprengt.
Bürgermeister Er . h , c . Körner bei der der Ankunft ddr Heim¬
kehrer aus Schanghai , die gestern in Wien eintrafen . ( Bild . )
Frankreich - Tournee der Wiener Philharmoniker
Sowjet mal er stellen im Kunstgewerbemuseum aus

26,666 registrierte Nazi in Graz

Welt am Abend . 14 . lVo mar
Pünktlichkeit . ( Straßenbahnschleife der 58er Linie . >

Schneefälle dauern an , Verkehrskatastrophe durch die Schnee-
messen - Zu wenig Arbeitskräfte und Transportmittel - Hoch-
wassorarlarm in Ktrncuburg und Klosterneuburg
Lebenshaltungskosten steigen in der gcanzen Welt
Die Menschen leben länger

Neues Österreich , 15 . Februar
Zehn Zentimeter Neuschnee in 'Wien . Pal Vinterwetter hält
weiter an . Straßenbahn und Eisenbahn stocken - Zu wenig Schnee¬
pflugs und Arbeitskräfte - Keine Wetterbesserung vor Ende ^
näohster Woohe . Meterhohe Schneeberge versperren die Straßen .j
Stundenlange Störungen bei der Straßenbahn . Nur fünf Bundes—
straßen passierbar * Der Eissttß baut weiter vor . Sonntag Groß¬
kampftag gegen den Schnee

_ .
^

Kohlenausgabe an die Wiener Haushalte eingestellt . Wien er¬
hielt im Februar nur 50 $> der vorgeschricbonen Brennstoffmen¬
gen
Weder Vienor noch Niederösterreicher . Unhaltbare Lage der
Bandgenie inden , , .
Zweieinhalb —Millionen - Pollar - Spende für österreichische Spi¬
taler
E- Werke haben nur für eine Woche Kohle . 5,5 Millionen Kilo¬
wattstunden werden täglich im Verbundnetz erzeugt.
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ilrbri 4-o y ==7.nltan^ T 15 . ffebruar
_ n

^” spät * (Umbenennung des Gerneindebaues Antonihof Xn-

Kindcrfr ounde
^

suchen hauptberufliche Mitarbeiter

Das FlfinQ Volksblatt , _1]L* ^^brun £ .
,r. 5j pr  v/iener . noch Niederösterreicher , 4
Einschneidende B°i °“

^ g
s^ 0 e- Morgon^ r ^ Iampftag . 5

Klosterneuburg
uA  unüberwindliche ,

?

Gymnasiu|
k

für
°

Mädchen in Wiener - Neustadt sechs Wochen nach g

SSh
V

S
e

lle Wiener Jugend , ( landesernährungsnmt Wien . )

yiVaRtimmc f 15 » Februar

SS und^ Sorger ^ NiederÖsterreichs . Von handtagsabge -
x

ordneten Robert Dubovsky 2

assÄ .
’iwÄÄw ** » ■'“ » »*—

* * *- » **« « 2
der Schanghaiho imkehr er • ) 3
Heimkehrerhilfej wort und c-yT . ca r „n pri G -roße Stockun -~
Die Schneekatastrophe m den wiener •

ftberschwera-
gon im Straßenbahnverkehr - Unpassierbare Gassen , U 3
mungsgefahr bei plötzlichen Tauwetter Erregung
Wird der Unterricht am 3 . März aufgenommen ? Starke Erregung

in Elternkreisen
.Urlonfeer Brot n , , , " *
Leitungswechsel bei den Volkshochschulen

ff cterrc -lohlgohe Zeitung » 15 *_ ..jjlebrBüT-

1100 Kalorien für die Normalverbraucher in Graz y torbrlE - Ung
Unterkünfte für 1 obdachlose Heimkehrer . (priVc
obdachloser Heimkehrer, ^ , • v n -r\ ^ p TpistunFen 3
'»Leistungen und Sorgen Niederosterreigha .

+
3)ie Leistung n

"der Arbeiter . Der Aufbau ’ der Landwirtschaft . Die B c*

ligung Niederösterreichs # 4
Vom Urlaub der sowjetischen Werktätigen 4
Der Wohnbau ira Jahre 1947

. . . , n rr -s prnf.
Zur Ausstellung der Werke sowjetischer Mc * ^ Vi

3
Dr , A . Samoschkin , 6
Die Aufgaben der Betriebszeitungen

Wiener Bilderwoche , 13 . Februar

Hall » ! A 29 - 500 ! Jetzt ! B 48 - 500 ! Internationale Patrouille .
^

Neuer « erbungen
"

der Wiener Städtischen Sammlungen . (Mit
5 ?

Bildern . )

Neue Zeit , Linz , 13»  - ebruar

Der 12 , Eebruar und seine Lehren
Der Leiter der Linzer Kohlenstelle abgeset ;
Großhotels oder Wohnungen ? ( linzer Stadtrat, ) •

Erhöhung der Groschenabgabe u . d . Mul1abfuhrgebühr

4
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tiroler Nachricht en , I nnsbruck , 12 . Februar

Nachdenkliches zum 12 . Februar

Tiroler Neue Zeitung , I nnsbruck . 12 . Feb r uar
feSTS ?? 1
Diu Ne ue Zeit t Kla gon fur t ? 12 . 1 eb r u^ ,r durch/
Ein Blick in das Sammelbecken der Not . hin Gang das Wirt¬
schaft s — Und Ernährungsamt Klagonfurts - Hier Not - dort
Schleich 5

Volkszcitu ng ♦ Klagonfurt , 4 . Februar 1947

Magistrat der Landeshauptstadt Klagehfurt - Gesundheitsamt.
Kundmachung betreffend , Rattenbekämpfung 4

Vclkszoitun g , IClagonfurt , lg , Februar

Vom Sinn geschichtlicher Erinnerung , Gedanken zum 12 . FebruarJ.
Das Sponhoimor - Donkmal eingeschmolzen . Die Neugestaltung der
Stadt - Grüner Anlagungürtol — Eine große Herbstnusstoll ung
geplant , ie Neugestaltung Klagenfurts . * Warum wird der Ver¬
schönerung s vor ein so hoch besteuert ? 3

Vorarl berger Volkswillo , Brege nz , 12 . Februar

Sie wurden getötet - die Idee lebt weiter ! 12 . Februar 1934
Sturm Uber Österreich . Von Otto Bauer
Die Lehren des Jahres 1934 . Von Karl Czcrnetz
Die Schuldigen
Auch unsere Frauen
Alexander Eifler . Ein Soldat der Freiheit . Julius Deutsch
Erinnerungen an den 12 . Februar 1934 , Von Altbürgermeister
Alois Kohl , Hölting

Ein Stein unter Steinen . ( Georg Weißei ) r 'on August Jünger
Ein Engländer schildert die Februarkampfe . ( Aus " Fallen
Bastions ” )

Vorarlberger Volksblatt y Bregenz 12,  Feber
Panem et circenses *
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Vorarlberger Vtlkswjlle , 15 . Februar

Pie Sünden der Väter , ( 12 . Februar, ) 1

Tiroler Neue Zeitung , Innsbruck , 15 » Februar
Neutrdnang der Beschlagnahmebescheide * (WohiiUDgoo .) 4
Frauentag - Feiertag der Frau ! 4

Volkszeitung , Innsbruck , 15 « Februar

Welche Aussichten hat unsere Versorgung ? 1
“ Es wird a Wein sein “ - und sonstiges über unsere Versorgungs¬
schwierigkeiten . Kaloriensatz erreicht . Einmal schwarz - einmal
weiß . Gemüse und Orangen . 7 Deziliter Wein für jeden Verbrau¬
cher über lf Jähe 3
Die Zulagekarten . Mit 1 . Februar des Jahres die zentrale Tex¬
tilbewirtschaftung . Die Kinderstrumpfaktion ist abgeschlos¬
sen . 3
Salzburger V» lk3zeitung t 17 . Februar

Schutz gegen literarischen Schmutz ! 2
Almanach einer Stadt . ( Jahrbuch und Einwohnerverzeichnis der
Landeshauptstadt Innsbruck . ) 3

Demokratisches Volksblatt, 1 5 . Februar

Sacharin — in Salzburg erzeugt . Ein geglückter Versuch der
Stadtverwaltung 3

Neue Zeit , Linz , 17 . Fe bruar
Es ginge auch einfacher . (Wirtsohaftsämter , Wartezeit ' für Be^?
zügscheinempfange ? . ) 3

hinge r Vq lksbiätt , 17 . Fehr ua r
In Liiiz triumphierte ' das Leben . 2690 glückliche Paare - Mehr
Wiegen - als Särge ,

3

laKfcjatt , Unsw 17 . i ’ ofcrw
Der Schrei nach der Wohnung . Vor dem Zimmer 531 drängen sieh Ver¬
heiratete , Heiratslustige und der . Herr Adabei 3

Öberösterreichische Naehr loht en , Linz , 17 . Februar

Heizöl einmal anders . ( Schlange von Menschen auf dem Hauptwirt¬
schaft samt Wien , vier Zisternen , 90 Groschen . ) . . „ 3

Das Steirorhlatt , 15* Februar 3

Benützung von Schneeketten, 4 ( Kraftfahrzeuge , Amt der Steier*
mark . Landesregierung . ) 6

Neue , Zeit t _ÜL _ Februar t
Eine Gesellschaftslüge . ( § 114 des österreichischen Straf¬
gesetzes . )

'
. . d 1

Katzendarm - von Chirurgen , sehr gefragt . Notwendigste Medika¬
mente für Krankenhäuser noch vorhanden . Heimische Industrie im3
Anlaufen ’

. Amtsschimmel - auch ’ bei Äskulap 3

Neue Zeit , Grarz , 15 . Februar .
' " ; ■

26 . 000 entzogene Vermöge i *

Gerüchte über die Kinderausspeisung . ( Grazer Pflichtschulen,
Städtische Kindergärten, )

** 3
" Warum verzögert sich der Wohnungsbau ? “ Protest des Arbeiter - ■
und Angestelltenbetriebsrates der “Allgemeinen Holzindustrie “ 4

ifi



■'P . atfiäus -^ offfrspfivC &gJTlz • ••
Hörausgegefeen v©m Wiener Megislret, Magistrats -Direktion • Pressestelle

WiefiJ » Neues Rathaus ,
■i. Stock, Tür 8 a / / Fern$preeher *Nr . : B 40 *500 , Klappe 013 , 042 und 041

Für den Inhalt verantwortlieh : Hens Riemer

BINSE' ‘' ~Z&rJ34BnXgZ&RZ2 ukssssixmxMm. ^smm

15 , Februar 194 -7 Blatt 187

Baudirektor Gundacker 60 Jahre alt

Stadtbaudirektor Dipl * Ing * Hans Gun da cker  vollendet am

16 , Februar das 60 . Lebenswahr . Aus diesem Anlasse versammelte

sich heute früh in seinem Arbeitszimmer die Beamtenschaft der

Stadtbaudirektion und die Leiter sämtlicher dem Stadtbauamte an-

gehörenden Magistratsabteilungen und Betriebe , An der Feier nah¬

men auch Bürgermeister General K örner  und die Stadträte Honay  und

Ro hrhofer  teil , Bürgermeister Körner beglückwünschte den Jubilar

namens der Stadtverwaltung . Er dankte ihm für die bisher gelei¬

stete langjährige Arbeit und sprach die Hoffnung aus , daß ihm Ge¬

sundheit , Arbeitskraft und Arbeitsfreude erhalten bleibe , bis das

Werk des Wiederaufbaues unserer Stadt , vollendet ist . Für die Beam¬

tenschaft der Baudirektion sprach Senatsrat Dipl . Ing . Loibl . Er

gab vor allem den Gefühlen der Dankbarkeit der Untergebenen des

Stadtbaudirektors Ausdruck und feierte diesen als nachahmenswer¬

tes Beispiel rastloser Pflichterfüllung , unermüdlicher Arbeits¬

freude und als Vorbild eines Vorgesetzten . Baudirektor Dipl . Ing#

(jundacker dankte in seiner bescheidenen Weise für die ihm . darge¬
brachte Ehrung und sprach die Hoffnung aus , daß es ihm beschießen

sein möge , die ihm übertragene Aufgabe zu losen.
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Der Kampf gehren den Sohne©

Unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Körner  fand heute

früh im Rathaus eine Konferenz statt , an der der Finanzreferent

der Stadt Wien , Stadtrat Hon ay und der amtsführende Stadtrat für

die technischen Angelegenheiten , Rohrhofer , die leitenden Beamten

des Städtischen Fuhrwerksbetriebes und des Städtischen Straßen¬

reinigungsdienstes , sowie Vertreter des Landesarbeitsamtes Wien

teilnahmen , Stadtrat Rohrhofer und Senatsrat Ing , Barusch  berich¬

teten dem Bürgermeister über die bisherigen Schneesauberungsmaß-
nahmen und die Vorkehrungen , die für die nächsten Tage getroffen
sind . Für morgen ist der gesamte städtische Fuhrpark zur Schneeab¬
fuhr bereitgestellte Durch die Fuhrwerkor - Innung werden auch alle

verfügbaren privaten Fahrzeuge hcrangezogen werden . Mit den weni¬

gen Arbeitskräften , die sich bisher zur Schnee Säuberung zur Ver¬

fügung gestellt haben , kann allerdings die gestellte Aufgabe nicht

bewältigt werden . Die Konferenz hat daher beschlossen , an die Wie¬
ner Bevölkerung nachstehenden Aufruf zu richten:

Wiener und : Wienerinnen!

Ein Winter von außergewöhnlicher Härte und Dauer ist
über uns hereingebrochen . Seit Menschengedenken hat unsere Stadt
nicht so viel Schnee in so kurzer Zeit gesehen wie in diesen Wochen#
Rund 10 Millionen m^ Schnee liegen in den Straßen unserer Stadt,
Selbst im tiefsten Frieden , als alle Mittel der Technik bereit-
standen und Arbeitskräfte im Überfluß vorhanden waren , wäre es .
nicht möglich gewesen , diese Berge Schnee mit den eigenen Kräf¬
ten des Städtischen Straßenreinigungsdicnstes aus den Straßen zu
entfernen . Umso weniger ist dies jetzt möglich , wo Fuhrwerke feh¬
len und die mangelhafte Ernährung und Kleidung der Menschen ihre
Arbeitsfähigkeit mindert .» Trotzdem hat das Personal des Städtischen
Straßenreinigungsdienstes und der Wiener Verkehrsbetriebe im Kampfe

die Schncemasscn bisher geradezu Übermenschliches geleistet.
Dagegen haben leider alle anderen Kräfte versagt . In früheren Jah «*
ren wurden täglich 10 . 000 bis 15 . 000 Schncearuuiter aufgenommen,
^■bzt haben sich im Höchstfall 2000 Freiwillige zur Schneesäube-
rung gemeldet . Die meisten Hausbesorger erfüllen ihre Pflicht . Sie
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leisten den täglichem Aufrufen der Gerneindovt ^rwaltung , die Geh¬

steige und Rinnsale vor ihren Wohnhäusern froizumachcn , Folge.

Die gigantischen Sohneomassen erfordern aber die Mitwirkung aller!

Pie Witterung kann plötzlich Umschlagen « Wenn Tauwetter

cinbricht , besteht die Gefahr einer Katastrophe für unsere Stadt.

Es drohen Überschwemmungen der Straßen und Gehsteige und der tie¬

fer gelegenen Wohnungen und Goschäftslokale * Pie Gesundheit der

Bevölkerung , der gutes Schuhwerk fehlt , steht auf dem SpielJ

Die Tage des Frostes müssen genützt werden , um alle Stras-

senübergänge vom Schnee freizumachen , die Seitengassen , wo die

wenigen vorhandenen Schneepflüge nicht hinkommen können , müssen

fahrbar gemacht werden , soda . ß die Loboiismittoltransporto zu den

Kleinhändlern gelangen können.

Jeder kehre vor seiner eigenen Tür!

und vor seinem Wohnhaus , vor seiner Betriebsstätte , vor seinem

Büro!
Ich fordere die Arbeiter und Angestellten der stillgclcg-

ton Betriebe , die derzeit nicht arbeiten können und aus staatli¬

chen Mitteln ihre Löhne beziehen auf , wenigstens oinon Teil der

Dreizeit der Allgemeinheit zu widmen . Zum Feiern gezwungene Ar¬

beiter und Angestellte , meldet Euch sofort bei den Schncoarbci-

t o r auf nähme stellen der Stadt Wien zur Schnee Säuberung gegen die

übliche Entlohnung ! Wer jetzt zur Schaufel greift , schützt sich

und die Seinen vor späterer Krankheit ! -

Wer nicht imstande ist , einen ganzen Arbeitstag Schnee zu

schaufeln , unterstütze seinen Hausbesorger und helfe einige Stun¬

den täglich , den Schnee vor seinem Wohnhaus zu beseitigen und auf¬

zuhäufen.
Die ehemaligen Nationalsozialisten und anderen vom Arbeits¬

amt zur SchneeSäuberung verpflichteten Personen fordere ich auf,
in freiwilliger Disziplin ihrer Verpflichtung nachzukommen und
sich nicht von der Arbeit zu drüokon!

Wenn es taut , kann cs schon zu spät sein und die Übcrschwoa^

Mg mit ihren gesundheitlichen Gefahren unsere Stadt bedrohen>
Wer arbeiten kann , greife daher zur Schaufel!

Wiener und Wienerinnen ! Beweist auch auf diese Weise Eure
Liebe zu unserer hart ge prüften Stadt!

Körner
Bürgermeister der Stadt Wien
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Die Preise der aufgerufenen Lebensmittel

Das Marktamt gibt für den Aufruf der Woche folgende

Verbraucherpreise bekannt:

Teigwaren
Pferdcflcisohkonservc

Streichwurst , fein

Schmalz

Teebutter

Tafelbutter

Erbsen

Spalterbsen
Bohnen

” klein , schwarz

Maisgrütze
Weizcngricss
Haferflocken , offen

n paketiert
Rormalkris t al1zue ke r

Feinkristallzucker

Kunsthonig

Bienenhonig
Salz

Fischkonserven

je kg 1,48

3 ♦60

45 dkg
32 ”

9 onz

Trockonerdäpfel
Zwiebeln A

" C

Essiggemüsc:

Salzgurken
Salzschalen

Essiggurken
n klein

Paprikasalat
Roter Rüb en salnt

Paradeiser
Zwiebeln

Kürbis

je kg
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Da s Hrauptwir tschaftsamt ruft für den Bereich der Stadt Wien

(I - XXVI ) für das erste Quartal 1947 auf:

Für das Gebiet von Alt - und Neu - Wien die Abschnitte 24

der Einkaufsausweise aller Altersstufen.

pür die Randgebiete die Abschnitte 36 der llangelwaren¬

tarten aller Altersstufen.
Ebenso sind die vom Hauptwirtschaftsamt ausgegebenen

Nähmittelmnrkcn für dnuergcincinschaf t sverpf legte Personen sum

Bezug von Nähmitteln in der auf -rg . rufenpn Menge gültig.
Eie Abgabemenge pro Abschnitt , bzw . Marke beträgt Näh¬

nittel im Werte von 30 Groschen ( Einzelhandelsverkaufpreis ) .

Der Verkauf der Nnhmittol erfolgt ab sofort , bzw . naoh

Hassgäbe der Anlieferung.
Die Abschnitte , bzw . Marken sind bis 31 * März 1947

gültig und sind , falls sie nicht sofort cingelöst werden , bis

su diesem Zeitpunkt auf zubewa .hr an . Die Einzelhändler werden

angewiesen , bei Ausfüllung der Nahmittel die Abschnitte , bzw.

Marken e inzusiNoh .cn und sie vorläufig als Nachweis der ordnungs¬

gemässen Ausgabe aufzubewahren . Der Termin der Abrechnung die¬

ser Abschnitte wird zu einem späteren Zeitpunkt bekanntgegeben*

Unabhängig davon können weiterhin vom Hauptwirtschal ts%

amt ausgestellte Bezugscheine auf Nähmittel ln der darauf an¬

geführten Bezugsmenge eingelöst werden und unterliegen der

zweimonatlichen Abrechnungspllicht.

Wiener Verkehrsbetriebe

Bio Direktion der Wiener Verkehrsbetriebe gibt bekannt:
Das anhaltende Schnee - und Prostwetter hat viele Ge¬

brochen an den Triebwagen zur Folge . Der Schnee und die Schnee-

roinigungsmittel schädigen die motorischen Anlagen der Stras-

senbaimwngcn und führen zu ungewöhnlich hohen Reparaturan¬
fällen , die von den Ynrk stätten derzeit nicht voll bewältigt
worden können . Da infolge dar schweren Kricgsschädcn keine
Wagenreserve vorhanden ist , sind Verkehrseinschränkungon leider
unvermeidlich geworden , Von Montag , den 17 « ds # M * an , muss
die Linie 8 im Strecken ! eil vom Döblinger Gürtel bis zur Stadt-
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bahnhaltcstollc Ileidlingor Haupt strnwswao - vojpübo ^ ^ i-AOiicU .gcxnz-
tägig eingestellt ' werden , Zv/isehen Meidling - Südbahnliof und

S^ adtbahnhaltestelle Mcidlingcr Hauptstrassc wird ein Pendel-
verkehr durchgeführt . Gleichzeitig werden die Züge der Linien
18 und 118 ab Stadienbrücke ,

' bzw.  Ostbahnhof nur bis Märzstras-

ge geführt.
Die Fahrgäste werden gebeten , dieser vorübergehenden

Vcrkohrsvcrschlechtcrung Verständnis entgegenzubringen 'und an
Stelle der ausgefallenen Strasscnbaimlinic die Stadtbahn zu
benützen.

Vom gleichen Tage an verkehren die Züge Ep von  Gerst¬
hof nur bis schwarzenbergplatz und kehren über die Gleisschleife

Schcllinggassc um.

Die Sehneorcinigung am 15 # Februar

Die Städtische St ras sonrcini ;gung ist weiterhin mit
allen Kräften bemüht , die Abfuhr der ungeheuren Swhneemassen
zu bewältigen . In . her Nacht vo^ 14 « auf den 15 . Februar waren
46 Autoschnocpflüge ununterbrochen im Betrieb , Heute waren
wiedor 44 Autoschncopflüge , 98 pforbebespannte Schneepflüge
und 9 Traktoren mit der Reinigung der Strassen beschäftigt.
Tür die Abfuhr waren die Schnee auf lndcmns cliine , 40 Lastwagen
und 51 Pferdefuhrwerke und alle verfügbaren Handkarren cingc-
tcilt . Ausser dem ständigen Personal der städtischen Strassen-
reinigung wurden 2,817 Arbeitskräfte für dio SchneeSäuberung
auf genommen , und zwar 1 . 156 Freiwillige , 686 von Firmen bei-
gcstollc Arbeiter , 296 Müll aufleger und 699 Hotdicnstvcrpflich¬
tete .

Die Verkehrsbetriebe hatten 1 . 389 zusätzliche Sehne er¬
arbeit er eingestellt , davon 462 Freiwillige , 187 Bauarbeiter,
440 Notdicnstvcrpflichtcte und 300 Häftlinge , sodass gestern
ausser den eigenen Leuten insgesamt 4 . 206 Arbeiter mit der
Sehneeräumung besehäftigt waren.

Vor Beginn des Frülivurkehrs mussten auf einigen Ausse :> -
linien wegen leichten Verwehungen Vorreinigungswagcn verwendet
worden . Die Frühausfahrt selbst vollzog sich ohne Störungen.

latt 19:
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Zur Praxis der Schneesäuborung

Bei den Schneereinigungsarbeiten ist darauf zu achten,

dass der Schnee nicht in dem Bestreben , den Gehsteig zu säu¬

bern , einfach auf die Strasse geworfen wird . Die Schneehaufen

müssen vielmehr hoch aufgeschichtet werden , sodass die Fahrbahn

möglichst breit bleibt und Baum für wenigstens zwei Fahrzeuge
bietet.

Das Kommando der Feuerwehr der Stadt Wien macht auf-

merksajn , dass durch die starken Seime cf alle und Schneeverwehun¬

gen vielfach die Feuerhydranten und ihre Zugänge durch Schnee

so verlegt sind , dass ihre Auffindung und Verwendung durch
die Feuerwehr sehr erschwert ist . Alle Personen , die an der

SchneeSäuberung mitwirken , werden daher geboten , Hydranten,
Brunnen und sonstige Löschwasserstellen zu beachten , vom Schnee
frei und nach Möglichkeit zugänglich zu erhalten.

)
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Gedenkfeier am Grabp Ina * Georg . We iss eis

Gestern nachmittags ycrsammelten sioh viele dienstfreie

Offiziere und Mannschatten der städtischen Feuerwehr und

andere städtische Bedienstete am Grabe Ing , Georg Weiss eis ,
der im Kampfe für Demokratie und Freiheit vor 13  Jahren als

Märtyrer gefallen ist*

An der Gedenkfeier nahmen auch Bürgermeister General

Körner , Stadtrat Af rits ch sowie die Witwe und der Sohn Wo iss eis
teil * Bürgermeister Körner und Branddirektor Holaubek  würdigten
in Ansprachen das heldenhafte Verhalten Ing * Wcissels , der
trete der ihm drohenden Todesstrafe , mutig die volle Verantwor¬

tung für die von ihm gesotzc Tat übernahm und damit seine Mit¬

kämpfer vor schweren Folgen bewahrte,
Kränze der Angehörigen , des Fcuorwchrkommandos und der

Sozialistischen Fraktion der Gomcindoangestcllten wurden am
Grabc nicdcrgclcgt•
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Volksbildung - Wiener Volkshochschulen

Urania , I . , Uraniastraßo 1

Film ; " Blume , Wolle , Stahl ” — Bi * , Hi * , Bo * , Fr . 17 Unr.
Sa * u . So . 14 . 30 , 17 u . 19 . 50 Uhr*

Märchenfilm ; "Bor kleine Muck ” - Sa . u . So 14 * 30 Uhr.

Mo . 17 * Urania - Puppenspiele ; " Kasperl als Lehrling ” ( 14 * 30 Uhr)

Ui,18 , Elternschule d . Jugendamtes der Stadt Wien ; Bie Langeweile
war schuld . ( 17 Uhr ) .

Mi . 19 . Führung durch die Urania - Uhrenzcntrale : Bic Uraniazeit

(14 , 14 * 45 , 15 . 30 u . 16 *15 Uhr ) .
Melodramonabcnd Oskar Wilde . Es liest Veit Rolin ( " Bio

Insel " i . d . Komödie ) . Wilhelm Wodnansky ( Klavier ) 19 Uhr.

Do . 20 . Lichtbildervortrag Hofrat Br . Alois Frommer : Bie Atombom¬

benversuche im Bikini - Atoll . ( 19 . 30 Uhr ) .
Fr . 21 . Lichtbildorvcrtrag Josuf Hübner : Venedig . Kagda Steiner,

ICarl Vanc - Vandero , Franz Karl Fuchs ( Gesang ) Josef Mayer-
Aichhorn ( Klavier ) 19 Uhr.

Sa . 22 . Führung Ing . Wolfram Ernst : Bergbau und Hüttenwesen . Treff¬

punkt Tochn . Museum , XIV . , Mariahilfer Straße 212 , Vesti¬

bül ( 15 Uhr ) .
Führung : Rüg . Rat Prof . Rudolf Sterlike : Egger - Lienz - Aus¬

stellung . Treffpunkt : Galerie Welz , I . , Weihburggassc 9.

(15 Uhr ) .
Führung durch die Urania - Uhrenzentrale : Bie Uraniazeit.

(14 , 14 . 45 , 15 . 30 , 16 . 15 Uhr ) .
Sc. . 22 . Wilhelm Komarok : Maxim Gorki - Vortrag in russ ^ cher Sprache#

(17 Uhr ) .
So . 23 . Führung : Reg . Rat Prof . Rudolf Sterlike : Atelier des akad*

Bildhauers Prof . Karl Stemolak . Treffpunkt : 14, , Pfaden-

hauergasso 15 * . ( 10 Uhr ) .
Führung : Maria . Pokorny , Besuch des Museums für Volkskunde*
8 . , La.udongassc 15 - 19 ( 10 Uhr ) .
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Liehtbildervortrag : J . Rolf Mayrhofer : Jm alten Erdberg.

Hedi Werner ( Gesang ) , Schrammel - Quartett Otto Kampf.

(10 Uhr ) . “ Frohes Wort und Lied aus Österreich “ Es liest

Prof , Karl . Jäger . Muricluise Tichy ( Gesang zur Laute ) «

Franz Dochantsrciter ( Einleitende Worte ) 17 Uhr.

Volksbildungshaus Margareten , V. > Stober gas so 11 - 15

Mo . 17 . Prof . Dr . Hugo Ellenbergcr : Arbeitsergebnis des Winter¬

semesters 1946/47 - Vorausschau auf das Sommersemestcr

1947 . ( 18 Uhr ) .
Prof , Br . Hugo Ellenberger : Diskussion , ( 19 Uhr ) .

Di . 18 « Film : “ Die steinerne Blume “ ( 20 Uhr ) .

Dr . Auguste Unterberger : Mein Recht auf eine Wohnung.

(18,50 Uhr ) .

Mi . 19 , Film : “ Die steinerne Blume “ ( 20 Uhr ) .
Do « 20 . Film : “ Die steinerne Blume “ ( 20 Uhr ) .
Pr , 21 . Film : “ Das goldene Tor “ ( 20 Uhr ) .

Dr . Marin Stöhr : Aus dem Liederschaffen Franz Schuberts«
%

Frieda Sperber - Kaufmann ( Gesang ) , Lisi Jnnkn ( Kla .vi '
cr ) .

19 Uhr,

Sa , 22 . Film : “ Das goldene Tor “ ( 17 ? 19 . 15 Uhr ) ,
Univ , Prof . Dr « E . Stranskys V/as ist psychische Hygiene?

(18 . 30 Uhr ) .
So . 23 . Märchenfilm : “ Seid Ihr alle da ? " ( 13 Uhr ) ,

Film : “ Das goldene Tor “ ( 17 Uhr ) ,

“Die Schmetterlingsschiacht “ Komödie von Hermann - Suder¬

mann . ( 19 . 15 Uhr ) .

Volksheim Alsergrund;  IX . , Galileigassc 8

Ko . 17 . Do z . Dr . Gus t av Guist : Au genantZündungen . ( 19 Uhr) •
Univ . Prof , Dr . Robert Bleichsteiner : Die Völker der Sow¬

jetunion ( mit Lichtbildern ) 20 Uhr.
Di . 18 , Kapellm . Karl Hudez : Der späte Bruckner . (19 Uhr ) ,
Do . 20 . Prof . Dr . Hugo Ei Icnborger ; Charakter und Persönlichkeit -

eine Klärung der Begriffe, . ( 10 Uhr ) .
Prof , Dr . Hugo Ellenbergcr : Hugo von Hofmannsthal - Der

Schwierige . (20 Uhr ) .
Dr . 21 . Doz . Dr . Walter Schienerl : Die Bildsamkeit der sozialen Ate

lagen . ( 20 Uhr ) ,

. Märchenfilm : “ Seid Ihr alle da ? “ ( 14,30 Uhr ) Im Kinosa .al

9 . , Scnscngassc 3.

Sn 22
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Film : “Madame Curie ” ( 16 . 30 , 18,50 \ Üaiw<iBi Kinosaal 9 * >
Sensengasse 5 ) .
Prof , Pr . Hugo Ellcnb ^ rgcr : Pichterlcsung Pr . Lunzer -

Lindhausen . ( 17 Uhr ) .
Pr . Pr , Robert Schneider : Geniale Menschen der letzten

Jahrhunderte . ( m,Lichtbildern ) 19 Uhr.

So . 23 , Lese auf führung Hugo ven Hofmannsthal ”Pic Frau ohne Schat¬
ten ” . Burgschauspicler Reinhold Siogcrt , Pr . Hugo Ellen-

borger , Anny Anzengruber , Vera Oelmann , Maria Mautimer,

(10 . 30 Uhr ) .
Märchenfilm : » Seid Ihr alle da ? ” ( 14 * 30 Uhr im Kinosaal

9 . , Sensengasse 3 ) %
Film : «Madame Curie ” ( 16 . 30 , 18 . 30 Uhr im Kinosaal 9 . ,
Sensengasse 3 ) *

«Grand Hotel ” Lustspiel in 3 Akten v . Paul Fr rill : , Gastspiel
des " Wiener KunstSpiegel ” , unter Leitung Erich Lakits,

(19 Uhr ) . .

Volkshochschule Hietzing,  13 . > Veitingcrgasse 9

Mo . 17 . Hofrat Pr . Leopold Fulmok : Wie die Schädlingsbekämpfung
Di . 18 . durchzuführen ist . ( 18 Uhr im Saal dos Cafe Wambacher,

13 # , Lainzer Straße 123 ) .

Volksbildung und Rundfunk:

Pr . 21 * Pir , Krämer : Pie neuen T/iener Volkshochschulen — ein Besuch
in gier Volkshochschule Wien - West . ( 18 . 35 Uhr , Sender II ) # .

Schwedische Filme durch die Gesellschaft der Filmfreunde

Per Gesellschaft der Filmfreunde Österreichs Ist cs gelun¬
gen , durch Vermittlung des bekannten Schweizer Filmfa .chmannes

Arthur Bolli  drei interessante Filme der neuen sch wedischen  Pro¬
duktion , u . zw . “ Seine Excellcnz ” , ” Pas Mädchen und der Teufel ” und
"Letzte Liebe ” für eine einmalige Vorführung vor ihren Mitgliedern
und den Vertretern des geistigen Wien zu erhalten . In Anbctr .acht
der seinerzeit pionierhaften Bedeutung Schwedens für den Film ist
zu erwarten , daß diese Proben seines jüngsten Schaffens dem brei¬
testen Interesse begegnen werden.
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Y/iener Kurier , 15 - Februar;
Meterhohe Schneebarrieren machen Zufahrtsstraßen nach
fien unbefahrbar . Bahnverbindung mit Ungarn vollkommen
unterbrachen
Schnee kostete Wien bisher 800 . 000 ' Schilling . Morgen
Großkampftag gegen die Schneemassen . Zur RK
Keine Kahle für Wiener Haushalte mit (Gas . Verschärfung
der Brennstoffläge . Kraftwerke haben nur noch für eine Wo¬
che Kohle

s se,  15 . F e bruar;
Handelsstatistik gesetzlich ■
26 Straßenbahner dem KZ - Tod überliefert ( durch

.
den ehe¬

maligen Betriebsobmann der Wiener Verkehrsbetriebe,
Bahnhof Favoriten)
Beamtenstreik lähmte ganz Paris . Angestellte und Polizei
entfesseln Verkehrschaos . Regierung verweigert Lohn¬
erhöhung
Y/elt am Abend , 15 . Fe bruar ?,
Y/ie denken die Deutschen über sich ? Eine Umfrage des
Sozialpsychologischen Instituts
Ein Mißverständnis . ( Kohlenzuteilüng für Haushalte . )
Ein Fleischhauerladen vollkommen ausgeräumt , ( Klagenfurt)
Österreichische Petroleumfirmen
Statt Schlcppgcleisc Schleppkarren . Waggonlieferungen
von Haus zu Haus
Neues Österreich,  16 . iWbruarp
Minister Heini kündigt für Ende März erhöhte Kohlenliefe¬
rung aus der Tschechoslowakei °nAuch die Rückstände an
Ruhrkohle sollen nachgelieferi Yverdon 2
Lehar will nach Ungarn >

2
Der 8er vorübergehend eingestellt . B2 nur bis zum Schwär—
zenbergplatz . RK 2
Nähmittelaufruf . RK
Der Bürgermeister an die Bevölkerung Wiens : Heute Groß¬
kampftag gegen den Schnee . Schneeverwehungen auf den
Bundesstraßen . Die Ostbahn unterbrochen . Bisher 800 . 000
Schilling für Straßensäuberung ausgeworfen . Zur RK 4
Obsternte 1946 : 800 Millionen Kilogramm . Kaum ein Fünftel
wurde auf Karten abgegeben ■ 4
Erfreulicher Nachklang zur " Schubertiade ” 2000 Schilling
für die Nachkommen Franz Schuberts > 4
Kontingentierte Berichterstattung - Ein Sonderberichter¬
statter des " Neuen Österreich " in Tschagguns , ( Las

.
Wiener

Rathaus verteilte die verfügbaren Plätze an die Leitun¬
gen der drei politischen Parteien . ) 5
Wiener ! Unterstützt eure Wiener Messel 5

Axbo i ter - Zeitung,  16,_ Feb ru ar:
Ein Aufruf des Bürgermeister : Heraus zum Kampf mit den
Schneemassen ! \ ; er jetzt zur Schaufel greift , schützt 'Wien
vor Überschwemmung und Krankheit - Zur RK

. _
1

Es geht weiter . Von Bundesrat Felix Slavik,Sekretär der
Wiener sozialistischen Gemeinderatsfraktion 2
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Her Mann an der Maschine entscheidet * Bö geht vor - - 2~

wärts in England trotz alledem
Eine Wärmestube mit Herz ^ ,
H[an darf um Lebensmittel schreiben , ( Übertretung des
Bedarfsdeckungsstrafgcsetzes,)
Gedenkfeier am Grab Georg Weisseis . RK . ,
Bine erfolgreiche Schuhaktion des Gewerkschaftsbundes
Betriebsratswahlen im Brauhaus der Stadt Vien
Verkehrseinschränkungen der Straßenbahn , RK
Legt die Feuerwehrhydranten frei ! ( Kommando der städti¬
schen Feuerwehr * ) RK . , * . . . .
Städtisches Erziehungsheim Mödling . ( Besuch am 2 . Marz ge -

^stattet . ) t
Städtische Bücherei Randgemeinde X

Bas Eie  i ne V olks b 1 at t,  1 .
6 ._ .. F^ ri *ajLI

Dio Frau und die OeYP. Dr , Nadine Paunovic ;
Kanzler Figl in der englischen Presse
Seit Menschengedenken nicht dagewesen ; 10,000 . 000 kucik-
raeter Schnee in Vien . " Schneekonferenz " im Rathaus
Unsere Kohl erwirtschaft im Jänner
Fasching Anno dazumal und heute . Alles mußte blühen,
(Ball der Stadt Wien im Rathaus . ) Sieben Jahre Ascher -

(
mittwoch „ _ TT . . -.
Österreicher erfindet tropenfeste Metallmobel . Ungezleier-
und termitenfest . Eine kleine Verzögerung
Salzburger Gaswerk erzeugt Süßstoff ^
Stadtbaudirektor Dipl . Ing . Hans Gundacker vollendet bO,
Lebensjahr , RK *
Erstes Konzert des Volksopernchores
Österreichi sche V olksstimme , 16 . Februar:

Lohn - rhöhungen für Hausherren ? ( Finanzierung des Wieder¬
aufbaues der zerstörten und beschädigten Häuser . )
Ein Kampf - und Ehrentag der Frauen . Im März : Internatio¬
naler Frauentag
Die Wiener erhielten diese Wo che kein Speiseöl . . . . .
Gestrickte Vierecke geben Kleidungsstücke , Solidaritäts¬
aktion MKinderlnnd M
Die verspätete Oolausgabe . Atzgersdorfer Oel endlich
doch abgeholt?
Lehrlingsausbeutung
Heute Großkampftag gegen den Schnee . Zehn Millionen Kubik¬
meter Schnee auf den Straßen * Ein Aufruf des Bürgermei¬
sters an die Wiener . Zur RK
Es wird noch kälter 1 Einschränkung des Straßonbahnver—
kehr es 3 Zufahrtsstraßen nach Wien unbefahrbar , Gerichts¬
dienst durch den Frost gestört
Sprechstunden der Nazihäftlinge vor der Roßauer Kaserne
Heurige Riesenobsternte spurlos verschwunden 1
Gedenkfeier am Grabe Weisseis . RK
Kulturvereinigung der Polizeibediensteten
Umstellung auf den Frieden , Revolution im Bauwesen . Die
freie Kritik in der Presse ein Hobel in dc,r Entwicklung .
Wohnungsnot in Belgrad behoben

f

Professor Krips über seine Rußlandreise , ( Gesellschaft &ur
Pflege der Beziehungen zur Sowjetunion . )

4
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üstcrroichische Zeitung , 16 . Februar
Grösste Schneeverwehungen seit zwanzig Jahren , Bisher
800 . 000 Schilling Säuberungskosten .. Die Nazi sabotieren
weiter
Die Aufgabe der Zulassungskommissionen
Landtags - und Gcmeinderatssitzung . ( Wien)
Kohlenlage unverändert
120 Kilogramm Obst hätte jeder Österreicher erhalten könne
Einschränkungen im Straßenbahnverkehr , RK
Lues grassiert in Graz
Wird der Kalorienwort erreicht ? ( Empfindliche Kürzung der
Brotration . )
Eine Hörerkonferenz in der Ravag
Erhöhung der Wohnungsmiete in den USA
Morni ng News , 16.  Fobrunry;
Black and White Market Prices in Austria ( Viewpoint)
City of Music , Better days . Different future ? Conservative
tastes
Vienna No .tbook . Vienna Waltz , Born Late . Art,and Crime
Britain has sent Austria 250,000 tons of food
W iener  Zeit ung , 1 5 » Fcbruar:
Schneefall ohne Ende

1946 , Hair

2

5
8

Tagblatt am Montag,  17 . Februar:
20 . und 21 . Bezirk . Simme-ÜberschvPmraungsgefahr für den 2

ringer und Erdbürger Lände bedroht . Wienfluss gefährdetdie Stadtbahn . Grösste Schneekatastrophe seit Menschen¬
gedenken . Großkampftag - noch keine Lösung der Schnee¬
säuberung
In der GesundheitsfaÜrik Wiens . Die Organisation des Ge¬
sundheitsamtes in Wien ist noch lange nicht vollkommenoder fehlerlos . Der Mangel an geschulten antifaschisti¬schen merzten und an wichtigen Arzneimittel ist sehr : roß.Aber das Gesundheitsamt Wien kann auf zwei Jahre ständi¬
gen Aufstiegs und auf schwere , aber erfolgreiche Kämpfe„egen die Krankheiten zurückblicken»
2000 Kalorien aus eigener Erzeugung . Viehstand stark ge¬wachsen . Großgrundbesitzer sabotieren AblieferungMusikschutz gegen wen ? Ein nahrhaftes Monopol und u auto¬nome Tarife"
Gibt es ein Dirigentenproblem?
Musik der Woche . ( " Konzert zur Förderung junger Künstler " . ) ,«Jun^ e Komponisten stellen sich vor . ( Erstes Förderunga—konzort junger Künstler " der Stadt ' Wien . ) 7
u e lt a m Montag f 17 * Februar:
Kampf gegen die Schneemassen . Zehn Millionen Kubikmeteroennee kosten 1,300 . 000 S . Schneeauflademaschine ganztägigim Betrieb . 28o4 Arbeiter eingesetzt . Nur 630 Nazi haben“ich gemeldet . Maßnahmen für Tauwetter , Die Hausgemein¬schaften in den Arbeiterbezirken gegen die Schneemassen,her Schnee aus der Wienerwaldperspektive . 50 Unfälle.16 Ausfahrten der Wiener Rettung

’
.wiener Delegation zum Jüdischen Weltkongreß nach Londonmr  tschechische Privatbeteiligung an der Wiener Messe

1 .
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Großzügige Spende der Frager Tuxichauffefixe . ( Freie
Taxifahrten für notleidende Franke und invalioö Per¬
sonen . ) , „ , ,
Graz kämpft um seine Universität , Jedes Semester , aas
wir hinter uns bringen , ist schwer erkämpft ! 4
Innsbruck erhält die modernste Klinik 4
Vom Löscheimer zur Magirusleiter . Las Schicksal dos
Wiener Fouorwehrmuseuras

. J
Verstaatlichung von Wirtschaftsbetrieben 4

Las Steirerblatt , 11 . Fe bruar , ( Graz ) t

Hund um das Landesbudget . Von Landesrat Lr . Udo Illig.
Lic Lockung der Abgänge . Abgabenerhöhungen unausweich
lieh , Notwendigkeit einer Landesanleihe , Bisher 20 Bud¬
getsitzungen ' L~
Gesundheitskontrollen in Ost ; teiormark
11,000 Kriegsversehrte im Wiederaufbau . Bezirkspartei¬
tag der OeVP . Lazarettkaserne wird Umschulungsheim für
Kriegsversehrte
"Tiere Schützen , heisst Menschen nützen " . Landestier¬
schutzverein betreut herrenlose Haustiere , 3,000 Hunde
bellen in Graz |
Warum verzögert sich der Wohnungsbau ? o
Rückgabe der genußuntauglichen Misch - und Fleischgemüse¬
konserven ^

Las Steirerblatt , Graz , 12 , Februar:

London - eine Stadt ohne Licht 2
Modernste Klinik Österreichs , ( Innsbruck ) 5
Lederne Schätze aus USA in Pappkartons . 8000

.
Paar neue.

Schuhe für die steirische Schuljugend . Großzügige .ameri-
kanisehe Spende 3
3500 Krie ’sversehrte erlernen neuen Beruf , Umschulungs¬
heim fast fertiggestellt • Prothosenerzeugung geplant 3
Morgen Sitzung des Grazer Gemeinderates . ( Neuregelung des
Gastarifes , der Wasserleitungsgebühr und die Errichtung
eines städtischen Schlichtungsamtes zur Erfüllung von
Vorentscheidungen nach dem Mietengesetz . ) -

Wahrheit , Graz , 11 . Februart
Lie Obdachlosen vergessen , aber Expreßeinweisung für aus¬
ländische Faschisten . ( Grazer Obdachlosenasyle . )

Wahrheit , Graz , 12 . Februar :
KP- Presse entdeckt 64 Waggon Fett 1
Kohlenkrise im kohlenreichsten Land Europas g
Gowerkschaftskonferenz in Berlin

. g
Im Jänner 583 neue Geschlechtskranke . ( Steiermark ) . .

3
Haben die Schutzbündler vergeblich gekämpft ? Einheit ist
das Vermächtnis der Februarkämpfer 4
Lie Vorläufer der ÖVP und der 12 . Februar # 4
Unsterbliches Verdienst der Schutzbündler . Johann Koplenig 4

Öberöst e rreichische Nachrichten , Linz , 13 » Februar:
Wie Mark Clark uns sieht , Wien bekommt Fleisch aus den
Ländern 1
Reise nach Leutschland . Von Alois Hatzenbichler 1
Leichte Besserung der Schuherzeugung 2
Saccharin - aber nur für Schleichhändler 3
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Öberösterreichisch e Nachrichten»

Erhöhung der Lustbarkeitsabgabe
Um die Einheit der deutschen Gewerkschaften
Einanzlage von Linz zwingt zu Gebührenerhöhungen .

.
Be¬

deutende Summen für den Linzer Wiederaufbau . Gemeinderat
berät Voranschlag 1947 . 10 Millionen Schilling Abgang.
Neue Abgaben und Gebühren . Soziale Leistungen bleiben
ungekürzt . Einstimmig angenommen
Linzer Vo lksblatt , Linz . 14 . Eeb r .uars

Eie österreichische Staatsidee in der Lichtung
Der Haushalt der Stadt Linz — Spiegelbild der Zeit . Lio
zeitbedingte Notlage und der kostspielige Wiederaufbau
zwingen zu drastischen Sparmaßnahmen
porto

~
froiheit der Ämter • aufgehoben.

Tagblatt , Linz , 13 . Fe bruar:

Der Landesvoranschlag für Oberösterreich

Tagblatt f Linz , 14 . Füb ru .ar _g __
Schicksalstage in London . Von Bürgermeister Gen . Dr.
Ernst Ko.ref . . _ „ . _ _ .
Ler Haushaltsplan der Stadtgemeinde Linz , Zehn Millionen
Schilling Abgang . Einschneidende Erhöhung von Abgaben.
Keine Einsparung bei sozialen Aufgaben . Gemeinderäte heben
keine Gebühren
Neue Zeit , Linz,  14 . Februar:

Bürokratie - ja oder nein?
Lic arbeitende Jugend wird geschützt . Jugend - und Lehr-
1 ing -sschutzste 11 on der ^ rbeiterkammer errichtet

Salzburger Volk s zeitung . Solzburg , 14 . Februar:

Deutsche \J ‘: .useretraßen zugefroren
Tir . le r Nachrich t en « Innsbruck , 13 . Febru ar:

Heilmittel gegen Tuberkulose gefunden ? ( " Sutilin " )
yann kennt die Betern der Wirtschaftler bände?
Ein neuer Baustoff . (Wiener Bautenschutz - Baugesellschaft
m . b . H . )
Tiroler Neu e Zeitung ^ Innsbruck , 13 . Februar :

Vom Lehrlingserholungsheim Mösern
Sommerschuhe mit Holzsohlen
Die Neue Zeit . Klagenfurt , 13 . Fe bruar ?,
Sieg über Barbarei und Knechtschaft . Gedenkstunde für die
Helden dos 12 . Februar 1934 im Volkskino 2
Klagenfurter Volksküche anno 1875 . Ausschließliches Frauen-
rogiment unter der " Obersten Schutzftfau " — " Venn auch die
Erdäpfel billiger werden . 4 ^
Unsere Gastwirte protestieren . Sie verlangen eine gerechte
Verteilung des zum Verkauf anfallenden Weines . Letzte
Hoffnung in dunkle Keller . Öffentliche ProtestverSammlung 3

3
3
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' Die Neue Zoit T Klagenfurt , I4 _> Februa r j_

Klagenfurter Schneeabfuhr vor 100 Jahren . " Gegen den

Schnee die Hand zu bieten *' . Klagen unserer Vorfahren

klingen wir heute gesprochen . Prominente für Sauberkeit
vor antwörtlich
Platz für das Villacher . Museum g
Maßnahmen des Museumausschusses,
ege in Frage?

esucht . Vorbereitende
Kommt Schloß Mörten-

3

3

Volkszeitung , Xlagonf urt , 12 . „ .gobruarj

Gedanken zum b’ohnungs — und biederaufbauproblem . Eine Stel

lungnähmo des Hausbesitzerverbandes _ .
Pie Schuhmachermeister und der Freie Virtschaftsverbond

1
3

Vo lkszeitun ^ Klagenfurt , 14 . Febr .uer r _ _
Nachteile der Planwirtsehaft . Von Bund *isininistcr J)r * hrc -tu-

^

Nas geschieht mit den beschlagnahmten Schleichhandels-
waren ?
Beschlüsse des Klagenfurter Stadtrates

Vorarlburaer Volks wi lle » Innsbruck , . 13, ^ ^ lbruar2_

Niemals wieder abirren 1 Von Nationalrat Paul Speiser

1
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Generaldirektor Ing , Menzel 80 Jahre alt

Am 18 , Februar vollendet der langjährige Leiter der Städti¬
schen Gaswerke , zuletzt Generaldirektor der Gas - und Elektrizitäts¬
werke der Stadt Wien , Ing . Franz Menzel , das 80 . Lebensjahr . Ing.
Menzel studierte an der wiener Technischen Hochschule und trat im
Jahre 1891 in den Dienst der Stadt Wien # Er begann seine Laufbahn
im Bauamt beim Ausbau der ersten Hochquellenwasserleitung . Sein
Name ist bereits mit den Schöpfungen Dr . Karl Luegers verbunden.
Menzel hatte hervorragenden Anteil an der Kommunalisierung der
Wiener Gasversorgung und am Bau des Simmeringer Gaswerkes und sei -»
nos Verteilungsnetzes . Als die alle Erwartungen übersteigendo Bn1«
Wicklung des Gasabsatzes zum weiteren Ausbau der Gaswerksnnlagen
zwangen , wurde Ing . Menzel mit der Leitung des Studien - und Bau¬
büros betraut . Er löste die ihm gestellten Aufgaben so vorzüglich*
daß er im Jahre 1908 zum Betriebsdirektor und ein Jahr später zum
Direktor des Städtischen Gaswerkes ernannt wurde . Dank der von
ihm und seinen Mitarbeitern gefundenen vorzüglichen Lösungen wurde
es möglich , die Leistungsfähigkeit des Gaswerkes Simmering zu ver¬
doppeln und den Bau des Gaswerkes Leopoldau in Angriff zu nehmen
und in der kurzen Zeit von zw* i Jahren zu vollenden,

Hach dem ersten Weltkriege erfolgten weitere so bedeutsamem
Verbesserungen in der Gaserzeugung , daß eine namhafte Verbilligung
der Gas - und Kokspreise und dadurch erst die Einleitung von Gas
iu alle Haushalte möglich geworden ist . Unter der Leitung log,
Honsels wurde diO . Loigtung .ddr Städtischen Gaswerke von rund
430 . 000 m

^ auf 1^ 2 Millionen m^ täglich , die Zahl der Anschlüsse
;on 58,000 auf 550 . 000 gebracht und die Gaserzeugung von 78 Millto—

5 ■2nen m im ersten Betriebsjahre bis auf 552 Millionen nr Jahreslei«
ctung gesteigert . Generaldirektor Ing , Menzel war nicht nur orgcini«
ßotorisfch sondern auch auf technischem Gebiete als Reformator und
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Erneuerer der Gaserzeugung erfolgreich . Sine Reihe Erfindungen

roid Neueinflilirungen in der Gasproduktion ist mit seinem Namen

verbunden . Unter seiner Leitung sind die Wiener Städtischen Gas¬

werke zu großen modernen chemischen Fabriken geworden,
Generaldirektor Ing * Menzel hatte das Glück , während

seines über vier Jahrzehnte reichenden Wirkens im Dienste der

Stadt Wien vor große Aufgaben gestellt zu worden . Seine Fähigkol

ton , seine Tatkraft und sein unermüdlicher Arbeitswille ließen

ihn diese Aufgaben vorbildlich bewältigen.

Hilfe der Amerikanischen Quäker
—-

die Typhuskranken

Die Amerikanischen Quäker haben als einmalige  Hilfs¬

aktion für alle derzeit ah Typhus erkrankten oder unter Typhus¬

verdacht in einem der Spitäler Wiens , beziehungsweise

moinden liegenden Patienten Lebensmittel zur Verfügern

der Rand ge *«

g gestellt

und , um die Aktion prompt zur Durchführung au bringen , dieselben

selbst den einzelnen Spitälern zugosteilt . Es handelt sich um

Haiorflocken , Trockenmilch und Fett , durchwegs Lebensmittel , wel¬

che für die Kranken besonders zuträglich und wertvoll sind . Der

Hai orionwort beträgt ca 9 . 000 pro Kopf.

Unterstützet die Müllabfuhr!

Die Städtische Müllabfuhr ist durch den vielen Schnee
sehr behindert . Die zur Abholung bestimmten Autos können oft nur

unter den schwierigsten Umständen beladen werden , weil nicht immer

Gin Zugang zu den Haustoren vorhanden ist . Die Hausbesorger und

Hausgemeinschaften , die das bisher nicht berücksichtigt haben,
worden geboten , den Schneehaufen vor ihrem Haustor zu durchstcchan* 1

clsuit die Coloninkübel und sonstigen Mistgefäßo hin und horgotra-
cVn werden können.



17 . Februar „ L947W

Lebertranausgabe für Kinder

“Blart-t 'WT ’'

Die Mag . Abt . 17 gibt für die Bezirke 7 , 8 , 9 , 17 , 18 , 19,

(amerikanische Zone ) bekannt:
Die amerikanische Besatzungsmacht hat für die Kinder bis

zu 12 Jahren , die in der amerikanischen Zone wohnen , Lebertran

zur Verfügung gestellt . Kinder von 0 bis 3 Jahre erhalten mit

den Lebensmittelkarten " Klst " eine Anweisung auf den Bezug von

200 Gramm Lebertran . Der Bestellabschnitt dieser Anweisung ist

bis 1 . März in einer öffentlichen Apotheke in der amerika¬

nischen Zone abzugeben . Die Übernahme ist mit dem Apotheker-
stempel auf der Anweisung , zu bestätigen . Die Ausgabe erfolgt
ab 10 . März 1947 . Für anstaltsverpflegte Kinder von 0 bis 3
erhalten dhj AnstaltsloitungermLn rtrrr ^ .m^ tkfini die

ontsprechonde Anwoisuiig - clurnh .- das . iiande s - Ernährungsamt Wien,
Abteilung Il/2r Für Kinder von 3 bis 12 Jahren erfolgt eine Son¬

derregelung , die zcitgerecht vorlautbart wird . An die öffentli¬
chen Apotheken in der amerikanischen Zone ergehen nähere Weisun¬

gen durch das Wiener Apothoker - Hauptgremium.

Ausgabe von Tabakwaren

Das Hauptwirtschaftsamt Wien und dns Landeswirtj &chaftsamt
für Kiederöstcrrcich und das Burgenland geben im Einvernehmen mit
der Österreichischen Tabakrcgiu den Aufruf der Abschnitte M 3/24?
M 4-/24 und F 2/24 der Raucherkartc für die Versorgungspcriodo
vom 3 . 2 . bis 2 . 3 . 1947 bekannt:

Die Abgabemenge auf einen Dermalabschnitt der Rauchorkarte
beträgt 10 Zigaretten der Sorte " Mischung B " oder " Mischung A"
od^ r 3 Zigarren der Sorte Pagat oder 2 Zigarren anderer Sorte.

Der Verkauf beginnt in den Trafiken in Wien I - XXVI am
jfh _ Februar 1947 . in den Trafiken in Nicdorösterrcich und Burgen *-
band ab 18 . Febru a r 194 7 nach Warenanlieferung.

Alle aufgerufenen Abschnitte c der Raucherkarte 24 und
die aufgerufenen Abschnitte 1 - 8 der " Karte für besondere Auf¬
rufe» 1 194 .7 können bis einschliesslich Sonntag , den 2 . März 1947
c iagelöst werden,.

Die Abschnitte der Raucherkarten früherer Perioden sind
verfallen , ebenso alle Abschnitte der " Karte für besonder ^ Auf¬
rufe 1946 " .
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Die Gomcindoratsdelogation aus Budapest zurückgckchrt .

Die Delegation der sozialistischen Wiener Gerneinderats-

fraktion unter Führung von Vizcbürgormcistcr Paul Speiser ist

heute mit einer 14stündigen Verspätung in Wien oingotroffon , Die

Abordnung wurde in Budapest vom Stellvertretenden Ministerprä¬
sidenten . Sza k asics und Bürgermeister Ing , Kövago  empfangen.

Die Wiener Gäste hatten die Möglichkeit , mit allen zustän¬

digen Ressortsbeamten in Fühlung zu treten und Erfahrungen aus-

zut ruschen.

Befreit beschädigte Häuser vom Schnee
=; = =:= r:r: -5s;=;=: =

In den kriogshcschädigtcn Wohnhäusern , deren Dächer noch
nicht repariert werden konnten , liegen grosse Schnoemasscn auf
den Dachböden , Die darunter liegenden Wohnungen sind nicht nur
durch das Gewicht des Schnees , der zu Deckeneinbrüchen führen
kann , sondern auch bei Tauwetter durch Wasserschäden in grösster
Gefahr . Die Bewohner dieser Häuser werden daher im eigenen In¬
teresse aufgefordert f den Schnee zu entfernen.

Die Sehneoarbeiten am Sonntag

Der Appell des Bürgermeisters zur SchneeSäuberung ist nicht
ungohört verhallt . Schon in den frühen Morgenstunden dos Sonntags
waren viele Hausgemeinschaften dabei , nicht nur die Gehsteige
au säubern , Rinnsale und - Kanalgitter fr ^ izulegcn , sondern sie
schaufelten auch teilweise den Schnee von der Strasse wog . Be¬
sonders in den Arbeitorbczirkcn , wo man sich des Ernstes der Lage
bewusster zu sein schien , gab cs viele solcher Beispiele , die dann
von der Nachbarschalt bald nachgoalimt wurden . Ein vorbildliches
Verhalten zeigten auch die Bewohner der Wiener Genie in dewohnhaus-
bauten.

Im krassen Gegensatz dazu standen die freiwilligen Meldun¬
gen zur SchneeSäuberung . Boi den Aufnahmest eilen der Städtischen
Strasseareinigung und der Verkehrsbetriebe meldeten sich insgesamt
4ur 985 Personen * während andererseits die Strassenbnhncn mit
Skifahr ^rn überfüllt war ^ n.

Der Städtische Fuhrwerksbctrieb stellte am Sonntag allein
äix Sehne <- nbfu .hr 220 Fahrzeuge zur Verfügung , die Fuhrwerks-
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Unternehmer von Wien 30 Lastautos . Daneben gab os noch 55 Pfer¬
defuhrwerke und die SeimeenufladomasChine , die den ganzen Tag über
die kreuzgassc in Währing entlang arbeitete . Zur SchneeSäuberung
st mden 35 Autoschneepflüge , 3 Traktoren und 33 Schneepflüge
mit PferdebeSpannung in Verwendung , Bei den Schnecarbeiterauf-
nolune st eilen der Städtischen Strassenr o inigung meldeten sich 624
Freiwillige , Dazu kamen 1305 Mann eigenes Personal und Müll auf -

leger sowie 1014 Notdienstverpflichtetc.
Bei den Wiener Verkehrsbetrieben wurde der Sonntag vor

allem zur Abfuhr des Schnees ausgenützt . Zu diesem Zweck standen
12 Lastzüge , bestehend aus je 3 Wagen , in Betrieb , Zur Erweiterung
der Fahrbahn und Freimachung der Kreuzungen wurden zu den 513
eigenen Arbeitskräften 356 Freiwillige und 601 Notdienstver¬
pflichtete aufgenommen . Auf der Linie 317 musste Schneeverwehun¬
gen durch ständige Verwendung eines Vorrciniger - Triobwagons vor¬
gebeugt werden.

Fettausgabe

Des Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Auf die für diese Woche aufgerufenen 8 FcttkleinnbschnittG

der Lebensmittelkarte erhalten die Verbraucher über 12 Jahre
4 dkg Speiseöl . Die Ausgabe erfolgt im Laufe dieser Woche.

Rayonierung von Hasonflei sch

Des Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Für den Fall , dass wieder Hasenfleisch auf die Zusatz-

karten ausgegeben werden sollte , ist eine Kundenzählung notwen¬
dig . Zu diesem Zweck haben die Schwerarbeiter , Arbeiter sowie
die werdenden und stillenden Mütter den Abschnitt 34 » die An¬
gestellten den Abschnitt 17 ihrer derzeitigen Zusatzkarten bis
zum Samstag , den 22 . Februar 1947 bei einem Wildprcthändler ab-
zugoben , Im Gebiet von Ncu - Wion kann die Rayonierung bei jenen
FLeischhauern erfolgen , die vom Österreichischen Viehwirtschafts-
Vorhand zum Verkauf von Wildpret zugclassen und durch einen ent¬
sprechenden Anschlag gekennzeichnet sind.

Die Wildprcthändler hoben die Ro.yonierungsabschnitte auf -
aiklebcn und mit einer Be darf smel düng an ihren Bezirksvertrau-
Sftsmann bis Dienstag , den 25 . Februar 1947 weiterzugeben . Die
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Bozirksvcrtrauansleuto sowie die Fleischhauer von Neu - Wion über«

geben die Heldüngen mit einer Zusanmenstellung bis Donnerstag,

den 27 . Februar 1947 beim Vichwirtschaftsverband , 1 . , Ricracr-

raGse 14»

KAb . ljau für Kinder

Des Landesernährungoamt Wien gibt bekannts

Im . Laufe der Woche erhalten Kinder von 6 bis 12 Jahren

auf Abschnitt 90 der Lebensmittelkarte 30 dkg Kabeljau gegen
nachträgliche Anrechnung auf den Kalorionsatz . Die Abgabe er¬

folgt durch die Fischgeschäfte auf Grund der seinerseitigen

Rayonierung.

Bezugsbestätigungen für Gemüsegeschäfto

Des Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
In der ersten Woche der nächsten Versorgurgsperiode ist

die Ausgabe von 25 dkg slowakischem Sauerkraut oder sauren Rüben
n allu Verbraucher geplant . Wegen rechtzeitiger Zuweisung der
’Torc an die Kleinhändler haben diese die Abschnitte 364 und 564
ihrer Einkaufscheine aufzuklebcn , den Klobebogcn mit der Ge¬
schäfts stampi gl ic zu versehen und sich darauf von einem selbst-
gewählten Verteiler diu Lieferzusage bestätigen zu lassen.

¥
Die Ausgabe dar Bezugsbestätigungen erfolgt im Kaff eehaus *-

lokal Wien 6, , Linke Wienzeile 36 am Montag , den 24 . Februar 1947
j-lr die Kleinhändler der Bezirke 1 bis 8 , am Dienstag , den 25.
Kbruar 1947 für die Bezirke 9 bis 15 und am Mittwoch , den 26.
hbruar 1947 für die Bezirke 16 bis 21 und Ncu - Wion.

Für Kleinhändler , die sich keine LieferZusage verschaffen
-oniien , erfolgt die Zuweisung in dem vorgenannten Lokal am Don¬
nerstag , den 27 . Februar 1947 von .amtswogen.

Ausgabezuit an allen Tagen von 8 bis 15 Uhr . Die Klube-
k ° 6° n (mit Lieferzusage ) und Geschäftsstampiglie sind mitzubrin-
8<ei.
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Hmto 6568 Schneeschnuflor
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Bio Anzahl der freiwilligen Schnoonrbeiter ist im . Ver¬

gleich zum Sonntag angestiegen , Boi den Aufnähmestollen der

Städtischen Strusomreinigung und der Wiener Verkehrsbetriebe

meldeten sich heute 1966 Personen . , Dazu Immen ausser 1816 Mann

eigenem Personal insgesamt 1591 von Firmen beigestellte Arbeite *.

Kräfte , 945 Not dienstverpflichtete und 250 Häftlinge * Vom Städti «*
schon Fuhrwerksbetrieb wurden 57 Autosehneepflüge und 13 pferdo #-

bcspannte Schneepflüge zur Verbreiterung der verlegten Fahrbahnen

cingeteilt • Bio Schneeauf1adomasohino setzte ihre Arbeit in der

Kreuzgasse fort , Bio Abfuhr besorgten 22 städtische Autos , 21
Lastautos von Unternehmern , 183 Pferdefuhrwerke und 1200 Hand¬
karren . So gelang in mühevoller Arbeit , die grossen Schneever¬
wehungen auf d ^ r Strasse Schwechat - Schwadorf zu durchbrechen und
diese wichtige Zufahrtsstrassc nach Wien freizulcgen , Biese
Leistung , zu deren Ausführung man ursprünglich mehrere Tage vor # •
röschen hatte , wurde von Wiener Sehnecarbeitern vollbracht , Bic
ländliche Bevölkerung dieser G-egendhat keinen Versuch zur Unter*
Stützung dieser Arbv . it unternommen.

Dem Aufruf des Bürgermeisters Ir - bau die Wiener heute
in grösserem Masse Folge geleistet als am Sonntag . Es Lrbon sich
nicht nur bei den Sehneearbeitor - Aufnähmest eilen mehr Freiwillige
Ccraoldot , man konnte auch in den Seitengassen aller Bezirke die
Bevölkerung eifrig an der Arbeit schm . Der Aufruf des Bürger¬
meisters wurde richtig verstanden und nicht nur Gehsteige und
Rinnsale gesäubert sondern auch die Fahrbahn für das Fuhrwerk
f - ° i gemacht . Leider gibt es noch immer Gleichgültige , die der
nünung sind , dass sie der Aufruf des Bürgermeisters nicht be¬
trifft und die die Ncrvenrulio besitzen , ihren Nachbarn bei der
Arbeit zuzusohon , Biese werden von dm Nachbarschaft an . ihre Ge¬
meinschaft spflicht erinnert werden müssen.
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-lener Zei t ung , 16 , ffobrmar

DieKoblenanlief erungen im Jänner 1
Drohend e Öb er 3 ehtveramungsg ef ahr für Vien , Der Bürgermeister ruft
zurlithilf e bei der Schneeboseitigung auf , 10 Millionen Kubik-
3öt ;,r Schnee , Der Aufruf des Bürgermeisters . Pcucrhydranton
freimachen « Straßenbahneins ehr ünkungen . ^ chneelav/inen von den
Dächern « 4
lancr Kurier , 17 « Februar

;ur<00 Freiwillige zur Schneesauborung , Nebenstraßen in Vien
h immer schwer befahrbar 2

Salzburger Gaswerke erzeugen Sacharin 2
3ücn sollen vier Industrieanlagen in Österreich beschlagnahmt ha-
i , Nichtige Betriebe der Ketallbranche während der Londoner

Konferenzübernommen 4
älockenturm des Berliner Olympiastadions gesprengt 4
hitpresse , 17 . Pebruar
Kritische Kohlenlage bei den E- Werken 2
Kohlenversorgung Österreichs durch die Alliierten 3
yiener Spaziergänge . ( Sonntägige Großkampftag, ) 3
ferkehr s ein Schränkungen auf der Straßenbahn 3
ler Kampf gegen zehn Millionen Kubikmeter Schnee *

n Straßenzu - 4
stand sb er icht M aus Wien - » Nur 264 freiwillige Helfer 4
Neues Österreich , 16 , Pebru ar
Saccharin aus dem Salzburger Gaswerk . 40 . 000 Packungen können
monatlich erzeugt werden 2
Tirol gegen zusätzliche Strombelieforung Wiens , Die Bundesregie¬
rung soll angeordnete Maßnahmen revidieren 2
Jiesozialistische Geraeinderatsdelegation zurückgekehrt♦ RK #

’
✓ 2

Arbeitor»Zeitung « 18 * Pebruar

Vieviel wurde abgeliefert ? 1
»er antwortungslose Beunruhigung der Bevölkerung , ( " Tagblatt am
föntag " « ) 1
Die Quäker helfen den Typhuskranken . ( Spitäler Wiens . ) H3Cf 3Drotektionswirtschaft bei der Tabakregie 3
fie Verkehr smisere auf dem GUrtel 3
.«och4700 Österreicher in Berlin 3
Ib llei ne Vo lksblatt , 18 , Februar
Planwirtschaft ist getarnte Machtpolitik 2
^hutz gegen den literarischdn Sohmutz ! 3
Vonicrung von Hasenfleisch . RK , 5
Fortran für die Y/iener Kinder in der USA- Zone , RIC , 5
Reiter beginn im Schönbrunner Palmcnhaus 5
-1 » Menzel 80 Jahre alt 5

stimme . 1B . Pebruar
^eßaktion der POeJ für Jugendsohutzgcsstz * Wichtige Beschlüs—
uAQX

r Bundosleitung der POeJ 2
v

-^ Kalorien in der Steiermark . Anhaltende Brotkrise - Die
Reinhaltung der Rationen gefährdet die Kohlenförderung 2
• ‘ toißnaeshacher im Schulwesen 2
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bumirlehrlingü brauchen das Jugendschutzgesotz
j[s ßchnoupioblem noch ungelöst * Portdauer der V interkälte . Pra-
/Bevölkerung schaufelt Schnee

i/lüpc^ ofahr für Vien?
nSh -llimfi der 8er Linie verursacht Verkehrsstauung
f ^ oht auch ohne Naziärzte

^brrGichiso he Zeitung T 18 * Februar

auhandige Verwaltung ” in der Praxis * ( Budgetdebatte im Linzer

^Kältewelle über Österreich , Erweiterte Stromabschaltungen/
ichnec Säuberung unzureichend
j

'aitorprograrara der Freien Ö ; terreiohischen # u,v,ona xur 194 ? be~
Glossen«
cnBoneo Hoch :-. . chulfrequenz

:lkkehr der Gc/a ir/leratsdelegation aus Budapest * RK*
iinebedeutungsvolle Chorgründung „ .
Üt Professor Slama durch die neue sowjetische Gemäldeausstellung

.Ion - Budapest . ^Wirtschaftspolitik . )
ko Zeit * Graz , 11,  Febr uar

lie Antwort der 500 . 000 . Von Nationalrat Otto Probst

UeZeit * Graz * 12* Februar
583 neue Geschlechtskranke im Jänner * Ansteckende Krankheiten ira
ilfcütneinen zurückgor ^ngon - Nur 19 Typhusfälle
leneZeit , Graz , 15 . Febr uar
iboitor ohne Kartoffeln . Katastrophale Zustände - Schnaps und

he wurden nicht ausgegeben
großen Pfannen prasselt der Speck . Bei den ” Gramraelsiedorn”
Grazer Sohlachthof - Täglich 6000 Kilo Schmalz

Sommer schuhe ohne Bezugschein?
LggZcitj Graz , 14 * Februor
hcnsmittelrationon in England . Von Prof . Dr . Hans Nag ^r
Hn Mantel 1800 Gulden . Der ungarische Gulden entspricht dem
fetorreichischen Schilling . ( Bürgermeister Körner über seine Ein-
hc in Budapest . )
jebenaraitteirationon in England . Von Prof * Dr . Hans Nager
ßnntagsschicht ermöglicht Schulbetrieb . ( Grazer Gemeinderat,)
jtelrur blatt , Grcaz , 15 * Feb r uar  .
-• r Kampf um den Berufsbeamten
Premier jus ” und feinstes Schweinefett * Moderne Fett - und Fein-
hlgschraelzanla ^ en im Grazer städtischen Schlachthof
J^ abo von Seife u . Waschmittel an Versohrnutzungsbctrlebe , Bo-
•hübe , die besonderer Reinlichkeit bedürfen , und an Kriegsver¬
sehrte
^sgobo von Toiletteseifo an Kleinkinder
^ -^ .°4r pybla tt , Graz , 14 . F ebruar
gAn überspitzten Zentrale ius
? Juli wieder Grazer Festraa -. elc * Sitzung des Gemeinderatos -
fnulbeginn am 24 * Februar Gas und Wasser wird teurer * Grün-y zitier Festspielgcraeinc’ . Anteil am Schuhkontingont erhöht®^ Dienstordnung der Stac ugeraoindo
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• •ohrhüit ? Graz , 13 » Februar
Borstenvieh und Schweinespeck . Ein Besuch im Fettwerk des

ItazCiü Schlachthofes 3

Erhöhung des Vassertarifes 2

^beröstcrre ichisc h e Nachrichten » Linz,  15 . Februar

Schülcrausspeisung bis 15 * März verlängert 3
Eie Grazer Brotnet

.
3

Gastärzte am Linzer Krankenhaus , ( Linzer Stadtrat , Allgemeines
öffentliches Krankenhaus der Stadt Linz ? 20 Gastärzte zusätzlich
einstellen,)
Organisation der Mieter
Kinobesuche für Arbeitende

Tafiblatt , Linz , 15 * Feb ruar
Mißverstandener Proporz , Von Ludwig Eider sch
Linz stellt 30 Gastärzte ein
Linzer Vol ksblatt , 15,  Febr uar
Steyr kämpft um seine Gesundheit * Erschreckend hoher Stand der
Tuberkulose und Geschlechtskrankheiten
Ncue^ Zoitj , Linz , 15 » Februa r
Budgetdebatte im Linzer Gemeinderat
Verum keine Diskussionen ? ( Persönlicher Kontakt zwischen Be¬
völkerung und Beamtenschaft , günstige Lösungen für die zeitbe¬
dingten Schwierigkeiten * )
"Linz an der Donau ” oder “ Linz an der Tramway !! Kampf ums Zen¬
trum von Linz?
Demokr atisches Volksb latt , Salzburg , 14 « Februar 1

Der Obus =Verkehr muß eingestellt werden
Zur $usspeisung in den Schulen
Vortvoller IJatierworb des städtischen Museums
Salz burg er Volkszeitung , 15 * Februar
Sin Hilferuf aus dem Krankenhaus . (Landeskrankenhaus Salzburg,
Streichung der Krankenzulagen für die Lungen - und Ibc - Krankenr ) 4
Vo lkszeitung , Innsbruck » 13 , Februar
Niemals wieder abirrenJ Von Nationalrat Paul Speiser . Der Lan -*
desversorgungsausschuß berät 3
jiroler Nachrichten , 14 * Febru ar
jbhin mit dem vielen Rheinwein ? 2
^arum Gebührenerhöhungen in Innsbruck . Von StR . Dr . Franz
Greifer , Finanzreferent in Innsbruck 2
Neuordnung bei beschlagnahmten Löhnungen 3
Mroler Nachrichten , Inns b ruck , 15 * Februar

Notschrei der Stadt Berlin 2
fee Zeitung , Innsbruck , 13 » /14 » Februar
Nra den Bau eines Filmgroßateliers in Tirol 3
Kunstgewerbe - einmal anders gesehen 3
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Die Neu e Zeit , Klag enf ur t , 1 3 . F obruer

Die neuen Straßenbahn - und Obustarife . Eine kleine Wissen¬
schaft für sich - Al los komplizierter und teurer 3

D-Vork Arriach leistet um 30 v . H , mehr . Neue Rohrleitung , lange
geplant und jetzt angeschlossen - Zusätzliche Vassormengen für
das tfork ~

3
Volkszoitung , Klagcnfurt , 13 * Februar
Paris ohne Zeitungen und ohne Verkehrsmittel . Trotz zweimali¬
ger Preissenkung Streiks um Lohnerhöhungen 1

Vorarlber ger Volkswillc,  14 # Februar
fltt? Schuld an der Energiekatastrophe 1
Vo rarlberger Volksb la tt , 1 3 » . Feber
Demokratisierung der Bewirtschaftung in der Ernährungs - und
gewerblichen Wirtschaft in Vorarlberg .. Beim Wirtschaftsamt
r.aoh fachliche Ausschüsse . Die Aufgabe der Kommissionen 2
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Verschobener Kinderrücktransport

Die für Mittwoch, , den 19 . » und Donnerstag , den 20 . Februar 9
festgesetzte Rückkunft der Kinder aus dem Erholungsheim Feichten¬
bach , muh wegen Unpassierbarkeit der Straßen verschoben werden.
Die Ankunft der Kinder wird im Radio verlautbart werden.

Sitzung des Wiener Gerneinderates und Landtages

Für Donnerstag , den 20 . Februar , 17 Uhr , ist der Wiener

Landtag zu einer Sitzung einberufen . Auf der Tagesordnung steht
eine Gesetzesvorlage , womit SonderbeStimmungen für den Wiederauf¬
bau Wiens und einige Änderungen der Wiener Bauordnung , deren Wirk «*
samkeit aber zeitlich beschränkt sein soll , erlassen werden . Die*
ses Gesetz hat den Zweck , den Wiederaufbau Wiens zu erleichtern
und zu fördern . Berichterstaater ist Stadtrat Roh rhofer .

Der städtische Finanzreferent , Stadtrat Hona y , wird über
eine Gesetzesvorlage referieren , durch die das Wasscrversorgungs—
gosetz geändert wurden soll . Durch diese Vorlage werden vor allem
die Wassergebühren , die bei der Einführung der Markwährung von
C-roschen auf Reichspfennig umgerechnet wurden , wieder auf den frü¬
heren Groschenbetrag gebracht . Die Y/asserversorgung Wiens soll
durch diese Gusotzesänderung von ihrem derzeitigen Defizit befreit
werden.

Dom Landtag liegen dann noch drei Berichte des Immunität ®»
bollegiums vor.

Nach Schluß der LandtagsSitzung findet eine Sitzung des
Wiener Gomcindcratcs statt , deren Tagesordnung vorläufig nur vio»
kosten umfaßt .. FinanzJrefereilt Stadtrat Honay legt den zweiten
Poriodisohen Bericht über Budget - Überschreitungen im Jahre 1946
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vor , Gemeinderat Br , Höbetsehek  wird über die Erhöhung der Betei¬

ligung und Bürgschaft der Stadt Wien für einen Betriebskredit der

Wiener Baubedarfsgesellschaft m . b . H . berichten , Gemeinderätin

Ungor  wird einen Antrag auf nachträgliche Genehmigung einer Anord¬

nung des Bürgermeisters unterbreiten , derzufolge der Wiederaufbau

des Diphterie - Eschorich - Pavillons der heuen Kliniken im Allgemei¬

nen Krankenhaus eingeleitet wurde . Schließlich wird Gemeinderat

Matourek  einen Antrag auf Herabsetzung des Pacht Schillings der

Wiener Hafen - und Lagerhaus A . G . für das Jahr 1945 zu vertreten

haben.

Die Zahl ' der freiwilligen Sehneearbeiter wächst

Heute haben sich bei den Sehneearbeiter - Aufnähmesteilen
der Städtischen Straßenreinigung und der Wiener Verkehrsbetriebe
2418 Freiwillige gemeldet « Bas bedeutet gegenüber dem Vortag eine

Erhöhung um 552 Personen ., Bazu kamen noch 1622 Mann eigenes Perso-
nal , 1673 von Firmen beigestellte Arbeiter , 993 Notdionstverpflich-
tete und 249 Häffc -lingc , sodaß heute insgesamt 6955 Personen mit
der SchneeSäuberung beschäftigt waren.

Bic Städtische Straßenreinigung hatte 31 Autoschncepflüge,
10 Pferdeschneepflüge und einen Iraktor eingeteilt . Für die Sehne q-l>
abfuhr standen die Aufladcrnaschinc , 43 Lastautos , 200 Pferdefuhr¬
werke und 1200 Handkarren zur Verfügung.

Bei den Verkehrsbetrieben waren keine Ausfahrten mit Rei¬
nigungsgeräten notwendig , weil der Schnccfall der letzten Nacht
nur eine Höhe von eineinhalb Zentimetern erreichte , Ber Straßen¬
bahnverkehr war heute durch den Schnee nicht mehr behindert.

Schnee arb eit er auf nähme st eilen der Städtischen Straßenrcinigung

Um der Bevölkerung die freiwillige Meldung zur Schnecarbcit
su erleichtern , werden nachstehend die Aufnähmesteilen der Städti¬
schen Straßenreinigung angegeben:

1 - , Salvatorgassc 10
1 « , Johannesgasse 13
1 . , Stubenbastei 5 ( Zedlitzhalle)



13 , Februar 1947 n E.athaus - ICorrcspondcnz 1‘ Blatt 204

2 . , Floßgasse 16/18
2 , r Vorgartenstraße ( Lagerhaus gegenüber Rollergassc)
2 . , Hauptalloe - Viadukt ( Endstation der Linie " 2 " )

3 . , Erdbergstraße 7
3 . , Erdberger Lände 54
5 . 9 Rechte Wicnzcilo 2a

5 # , Gassergasso 5
5 . , Bichlgassc 26

6,j Mollardgassc 53
7 '

# 9 Gutenberggasse 9
7 . , Wimbcrgcrgassc 40
8 . 9 Pfeilgassc 47/49 >
9. 9 Währingor Straße 43
9 .9  Mütoorgasso 20

10 .9  Tolbuchinstraßc 47
10. 9 Sonnlcithnorgassc 30
11 » , Simmoringcr Hauptstraße 30/32
11 . , I ' ünnichplatz bei Nr . 6
12 . , Tivoligassc 4
12 . , Aßmayergasse 13
12 . , Hetzendorfer Straße 126
12 . , Kastanicn - Alloe 3 ( Ecke Wienerbergstraße)
13 . , Trauttmanadorffgasse 22
13 . , Lainzer Straße 168
13 . , Glasauorgasse 6
14 . > Y/aidhausenstraßc 2
14 . , Cervantesgassc 15/17
14 . , Philipsgasse 8
15 . 9 Avedikstraßc ( Ecke Zollernsperggassc)
15 . 9 Goldschlagstraße 91
15 . 9 Roithofferplatz 3
15 . 9 Zwölfergasse 29
16 . , Liebhartsgassc 21
16 . , Amothgasse 24
16 , , Seitenberggasse 43
17 . s Eltcrlcinplatz 5
17 .9  Richthausenstraßc 4
17 . 9 Nouwaldcggcr Straße 19
18 » , Staudgassc 48
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18 , f G -ursthofer Straße 113

15 . , Ccltesgasse 4

19 « ? Agnesgasse 1

19 . , Feilergassc 4

13 . , Grinzinger Straße 151

19 . 7 G -unosch ^ asso 10

19 . , Obkirchergasso 4

20 . , Traisengasse 8

20 . , Wintergasse 34

21 . , Schiffmühlenstraße 58

21 . , Lottgasse 1

21 . , Baumergassc 69 , Holzbaracke ( Gr . Jedlorsdorf)

21 . , Siemensstraße 172 ( Leopoldau)

21 . , Kagraner Platz ( Kagran)

21 . , Russbergstraße Ecke Maycrwcckgasse ( Strebersdorf)

22 . , Wurmbrandgasso 18 ( Stadlau)

22 . , Zachgasse 3 ( Aspern)

Die Aufnahme stollen der Wiener Verkehrsbetriebe sind in

den Straßenbahnwagen und bei den Straßenbahnhöfcn angeschlagen.

Verstärkung des Stadtbahnverkehrs

Die Direktion der Wiener Verkehrsbetriebe teilt mit:

Der Ausfall an Straßonbahntriebwagon hat sich in den zwei

letzten Tagen der vergangenen Woche derart gehäuft , daß die Ein¬

stellung der Straßenbahnlinie 8 ab Montag , den 17 ds . , unvermeid¬

lich wurde . Die Linie 8 wurde gewählt , weil ein unmittelbarer Er¬

satz nur für diese Linie durch die noch aufnahmsfähige Gürtellinie

der Stadtbahn gegeben war . Leider konnte die geplante Verstärkung

des Gürtelverkehrs auf der Stadtbahn nicht gleichzeitig vorgenom—

men werden , weil auch auf der Stadtbahn ein erhöhter Ausfall an

Triebwagen eingotreten ist.

Zur Verstärkung dos Gürtelvcrkchrs auf der Stadtbahn wird

ob heute , in den Zeiten der Verkehrsspitzen , früh und abends , je¬

der zweite Zug der Linie " WD M ab Friedansbrücke über den Gürtel

noch Meidling —Hauptstraße und zurück geführt . Di ^ sc Züge fahren

ob Friedensbrücke und ab Meidling ohne Liniensignal.
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Die Lebensmittelharten für die nächste Versorgungsperiode

Das Landesernährungsamt Wien gibt behannt:
Kartenausgabe.

Die Lebensmittelkarten für die nächste Versorgungsperiode
werden für die Bezirke 1 bis 5 , 10 bis 13 , 20 und 21 sowie für da»
G-ebiet von Neu ~ Y(ien am Mittwoch , den 19 , für die übrigen Bezirke
am Donnerstag , den 20 . Bebruar 1947 , ausgegeben.

Ausgabe von Bisch - und Eierkarten.
G-emeinsam mit den Lebensmittelkarten erhalten alle Ver¬

braucher eine Bisch - und eine Eierkarte.

Auflassu ng der Einkaufscheine.
Die bisherigen Einkaufscheine werden aufgelassen * Sie

sind noch in der 25 . Periode aufzubewahren , weil das Hauptwirt¬
schaft samt auf einen Abschnitt -Nähmittel aufrufen wird.

Rayonierung .
Die I^ ronierungsabschnitte der Lebensmittel - und Milch-

karten sind bis Dienstag , den 25 . Bebruar , in den Geschäften abzu **
geben * Der Anmelde ab schnitt A der Bischkartc darf nur in Bischge -*
schäften rayoniert werden . Die EierkartC ' ist noch nicht zu rayonio*
ren*

Der AnmcldGabschnitt 25 doi Kartoffolkartc darf nur mehr
in einem Bachgcsohäft ( Marktviktualionstand oder G-emüsefachgcschäft)
angenommen worden * Nur in den Bandbezirken dürfen Lebensmittel-
klcinhändler Erdäpfolrayonierungen dann ontgegennohmen , wenn sic
vom Marktamt zum Verkauf zugelassen und durch Aushang gekennzeich¬
net sind,

Fragebogen über landwirtschaftliche Erhebungen,
Anläßlich der Lebensmittelkartonausgabo wird eine Druck-

e 4 .. *
sorto über landwirtschaftliche Erhebungen an alle Hausbovollmäch-
iigtcnvcrteilt . Das Formular ist von den Hausbcvollmächtigten aus-
zufüllcn und anläßlich der Rückgabe der Hauslisten den Kartenstel¬
ion zurückzustcllen*

Fort üienvor kehr in den Kar tonst eilen»
Zur Zeit der Kartenausgabe kann der Parteienverhehr in dun

Kortensteilen nur für unaufschiebbare Bälle aufrecht erhalten worden«
‘ür Spinnstoff angele gonhdten ist der Part eienver kehr an diesen Trw
gon gesperrt*
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Rückstellung der Hauslistcn .

Die von den Wohnparteien bestätigten Hauslisten sowie der

rragebo - gen über landwirtschaftliche Erhebungen sind bis Dienstag#

aen 25 . Februar 1947 , in den Kartenstellen abzugeben.

Ausgabe von Zitronen

Im Laufe der Woche erhalten Kinder und Jugendliche bis zu

18 Jahren auf den Abschnitt 509 des Gemüseausweises eine Zitrone.

Die Abgabe ist an die Gemüserayonierung gebunden.

Rayonierung der Zusatzkurten in Gemüsegeschälten

Für den Fall eines Aufrufes auf Zusatzkarten wird oine Kun-

donzählung in den Gemüse - und Obstgeschäften durchgeführt . Schwer¬

arbeiter , Arbeiter sowie werdende und stillende Mütter haben den

Absohnitt 35 und Angestellte den Abschnitt 18 ihrer derzeitigen

Zusatzkarten bis Samstag , den 22 . Februar 1947 , bei einem Markt-

viktualienstand oder in einem Gemüsefachgeschäft abzugeben#

Die Kleinhändler haben die Rayonierungsabsohnittc unverzüg¬

lich an ihren Großhändler weiterzugeben , der die Meldung an die

Vorteilerstelle , 6, , KÖsforgasse 6 , zu übergeben hat.

Zur Toigwarenau sgab e

Über Anfragen aus Verbrauchorkreisen wird neuerlich mit-

geteilt , daß in dieser Woche 14 dkg Teigwaren auf den Brotabschnitt

3/III und 10 dkg Teigwaren auf 4 Hülscnfrücltokleinabsclinitte ( je
2 V2 dkg ) abgegeben werden#
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Arbeitsgemeinschaften im" ins titut
^
fü r

^
Wissenschaft

^undJunst»

Mittwoch , 19 . Februar 1947 17 . 30 Univ . ielrtp * Dr . Ja
^

ce£ :
_

Übersicht über die tschechi¬
sche Literatur,

Freitag , 21 . Februar 1947 19 . 00 Riedl -Riil e:
Unterwasserforschung im Käh¬
men der Meeresbiologie.
(9 . , Sensengasse 3)

18 . 00 Br . Papp :
Paläontologie.

Camatag , 1947 16 . 00 Br . Schmid a:
- r _jüft - aartlTxaöphie Robert Keinin-

1 gers.

Sämtliche Arbeitsgemeinschaften f inden -7 * * - Ml? £ ÖUÄ~

straße 5 > statt#
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»tark e Geschlecht . ( Statistisches Jahr -
g

buch der Stadt Wien 1939 - 1942 . ) 2
Generaldirekter Ing . Menzel > 0 Jahre alt

Wiener Kur ier f 18 . Februar
7 ^

'
hree urd Glatteis verursachen Rekordzahl der in

Wien . Am gestrigen Tag 130 Personen auf die Unfallstatien ge -
^

Wofto \ esteht Arbeitspflicht ? Die Arbeiten zur Ernährungssiche-

rung und zum Wiederaufbau
Amerikanische Quäker helfen Typhuskranken . RE.

Weltpresse , 18 . Februar

Alumi * iumfarbe für Dächer ^

Welt am A bend , 18 . Febru ar

Österreichische Kunstausstellung in Brüssel M . Rn nnn ^
Vcn Abend zu Abend ? 356 Arbeitsfreiwillige . ( 6 ^ 0 Nazi , 50 . 000

^

AUe ^ muß mithelfen ! Wiener Schneearbeiter säubern Straße
nach Schwadorf - Wasserspiegel erneut angestiegen - Eisstoß
baut sich vor ^
Befreit beschädigte Häuser vom Schnee
Das europäische Transportwesen v,
Wiener Beethovens -Film geplant . Neues von der wiedererrichte en^
Wiener Kujtstfilmproduktion
Heues Österreich , 19« F ebru ar

Drei neue Zigarettensorten um 50,30 und 12 Groschen . Die neuen
Preise vcn April an in Geltung - Das freie Verfugungarecht der
österreichischen Bundesregierung über Lebensmittelvorrate be¬

stätigt , . , ,
Es schneit weiter . Die Straßensäuberung macht Fortschritte -
Das Eistreiben auf der D^ nau hält an # w
Neue Verschärfung in der Stromkrise . Gestern waren m vien
alle vier Verbrauchergruppen ausgeschaltet ^
Verstärkung des Gürtelverkehrs auf der Stadtbahn 0
Vorübergehende Störung in der Gaszufuhr _ , , \
Verschcbener Kinderrücktransport . ( Erholungsheim Feichtenbach * J

Volksstimme 19 « Feb ruar
Wucher an Freiheitskämpfern , Vermögenssicherung für die Reichen
IIM .Wi .QJ - «U 1 X i u u V * , - - <_ > — w \

(Einrichtungsgegenstände , riesige " Leihgebühren . j
Helft den notleidenden Kindern ! Kommunistinnen Wiens!
Mietervereinigung fordert Neuwahlen

Neues Österreioh , 19 « Februar

Schaffung einer Apothekefikammer
Die Spitäler bereiten sich auf eine Grippeepidemie vor
Der neue Lohntarif für Hat , gehilfinnen
Arbeiterze it ung , 19 « Fefei uar
Wo sind die Unbekannten tätig ? Jede Nacht drei Überfälle -
"Die Räuber " im Spiegel der Statistik . In solchen Zustanden
leben wir ! Seht her ! Durchschnittlich drei im Tag

2
2
2

2
2
4



Prächtiger Bozialißti -schor Erfolg bei den GrAzo*
bahnen *
Die Zahl der freiwilligen Schneoarbeiter wachet 3

^s _ ]Q_ Q±nQ_Jpl } :QhlB.tt  19 . Februar
Um den traditionellen Ruf unserer Beamtenschaft 3
Stadtschule und Privatschule . (Präsident des Wiener Stadt¬
schulrates , ür . Leopold Zechner , Aufsatz, ) 2
Wieder medizinische Fortbildungskurse in Wien 4
Abor , Herr Obmann . . . ! ( Mictorvoreinigung Österreichs, ) 4
Saccharinerzeugung erst anfang 1948 5
Der neue Lohntarif für 'Hausgehilfinnen 5

Österr eich ische Valksstimmo , 19 « Febru ar

Noch immer keine Versorgung der Kriegsopfer 3
Heute Generalschneesäuberung im I , Bezirk
Weitere Schnoefälle zu erwarten - wird die maximale
S ohneohöho orreicht ? *

Die Straßenbahner erfüllen ihre Pflicht ? In eisigen Wagen¬
hallen , Nach 3 Touren 10 Minuten Pau3c 3
Hundert Jahre der Akademie der ’ Wissenschaft 3
Volksball in der Hofburg < \
Kein Boden fmr Siedler , Auch in Wien Bodenreform notwendig 3
Österreich i sche Zeitung,  19 » Fe bruar
Funktionär des Wiener Zuntralernährungsnmtes unter Anklage —
Akute Überschwemmungsgefahr • Der Einsatz der Bevölkerung
steigt / 2418 Freiwillige in ganz Wien beim Schnwewcgraumen 3

MÖdlingor Nach richten , 13 , Februa r
Ist es Hungertyphus ? 1
Kartoffel frei zu haben ! 1

Wahrheit , Graz , . 13 » Februar

Pressepotpourri aus USA:
Unfälle fordern mehr Leben als der vergangene Krieg . Von
18 Amerikanern stirbt einer durch Unfall , (American)
Jede dritte Ehe endet in den USA in Scheidung , ( Todoyb Wo-
man,)
Rogierungspropagando der USA zerfällt in zwei Teile : Infor¬
mationsdienst , und Veröffentlichungen anderer Ämter , ■ 23,000
hauptberuflich und 22,000 nebenberufliche Propagandisten der
Regierung , (American Affairs . )
Morro Taxi Gesellschaft Brooklyn , darauf spezialisiert,

^
Frauen

die schon in den Wehen sind , raschestehs ins Spital zu brin¬
gen , ohne daß Geburt unterwegs erfolgt , ( ThigWook,)

■Bürgermeister werden in den USA unmodern . In Pensylvania
36 Gemeinden Manager , meist Ingenieure , angestellt , statt
Bürgermeister zu wählen , Nut . Municipal Review,)
Kalifornische Baufirmen errichten Häuser am laufenden Band,
Bau kompletter Ortschaften und Fertigstellung eines Hauses
in 45 Minuten , ( Collier * s . ) 2
Erhöhung dos Wassertarifes 2
Fleisch - , Erdäpfel - und Spinnstoffluge trostlos . Sonntag¬
schicht ermöglicht Schulbeginn am 24 , Februar - Holz , und
Ga.s wird teurer 2

Vorar lber ger Nachrich ten,  1 4.  Feb r uar t
Aus der Heimat , ( Österreichische Gesellschaft in Wien, ) 2
"Aus Alt wird Noul " Aufruf zur möglichst restlosen Erfassung
von Alt - und Abfall st offen 2
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Nachträgliche Registrierung von  Nationalsozialisten

Nach einer Kundmachung des Wiener Magistrates können
nach dem Verbotsgesetz vom Mai 1945 registrierungspflichtige Na¬
tionalsozialisten , die bis jetzt die Meldung unterlassen haben,
dieses Versäumnis straffrei naohhclen . Ebenso können unvollstän¬
dige oder falsche Angaben berichtigt werden . Die nachträglichen
Meldungen werden vom 18 . Februar bis einschliesslich 17 . März
1947 bei der zuständigen Registriorungsstelle an allen Werktagen
von 8 bis 15 Uhr , Samstag von 8 bis 12 Uhr entgegengenommen.

Die Meldung der nach dem neuen Nationalsozialistongo-
setz registrierungspflichtig gewordenen Personen erfolgt erst
za einem späteren Zeitpunkt.

Krankenfürsorgcanstalt der Stadt Wien

Die Krankenfürsorgcanstalt der Angestellten und Be¬
diensteten der Stadt Wien , VIII . , Conrad von Hötzcndor : : - Platz 4»
teilt mit , dass infolge Brennstoffmangels ab Montag , den 20 . ds.
M . der parteienvorkehr täglich,ausser Mittwoch , in der Zeit von
9 bis 12 Uhr stattfindet . Mittwoch wird Parteienvorkehr von 9
bis 14 Uhr abgehabten.

Aufruf der Gewerkschaftlichen LehrerSektion

Die Lehrer und Schüler aller Wiener Schulen , die sich
schon vor dem Aufruf des Bürgermeisters vielfach spontan zur Mit¬
hilfe bei der SchneeSäuberung angeboton hatten nehmen nunmehr , dem
Aufruf folgolcistcnd , an diesen Arbeiten planmässig teil . Ihre
Mithilfe , die schon heute im Strassonbild bemerkbar wurde , wird
von morgen an in voller Stärke in Erscheinung treten.

Die Lchrorscktionen in dc’ r Gewerkschaft der öffentlich
Angestellten erblicken in der Teilnahme an dieser Aktion die Er¬
füllung einer selbstverständlichen Pflicht gegenüber der Gemein¬
schaft und richten an alle Kollegen das Ersuchen , nach besten
Kräften mitzutun.
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Die Sektion Po rtbildünges chu.ll ehror der Gewerkschaft

der öffentlich Angestellten fordert alle Fortbaidungsschullehr er
,. uf s i ch Freitag , den 21 * Februar , 8 Uhr zum gemeinsamen Sclmoo-

schauf ein in der Aula der Fortbildungsschule , Wien 15 * , Hüttel-

dorferstrasso 7 - 17 oinzufinden,

Der Wald - und 7/ioscngürt cl

In einer Wiener Tageszeitung wurde im Zusammenhang mit

dom berechtigten und dringenden wünsch nach geeignetem Gelände für

Siedler das Bauverbot für den Wald - und Wiosongürtel als Anachro¬

nismus bezeichnet.
Das Stadtbauamt legt Wert darauf , die Bevölkerung darüber

aufzuklären , dass die bestehenden Bauverbotc für grosse zusammen-

hängende Waldgebiete und sonstige Grünflächen von ausserordent¬

licher Wichtigkeit für die gesundheitlichen Verhältnisse der

Grosstadt sind . Hur ein geringer Bruchteil der Wiener Bevölkerung
erfreut sich eines eigenen Gartens und cs ist zunächst eine soziale

Forderung , den vielen hunderttausenden anderen Wienern ein ent¬

sprechendes Erholungsgebiet zu sichern , in dem sie ihre karge
Freizeit verbringen können . Aber auch aus hygienischen und klima¬

tischen Gründen ist es notwendig , solche grosse geschlossenen Grün¬
flächen in ihrem Zusammenhang zu erhalten und zu pflegen . Die mit

dem Wiederaufbau befassten Städtebauer der ganzen Welt sehen in
ihren Planungen solche Anlagen vor und sind bestrebt , als Ausstrah «*

lungen dieser Gebiete sogenannte Grünzungen möglichst bis in das

St ad t z c nt rum höreinzuführ c n«
Bekanntlich gibt es in ^ ien besonders von der . :rbeitencleu

Bevölkerung bewohnte Bezirke , die fast gar keine Grünflächen auf-

weisen . Es wird daher auch hier notwendig sein , über die Erhaltung
des bestehenden Wald - und Wicsongürtels hinausgehend noch zusätz¬
liche Erholungsflachen zu schaffm , Bedauerlicherweise sind in der

Notzeit nach dem ersten Weltkrieg durch die mangelnde Einsicht und
die Rücksichtslosigkeit Einzelner grosse Waldflächcn abgdlolst worden#
Damals sind auch unter Missachtung bestehnder Bauverbote oft ganze
Komplexe mit Häusern bebaut worden , die unserer Stadt keineswegs
zur Zierde gereichen * Wenn diese sogenormten wilden Siedler sich
durch die Unsicherheit ihrer Rechtslage beunruhigt fühlen , so ist
dies noch koiine Sühne für den Schaden , den sie durch ihr egoistischoß
Vorgehen der Allgemeinheit zugefügt haben . Ee wäre sehr zu beklagen.
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wonn die traurigen Zustände nach diesem Kriege zu neuerlichen

derartigen Schädigungen unserer Stadt führen wurden.

Die nachträgliche Sanktionierung solcher illegaler

acuten stösat oft .auf unüberwindliche Schwierigkeiten . Diese be¬

troffen nicht nur die meistens mit sinnlos hohen Kosten verbun¬

denen Aufschliossungsarbeiten wie Gas - , Wasser - und Stromvcrsor-

aung Kanalisierung und Strassonbau , sondern auch eie ünmoglich-

hoiti solche regellose Bauten in eine vernünftige Planung einzu-

beziehen . Jedermann wird cs verstehen , dass cs unmöglich ist , aus

Häusern , die auf einzelnen , nicht anoinandorschliessenden schmalen

Ackorstrcifcn hintoroinandergoroiht auf gebaut worden sind , nach¬

träglich eine ordentliche Siedlung zu machen . Solche und ähnliche

Beispile gibt cs aber in Wien in grosser Zahl.

Der grösste Teil dos Wald - und Wioscngürtols und viele

andere mit Bauverbot belegte Gebiete sind ebenso Privatbositz wie

die landwirtschaftlich genutzten Flächen des sogenannten Grün¬

endes , das durch planmässigc Erschliessung auf legalem Wege in

Bauland umzuwandeln ist . Selbst die Gemeindeverwaltung hat unter

den derzeitigen Verhältnissen kaum Gelegenheit , das für inro ge¬

planten Siedlungen crfcrdorlicho Bauland zu erwerben . Dies ist

neben den städtebaulichen Erfordernissen eines vernünftigen Wie¬

deraufbaues unserer Stadt mit ein Grund dafür , dass der
vty  öot

^ i

roichischcn Städtebund der Sogiorung vorgologte Entwurf für ein

Gesetz zur Sicherung der für den Wiederaufbau erforderlichen Lie¬

genschaften möglichst bald,im Nationalrat zur Beratung kommen

GOlltü.
Der über wenig Geldmittel verfügende Siedler wird

leicht das Opfer von Spekulanten , die Ackerflächen von geringem

Ertrag oder ' ausgeboutoto Sandgruben und ähnliche Grünflächen par¬

zellieren und gegen ihr besseres Wissen als Bauland zum Verkam

aabioten . Vcr diesem Schaden kann sich jeder dadurch bewahren,

dass er im Ecguliorunßsbtiro des Stadtbauamtes , M . - ^ istj . .ts .btci

lang 13 , 1 . , Heues Rathaus , 2 . Stock , Tür 1 vorher Erkundigungen

einsieht , ob auf dem zum Kauf angebotonen Grundstück gebaut werden

darf oder nicht . Diese Möglichkeit soll jedem Wiener bekanntes-

macht worden , denn sie ist geeignet , viele schwere nachträgliche

Sergen zu vermeiden*
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Achtung Autobesitzer !

Auf Grund einer Kundmachung des Landeshauptmannes von

Wien vom 7 . Februar 194 -7 haben alle Besitzer von motorisierten

Fahrzeugen in der auf den Plakaten orsichtlicaen Reihenfolge eine

Bonüt zungs b c s ch o ini gung bei der Magistrats ab teilung 47 , Wien 5 . ,

Vogelsanggasse 36 , zu beantragen*
Betriebe oder Personen , die mehrere Fahrzeuge verwenden

fordern für alle Fahrzeuge gleichzeitig die Bonützungsboscheinigun

ui , Weiter wird im Interesse einer 'raschen Abfertigung ersucht

oinc Firmen - Flachstampiglie mitzubringen.

Vorzulegen sind der Wagen pass , die Benzinb c zugskart c A

und möglichst der bisherige Kontrollsehe in • Alle näheren Einzel¬

heiten sind aus der Kundmachung zu entnehmen.
*

Keine Skier - und Rodclbefördorung auf der Strasscnbahn

Die Direktion der Wiener Verkehrsbetriebe teilt mit:

Mit Rücksicht auf die Überfüllung aller städtischen

Verkehrsmittel kann ab Freitag , den 21 . ds . M . an allen Werktagen

die Beförderung von Skiern und Rodeln auf den Wagen dar Strasscn¬

bahn und Stadtbahn sowie in den Autobussen und Obussen nicht mehr

, sugclassen werden.

Ein stellung der Badner - Bahn

Infolge der katastrophalen Schneeverwehungen muss der

Verkehr der Wiener Lokalbahn ab Donnerstag , den 20 . Februar , vor¬

übergehend eingestellt werden * Die Wiederaufnahme des Verkehrs

v ’ird rechtzeitig vcrlautbart werden.
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Gesteigerter Kampf gegen den Schnee

(Weitere Massnahmen gegen die Schncckntastrophc)

Die Schncefalle haben ein Ausmnss erreicht , das auch
in normalen Zeiten eine Katastrophe bedeutet hätte . Der Bürger¬
meister hat deshalb schon vor Tagen einen Aufruf zur freiwilligen
Hithilfe bei der SchneeSäuberung erlassen , dem bisher aber nur ein
Teil der Bevölkerung Felge geleistet hat . In einigen Ausscnbc-
zirken haben Hausbesorger und Hausbewohner Vorbildliches geleistet*
während in anderen Stadtteilen überhaupt nichts geschehen ist.

Heute vormittags hat unter dem Vorsitz des Bürgermei¬
sters Br . h . c , Körner  im Rathaus neuerlich eine Konferenz der zu¬
ständigen Fachleute getagt . An ihr nahmen die Stac 1 träte Honay ,
Novy und Rohrhof ^ r  sowie Vertreter des Stadtschulrates , der Po¬
lizeidirektion und der Gewerkschaft der Gerneindcangcsteilten teil.

In einem Aufruf fordert der Bürgermeister die Beamten
und Bediensteten der Gemeinde zur sofortigen Mitarbeit an der
Schnee Säuberung auf . Der Stadtschulrat hat alle Lehrpersonen auf ge «*
fordert , sich ebenfalls zur Schneearbeit zur Verfügung zu stellen*
Die Schüler der 3 * und 4 * Hauptschulklasson werden die Umgebung
der Schulhäuscr vom Schnee säubern,

Ein Grossteil der Wiener Hausbesorger ist der Ver¬
pflichtung , die Gehsteige so zu reinigen , dass Rinnsale und Kanal-
Itter ' vom Schnee freibleiben , nachgekommen . Bie Säumigen werden

durch PolizoiorganG an ihre Pflicht gemahnt und durch die Hausbe¬
sorger worden auch jene Hausbewohner , die derzeit infolge des
Strommangcls ihren Beruf nicht ausüben können , aber aus staat¬
lichen Mitteln Bezüge erhalten , zur unverzüglichen Mitarbeit an
der SchneeSäuberung verhalten.

Ein vorbildliches Beispiel sozialer Pflichterfüllung hat
(-ic Beamtenschaft des Magistratischen Bezirksamtes Hernals gegeben*
Unter der Führung des Bczirksvcrstchers Pcrnerstorfer  haben die
B '- omtcn und Angestellten dieses Amtes und des Bezirksgerichtes
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Hernals am Montag und am Mittwoch , nachmittags , die Schnee-
säuberungs arbeiten durchgeführt * Ihnen und den Angehörigen der

Aktion “ Jugend am Werk " ist cs gelungen , die lange Prent des

Amtsgebäudes bis zur Strassenmitte vollständig vom Schnee - zu

säubern * Ähnliche Aktionen haben in den letzten Tagen in Fünfhaus

und in anderen Bezirken stattgefunden.
Um die Strnssenbahn während der derzeitigen schwierigen

Vorkührsvorhältnisse zu entlasten , haben die Y/iener Verkehrsbetrie¬
be für die Katastrophonzoit ein Verbot der Beförderung von Skiern
und Rodeln erlassen . Die Gemeindeverwaltung erwartet , dass die

Sportler ihre wertvolle Arbeitskraft der Säuberung
ihrer Stadt zur Vofügung stellen.

Bio Notwendigkeit der rasohen Mithilfe der Bevölkerung*
ist jetzt mehr denn je gegeben . Vor jetzt zur sohaufel greift,
schützt sieh und die Seinen vor den Polgon der zu erwartenden

Überschwemmungen , vor Krankheit und Tod . Gehsteige und Rinnsale
müssen gesäubert und die Fahrbahnen für dio Zufahrt von Lebens-

mittclwagon , Krankenautos , Feuerwehr u . s . w , frei gemacht werden*
Dazu müssen alle beitragen * Kein Arbeitsfähiger sehliossc sich

: j;
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Die Sehnearcinigung am 19 * Februar

Boi der Städtischen Stra ^ oarcinigung standen heute

30 Autos ohne epf lüge , 25 Pferdeschneepflüge und 2 Traktoren in
Betrieb , die auch die ganze Facht hindurch fahren werden . Die
Sehne cabfuhr besorgten wieder die Schneeauf1ademasehino , die heute
cuf der Ringstrasse zu sehen war , 42 Lastwagen und 198 Pfordefuhx *»
werke . Die C-osamtzahl der Schneearbeiter bei der Strassonrcinigujr^
and den Verkehrsbetrieben betrug 6749 Kann « Bei der Städtischen
Strassenreinigung wurden zusammen mit 1062 eigenen Arboitskräften,
4996 Schneeschauflcr eingestellt,und zwar 38 freiwillige Helfer,
1923 freiwillige "Sehne earb eit er , 1307 von Firmen beigestellte
Arbeitskräfte und 666 Notdionstvcrpflichtete.

Die Verkehrsbetriebe hatten neben 446 Mann des eigenen
Personals , 1307 zusätzliche Kräfte aufgenommen , davon waren 524
Freiwillige , 284 Firmonarb - itcr , 249 Notdionstvcrpflichtete und
250 Häftlinge , Ausser leichten Schneeverwehungen auf den Linien
132 und 17 vollzog sich die Frühaus fahrt noch ohne Störungen , -
Der dichte Schnee in den Vormittagsstunden 'machte um 11 Uhr den
Einsatz aller Sehne ereinigungsgoräte notwendig . Ab 14 Uhr wurde
neuerlich eine Hauptreinigung durchgeführt . Der Strasscnbahnvor-
bohr konnte auf allen Strecken aufrechterhalten werden , wenn es
nuch durch die Ncuschnoemassen auf verschiedenen Linien zu Ver¬
spätungen und Störungen kam.

v»v
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Professor Ernst Hochschartnor gestorben

Vor wenigen Tagen ist der bekannte Wiener Maler Prof.

Ernst Hoc hschartnor  gestorben . Er war ein bekannter und gesuchter

porträtist . Zahlreiche Porträts von Wiener Persönlichkeiten be¬

finden sich im Besitz öffentlicher Sammlungen . Hochschartnor ist

auch als Landschaftsmaler hervorgetreten.

Bas Leichenbegängnis findet Donnerstag , den 20 . 2 . l '-.4 f $

um 15 Uhr , auf dem Mataloinsdorfer Friedhof statt.

Wiener Volkshochschulen - Urania

Mangels Heizmaterial in den Schulen muss das Winter¬

semester im akademischen Gymnasium vorzeitig geschlossen werden.

Das Sommcrscmcstcr beginnt am 5 . Marz 1947.

Bic Einschreibungen finden in der ICur s kanzle i der

Urania , Wien I . , Uraniastrnsse 1 , täglich in der Zeit von 13

18 Uhr statt.
Bic im Wintersemester ausfallenden Kurse werden im

laufe des Sommersemosters eingebracht . Nähere Verlautbarungen er«

folgen.



Wiener Zei t ung , 19 » Februa ri

Neuregelung der Wassergebühren . ( Wiener Landtag ) 3

Wiener Kurie r > 1 9 . Februar

Auch gestern wieder 135 Verunglückte in Wiener Unfallsta¬
tionen eingeliefert . Opfer des neuerlichen Schneefalles 1
Schneeräumung Wiens macht Fortschritte . Zur HK 2

Weltpresse , 19 * Feb ruar:

Die Auslandsreise der Wiener Philharmoniker 3
332,000 I-Iasen im " Anlaufen ” 3
Das Wohlfahrtswesen in England , ( im Auditorium maximum der
Wiener Universität . ) _ 3

"Amtliohe Nachrichten ” in Paris , ( gür die Dauer dos Zeitungs-
Streiks . ) 4
50 Zentimeter Schneehöhe im Wienerwald . Ein unerwünschter
Rekord . Es schneit weiter 4
Beamter des Ernährungsamtes unter Anklage . ( Arboitsroferat
des Zentralernährungsamtes Wien , Hans Steiner . ) 4

WoIVam Abe nd , 19 . Febr uar -:

mit dem amtsführendon Stadtrat für Gesundheitswesen der
Stadt Wien LoisWöinberger 3
Schnpefällo dauern an . Zahl der freiwilligen Schneoarbeiter
wächst . In Nicderösterreich nur sechs Straßen befahrbar 3
Wiener Frühjahrsmesse 1947 . Die Vorbereitungen haben begon¬
nen 3
Oostorreichisoh - ausländische Gemeinschaftsfilme . Zusammen¬
arbeit mit Frankreich , Amerika und der Schweiz 6

Neues Osterreich , 20 . Febr u ar*
Das Beispiel . ( Der Kampf gegen die Schneemasson . )

# < 1Fleisch aus Oberöstorrcich und Steiermark . Sondc 'rakti * n für
erhöhten Gemüseanbau
Fische aus Norwegen
Minister Helmer über die allgemeine Unsicherheit
Die Stadt versinkt im Schnee . Fast alle Straßen - und Eisen¬
bahnlinien unterbrochen . Skier und Rodeln dürfen nicht beför¬
dert werden
Der Schöpfor dor Marco - d r Aviano - Statue in Not . Bildhauer
Hans Mauer liegt mit Hungerödom im Spital
Kondensmilch statt Frischmilch
Zehntausonde Wiener Kinder frieren
Nachträgliche Registrierung von Nationalsozialisten . RK
Einstellung der Badner Bahn . RK
600 Tonnen Hasen warten noch in Ungarn , Sio sollen bei Bes¬
serung der Transportlage nach Wien kommen
Arbeiter - Zeitung , 20,  Februart
"Befreit Y/ien vom Schnee I An die Männer und Frauen der So¬
zialistischen Partei von Wien!
Bin neuer Aufruf des Bürgermeisters , Zur RK
Was auf dem Spiele steht
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Für Arbeiterrecht - gegen Virtsohaftsohaos . Die Konfe¬
renz der sozialistischen Betriebsfunktionäro . Der Auswog
aus dem Wirtsohaftschaos . Laßt euoh nicht entmutigenl
Befreiende Arbeit - Wie bringen wir aber die Produktion
in Gang ? Mir  brauchen heute weit mohr Kohle als in der
Zeit vor 1938 * Die Energieversorgung , Die Lösung des
Preis - und Währungsprobloma . Kriogs - und Nachkriogsgo-
winne abschöpfenl Die Bewirtschaftung der Bedarfsgüter.
Neue Kleiderkarte ? Bahn frei dom WiederaufbauJDio Bsduto * 2/
Sie fasten schon ohnedies gonugi '3
Das Loben für oin bißchen Wärme 3
Am hellichten Tag ausgozogon 3
Der fiehnoo , Zur RK 3
Y/ionor Milchversorgung gefährdet 3
Achtung Autobcsitzer ! Kundmachung des Landeshauptmannos -
Benützungabescheinigung . RK 3
Keinen Quadratmeter Grund unbebaut lassen ! Eine Sondor-
nktion für den Gemüseanbau 3
Wessen {Schuld ? ( Umerziehung der Jugend . ) 3
Georg V/cissols letzte Worte ‘ 3
Wenn die ÖVP . tanzt . ( Adolsprädikatc * ) 3
Die unerschwinglichen preiso * ( Gegenstände dos täglichen Be¬
darfes . ) 3
Daa Kleine Volksblatt , 20. , Fe bruar:

Nationalsozialistongesotz und Wohnungsfrage * Von National¬
rat Min . a « D . Eduard Ludwig 3
Wien wehrt eioh gegen den Schnoo . Bofördorungsverbot für 5
Skier und Rodeln auf der StraßonbrJm Zur RK 5
Der Firmengraphologe als Charakterdetaktiv 5
Östcrroichische - polnisoho Kulturbeziohungen 5

Aufgabon der Erziehungsmächto 4
Chantoville , die Kinderstadt von Nizza -
Stadträto , Schlichtungsstello und eigene Währung 4
Leopold Kunsohak . ( Sammelboricht des Hgetreuon öckehart
der Demokratie 1’ - Österreichischer Vorlag . ) 4
Nachträgliche Registrierung von Nazi . RK 6
Benützungsbosoheinigungon für Autobcsitzer . RK 6
Östorreiohisoho Volksatimmo » 20 . Februar;
Lebensmittel waggonweise vernichtet , 200 Hektar Acker¬
boden im Bezirk Mistelbaoh seit 1946 Braohland 1
Die bekannten Hetzer und die " unbekannten Täter *’ 2
Britisoho Delegation stellt festi DP . zum grössten Teil
arbeitssohouo Faschisten 2
Ein Phantas io Index . ( Österreichisches Institut für Y/irt-
achaftsforechung * ) 2
Wieviel Kohlo bokommen dio Besatzungsmäohte ? 2
Fünf Prozent des Goldschatzes zurüokgegeben 2
Linzer Bison - und Stahlwerke dürfen keino Steuern zahlen*
(Budgetdebatte dos Linzer Gomoindoratcs, ) 2
Kampf um die Gesundheit der jungen Generation 2
Ausgebürgerto Nazi sind keine Österreicher , Feststellung
zum Staatsbürgerschaftsgesetz * 3
Anotoigon dor Goschlechtskrankhoiten in Steiermark 3
Noch keine Grippeepidemie . 3
Ausbleiben von Kohlentrancporton verschärft Stromlago 3



Ös terreichische Zeit ung , 20, . Februar * - *>~

Der Wiederaufbau Varsohaus
Aufruf zur Verstärung des Gemüseanbaues
Neue Lohntarife für Hausange stellt o

^ .
Erfrierungen - die neueste Modclorankhoit , Der Gesundheits¬
zustand dor Wiener
Fleisch für Wien im jinrollen
Wien von dor Milohzufuhr abguschnitten
Neues Kino für plastische Filme
Schöno Worte genügen nicht , ^ rbeiterzusatzkarto ^ Wohl¬
fahrtsamt des 21 * Bezirkes

Das Steire r blatt » 16 , Februari ( Graz)

Landeshauptleute wehron sich , ( Warunvorkehrsgosetz als
verfassungswidrig,)
Urlaubsreison in Österreich * ( Internationale Zügo durch
Österreich,)

1
2
3

3
3
3
7

7

2

3

Wahrheit f Graz f 13 * Februar * :

Betriebsräte in der befreiten CSR * ,
Kommunisten sind gegen Gasprtfeerhöhung . Von Gemeinderat
Julius Czagram _ .
400 Lebensmittelpakete an einem Tag * Das Hoto Kreuz be¬
treut bedürftige Personen
Die neuen Gas - und Wassertarife

Wahrheit,  Gr az , 16 , Fe bruarj.
Was die Alliierten an Lebensmittel lieferten , ( Ehe die
UNRKA einsetzte, ) J
12 * 000 Paar Strümpfe aus Wien . . .

^
Grazer Strassenbahnl Vorgehen bitte ! Nicht stohenbloibonl
gtraßonbnhnorstreik 1928 - Erfolgreiche Lohn - und Gehaltsrego
lung - Zukunftsplänc - Strafella der Würger des Streiks*
(Bild, ) - 6

Ober Östorr elchis che Nach r iohton , Linz » 18 » , Februarj

Brennstoffnot - ein vordringliches Problem

Tagblatt , Linz , 18 , Februar^
Gerichtsbeschluß , der mißverstanden werdon wird * ( Don Bauern
erlaubt , nach Erfüllung der vorgeschriebonon Ablieforunge-
Pflicht Lebensmittel auch im Tausohwego zu verwenden, ) ^

Neue Zeit»  L ina « 18 * Februar*
österreichische Freiheitskämpfer , Von Dr * »<nltor iischor,
Vizepräsident
Demokratisches Vol ks blatt , S a.igburg, _ .1 _7

Neue Notstrom -Anlage im Landeskrankonhaus * Das Geheimnis
dor Gebirgshöhle - Dor 263 - PS - Diosol aus der V 2 - ,ork-
stätte . . „ , , .
Für die Salzburger Landoshilfe , Sie lindert Not und be¬
treut Bedürftige
Zubußen für Tbc - Kranke * Lebensmittel im Worte von 1UUU
Kalorien _
Salzburge r Volkszoit ung , Salz bur g , lß, ,_Febru £]jfA
Probleme der Elektro - Bnergiowirtschaft . Von Nationalfiat

Sie Arbeitspflicht kann angewondot werden
Mit den Augen des Fachmannes , ( Fremdenverkehr,)

1

2

2

2

\
3



- 4 -

Tiroler Nachrichten . Innsbruck » 17 f Februars
Erziehungsarbeit in der Oesterr , Jugendbewegung . Von
NR . Josef Hans 1
Diu Neue Zeit , ICUgenfurt . 16 » Februart
Y/cr den Gastwirten wirklich hilft . Di : encu : tige i( Bekanntma¬
chung des Ernährungsamtes * D . r aufgescheuchte ÖVP- Virt-
□chnftsbund , 2
3000 P : r Schuhe für bedürftige Kinder . Amerika hilft
Öaterreich . Heohhorzige Spende des Amerikonisehen Rcton
Kreuzes 3
Die Kehle - dreifach verteuert , ( Sitzung des Verwaltungs-
ausschusses der Stadtwerke . ) 3
Volksz eitung t Kl ^n onfur t , 16 . Februar s
Leuchtende Kinderäugen danken der Tente aus Amerika.
3000 Pa <\ r Schuhe für unsere Schulkinder . Auch das gemischt¬
sprachige Gebiet wird bedacht 3
Ein Skelett und römische Münzen . Münzfund in Uhtcrkärnten.
Hände weg von antiken Fundenl Aufklärung tut not . Unwissen¬
heit verursacht schweren Schaden 3
Ein Autobahnhof in Klagenfurt ? 3

—O— O — O —0 —0—
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Die Stromversorgung der kommenden Woche

In der kommenden Woche vom 23 . 2 . bis 1 . 3 . 1947 werden von
etwa 7 bis 17 Uhr , die Verbrauchergruppen 3 und 4 abgeschaltet.
In Anpassung an diese zwangsläufigen Abschaltungen haben die Ver¬
brauchergruppen an nicht abschaltbaren Kabeln ebenfalls 6 Steh¬
tage von Montag bis Samstag zu halten und z/sar in der kommenden
Woche alle Verbraucher sämtlicher Bezirke mit geraden Hausnummern.
Da es die Energielagc nicht gestattet , die Verbrauchergruppen 1
und 2 gleichzeitig in der kommenden Woche einzuschalten , wird folr * -
gende Regelung getroffen . In der Woche vom 24 . 2 . bis 1 . 3 . bleibt,
soweit es die Energielage gestattet , die Verbrauchergruppe 1 ein¬
geschaltet , die Verbrauchergruppe 2 jedoch ausgeschaltet . In der
darauf ! olgenden Woche vom 2 . bis 8 . 3 . bleibt dann unter den glei¬
chen Voraussetzungen die Verbrauchergruppe 2 eingeschaltet , die
Verbrauchergruppen 1 , 3 und 4 jedoch ausgeschaltet . In dieser Woche
haben dann alle Verbraucher a .m nicht abschaltbaren Kabeln sämtli¬
cher Bezirke mit ungeraden Hausnummern ihre 6 Stohtage zu halten.

Wiens Kampf - gegen den Schnee
n ... . I'H-

Der andauernde Schneefall während der vergangenen Nacht
machte eine ausgiebige Hauptreinigung der Straßenbahngeleise not¬
wendig , wodurch die Frühausfahrt der städtischen Verkehrsmittel
ohne nennenswerte Verzögerungen erfolgen konnte . Hur die Außenstrck-
ben waren immer wieder verweht , sodaß dort ständig Schneoreinigungs-
triebwagen gebraucht wurden . Eine gründliche Uachreinigung und eine
Beseitigung der von ‘den Fuhrwerken auf dio Schienen gebrachten
Schneemengen erfolgte um 10 . 30 Uhr.
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Auch die Städtische Straßenreinigung hielt die ganze

Nacht hindurch mit völlig übermüdeten Personal den Betrieb auf¬

recht . Ohne Unterbrechung machten 43 Autosohnecpflüge des Städti¬

schen Fuhrparks die wichtigsten Straßen frei , um in den I.Borgens tun—

den den Fuhrwerksverkehr zu ermöglichen . Durch Heranziehung von

Ersatzmannschaften war cs möglich , die Sehneeroinigung auch während

des heutigen Tages mit 36 Autosehneepflügen fortzusetzen . Daneben

waren 108 pferdebespannte Schneepflüge und 7 Traktoren in Betrieb.

■für die Schneeabfuhr sorgten die Sehneeauflademaschine , 109 Last¬

autos und 88 Pferdefuhrwerke . Insgesamt waren bei der Städtischen

Straßenreinigung und den Wiener Verkehrsbetrieben 8231 bezahlte

Arbeitskräfte mit Schneearbeiten beschäftigt , u,sw , lo82 Mann eige¬

nes Personal , 3122 freiwillige Sehneearbeiter , 1722 von Firmen bei-

'gestellte Arbeitskräfte , 1355 Hotdienstverpflichtete und 200 Häft¬

linge .
Dem Aufruf des Bürgermeisters folgend , haben die Beamten

und Bediensteten des Wiener Rathauses den heutigen nachmittag dazu

benützt , um die SchneeSäuberung in der Umgebung des Rathauses und

des Neuen Amtshauses in Angriff zu nehmen . Nach einem vorher von

Organen der Städtischen Straßonrcinigung icstgelogtcn Plein reinigten

450 Gemeindcangcstellte , unter denen auch die meisten amtsführondett

Stadträte und höheren Funktionäre der Stadt Wien zu sehen waren,

Gehsteige und Straßenübergänge und legten Rinnsale und Kanalgitter

frei . Gleichzeitig wurden auch die Höfe des Rathauses ausgeschaufelt#

Die Arbeiten erstreckten sich über den Rathausplatz bis zur Ring¬

straße , wobei die Sehnecmenge einer ungefähr 10 . 000 Quadratmeter

großen Fläche f achmännisch auf zuhäuf e n war . Zu diesem Zweck st rn den.

400 Schaufeln , 25 Handkarren und 3 Lastautos zur Verfügung . Auch

bei einigen Magistratischen Bezirksämtern und anderen Amtsgebäuden

der Stadt Wiep sind ähnliche freiwillige Aktionen durchgeführt ,wor -*

den . Die Arbeiten werden an den kommenden Tagen fortgesetzt.

Neben diesen schönen Beispielen freiwilliger Pflichter¬

füllung , haben aber auch wieder viele Hausgcmcinschalten das ihre

dazu beigetragen , um bei eintretendem Tauwetter den ungehinderben

Abfluß des Schmelzwasser zu ermöglich.
Insbesondre in den Außenbezirken haben die Bewohner vie¬

ler Seitengassen fleißig gearbeitet und eine Fahrbahn f reigcsch .au -«

feit. ■ln vielen Straßen ist aber auch heute noch nichts geschehen»
Dort bleibt der Aktion der politischen Parteien , die sich heute
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noch nicht voll ausgewirkt hat , ein weiter Spielraum offen*

Zum Befördarurgsvarbot von Skiern und Rodeln auf den stüötk
sehen Verkehrsmitteln wird nochmals darauf hingewieson , daß sich
diese Verordnung nur auf die Werktage erstreckt.

Bei Scimeeabfulir beacht en!

Um eine Verstopfung der städtischen Kanäle zu vermeiden,
darf Schnee nur in stark wasserführende Kanäle eingeworfen werden#
hie Erlaubnis hiezu wird in der Mag . Abt . 30 ( Kanalisation ) VII . ,
Hermonngnsso 24/28 , Tel . B 36 - 5 - 45 , El . 35 , erteilt.

Verbesserung des Stndtbahnvcrkehrs

Ab Freitag , den 21 . Februar werden alle Züge der Linie WB
tagsüber bis etwa 20 Uhr über den Gürtel bis Meidling Hauptstraße
und zurück geführt . Biese Züge führen das Linionsignal Gr#

Wiener Landtag

Ber Wiener Landtag trat heute um 17 Uhr unter dem Vorsitz
dos Präsidenten Thriller  zu einer Sitzung zusammen . Amtsführender
Stadtrat Rohrhofer  berichtete zunächst über eine GesetzesVorlage,
womit Sonderbestimmungen für den Wiederaufbau Wiens und andere,
von dar Bauordnung für Wien abweichende Bestimmungen erlassen wor¬
den.

Ber Wiederaufbau Wiens ist , wie der Berichterstatter aus-
führte , an sich die vordringlichste Aufgabe , da er allein geeignet
ist , den Notständen der Zeit abzuhclfcn . Dieser Wiederaufbau ließ
vor allem die Frage aufkommen , ob die Bestimmungen der derzeit gel¬
tenden Bauordnung ausreichen oder ob eine Neufassung , bzw , eine
Ergänzung der Bestimmungen der Bauordnung vorzunchmon sein wird«
Eio Bestimmungen der Gesetzesvorlage sollen vorläufig nur bis Endu
dos Jahres 1950 Gesetzeskraft erlangen , Bio Erfahrungen werden
ergeben , welche Bestimmungen auch späterhin in Geltung bleiben
sollen , Ber amtsführende Stadtrat gab hierauf auszugsweise einen
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Überblick über die Bestimmungen des Gesetzentwurfes . Vor allem
muss der notwendige Einfluss der Baubehörde auf jede Bauführung
gesichert werden , da nur solche Buten  zugelassen werden sollen,
die dem genehmigten Plächenwidmungs - und Bebauungsplan und den

Bestimmungen der B a uordnung für Wien aus dem Wahre 1929 entspre¬
chen . Der § 1 des Entwurfes setzt fest , dass , unbeschadet einer
früher erteilten Bewilligung , jeder Wiederaufbau einer Bewilligung
gemäss § 60 der Bauordnung unterliegt , wobei unter Wiederaufbau
alle baulichen Herstellungen zu verstehen sind , durch die infolge
von Kriegseinwirkungen teilweise zerstörte Gebäude wioderherge-
stellt oder an Stelle zerstörter und abgetragener Gebäude neue
Gebäude errichtet werden sollen . Dadurch ist der Einfluss der
Baubehörde auf dio Bauführung gesichert . Die Baubehörde kann je¬
doch in einzelnen Pallen von der Einhaltung der Vorschriften der
Bauordnung absehen , insoweit durch die B ^ uführung nicht eine
Verschlechterung gegenüber dem früheren B ^ uzustand ointritt . Von
diesem Ermessen wird jedoch die Baubehörde nur in Ausnahmefallen,
und um besondere Härten auszuschliessen , Gebrauch machen.

Abg . Maller (KPÖ ) wies darauf hin , dass der vorliegende
Gesetzentwurf über den Wiederaufbau Wiens krasse rückschrittliche
Tendenzen zeigt , die mit der modernen Entwicklung einer Gross¬
stadt unvereinbar sind . Es ist nicht zufällig , dass die Tuber¬
kulose als dio Wiener Krankheit bezeichnet wird , weil gerade die
Hassenquartioro ihre Brutstätten sind . Nach der Gesetzesvorlage
würde es nach wie vor möglich sein , Elendsquartiere und Zinska-
surnen zu errichten . Es worden jetzt aber helle und gesunde Woh¬
nungen gebraucht , damit unsere Kinder in zuträglichen Verhält¬
nissen auiwachson können . Wenn die Stadt Wien schon so schwer
Zerstört wurde , so soll dieses Unglück wenigstens dazu benützt
worden , um zu menschenwürdigen Wohnungen zu kommen.

Abg . Miller stellte sodann einen Abändorungsantrag zum
\ ^ ^ cs vorliegenden Gesetzentwurfes , wonach die Baubehörde nur
ln  iallen des Wiederaufbaues teilweise zerstörter Gebäude von der
Einhaltung der in don Bauvorschriften enthaltenen Bestimmungen
über dio Belichtung und Belüftung von Aufunthaltsräuman und über
üie Anordnung und Broite dor Stiegen absehen darf.
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Für die sozialistische Partei sprach Stadtrat Novy . Es ist

bekannt , führte der Redner aus , daß der Wiener Landtag schon vor

1934 cincBauordnung beschlossen hat , die mit all den Einwänden,
die Abg . Maller hier gemacht hat , endgültig aufräumte , Wir ha¬

ben auf G-rund dieser neuen Bauordnung jene Großbauten der Ge¬

meinde errichtet , die nicht nur in Wien , sondern in der ganzon
Welt bekannt geworden sind . Es ist daher selbstverständlich , daß

wir uns auch mit dieserAbänderung der Bauordnung , die auf eine

bestimmte Zeit befristet ist , beschäftigt haben . Ich möchte des¬

halb feststeilen , daß diese Abänderung nicht für Neubauten in Frage
kommt , sondern nur für durch die Kricgscrcignisse toilbcschädigtc
Häuser . Ich stimme daher im Namen meiner Fraktion für die Klar¬

stellung des fraglichen Paragraphen.
Stadtrat Rehrhof er gab in seinem Schlußwort zu , daß der

strittige Paragraph etwas unklar gehalten sei und gab seine Zu¬

stimmung für den eInge brachton Abänderungsvorschlag.
In der darauffolgenden Abstimmung wurde das neue Gesät#

mit dem Abänderungs ant r ag in erster und zweiter Lesung einstimmig
angenommen.

Wiederherstellung der alten Wassergebühren

Amtsführender Stadtrat Honay (SPÖ ) referierte über Ände¬

rungen des Gesetzes betreffend die Versorgung der Stadt Wien mit
Trink - und Nutzwasser . Liese Änderungen bezwecken die Herstellung
des finanziellen Gleichgewichtes in unserem aasserleitungsbetrieb.
Durch Kriegseinwirkung sind , wie so viele andere Einrichtungen
der Stadt , auch die Trink - und Nutzwasseranlagen hart mitgenommen
worden . Dadurch sind die Einnahmen an Wassergebühren empfindlich
gesunken . Einnahmen von 9 . 1 Millionen Schilling im vergangenen
Jahre standen Ausgaben von 14 . 7 Millionen Schilling gegenüber,
somit ein Abgang im Jahre 1946 von 5 . 6 Millionen . Es ist zwar un¬

möglich , in dieser schweren Zeit die Y/assergebühren derart zu erhöhen
daß der Abgang zur Gänze gedeckt worden kann . Es muß aber der Ver¬
such unternommen werden , zumindest einen Teil des Abganges aus dev

Wassergebührerhöhung hereinzubringen . Der allgemeine Wassorbezug
soll eine Erhöhung von 10 Groschen pro 1000 Liter erfahren , somit
worden für den Verbrauch von 1cm Wasser 30 Groschen zu entrichten
sein «. Beim sogenannten Industriewassor ist eine Erhöhung von 8 auf
^•2 Groschen vorgesehen.
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Bei der Einhebung der Wassermessergebühren , die bis zum Jahre
1938 auch von Miethäusern eingehoben worden sind und die nach
1938 nur von Industriebetrieben entrichtet wurden , soll nun
wieder der Zustand , wie er vor 1938 war , hergestellt werden.
Pur einen normalen Wassermesser sind jährlich 10 Schilling zu
entrichten . Dieser Betrag , aufgeteilt auf 12 Monate , dürfte kaum
ins Gewicht fallen.

In dem Gesetzentwurf ist ausserdem eine Bestimmung
vorgesehen , dass die Wasserablesung , die jetzt alle vier Monate
erfolgt , nunmehr alle 3 Monate durchgeführt wird «, Dadurch ver¬
ringern sich die Wasserrochnungon , die Betriebskosten worden
kleiner und dom Mieter wird die Bezahlung der erhöhten Wasser-
gebühren erleichtert.

Wenn man bedenkt , dass die M^ torialproise weit über
das Preisniveau dos Jahres 1938 hinaus gestiegen sind , ist diese
Erhöhung der W^ ssorgebühren auch vom volkswirtschaftlichen und
sozialen Standpunkt aus durchaus vertretbar.

Die Ge sotzosvorlage wurde der Arbeitorkammer , der
Handelskammer , der Preisprüfungsstolle im Innenministerium und
dom Sozialministerium zur Begutachtung übermittelt und es wurde
allenthalben die Berechtigung der Tarifregulierung anerkannt.

Bei den Beratungen im Finanzausschuss stellte Abg.
Sauer  don Antrag , auf Eliminierung des Punktes e ) aus dom § 15,
der den Magistrat ermächtigt ,

" falls zur Ausgestaltung der Was-
sorversorgungsanlagen und zur Entlastung des Arbeitsmarktes be¬
sondere Mittel erforderlich werden , eine Gebühr ( Grundgebühr)
oinzuhebon , deren Höhe einen Groschen für jede kröne des tat¬
sächlichen oder im Vergleichswugo festgestullten Miotwertes vom

1 . August 1914 nicht überschreiten darf . Wenn eine Körperschaft
oder Anstalt ihren Mitgliedern oder Anstaltsangehörigcn zwecks
Erfüllung ihrer durch die Zugehörigkeit zu dieser Körperschaft
oder Anstalt entstandenen Obliegonhoiten Räume zu ständigem Auf¬
enthalt in dieser Gemeinschaft überlässt , so hat die Körperschaft
oder Anstalt als Grundgebühr höchstens 100 0 hilling jährlich zu
ontrichten . Der Magistrat hat den Zeitpunkt , von dem an diese
Gobühr zu entrichten ist durch Kundmachung fostzusetzen . **
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Segen diese Bestimmung , die aus dem alten Gesetz übernommen
wurde , machte Abg , Bauer  geltend , daß der Magistrat dadurch
gewissermaßen selbstherrlich eine Änderung der Gebühren fest¬
setzen könne . Der Finanzausschuss nahm keinen Anstand , diesen
Punkt aus der Vorlage zu eliminieren«

Bei der Abstimmung wird die Gesetzesvorlage in der vom
Berichterstatter beantragten Fassuhu unter Weglassung des
Punktes e ) des § 15 in erster und zweiter Lesung zum Beschluß
erhoben„

Nun gelangten drei Berichte des Immunitätskollegiums
über Auslieferungsbegehren verschiedener Gerichte gegen Mit¬
glieder des Wiener Landtages zur Verhandlung . Abg . Hans Winter
(SPÖ ) referierte über ein Auslieferungsbegehren gegen den Abg.
Adelpoller (SPÖ ) wegen eines Autounfalles ; Abg . Br . Hohl ' ~

( ÖVP)
berichtete über ein Auslieferungsbegehren gegen den Abg,
Schandara (ÖVP ) in einem Verfahren wegen Ehrenbeleidigung,
Abg , Marek (SPÖ ) über ein Ersuchen der Polizeidirektion Wien
um Zustimmung zur Verfolgung des Abg 0 Afritsch ( SPÖ ) , der bei
Überschreiten der österreichischen Grenze von einem Zollorgan
wegen eines kleinen Geldbetrages ; den er anläßlich seiner
Ausreise bei der Beponierung der mitgeführten Schillinge über¬
sehen hatte , mitzudeponieren , beanstandet worden ist . Gemäß den
Anträgen des Immunitätsausschusses hat der Landtag die Auslie¬
ferung seiner drei Mitglieder abgelohnt, , Bamit war die Tages¬
ordnung erschöpft,

Präsident Thalle r schloß die Sitzung um 18 Uhr 5 Minuten.

_Sitzung _ des _ Gemeinderates

Im Anschluß an die Sitzung des Landtages hielt der Gemein¬
derat unter dem Vorsitz des GR „ Thal . 1 er (SPO ) eine kurze Ge¬
schäftssitzung ab . Ohne Bebatte wurde der zweite periodische
Bericht über die im Jahre 1946 genehmigten Budget - Überschrei¬
tungen zur Kenntnis genommen « Gleichfalls ohne Wortmeldung
erfolgte der Beschluß , die Beteiligung und Bürgschaft der
Stadt Wien für Betriebekredite der Wiener Baubedarfsgcsell—
Schaft m . b . H . um 102 . 000 Schilling zu erhöhen und die Bürg¬
schaft der Stadt Wien für ein von der Zentralsparkasse der
Gemeinde Wien der Gesellschaft zu gewährendes Barlehen von
1 > 500 . 000 Schilling zu übernehmen,.
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Zwei weitere ) Anträge betrafen die nachträgliche Genehmi¬

gung einer Verfügung dos Bürgermeisters , wonach der Wiederaufbau

dos Diphtherie - Escherich - Pavillons im Allgemeinen Frankonh .aus mit

einem Gesamtkostenorfordernis von 430 . 000 Schilling bewilligt wurde,
ferner die Herabsetzung des Pachtschillings der Wiener Heien - und

Lagerhaus A . G . für das Jahr 1945 auf die Hälfte . Auch diese beiden

Geschäftsstücke wurden ohne Debatte zum Beschluß erhoben.

Im Einlauf befanden sich drei Anfragen der Kommunisti¬

schen Gemeinderatsfraktion betreffend die Gewährung von Freifahr¬
ten auf der Straßenbahn für Arbeitslose » das Besitzrecht an dem '

Mobilar von Naziwohnungen , das nach der Befreiung von der Sowjeti¬
schen Stadtkommandantur der Stadt Wien zum Geschenk gemacht wurde

und den Plan der Kommunistischen Partei auf Errichtung eines De nie¬
mals für die vom Faschismus justifizierten Angehörigen der KPÜ.

Die Anfragen wurden der ge schärf ’ts ordnungsmäßigen Behandlung zuge¬
wiesen.

Am Schluß der Sitzung wurde ein Antrag der GBo , Dr . Hiltl*
Uriger , Haiin und Genossen verlosen , nach welchem der Bürgermeister
ersucht wird , die Ehrung verdienter Hausgehilfinnen und -Gehilfen,
dio 25 Jahre und darüber in einer Familie dienen , durchzuführon«

Der Antrag wurde dem Magistrat zur weiteren Behandlung
zugewiesen.

Schluß der Sitzung um 13 . Uhr 11 Minuten,

i
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Wiener Volks ho cb .s c'hulen — Urania

Ab Freitag
""

den 21 . Februar 1947 , Wiederaufführung des

Kulturfilmes » Tiergarten Südamerika » .

Samstagi 22 . Februar 1947 , Sonntag , 23 . Februar 194 / -

Filmvorführung um 19 . 30 Uhr entfallt.

Freitag , 21 . Februar 1947 - der Liohtbilciervortrag Venedig

wird auf Montag , den 7 . April 1947 , 17 Uhr verschoben . Die gelö¬

sten Karten behalten ihre Gültigkeit.

Aua st ellung sowjetischer Maler ei

In einem festlichen Rahmen fand heute vormittag im Kunst¬

gewerbemuseum die Eröffnung der Ausstellung sowjetischer Malerei

statt . Aus diesem Anlaß hatten sich Bundeskanzler Ing . Br . h . c.

Figl, . Vizekanzler Dr . Schärf , die Bundesminister Dr . Altmann,^
T)r . Gerö , Dr . Hürdes , Sagme ister und ttbo le is , Büigexmeiober

nan .l
~~

I)
~

h . c . Eörrlr,
'

Staatssekretär Graf , Stadtrat Dr . Matofe

sowie der geschäftsführ endo Präsident dos Stadtschulrates Natio-

nalrat Dr . Ze ebner und die Vertreter der alliierten Machte ein-

gefunden . ,
Hach der Einleitung durch die Wiener Philharmoniker unter

Prof . Krips ergriff General Kurassow das Wort . Er bezeiehnete

die Ausstellung als einen Betrag zur Vertiefung der kulturellen

Beziehungen zwischen Österreich und der Sowjet - Union und

vor allem dem Direktor des Kunstgewerbemuseums , Dr . Ernst , und

den übrigen Mitarbeitern für das Gelingen der Ausstellung.

Als nächster sprach Minister Dr . Ilurfl o s , doi c . bogru . ’ ,

daß uns nun auch die Malerei des Sowjet - Volkes nahe gebraent,

und damit wieder ein Weg zum gegenseitigen Verotohon boso

wird.
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Darnach sprach Bürgermeister General Dx . h .^c . h oihe r . -üI*

betonte , daß Wien stets regen Anteil am ausländischen Kunst¬

schaffen genommen habe und daß auch das Interesse an den Werken

der Sowjet - Union nicht erst von heute sei . Schon nach dem ersten

Weltkrieg wurden Ausstellungen scsjetrussischcr Maler in Wien
.

veranstaltet , die einen Überblick über die künstlerischen Stro-

mungen im neuen Rußland gaben#

Sodann fand ein Eundgang durch die Ausstellung statt . Vier

russische Maler , Alexander Doinoka , Arkc .dij Plastow , Sergej mrd •

Alexander Gcrassimow , sind ausorsehon , in einer zwanglosen Sil - -

derreiho die lebensnahe und naturverbundene russische Kunst in

Wien zu vertreten . Ganz anders als bei den meisten bisher ge¬

zeigten Bildern ausländischer Maler scheint die sowjetische Ma¬

lerei Experimente abzulehnen . Die Gemälde wirken vielmehr durch

die kraftvolle Charakterisierung und die teilweise monumentale . ,

Form . Die meisten haben Motive aus dom Leben des Sowjctmonschen,

bunt und vital gemalt , zum Inhalt , aber auch das Leid des vergan¬

genen Krieges hat die russischen Maler beeinflußt . Es ist sieht « -,

daß die Ausstellung , die täglich von 10 bis 18 Uhr geöffnet i ^ t,.

ihren Zweck restlos erfüllen wird # . t ,

.. - x

-» >- • <
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Presse Spiegel vom 20 . / 21 * Februar 1947

Wiener Zeitung , 20 . Februar:
Alle an die Schneearbeit ! 1
Achtung , Autobesitzer ! ( Benützungsbescheingung ) RK 3
Aschermittwoch - Bilanz des Fasohings 3
Wiener Kurier , 20 . Febr uar;
Wien unter Schneemassen begraben . Versorgung der Stadt
stark gefährdet 2
Rayonierungsstolle für orthodoxe Juden in Wien errichtet 2
Rechtssprechung über Todeserklärungen noch nicht einheit¬
lich . Entscheidung des Obersten Gerichtshofes nicht
bindend 2
Abschied vom Konditor ? Katastrophaler Rückgang von Ar¬
beitskräften in einem Wiener Gewerbe 2
Linien 61 und 3 erst im späten Frühjahr 2
Straffreie Nachregistrierung für Nazi in Wien bis
17 . März . Zur RIC

Weltpr esse , 20 , Febru ar:
Das Osterei - noch fraglich 3
Welt am Abend , 2 0 . Fe brua r;
Aufruf an die Wiener Bevölkerung betreffend den Gasver¬
brauch 3
Großkampf gegen den Schnee . Weitere Maßnahmen gegen die
Schneekatastrophe 3
Neues Österrei ch , 2 1 . Februa r:
M Standard Oil ” und " Shell " beanspruchen Zistersdorf 1
Vor Anfang April kein Ende der Stromnot . Das Tauwetter
wirkt sich erst nach mehreren Wochen aus , Vorbeugungs¬
maßnahmen gegen eine neue Energiekrise im nächster!
Winter . Von Bundesminister Dr . Altmann 2
Erhöhung der Wassergebühren . Zur RK 2
Steuererleichterungen für Freiheitskämpfer 2
636 Rinder für Wien 3
570 Tonnen frisches Fleisch für Österreich 3
200 Ausländer überfallen einen Obus . Veil ein DP vom
Schaffner " beleidigt !! wurde 3
Ganz Wien

^
kämpft gegen den Schnee . Nur mehr kurze Stras¬

se nb ahn Störungen . Die Wiener erfassen den Ernst der Lage,
Straßenbahn - und Zugverkehr bessern sich . Sprengung des
Eisstoßes bei Tulln . Es schneit weiter

^
3

Achtung , Autobesitzer ! Benützungsbescheinigung bei
der Magistrats - Abteilung 47 • RK 3
Krankenfürsorgeanstalt der Stadt Wien . ( Parteienverkehr)
Arbeiter - Zeitung f 21.  Februar:

3 RI

Die Sohneoaktion der Wiener Sozialisten . Arbeitersportler
und ArbeiterSportlerinnen ! Sozialistische Jugend Vien 1
Rama tama ! Die Sozialistische Partei ergreift die Ini¬
tiative bei der Schneesäuberung ' 2
Provisorische Änderungen der Wiener Bauordnung . Zur RK 2
Die Wiener Gemeinderatsdelegation in Budapest 2
Die Donau wird borabar Wert ( bei . Komorn ) 3
Erntelandvereinigung . ( Gründung der Österreichischen
Brntelandvereinigung . ) 3



- 2 - !Das Kleine Volksblatt , 21 . Fabr uar:
Wiener Landtag beschließt neue Bauordnung . Zur RK
Die neue Unterrichtspflicht . ( Berufsausbildung)
Merk * s Wien » Rettung verunglückter Wiener Sportler Ber¬
gung sko st en
Mithilfe der Wiener an der Schneesäuberung * Weitere Ver
Stärkung des Stndtbahn - Gürtelvcrkehrs . Zur RK
Geburtenziffern in Österreich : Es werden mehr Knaben
als Mädchen geboren
Be nüt sungsb er echtigung v on Nr .2 iw ohnung en
Sowjetische Malerei der Gegenwart
Österreichische Volksstimme , 21 , Peb M ;-
Licht , Luft und Sonne - keine neuen Zinskasernenl Nur
gesunde , moderne Wohnungen in Neubauten . Zur RK 1
Noch kein Ende des Schnees . Gestern mehr Schneeschauf¬
ler . _ _

’ 3
Sorgen der Hausfrau . ( Reinlichkeit ) 3
Unerschwingliche Holzpreise ^ # 3
Ausstellung " Sowjetische Malerei " eröffnet . Ein
wichtiger Beitrag zu gegenseitigem Verständnis 3

Österreichische Zeitu ng , 21 . Fe bruar s
Eisenstadt zum zweitenmal aus dem Verkehrsnetz ausge¬
schaltet , Wien ohne M ihlnachschub , Bevölkerung von
Bruck voll an den Aufräumungsarbeiten beteiligt 3
Bau von Zinskasernen in Wien verboten . Sonderbestimmun¬
gen für den Wiederaufbau Viens im Landtag angenommen 2 Zur RK,
Bin Meter Holz 300 Schilling > 2
Feierliche Eröffnung der insStellung der Sowjetkünstler5
Die Methoden des Wohnungsamtes 7
Die Wirtschaftswoch e, ? - Fe 1

Kündigung von Betrieben unter Öffentlicher Verwaltung 2
Wovon lebt der Wiener Zuckerbäc . cor ? 4
Volksautos in Deutschland 5000 P.M
Die Strom - und Gaspreise für Februar und März

^
7

Sozialisierung der Berliner Großbetriebe , ( Berliner
Gemeinderat . ) 8

Die Wir t schaft , 22 . Februarr

Die verwaisten Betriebe , Was soll mit Unternehmen der
ehemaligen Nationalsozialisten geschehen ? Schwerwiegen¬
de Probleme , die die gesamte Wirtschaft angehen . Volkfif-
vermögen darf nicht verschleudert werden . Auffanggesell-
schaften - die beste Lösung 1
Vor der Aufhebung der Veinbewirtschaftung , 400 . 000
Hektoliter müssen noch vorher aufgebracht werden 1
Verwirrung statt Klärung . Wirrwarr um die Rechnungs¬
stempelablöse . Der Standpunkt , der Wirtschaft 3
Kollektivverträge durc 1 die Kammer « Voller Erfolg der
Wirtsch &ftebundabgeord leten bei den Beratungen über
das Kollektivvertrags . setz

.
3

Anforderungsrecht de : ^achgruppenc Einzelheiten aus dem
"Rollbalken hoch ! " - A : -rag 3
Wann fährt die Blaue * Betriebsbeginn und Betriebsschluß
der Wiener Straßenba , Stadtbahn , Omnibus - und Obus¬
linien 2
Groteske um 100 . 000 Liter Kognak , Amtlicher Preis
100 S pro Flasche . Bürokratismus hemmt den Aufbau dos
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Die li 'üiok , 22 . Februars  _
Die ♦‘ neuentdeckte ” älteste Ansicht von Wien 3
Die Presse » 22 .» Februar _:
Grundzüge der Vcrwaltungsreforra . Von Minister a . D.
Abg . Prof . Eduard Ludwig 35
Die Punktion der Betriebsräte 4
Für Erweiterung der Wiener Stadtgrenzen . Große Bedeu¬
tung für das Wirtschaftsleben der Großstadt
Österreichisches College
Die Auslandgesellschaften in Vien . ( Übersicht)
Junge Wiener Komponisten
Der Economist » Kohlenkrise in ganz Europa
Mittelschule und Allgemeinbildung
Die Schneekatastrophe in Wien
Wiener Wochenausgabe , 22 , Februar:
Fragebogen des Wohnungsamtes 8
Salzburger Lnndes - Zeitung , 15 . Februar:
Das öffentliche Gesundheitswesen im Jahre 1946 . Von
Landessanitätsdircktor Dr . Walter Heinz 1
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Notspital Groß - Enzersdorf wieder geschlossen

Den Stadtteilen Wiens am linken Donauufer drohte durch

die verbrecherischen Maßnahmen der nationalsozialistischen Macht¬

haber beim Zusammenbruch große gesundheitliche Gefahr * Durch die

Sprengung der Brucken , die bekanntlich nur zum Teil gelungen ist|

sollte Wien von allen Zufuhrmöglichkeiten abgeschnitten werden.

Trotzdem die Reichsbrücke vor der Vernichtung bewahrt werden konn¬

te , war doch die Verbindung mit Floridsdorf und den anschließen¬

den Gemeinden lange Zeit sehr erschwert . In dieser für die Gesund -*

heit der Floridsdorfer Bevölkerung bedrohlichen Situation ergriff

Medizinalrat Dr . Anton llrabichlo r die Initiative und richtete in

Groß - Enzersdorf oin Notspital ein , dem für die Gesundheit der Be¬

völkerung dieses Gebietes in dieser Zeit große Bedeutung zukam.

Nach Wiederherstellung normaler Verkehrsverhältnisse konnr»

te das Notspital in Groß - Enzersdorf mit Ende 1946 wieder aufgelas **

sen werden , Vizebürgermeister Weinberger  hat in seiner Eigenschaft
als amtsführender Stadtrat für das Gesundheitswesen dem Medizinal¬

rat Dr . Anton Nrabichler für sein aufopferndes ärztliches Wirken

in den schweren Nachkriegsmonaten ein Dankschreiben übermittelt*

Die städtischen Bäder zum Wochenende

Die Dampf - und Wannenbadeabteilung dos Städtischon JÖrger *-

bades ist Samstag , den 22 , Februar , von 8 bis 19 Uhr , und Sonntag*
den 23 * Februar , von 7 bis 12 Uhr geöffnet . Allo übrigen städti¬

schen Bäder müssen wegen ICohlenmangel geschlossen bleiben«
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Erläuterungen zum Aufruf 24/4

Für Verbraucher über 12 Jahre 10 dkg lelgwarea auf 4 stück Hülsen-McateXle -.nabsthnitta « v« igwarenbezug ( inländische ) nur nach . iäehiraye-

rotti « run/af2tölSl
Cfc M*u *»y? BlMa “S . Zusatzkarten nach Hlhrmittwl-

irisr St unk
,
fl ei schkl einabwchnitte nach Maßgabe der Anlieferung,

ir Abschnitt ,41 alt Aufdruck «SV * tat ungültig.

Su«^
*

War *»Irfe
öi ^ HS^ d*r  Aufrufsmenge ohne Anspruch auf ein*

if acht Fettklie i nab schnitte e
wits am 16 o 2 e 1 947 auf ge rufen,
seiaa Dose zu 22dfeg- bzw . 40 4kg &
Warenbezug ( Import ) rar nach Sätaaittelrayonierung.
.'xw ; -: tu «xjx Öxä 8 lüp drei Wochen auf ge rufen-
!ach Maßgabe der An.lieferun,g 0

ÜrdlfiSÄng !
keiae Lasererdäpfsl habfa * Ausgabe nach

o c. , “ “ $ q o c

4ä§^ £2- d «g neue n. Zuaat «karten ,ln den Karten ate ! len ,
a Undersrnährungsamt Wien gibt bekannt s,

5 ®r  ®äcilstftB  Versorgungaperiode für Betrieb«1 ti  oder weniger Personen werden, ab Montag de». 24 J,v
J Ätf U *ü “a °

• Anfangsbuchstaben der JtaneanSme * aus ^ U ’l
° * 4r A “

.
<* am Montag , h - £ am Dienstag , L - 0 Mittwoch

;
**h Donnerstag , St - 2 Freitag , 65

:/0 -° V ** ^ T‘-ar ® Di® Anforderungslisten , sind in zweifacher
^ebel ^ ^orzuxegeao Bei jedem Bezugsberechtigten ist der Wohnb^ t -X

* ~ ® * ® O •“ « “ ® “ 0 » ■= •,

w Biel hi l it Flor  1 isdorf 11 0

C O O O ö

5 faderer nähr uöLgs amt Wien gibt bekannt 8
Lhrchfühxung seinerzeit angekiindigten Schweizer Hilfsaktion

:J
“ ' ii or i dsd ?r J  wurden für die florldsdorfer Kinder von 3 - 12 j «ro

;,: = - -
*
v
'
» -.

,Ä’' n ' e a *i ‘
. ■ueheasmit ’celkarten für die 25 - Versorgungsperlode

i«
“f ! fil U ® ®* seo ®? * Einlösuagi def Anweisungen erfolgt ab J . lffiirz 17«

i. - vorgesehenen Geschäften des 21 . Bezirkes.
=* h, : raglich « Ausgabe von Anweisungen findet nicht statt.

* *ISOQ ' *■ **“ O “■**



21 . Februar 1947 "Rathaus - Korrespondenz” Blatt 225

Sc hw e dische Trockenmilch

Für die 5 - 6 jährigen Kinder der Bezirke 5 , 11 , 15 , 14#

17 , 18 , 19 , die an der Ausspeisung in der letzten Woche teilge-

nommen haben , findet die Trockenmilchausgabe Montag , den 24 . 2 . 1947

in den bekannten Ausgabestellen statt . Der Tag muß unbedingt ein¬

gehalten werden . Für die Randgebiete wird der Ausgabetag noch

rechtzeitig bekannt gegeben.

Zur Fischrayonierung

Bas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:

Die Fischhändler , die die Rayonierung von Frisch - ,
Trocken - und Salzfischen entgegennehmen , haben Kundennummern zu

vergeben , die auf der Fischkarte zu vermerken sind.

Achtung Gemüsehändler!

Bas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:

Anläßlich der Behebung der Bezugsbestätigung für die

nächste Ausgabe von slowakischem Sauerkraut , oder sauren Rüben in

der Zeit von Montag , den 24 . bis Bonnerstag , den 27 . Februar 1947

sind die Bogen mit den aufgeklebten EinkaufScheinabschnitten und

die Lieferzusage sowie die Geschäftsstampiglie mitzubringen.

• Wieder Teilbetrieb auf der Badener Elektrischen

Bie Bircktion der A . G . der Wiener Lokalbahnen gibt
beka .nnt , daß ab morgen , 22 . Februar , in den Strecken Inzersdorf
- Noudorf und Guntramsdorf - Baden -Lee sdorf ein eingeschränkter
Vorkehr geführt wird . Im Laufe des Tages wird voraussichtlich

der durchgehende Verkehr Inzersdorf - Baden - Leesdorf möglich

werden.
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Richtlinien
^ £ ü Mith ilfe bei den Schneesäuboru ngsarbn 11cn

j}cp S -. -mstag und der Sonntag stehen dicsmn .1 ganz lm
Zeichen des Kampfes gegen die das Lehen unserer Stadt bo—
einträohtigendon Schnoemasscn . Während die Städtische Strass
senreinigung und die Wiener Verkehrsbetriebe ihre sich täg¬
lich stärker auswirkenden Aktionen fortsetzen werden , ist
durch den Aufruf der politischen Parteien , der Jugend - und
oportorganisationen , der Zustrom neuer Massen von freiwilli¬
gen Schneoarbeitern zu erwarten * Um zu erreichen , daß diese
kostbaren Arbeitskräfte auch richtig eingesetzt worden , gibt
die Städtische Straßenreinigung nachstehende Richtlinien für
die freiwillige Mithilfe*

1 * Freilegung der Rinnsale und Kanalgitt
rand . In diese WasserahlaufSchächte darf kein
worfen werden.

er am Straßen-
Schncc abgo-

2 P Freilegung der Hydranten.
3 * Reinigung der Straßenübergänge auf den Straßenkreu¬

zungen.
4 # Durchstich in den Schneehaufen bei den Hauseingän¬

gen zur Ermöglichung des Abtransportes der Coloniagefäße zu
den Sammelwagen.

5 * Ausschaufeln der Fahrbahnen in den engen Seitengas¬
sen , damif Lebensmittcllieferungen , Feuerwehr J und Kranken¬
autos zu den Häusern gelangen können.

B ef örderung von Wi nte rsp ort geraten.

Die Direktion der Wiener Verkehrsbetriebe teilt mit 5
Mit Rücksicht auf die im Gange befindliche allgemeine

SchneeSäuberung der Stadt , wird auch am Sonntag , den 23t d . M.
die Beförderung von Skiern und Rodeln auf allen Verkehrsmit¬
teln der Wiener Verkehrsbetriebe nicht zugelassen.
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Heute 10 » 096 Schnee,arbei t er in Vfien

Der heutige Tag stand wieder im Zeichen des Großkampfes ge¬
gen den Schnee , Da kein neuer Schneefall eintrat , brauchten
die Reinigungsgeräte der Straßenbahnen nicht mehr aussufäh¬
ren und die vorhandenen Arbeitskräfte der Wiener Verkehrsbe¬
triebe konnten dazu verwendet werden,den Schnee aus den Stras-
senongon wegzuführen . Zur Säuberung der Straßen hatte der Städ¬
tische Fuhrwerksbetrieb 28 Autoschneepflüge , 59 Pferdebespann¬
te Schneepflüge und 5 Traktoren eingeteilt . Für die Abfuhr
standen bei der Städtischen Straßonreinigung die Schneeauf-
lademaschine , 32 städtische Autos , 42 Lastautos von Unterneh¬
men , 160 pferdobespannte Fuhrwerke und 1200 Handkarren , und
bei den Verkehrsbetrieben auch noch 11 Lastenzüge der Straßen¬
bahn zu je 3 Wagen zur Verfügung,

Vor dem Wiener Rathaus und den übrigen städtischen Ge¬
bäuden , wie auoh in allen Wiener Bezirken war wieder eine leb¬
hafte Tätigkeit von freiwilligen SeineeSchauflern zu beobach¬
ten , die in gut organisierten Gemeinschaftsarbeit mustergül¬
tige Leistungen vollbracht haben,

Insgesamt waren heute 10 .,096 Arbeitskräfte mit Sehnoear-
beitern beschäftigt und zwar 1681 Mann eigenes Personal , 2028
unbezahlte freiwillige Helfer , 3240 bezahlte freiwillige Schnee—
arbeiter , 1871 von Firmen beigestollte Arbeitskräfte , 1083
Notdienstverpflichtete und 193 Häftlinge , Zu diesen kommen die
ungezählten Tausende , die , den ergangenen Aufruf zur Selbst¬
hilfe Folge leistend , vor ihren Wohn- und Bctriebsstättrcn,
Gehsteige , Rinnsale und Fahrbahnen gesäubert haben

Verspäteter Le bcnsmittclaufruf

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt;
Die Verhandlungen wegen Bereitstellung der für den Aufruf der
nächsten . Woche erforderlichen Lebensmittel , konnten trotz der
Bemühungen der Stadtverwaltung nicht rechtzeitig zum Abschluß
gebracht werden . Infolgedessen erfolgt die Verlautbarung des
Aufrufes erst in den Sonntagsblättorn 0
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Ausstellungen in Wien

I . Bezirk

Altes Rathaus Schätze aus dem Schutt.
Wipplingerstraße 8

\ NErzbischof1 . Palais Born- u,Diözesanmuseum,
Kotenturmstrnßc 2

Galerie Agathon Franz v . Zülow - Aquarelle
Opernring 19 und Zeichnungen*

\ i
Galerie Welz Albin Egger Lienz —
Weihburggasse 9 ZoicInnungon.

Wien

Blatt 61

9 - 13,17 - 19 h
So 9 - 15 Uhr

Di,Do,So
9 - 12 Uhr

8 . 50 - 12 . 30,
13 . 30 - 16 . 30>
Sa 8 . 30 - 12 Uhr

9 - 16 Uhr
Sa 9- 13 Uhr

Hofburg
Michae1e r plat z

Meisterwerke der Gemälde¬
galerie dos Kunsthistori¬
schen Museums,

10 - 16,Fr . geschl
So 10 - 13 Uhr

Museum für Völker - Österreicher als Sammler
•^unc ^ ü und Forscher in der Welt.
Heue Hofburg , Ringtrakt

außer Montag
9 - 13 Uhr
So 10 - 13 Uhr

Neues Rathaus
Fe ststiege I

St aat 1 . ICun st gawe r b e -
muscum
Weißkirchnerstraße 3

Neuerwerbungen 'der städt.
Sammlungen seit April 1945.

*

Ausstellung sowjetischer
Malerei.

9 - 13 Uhr
Montag geschl.

10 - 13 Uhr

Staatl . Kunstgewerbe - Moderne franzöüische Meister . 10 - 19 Uhr
muscum
Eingang Stubenring 5

Wirtschaftsgenossen - Junge Kunst . 3 - 13 , 14 - 16
schaft bildender Künstler Sa 8 - 13 Uhr
Opernring 17

III , Bezirk

Lothringer straßd 20 O . R . Schatz - Malerei und 9- 17 Uhr
Konzorthnua '

Graphik,

VIII # Bezirk
Museum für Volkskunde Österr,Trachten in der Ei - Fr,9 - 14 Uhr
Laudongassc 19 Volkskunst und im Bildo , Sa,So 9 - 12 H
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Sommersemester der Volkshochschulen

Die Wiener Volkshochschulen beginnen am 3 . März 1947 ihr
Sommersemester . Neben den alten Stammhäusern ( Uran ia , Volksbil¬

dungshaus Margareten , Volkshochschule Alsergrund , Volksheim Otta¬

kring ) , sind neue entstanden , die ihre Volksbildungsarbeit dort
leisten , wo es bisher keine Volkshochschulen , gab und cs den Be¬
wohnern dieser Bezirke nicht möglich war , sich in Abendkursen wei-
ter zu bilden ; Favoriten , Simmering , Hietzing , Wien - West , Währin g,
Döbling , Floridsdorf , Aspern , In diesen Häusern führt die Wiener

Volksbildung ihre unermüdliche und unschätzbare Arbeit zur Bil - ,
düng und Erziehung der Wiener Bevölkerung zielbewußt . weiter • Das
Kursverzeichnis für das Somniorsemester enthält zahlreiche wissen¬
schaftliche Kurse , Sprachlohrgänge und praktische Übungen , Einzel*

vorträge und Filmveranstaltungen ergänzen den Lehrbetrieb . Als
Hörer ist jeder willkommen , . der das vierzehnte Lebensjahr über¬
schritten hat , * '

!

\

f <

(

1



pressespiegel vom 21 . /22 . Februar 1947

Wiener Zeitung , 21 » Februar:

Englisch - österreichische Gesellschaft . ( Generalversamm¬
lung und Konstituierung » London ) 1
Tausend Liter Wasser 30 Groschen , Neuregelung der Wiener
Wassergebühren . Zur RK 2
Sowjetmaler in Wien 3
Der Kampf gegen den Schnee , Die städtischen Beamten
schaufeln . In vielen Straßen geschieht niehrte , Bauschäden
durch Schneedruck 4
Anzeige über zur Benützung zugewiesene Möbel 4
Kundmachung über die Feststellung der für die Arbeits-

gfljc ^ t
^ zgg ^ lageene ^ Arb

|
iten 4 (Bundesministerium für 5

Weltpresse , 21 . Februar?
11,000 Schneeschaufler säubern Wien , Alliierte stellen
Lastkraftwagen - \TD fährt auch über den Gürtel * Zur RK
Kondensmilch für Kinder - aus Notboständen 3
Wiener Kurier , 21 * Februar;
Straßen - und Bahnverbindungen nach Wien noch immer unter¬
brochen , Neuerliche Frostvorschärfung in ganz Österreich 1
Wiens Sisyphuskampf gegen den Schnee . Räumung der Bundes¬
straßen macht Schwierigkeiten 2
Wiener Vassertarif wird erhöht . Zur RK 2
Die Leipziger Frühjahrsmesse 3

Welt am Abend , 21 , Februar :
Österreichische Donauschiffahrt auf der Londoner Konfe¬
renz 1
Sitzung des Wiener Gemeinderates und Landtages . Zur RK 3
Großrazzien der Sittenpolizei * Im Kampf gegen die Ge¬
schlechtskrankheiten 3
Wien im Kampf gegen den Schnee 3
Eine Ausstellung russischer Malerei 6

Neues Österreich » 22 , Februar:
Warme Meeresluft über Westeuropa . Die Winterkälte gebro¬
chen - Tauwetter im Anzug . 12 Millionen Kubikmeter Schnee
gehen auf . Das Schmelzwasser sucht einen Abfluß 1
Wiener Lebensmittelaufruf erst Sonntag ! RK

.
1

Autobusverkehr eingestellt » ( Sämtliche Linien der Betrie¬
be Liesing . ) 2
Wieder Teilbetrieb auf der Badener Elektrischen * RK 2
Wirtschaftsverkehr Österreich - Triest . Gründung einer
Handelskammer ' 2
Verschärfung des Bedarfsdeckungsgesetzes 3
Möbelzuweisungen sind anzumelden 3
Arbeiter - Zeitung , 22 * Februar;

Strengere Strafen für Wirtschaftsdelikte 1
Unerbetene Ratschläge . Von Stadtrat .Gottfried Albreoht 2
Die Schlaoht gegen den Schnee . Heute und mor &en Großaktion
der Sozialistischen Partei . Zur RK 3
Nur das «Törgerbad offen , RK

_
3

Wenn der Amtsschimmel zur Feder greift . . . ( Ein Landes¬
ernährungsamt * ) . 3
Ein Brand im Wildgans - Haus ( Mödling ) 3



Das Klein e Vol ksblatt , 22 « . Februar;
Ein Aufruf der Wiener LandesParteileitung ' der OeVP*
Helft mit bei der SchneeSäuberung ! 5

Ö sterre ichisc he Vo lks stimroe,  22 « Fe bruar:

Um das Denkmal für kommunistische Freiheitskämpfer 2
Wuchergebühren dos Krauland - Ministeriums .. Sein Anspruch
auf konfiszierte NazimÖbol ungesetzlich 2
Im Dienst der Schneesäuberung * Bei dun Arbeiten der
städtischen Straßenreinigung 3
Im März wieder Bier 3
Die Möbeln verheizt , die Windeln gefroren 3
Warum keine Gratis ! ahrscheino für Arbeitslose ? 3

Ös terre ichi s ch e Zeit ung , 2 2 » Februar:

Warum Industriestillogungen und kalte Wohnungen ? Friedens-
mäßige Energieversorgung Österreichs 2
Tauwetter hat begonnen * Großschneesäuberung in Wien * aber
immer noch verwehte Bundesstraßen 3
In der Ausstellung der Sowjetkünstlor ^

5
Professor Krips schildert seine Eindrücke in der Sowegt-
union 5
Aufrufe , die nicht erfüllt werden . ( Fischkonserven )

.
Ver¬

lautbarung dos Kalorienwertes eine glatte Augenauswischerei 7

Wiener Bilderwo ch e,  20 . F ebr uar;
Schottenfelder Sonntagskinder . Erinnerungen von GH . Johann
Witzmann sen * 10

Volksr eoht , Züric h , 1 5 , Fe bruar:
Das Märchen vom Antisemitismus in Wien . ' Von General
Dr . h . c , Theodor Körner , Bürgermeister der Stadt Wien 1
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Preise der aufgerufenen Lebensmittel

Teigwarens
Schnitt - und Bandnudeln , Hörnchen

Suppennudeln
Makkaroni

Spaghetti
G-riess

Haierflocken , lose
" paketiert ( 250 g)

Gerstenmehl

Pflanzenfett

Speiseöl
Schmalz
Teebutter

Tafelbutter

Bosenspeok
Pisohkonserven 22 dkg

" 40 dkg
Suppenpulver
Erbsen

Bohnen
Hormalkrist allzucker
Peinkristallzucker
Or angenmarme1ad e
•Paf fco - Er s at z
T r o c ke nkar t o f f e 1 n
Suppenwürze , flüssig , bei Zuwiegen dkg

Preise , soweit nicht anders vermerkt,

1 . 48
1 . 50
1 . 52
1 . 54
- . 78
1 . 10
- . 47
- . 51

3 . 60

3 . 52
2 . 16

7 . 40
7 . 20
3 . 40
1 . 05
1 . 95
2 . 30

- . 90
- . 60 bzw . ~ « 94
1 . 80
1 . 82
2 . 80

2 . 41 bzw . 2,46 bzw,
2 . 30 2,48

- . 09

je kg.
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Achtung bei Gehsteigsäuberung!

Boi der Trottoirsäuberung ist besonders darauf zu achten,daß die gußeisernen Deckel , unter denen sich die Absperrschie¬
ber für die Wasserzuleitung befinden , freigelegt werden . Die
Gehsteige sind sofort nach ihrer Reinigung mit Ascho oder Sand
au bestreuen , um Unfälle zu vermeiden.

Nähmittel

Rio vom Hauptwirtschaftsamt Wien am 16 . 2 . 1947 zum Nähmittol
bozug aufgerufenen Abschnitte 24 der Einkaufsseheine für das Ge¬
biet von Alt und Neu - Wien und die Abschnitte 56 der Mahgelwaren-
karton für die Randgebiete bphalten , obwohl die Einkaufsschcinc
und die

.
Mangelwarenkarten aufgelassen wurden , zum Nähmittclbezug

weiterhin bis 31 , März ihre Gültigkeit.

Anmeldung von Möbeln auf Grund des NS . - Gesetz es

Das Wohnungsamt der Stadt Wien gibt bekannt , daß im Sinne
dos NS . - Gesetzes vom 7 . Februar 1947 , alle Personen , denen eine
Berechtigung zur Benützung von Möbeln ( Binrichtungsgcgenständcn)
erteilt wurde , verpflichtet sind , bis 3 , März 1947 eine Meldungüber die in ihrer Benützung oder Verwahrung stehenden Einrich-
tungsgogonständo - in . zweifacher Ausfertigung bei der Einlauf-
stcllo des zuständigen magistratischen Bezirksamtes abzugeben.
Die Kopie dient als Empfangsbestätigung.

Die Meldung hat zu enthalten : Name und Anschrift des Mel¬
denden , Name und Anschrift des bisherigen Eigentümers und An¬
schrift der Wohnung aus der die Möbeln stammen.

Weiter ist der Meldung eine genaue Inventarliste und eine
Abschrift der verläuft - en Zuweisung anzuschließen . Soferne der

,
rzeitige Benutzer diese Einrichtungsgegenstände weiterhin be¬

nötigt , ist gleichzeitig ein diesbezügliches Ansuchen um Zuwei¬
sung zu stellen.
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Gesteigerte Schneeabfuhr

An den beiden letzten Tagen hat sich das Bild unserer

Stadt stark verändert . Die Schneemassen liegen nicht mehr regel¬
los in den Straßen und Gassen , sondern sind in den meisten Bezirken
so geschaufelt worden , daß Rinnsale und Kanalgitter freiliegen und
die Fahrbahnen wieder benützt werden können . Darüber hinaus be¬
müht sich die Städtische Straßonrcinigung den Schnee abzuführen.
Zu diesem Zweck standen heute die Sehnecaufladcmaschine , 71 Last¬
autos und 209 Pferdefuhrwerke zur Verfügung . Mit 33 Autoschnoc-

pflügen , 20 Pferdeschneopflügen und 2 Traktoren wurde vor allem
auch die Reinigung der bisher vernachlässigten Seitengassen vorge¬
nommen . Besonderer Wert wurde auf die Beseitigung der Schneemassen
aus engen Straßen gelegt , Bei der Städtischen Straßenreinigung
und bei den Wiener Verkehrsbetrieben waren heute insgesamt 9 . 067
Arbeitskräfte beschäftigt , und zwar 1 . 636 Mann eigenes Personal,
2 . 528 unbezahlte freiwillige Helfer , 3 . 267 bezahlte Freiwillige,
1048 von Firmen beigcstellte Arbeitskräfte , 1091 Notdienstvcr-

pflichtctc und 297 Häftlinge,
Das Personal der städtischen Ämter und Unternehmungen und

vieler anderer Betriebe istden verschiedenen Aufrufen in vorbild¬
licher Einmütigkeit gefolgt und hat in ausgezeichnet organisierter
Weise an der Schnee Säuberung teil genommen . Y/as eine gut geleitete
Gemeinschaftsarbeit zu leisten imstande ist , das zeigt die Umge¬
bung der großen Amtsgebäude und vor allem die Umgebung des Wiener
Rathauses . Die broitc Straße zwischen Rathaus und Burgthoator ist
an einem einzigen Nachmittag von den Beamten des Rathauses vom
Schnee vollkommen freigcmac

'ht worden.
In don Bezirken ist in den letzten Tagen ebenfalls viel

geschehen , aber noch immer gibt es Marodeure der Gemeinschafts¬
arbeit . jjs nützt nichts , Rinnsale entlang einer Häuserfront sauber
zu machen , wenn sich dabei auch nur ein Haus befindet , wo dies un¬
terlassen wurde und damit die Ursache für eine Überschwemmung ge¬
geben ist . Jetzt , bei cingetretenem Tauwcttcr , ist es mehr denn
je notwendig , daß diese Arbeit überall vorgenommen wird,

Die Kosten der Schnee Säuberung betragen für die Stadt Wien

gegenwärtig schon mehr als 2 . 6 Millionen Schilling . Davon hat dia
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Städtische Straßenreinigung für Schneearbeiterlöhne und die Ab
fuhr 1 , 600,000 Schilling ausgegeben * Für den gleichen Zweck
haben die Wiener Verkehrsbetriebe 908 . 700 Schilling nusgezahlt
Das bisher verbrauchte Streusalz erforderte eine Summe von
150 . 000 Schilling.
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Volksbildung - Wiener Volkshochschulen

Urania , I. f üraniastraßo 1

pilm : « Tiergarten Südamerika ” - Di . , Mi . , Do » , Fr . 17 Uhr , Sa . u . So#
14 . 30 , 17 u . 19 . 30 Uhr.

Märchenfilm : «Der kleine Muck ” - Sa . u . So . 14 . 30 Uhr.

Mo . 24 . Urania - Puppenspicle : “Kasperl als Böhrling ” ( 14 . 30 Uhr)

Mi . 26 . Führung durch die Urania - Uhrenzentrale : Die Uraniazeit

(15 Uhr)
Lichtbildervortrag Dr . Lothar Machura : Vom Donaustrand ins

Alpenland ( 19 Uhr)

Uo . 'SV^ .Jli ^ tbildcrYortrag Raimund Karl : Urlaub mit der Farbenkamera#

Eine Wanderung durch das Salzkammer gut . ( 19 Uh * )

Pr . 28 . Prim . Prof . Dr . Uustav Riehl : Ha -ttttubaxSultwae . . ( Lupus vulg . )

Mit Lichtbildern ( 19 Uhr

hr ^ nzentrale : Die UraniazeitSa . 1 . 3 * Führung durch die Urani.

(15 Uhr ) .

Führung Ing . Wolfram Ernst : Kleine Prnterwanderung . Treff¬

punkt Rotundenbrücke . Straßenbahnlinio H 2 ( 14 . 15 Uhr)

Burgschauspicler Rudolf Kleiser : Die Macht des gesprochenen

Wortes ( 17 Uhr ) .

So . 2 . 3 . Führung Reg . Rat Prof •
* Rudolf Sterliko ; Besuch des Ateliers

der akad .«Malerin Hermine Aichenegg . Treffpunkt 4 . , Kühnplata

4/1 ( 10 Uhr ) .

Lichtbildervortrag Prof . Karl Jäger : Österreichische Volks-

kunst ( eine Folge von Volksliedern , Tänzen , Musik und Mundart^

19 . 30 Uhr.

Volks bi1dungshaus Mar gar e t en,  V . , StÖbcrgasso 11 - 15.

Mo . 24 . Film : “ Das goldene Tor ” ( 19 Uhr)

Di . 25 . Film : « Das goldene Tor ” ( 19 Uhr)

Lichtbildcrvortrag Lina Jungwirth - Zehden : Bad Ischl , Salz¬

stadt und Woltkurort . ( 13 . 30 Uhr)
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Ki . 26 . Film : " Das goldene Tor " (19 Uhr)

Dr . Auguste Unterberger : Gegenwärtige Lage im Scheidungs-

rechl ( 18 . 30 Uhr)

Do . 27 . Film : " Das goldene Tor » ( 19 Uhr)

Dr . Erich Stern : Gefahren bei Nichtbeachtung kleiner Ver¬

letzungen ( 18 . 30 Uhr)

Pr . 28 . Film : " Mademoiselle Beatrice " ( 19 Uhr)

Dr . Dr . Kobert Schneider : Psychologische Diagnostik ( 13 . 30

Uhr ) . Prof . Joseph Wihans Die geistigen Grundlagen der

Oper ( 19 Uhr ) .

Sa . 1 . 3 . Film : " Mademoiselle Beatrice " ( 17 und 3. 9 . 15 Uhr)

So . 2 . 3 * Märchenfilm : " Die Wiosenzworge " ( 13 Uhr)

Märchentheator : " Ziegenpeter auf der Zauboralm ” ( 14 . 45)

Feier anläßlich der Eröffnung des Sommorsomesters 1947:

Prof . Otto König (cinlciter .de Worte ) , Prof . Stella Y/ang

(Klavier ) 1 7 Uhro

Film : " Mademoiselle Deatricc ' ( 19 - 15 Uhr)

Volkshoim . Alserg rund , IX . , G-a -li Icxgasso 8

So . 23 . Thoatervoraus -taltaug dos . ^ iujior Kunstspiegcl

"Rivaion " . Komödie von Werner Böhland . ( 19 Uhr)

Sa . 1 . 3 . "Unsterblicher Hostroy " . Es sprechen und singen : Burg-

schauspiclor Roinhold Siogcrt , Wilhelm Alt , Vera Oolmann,

Maria Mautner , Josef Maycr - Aiehhorn (19 Uhr ) .

Film : "Die sieben Kühnere (14 . 30 , 16 . 30 , 18 . 30 im Kino¬

saal 9 . , Sonsongasso 3)

So . 2 . 3 . " Volkstümliches Orohustorkonzort « . Wiener Kammerorchcstor.

Dirigent Vinzenz Hladky ( 16 Uhr)

"Heiteres Wien in Wort und Ton " . Ausführcndo : Prof . Dr.

Hugo Ellenborgor , Josef Mcnschik (19 Uhr ) .

Volkshochschul e Hi etzing , XIII . , Vcitmgorgasso 9

K : II:!
Lainzer Straße 123 « )

Volksbildung _und Ilundi ; anV_

Fr , 28 . Gern . Hat A - Planck : Der Beginn

Wiener Volkshooh vd -nl - n ( 18 . 35 Uhr , Sender II . )
acs SommerSemesters an den
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Amerikanische Eindrücke eines Wiener Architekten

Am 21 . Februar 1947 gab im Büro des Stadtrates Br . Matejka

die Wiener Architektin Ing . Hella Kitschelt --Buchwiese r , die über

Einladung der UNRRA sechs Monate in Amerika weilte , einen Bericht

über " M oderne Baukunst in Amerika" . In ihren interessanten Aus¬

führungen , die durch zahlreiche Lichtbilder illustriert waren,
teilte sic mit , daß seit 1934 in Amerika ein mod e rner Bausti l,
insbesondere bei offiziellen - und Großbauten , angewendet wird.

Der maßgebende Architekt und Künstler dieses neuen Stiles ist

der Baumeister Frank Llyord Wright . Sein Stil kennzeichnet sich

in Monumentalbauten mit großen Flächen , die in ihrer Grundrißge¬

staltung runde und geschwungene Linien bevorzugen . Bic meistens

fensterlosen Wände , die öfters mit Vontilationsschlitzen verse¬

hen sind , machen den Eindruck großer Flächen und erinnern an un¬

seren Flächenstil der modernen Sachlichkeit , der jetzt in Amerika

auch durch neue Formen emigrierter Bauki .instier beeinflußt , beson¬

ders eigenartigen , manchmal sogar oxentrischon Eindruck macht.

Ber mittelmoderne amerikanische Baustil ist ersichtlich

besonders bei Spitälern , Marktbrüten . Wohlfahrtseinrichtungen
und bei den neuen praktisch angelegten Stadtanlagen während des

Krieges , die für die Rüstung und besonders für die Herstellung
der Atombombe förmlich aus dem Boden herausgestanzt wurden . Auch

hier fällt die Fensterlosigkeit der modernen Flächenbauten auf,
da man in Stadt und Land auch bei läge bei künstlichem Licht zu

arbeiten gewöhnt ist.

Bio neuen Stadtanlagen besitzen in ihrer Mitte ein grosses

Ünterhaltungsgebäude , das meistens in einer schönen Parkanlage
steht , Ebenso sind die offiziellen Gebäude meist von Grünanlagen

umgeben . Schöne Schulgebäude , deren geräumige Turnsäle gleichzei¬

tig als Vortragssäle eingerichtet sind , befinden sich häufig ne¬
ben großen Stadionanlagen . Bin eigenes Geschäftsviertel , zu dem

man auf holzgedeckten Kolonnaden , vor Sohlechtwotter geschützt,

gelangen kann , ist mit eigenen Garagen , Eindcrbelustigungsstätten
und allem möglichen anderen Komfort eingerichtet « Bic soziale

Hilfsbereitschaft des modernen Amerikaners drückt sich auch in

seiner modernen Bauweise , für die besonders armen Volksschichten

aus , die in eigenartigen , hypermodernen Zentralbauten gesunde
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Wohnungen erhalten . Überhaupt sind die 'Wohnungen des gewöhnlichen
Amerikaners , der meistens ein eigenes kleines Haus besitzt , sehr

praktisch eingerichtet und besitzen insbesondere für die Hausfrau

Erleichterungen , die einer europäischen Frau direkt märchenhaft
Vorkommen . So sind in den Küchen automatische Vorrichtungen zum
Waschen , Trocknen usw . angebracht , die sich auf einem erstaunli¬
chen technischen Niveau befinden.

Natürlich schaffen die Hcimkchrerprobleme und andere

Nachkricgsfragen auch jetzt im Baugewerbe die Notwendigkeit , in
echt amerikanischer Schnelligkeit tausende Wohnungen herzustcllen«
Biese kleinen Häuser , die manche wie Baracken ausschauen , sind aus
schnell gegossenem Zement , Sperrholzplatten und nach Vacuumvcr-
fahren hergestellt . Hier gilt wieder der alte amerikanische Grund¬
satz , daß nicht die Schönheit entscheidet , sondern die Schnnllig-
lcoit und Billigkeit.

Im großen und ganzen zeigt die amerikanische Bauweise
zwar einen modernen Zug , der bei den Großbauten eine gewisse mo¬
numentale Note anstrebt , sonst aber ist auch jetzt noch immer juic
Ausdrucks ! orm bevorzugt , die dem praktischen Zweck des Gebäudes
am besten dient.

7

/
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Die Ergebnisse der Viehzählung in Wien

Die am 3 . Dezember 1946 in den Bezirken 1 bis 26 durohge-
fLlhrte allgemeine Viehzählung gestattet manche interessante Ver»

gleiche gegenüber den Jahren 1945 und 1938 . Im allgemeinen hat
sich die Zahl der in Y/ien gehaltenen Tiere seit dem Kriegsende
vermehrt , hat aber noch lange nicht den alten Stand von 1938 er¬
reicht . Besonders große Verluste haben die Schweinehaltungen er¬
litten . Einer Anzahl von 53 - 981 Schweinen im Jahre 1938 , stehen
15 - 987 Stück im Jahre 1946 gegenüber . Immerhin ist seit 1945 ein
Zuwachs von 9 # 059 Schweinen zu verzeichnen . Ähnlich liegen die
Verhältnisse bei den Rinder - und Pferdehaltungen , die fast 50
Prozent ihres Bestandes eingebüßt haben . Während es 1938 in Wien
13 . 750 Pferde und 26 . 098 Rinder gab , sind es 1946 nur noch 9 . 561
Pferde und 14 . 001 Rinder . Die Zahl der Pferde hat sich seit Kriege 1
ende sogar noch um weitere 1,208 Stück verringert . Am günstigsten
liegen die Verhältnisse bei den Ziegen , deren Stand sich von
16 . 130 Stück im Jahre 1938 , im Jahre 1946 nur um 448 Stück verrin¬

gert hat.
Bei den Klcintierhaltungon hat vor allem der Hühner - und

Entenbestand stark gelitten , während bei Kaninchen und auch bei
Gänsen die Verluste nicht allzu groß sind . 413 . 846 Hühnern im
Jahre 1938 stehen 191 # 564 Hühner im Jahre 1946 gegenüber . Enten

gab es vor dem Krieg 15 . 794 und 1946 nur mehr 5 . 452 , Die Zahl der
Gänse ist in der gleichen Zeit von 12 . 717 auf 10 . 268 Stück zurück¬

gegangen , Interessant ist , daß die Zahl der Kaninchen in den Rand*
bezirken gegenüber 1938 stark gesunken ,ist , während die inneren
Bezirke einen Zuwachs bis zu 50 Prozent zu verzeichnen haben # Ina»
gesamt gab cs aber im Jahre 1945 in Wien mehr Kaninchen als 1933*
und zwar 146 . 541 gegen 137 . 757 # Im vergangenen Jahr ist ihre Zahl
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allerdings wieder auf 127 . 276 zurückgegangen . Die am wenigsten
in Y/ien begehrten Tiere scheinen Schafe zu sein . Schon 1938 gab
cs nur 522 Stück , 1945 waren es 315 und - bei der letzten Zählung

gar nur mehr 280 Schafe.

Eebcrtranausgabc in der amerikanischen Zone Wiens

Die Mag . Abt . 17 gibt bekannt;
Dio Anweisungen auf Lebertran , welcher von der amerikani¬

schen Besatzungsmacht für die Kinder der amerikanischen Zone Wiens»
deren Gesundheitszustand es erfordert ^ zur Vorfügung gestellt wurde»
werden für dio Altersstufen von 3 bis 6 Jahren von don Mütterbera¬

tungsstellen , für die Altersstufen von 6 bis 12 Jahren durch die

Schulärzte ausgegeben . Bio Rayonierungsfrist für die Apotheken
wird bis 10 . März verlängert.

Bas . Wohnungsamt fordert den Wohnungstausch

Der durch den Krieg hervorgerufene Wohnungsanangel verhin¬
dert seit langem jede Wohnungsverbesserung und erschwert Übersied -»

lungen auch in jenen Fällen , in denen eine kleinere oder beschei¬
denere Wohnung angestrebt wird . Oft würde durch einen einfachen
Tausch der Wunsch des einen Wohnungsinhabers , seine zu große und

zu teuere Wohnung los zu werden , erfüllt und zugleich der dringende
Bedarf einer großen Familie , die in einer überfüllten Kleinwohnung
zusammongepfercht hausen muß , befriedigt werden können . Bie Burch-

führung eines solchen Wohnungstausches stößt derzeit oftmals auf

große Schwierigkeiten , weil die vermittelnde Stolle fehlt , die im¬
stande wäre , die Tauschpartner zusammonzuführen , Bie Inanspruch¬
nahme privater Vermittlungen ist zumeist mit hohen Kosten verbun¬
den und daher für viele nicht tragbar.

Um diesem Übelstand abzuhelfen und den Wohnungstausch zu
erleichtern , hat sich der amtsführendo Stadtrat für das Wohnungs¬
wesen , Gottfried Albrocht , entschlossen , im Wohnungsamt eine

Tauschvermittlungsstelle einzurichten , Sie hat ihren Sitz in der

Zweigstelle des Y/ohnungsamtes in Wien I . , Ebendorforstraßc 2/2.
Tauschansuchen sind in der Außenstelle des Wohnungsamtes des Wohn¬
bezirkes cinzubringen . Bie Vermittlung dos Y/ohnungstausches wird
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durch die ncugoschaffonc Tauschabteilung des Wohnungsamtes horge-

stollt . Selbstverständlich werden die Tauschansuchen vom Wohnungs¬

amt genauest überprüft und nur im Rahmen der für die '
Vergebung

von Wohnungen geltenden Richtlinien vorgenommen.
Um den Wohnungsinhabern die C-ewähr zu geben , daß nicht

Unbefugte die Wohnungen besichtigen , erhält jeder Tauschwerber

nach Überprüfulng seiner Angaben und Wohnverhältnisse einen Besieh *»

tigungsschein , mit dem er sich als vom Wohnungsamt erfaßter Part¬

ner ausweist . Bor Schein wird vor Abschluß des Tausches eingezo¬

gen.
Verzeichnisse der Tauschwerber liegen in den Bezirks-

Stellen des Wohnungsamtes zur Einsicht auf.

j Das Wohnungsamt hofft durch diese Neueinführung das Wohp»

nungsproblem vieler Wiener Familien losen oder erleichtern zu köitr

non und dadurch noch manchen bisher ungenützten Wohnraum zu gcwia *»

non.
/

Die Sonne kann kommen

Wer am Sonntag nachmittag durch die Straßen ^ ing und sich

dabei das Bild , das Wien noch vor wenigen Tagen bot , vergegen¬

wärtigte , der mußte anerkennen , daß inzwischen viel geschehen ist*
Unsere Stadt liegt nicht mehr im Schnee ; begraben , sondern überall

sind die Gehsteige schneefrei , die Rinnsale ausgeschaufelt , die

Kanalgitter freigelegt und auch auf den meisten Fahrbahnen ist

wieder das Pflaster zu sehen . Selbst die riesigen Schneehaufen

sind in den Hauptverkehrsstraßen schon verschwunden.

Den Aufrufen des Bürgermeisters und der drei Parteien

folgend , hat die Wiener Bevölkerung trotz schlechter Kleidung
und hungrigem Magen bewiesen , daß sie bereit ist , Hand anzulogcn*

wenn es sein muß . Aber auch das städtische Personal hat in die¬

sen Tagen Übermenschliches und Vorbildliches geleistet . So mach¬

ten gestern wieder 1586 Arbeiter der Straßenreinigung und der

Verkehrsbetriebe Dienst , um gemeinsam mit den Hausgemeinschafton
der Schneemassen endlich Herr zu werden . Die Anerkennung ist

nicht ausgeblioben . Der Vorsitzende der Alliierten Kommahdantur

hat in einem Brief an den Bürgermeister der Stadtverwaltung die

besondere Anerkennung de r Alliier ten für die v orbildliche n Schnee *»

säüocrungsarbciten  ausgesprochen . Außerdem haben die Alliierten
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als tätige Unterstützung der Städtischen Straßonroinigung am

Sonntag über 100 Fahrzeuge für die Sehneeabfuhr zur Verfügung

gestellt « Dazu kamen noch 70 private Lastwagen und 230 Last¬

wagen des städtischen Fuhrparks . 60 Pferdefuhrwerke und 1200

Handkarren halfen ebenfalls mit , um den Schnee aus den Straßen

wegzuschaffen . Für die Säuberung wurden noch 6 Autoschncepflüge
in Dienst gestellt.

Auch am Montag setzten die Städtische Straßenreinigung
und die Verkehrsbetriebe mit viclonfreiwilligon Helfern ihre

Bemühungen fort * Insgesamt wurden 6517 Schnooarbeiter beschäf¬

tigt und zwar 1565 Mann des eigenen Personals , 2744 bezahlte

Freiwillige , 1849 von Firmen bcigestclltc Arbeiter und 359 Not-

dionstvcrpflichtqtc . Zur Schneeabfuhr standen die Schnceauf-
1adcmaschine , die Sonntag überholt worden war , 54 Lastwagen,
200 Pferdefuhrwerke und die Handkarren in Verwendung . Zur Be¬

kämpfung des Glatteises waren 1 Streuauto und 3 pferdebespannte
Streuwagen eingestellt worden.

Die Wiener haben wieder einmal in einer kritischen

Situation ihre Stadt vor schweren Gefahren bewahrt . Der Kampf

gegen den Schnee ist wohl gewonnen , er ist aber noch nicht zu

Endo , Die Arbeiten müssen an vielen Stellen der Stadt noch fort -*
i

gesetzt werden ; wo es notwendig ist , muß die Bevölkerung weiter¬
hin Hand anlegen . Insbesondere müssen die Dachlawinen von den

Häusern abgeräumt und die cingefrorenen Sehnockrusten von
Straßen und Gehsteigen entfernt werden . Dabei ist zu beachten,
daß nicht Kanalgitter und Rinnsale von neuem verschüttet werden*
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Sine Zentralstelle für ausländisches Hecht in Wien 4
Sie Wiener beim Schneeschaufein 4
Übereinkommen über dcus Atzgersdorfer Öl 4
Litroneneinfuhr gegen Vitaminmangel 4

• ione r Kurier,  22 , Febru ar

Überschwemmungsgefahr für Wien bei Einbruch des Tauwetters * Vor¬
kehr smaßnahmen im gesamten Stadtgebiet getroffen 1
Vion im Schnee : Vor dem Kriegsministerium auf der Ringstraße tren¬
nen riesige Schncobarrieren die Gehsteige von der Fahrbahn*
'' Bild ) 1
Hit verstärkten Kräften gegen den Schnee * Schneeräumung wird
zumlebenswichtigen Problem Wiens 2

;,
'
c ltpr o ss e , 22 « F ob r uar

Lehrermangel bei Erhöhung der Schülerzahl 5
Wirmluft bringt endlich Sauwetter * SchneeSäuberung muß beschleu¬
nigt werden - Eisstoß zum Teil gesprengt 0

Volt am_A bend » 22 * Februar

Brotmangel in Wien ^
Großfeuer in Mödling . |
Tio Sängerknaben zurückgekehrt

^ ^
3

Sonntag keine Beförderung von Vintersportgeräten . HK.
kuwetter in Sicht . Rur die Mithilfe aller Wiener bewahrt die
Stadt vor einer Katastrophe

_
3

Abgabe von Speiseöl und Margarine sichergostellt 9
Sinkende Lebensmittelpreise bereiten Sorgen 4

Heues Ö storreic h , 23 . Feb r uar
Biel hilft Floridsdorf » 2
Viktor Keldorfer - 25 Jahre Chormeistor dos Schubertbundes 2
Cpielhöllo auf dum Neubau ausgehoben 4

Arbeite rzei tung , 23 . Februar

Erziehung im Finanzamt 4
kuwettor , Glatteis und Baehlawinen * Eie Aktion d . r Sozialisti¬
schen Partei verhütet eine , Katastrophe - Heute Großkampftag in
ganz vion - Keiner schließe sich aus ! 4
kuwetter 4
Zu wenig Brot in Wien 4
Anmeldung von Nazimöbeln . ( Wohnungsamt * )

' RK . 4

Dys Kle ine Volksblatt,  25 . Fe br uar
Eine Betriebsratwahl als Lehre * ( Nowag , Niederösterreichische
Elektrizitätswerke A . G » ) 2
Irund züge des n ^ uen Kollektivvertragsgesefz .cs ' 2
Eio Zuteilung von Baustoffen für Wien 2
3olidarismus . ( Kampf gegen die Schneemassen . ) 2
Eie Neufestsetzung d ^ s Reinigungsgeldes 5
Volksatimme , 25 . Febru ar
kr Überfall in der Stuwerstraße 2
^aucnweltkongroß in Prag 2
Kohle oder Versprechungen ?

.
4

Endlich Tauwett ^ r , Kosten der Schneesäuberung bisher 2,5 Millio-
^n Schilling 4
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Ö st er ru 1 chise he Z eit un g a 23 . Feb ruar

ion bugehrt den Festtag der Sovgetarraoc
Feuerwehr gc . xn Überschwemmungen

Heue Zelt ,  18 . Februar

Neues Dienst - und Besoldungsrecht , Von BürgermeisterStellver¬
treter Hermann Aust

Neue Ze it , 20 . Februa r , Graz

Differenzen Wien - Steiermark . Weiterhin " Zweitagbrot ” - Statt
Hülsenfrüchte Polenta - Zucker im Anrollen . Lebensmittel für
die Werksküchen . Beiderseitiges Mißtrauen . 18 . 200 hl Wein
blieben aus . Im Namen des Konsumenten
Sozialistische Kultur
1847 Wohnungserhebungen abgeschlossen . 125 Umzüge von Unter¬
mietern genohrnigt - Nur 20 freigiw &rdone Wohnungen im Jänner

Neue Zeit , Graz , 21 . Februar

Wiener Sozialisten räumen Schnee 3

Linzer Volksblatt , 20 . Februar

Kein Boden darf brachliegen . Auch der Städter soll Gemüse an¬
bauen ^
Hier sage deine Meinung . ( Magistrat d . r Stadt Linz ein Dis¬
kussionsabend im Rathausfostsaal . ) 3

Li nzer V olksb lat t y 2 1 . Februa r

Budget der Teuerung . . . .
•*-

Der Landtag nahm den Haushaltsplan an . Einstimmige Billigung
des Budgets und der Steuergesetze

.
2

Der Winter zeigt eine gefährliche Seite . Verkehr « teilweise ge¬
lähmt - Lebensmittelversorgung bedroht - Schneefälle dauern an 3
Österreich stellt aus , Eine Vorschau auf die Wiener Frühjahrs¬
messe 3

Neue Ze it , Lin z « 21,  Fe bruar
wird auch das Jugendschutzgesetz verschlechtert?
Linzer Arbeitermittelschule 1
Warum wird das Brot nicht besser?
Verband österreichischer antifaschistischer Freiheitskämpfer
Begründet
S alzburg er Volkszoit ung » Salzburg , 20 . Februar
Neuwahlen nach Abzug der Besatzung . Wien ( IPK)
Landeshilfe . ,, . (Salzburger Landeshilfe 1946/47 . )

1
2
3

3

2
3

T iro ^Jer ^ nachrichten , Inns br uck , 20 . Feber  .
Bauern fragen und klären auf . V " rum so wenig Fleisch für die
Verbraucher ? - Es gibt mehr Milcht
Tiroler und Südtiroler in Wien

i —
I

i —
i

i —
I

C\]
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Sie Neue Zeit , Klagenfur t , 21 , Februar

"Sportler ”
♦ ( Freiwillige Kettungsahteilung . )

"Herr Doktor , bitt * schön , tuns S f mir nit weh ! ” . Vir besuchen
uine Schulzahnklinik - Gewissenhafte Zahnpflege verhütet Kör¬
per schaden .

Vo rarlberger Volk sblat t f Bregenz»  2 0 , Feber

Die Neuordnung bei Radio Vorarlberg

Volt a m Mont ag , 24 . F ebruar

Numerus clausus für Medizinstudium in der C3R.

Veit am Montag , 24 . Februar
Tumult um den " Pacific - Expreß " . ( Haydn - Kino , Nachmittagsvor¬
stellung, ) . . _ . . . .
Es tropft von allen Dächern . . . . Überschwemmungsgefahr für
Vien verhindert - Dachrinnen müssen gesäubert werden — GlatW
sisaofahr durch neuerliches Sinken der Temperatur , ie Rei¬
nig ungsaktion muß fortgesetzt werden.
Gasexplosion in der Neustiftgasse

Tagblatt am Montag » 24 . Februar

Gestern 80 Keller unter Vasser . Die Feuerwehr in ständigem
Einsatz - Heute wieder Frost vorausgesagt
Bnsemblekunst im Film , Das JosefStädter Theater plant Spiel—
f ilmproduktion .
Ausstellung sowjetischer Malerei im Kunstgewerbemuseum m
Vien

2

2

3

3
3

1

7
7
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Bevorstehende Kürzung der Benzinzuteilung

Durch Kürzung der Erdgaszuweisung bei den Tankstellen

Leopoldau , Simmering und Aderklaa von rund 35 . 000 Kubikmeter
auf 2,000 bis 4 . 000 Kubikmeter pro Tag und infolge Mehrver¬
brauch von Treibstoff durch die Schnee - und Witterungsverhält¬
nisse , war es notwendig , an ungefähr 1 . 000 von den 3 . 500 in Wien
in Verkehr stehenden Erdgasfahrzeugen Benzin abzugeben , um die

Versorgung unserer Stadt aufrecht erhalten zu können.
Bei einem Mindestverbrauch von 250 Liter Benzin pro

Erdgasfahrzeug und Monat waren 250 . 000 Liter erforderlich , die
aus der der Magistratsabteilung 47 ( Transportlenkung ) zugewiese¬
nen Menge aufgebracht werden mussten , da mit einer Erhöhung des

Kontingentes durch das Bundesministevium für Handel und Wieder¬
aufbau nicht zu rechnen ist . UL diese Fehlmenge auszugleichen,
ist ein Einsparungsplan aus ; earbeitet worden , der den vollständi¬

gen Entzug , bsw . eine Kürzung der TreibstoffZuteilung um ein
Drittel für die verschiedenen Dringlichkeitsstufcn von Kraft¬

fahrzeugen vorsieht , soweit sic nicht nachweisbar für Lebens¬
mittel - und Brennstofftransperte oder im ärztlichen und sanitären
Dienst tätig sind.

Die Vertreter der Wirtschaftsverbände , des G-rosshandols
der Innungen und der Handelskammer haben in einer Sitzung zu den

Kurzungsvorschlägen Stellung genommen . Es ist zu hoffen , dass
diese Massnahmen bei Eintritt der wärmeren Jahreszeit zumindest
teilweise aufgehoben werden können.
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Heimkehrer aus französischer Kriegsgefangenschaft

Am 24 , Februar ist auf dem Hüttcldorfer Bahnhof ein Trans¬

port aus Chatres mit 319 Heimkehrern , unter ihnen 131 Wiener , an-

gekommen.

Verschärfte Kontrolle des Gasverbrauches

Trotz der wiederholten Mahnungen , Gas möglichst sparsam

zu verwenden , ist der Gasverbrauch der Wiener Bevölkerung nooh im¬

mer höher als er bei Einhaltung der derzeit geltenden Bewirtschaf¬

tungsvorschriften sein dürfte , Die Anordnung des Bürgermeisters

der Stadt Wien vom 28 . 11 . 1945 , mit der die Höchstmenge von Gas für

Haushalte bis zu 3 Personen mit 0 1 6 m? , für Haushalte mit mehr Per¬

sonen mit 0 * 9 je Tag festgesetzt wurde , wird von einem Großteil'
:y. >

der Gasabnehmer nicht befolgt.

Bei den durchgeführten Kontrollen wird in zahlreichen Fäl¬

len festgestellt , daß entgegen den bestehenden Verboten Gasgerätc

zur Raumheizung benützt und die zulässigen Verbrauchsmengen viel¬

fach überschritten werden.

Da die Gaserzeugung durch den Mangel an Kohle und Erdgas

begrenzt ist 1
, sehen sich die Gaswerke , um die Gasabgabe mit der

Erzeugung in Einklang zu bringen , gezwungen , die Kontrollen des

Gasverbrauches bedeutend zu erweitern und boi Überschreitungen de#

zulässigen Gasverbrauches die Gasanlagen unnachsichtlich zu sper¬

ren.
Die Bevölkerung wird daher im eigensten Interesse ersucht,

die geltenden Sparvorschriften zu beachten . Es wird darauf aufmerk *«

sam gemacht , daß bei Nichtbeachtung des Appellos zur Gaseinsparung

eine weitere Kürzung der Gasabgabezeiten unvermeidlich wäre,

Donnerstag Gemeinderatssitzung

Der Wiener Gemeinderat ist für Donnerstag , den 27 * Februar

1947 , 17 Uhr , zu einer Goschäftssitzung einborufen . Auf der Tages¬

ordnung steht der Absohluß eines Bestandsvertrages mit den Östcratel *-
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chischcn Staatsbahnen über die Miete von 20 Kohlenrutsehen auf dom

Wiener Nordbahnhof , die Änderung des Hcbcsatzcs der Lohnsummon-

steuer und die Bewilligung von Ausgaben für die Behebung von Kriegs -*

schädon im Wiener Stadion , sowie eine Änderung dos Pachtvertrages

mit der Stadion - Bctriebsgcscllschaft>
Vor dem Gerneindorat hält der Wiener Landtag eine kurze

Sitzung ab , in der nur eine Ersatzwahl in den Bundesrat durchge¬

führt wird.

Der Kampf gegen den Schnee geht weiter

Nachdem durch die aufopfernde Pflichterfüllung des städti¬

schen Personals und durch die tatkräftige Mithilfe der Wiener Be~

völkerung die dringendsten Schneearbeiten zu Ende geführt werden

konnten , sind die Vekehrsbctriebe und die Städtische Straßenreinl«

gung nunmehr bemüht , die vereisten Sehneereste von den Fahrbahnen

zu beseitigen und die noch in den Straßen lagernden Sclmeegebirgo
- • W V' i ,

abzutransportieren . Wenn auch nur mehr geringe Schncefälle zu '
. er¬

warten sind , so wird doch weiterhin die Wachsamkeit und Unterstüt¬

zung der Bevölkerung notwendig sein , damit die gereinigten Rinn¬

sale und Kanalgitter nicht wieder verschüttet und verstopft worden * -

Heute waren mit der Schnecabführ die Aufladcmaschinc , 54

Lastautos und 207 Pferdefuhrwerke beschäftigt . Zusammen mit den

Verkehrsbetrieben wurden neben 1504 eigenen Arbeitskräften zusätz¬

lich 4210 Mann auf genommen , und
% zwar 2258 Freiwillige , 1754 Firincix-

arboiter und 198 Notdienstverpflichtete , sodaß heute insgesamt

5714 Schneeschaufler arbeiteten . Wegen der leichten Schncefälle

während der Nacht und der darauf folgenden Glatteisbildung mußten

5 Schneepflüge und 2 Streuautos ausfahren , Boi der Straßenbahn kau;

cs in den Morgenstunden auf einigen Linien zu kloincraiVerspätungen«

Erhöhung der Lohnsummcnsteuer

Die Auswirkungen der Stromkrisc - auf die - Vergnügungssteuer

Im Finanzausschuß und Stadtsenat berichtete heute Stadtrut

Honay  über die Erhöhung der Lohnsumme ns teuer von 1 . 5 auf zwei

Prozent . Die Erhöhung ist notwendig , um einen Teil des Abganges
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im Gerneindchaushalt zu bedecken . Der neue Abgabcsatz wird vom
1 * März 1947 an cingohobcn worden und dürfte im Jahre 1947 eine
Mehrcinnahmo von rund vier Millionen Schilling bringen,

GE , Dr , Höbetsehek (ÖVP ) beantragte , an die Bundesre¬

gierung wegen Erhöhung der Freigrenze , die jetzt S 7200 beträgt,
auf S 14 . 400 heranzutreton . Für die Annahme dieses Antrages spra¬
chen GR . Thallcr (SPÖ ) und GE , Bauer (ÖVP ) .

Stadtrat Honay  teilte mit , daß jede Schmälerung der Ein¬
nahmen die Intensivierung der Aufbauarbeit hemmt . Durch die ICrisc
in der Stromversorgung sind in den Monaten Jänner und Februar die
Steuereinnahmen erheblich zurückgegangen . Dies wirkt sich insbe¬
sondere bei der Gewerbesteuer aus . Vor allem aber ist im Jänner
der Ertrag der Vergnügungssteuer stark gesunken . Im Jahre 1946
waren 182 Lichtspieltheater im Betrieb , Sie wurden im Jahre 1946
von 50,601,465 Personen besucht . Der Umsatz der Lichtspieltheater
belief sich auf 51,245 . 857 S und die Vergnügungssteuer auf
8,744 . 438 S , Der durchschnittliche Eintrittspreis betrug 1 * 01 S #
der durchschnittliche Steuersatz stellte sich auf 17 ? 06 vom Hun¬
dert . Der Erfolg des Jänners 1947 leidet unter den bekannten
Stromschwierigkeiten , die einen Sperrtag in der Woche sowie 4ip.
Einschränkung der Zahl der Vorstellungen auf bloß eine  mit Aus - -

nähme von Samstag und Sonntag mit sich brachten . Dies wird bei
einem Vergleich mit dem Jänner 1946 deutlich sichtbar . Im Jänner
1946 betrug die Besucherzahl 4,017 . 599 , im Jänner 1947 bloß
2,749 * 657 , Dementsprechend steht einem Umsatz im Jänner 1946 von
4,028 . 065 S , im Jänner 1947 nur ein solcher von 2,879 . 183 S ge¬
genüber . Es vetsteht sich von selbst , daß dieser starke Rückgang
der Besucher und Umsatzziffern sich auch auf das Aufkommen der

Vergnügungssteuer nachteilig auswirken muß . Demgegenüber hat die
Getränkesteuer , die im Jänner mit rund 500 . 000 S veranschlagt
wurde , 606 . 000 S eingebracht und die Inscratensteuer statt
S 83 . 000 rund S 120 . 000.

Die Anträge auf Erhöhung der Lohnsummcnsteuer und der

Freigrenze , wurden einstimmig angenommen . Die Vorlage wird cun
Donnerstag im Gemeinderat beraten.
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Zitronen für werdende und ' stillende Mütter

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:

Auf Abschnitt 509 des Gemüseausweises erhalten auch wer¬

dende und stillende Mütter im Laufe dieser Woche eine Zitrone.

Die Abgabe ist an die Gemüserayonierung gebunden.

Tiefgekühltes Gemüse und Obst für Kinder und Jugendliche

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:

Auf Abschnitt 35 der Lebensmittelkarte erhalten alle Kin¬

der und Jugendliche bis zu 18 Jahren tiefgekühltes Gemüse in Packung

gen zu oa . 60 dkg oder offene Ware im gleichen Gewicht . Die Kinder

zwischen 3 und 6 Jahren erhalten außerdem auf Abschnitt 39 der Lo*

bonsmittelkarte i/2 kg tiefgekühltes Oest . Ein Anspruch aui eine - -

bestimmte Sorte besteht nicht , Die Abgabe erfolgt nur durch jeno

Geschäfte , die Tiefkühltruhen besitzen . Diese Geschäfte sind ent¬

sprechend gekennzeichnet.
Mit Rücksicht auf die Eigenart der Ware, - muß die Abgabe an

die Verbraucher sehr rasch erfolgen . Der Verkauf wird daher auf

die Tage vom Donnerstag , den 27 . Pebruar , bis Samstag , den 1 . März§

beschränkt , Dach diesem Termin erlischt der Anspruch auf diesen

Bezug , Die Ware muß sofort verbraucht werden.

V



pressespiegel vom 24 . /25 . Februar 1947

Wiener Zeitung y 23 . Februar:
80 . 000 Tonnen Kohle für Wien rückständig

_
U

Das neue Kollektivvertragsgesetz » Das Fundament für die
Weiterentwicklung des Arbeitsrechtes 3
Schnee Säuberung kostet 2 . 6 Mill -. S - Zur RK 5

Wiener Kurier , 24 * Fe bruar?
Wiener Feuerwehr musste gestern mehr als hundertmal ausfah-
ren . Um Kellergewölbe auszupumpen und WasserZuleitungen
abzusperren _

1
Überschwemmungskatastrophe in V/ien verhütet . Vorbildliche
Schneesäuberung in den meisten Stadtbezirken , Zur RK 2
2 . 000 Aussteller auf der Wiener Frühjahrsmesse . Die Be¬
teiligung des Auslandes 3

Weltpresse -, 24 * Februar:

Untertags Tauwetter , nachts Glatteisgefahr ^ Gestern ” schau¬
felten ” 50 . 000 '. Die Feuerwehr im Kampf mit dem Wasser 1
Kritische Lage in England durch neuerlichen Wettersturz.
Einstellung von Gaswerken ins Auge gefaßt
Neues Österreich , 25 . Februar -;

Wohnungstauschzentrale Wien . RK
Ein Mazedonier mit drei Wiener Wohnungen
Zwei Straßenbahnen zertrümmern ein Lastauto
Die Brotkrise in Wien überwunden , 44 Waggon Getreide waren
auf dem Transport eingeschneit
Schlurfrevölte im Haydnkino
Zunehmende Grippefälle
Zuerst Überschwemmungen , dann Glatteisunfälle am laufenden
Band -. Die Feuerwehr ruckte 85mal aus . Die Alliierten loben
die vorbildliche Schneeabfuhr . Der Eisstoß geht auf ..

~ A * ‘
_. . 1 .

" o i ' -
Arbeiter - Zeitung , 25 -, Februar:
Kommunistische Rechenkunststücke . ( Statistik über die Raub¬
überfälle in V/ien . )
Die Partei hat gerufen . . . . ( Der Kampf gegen Schnne . )
10 . 000 neue Mitglieder der Wiener Kinderfreunde
Die Demokratie schaufelt -. Die Initiative der Wiener Sozia¬
listen hat die Schlacht gegen den Schnee gewonnen . Die
Meldungen der Bezirke . Der Dank der Wiener Organisation,
Anerkennung der Besatzungsbehördon . Dachlawinen und Glatteis
Die Reparatur der Wiener Häuser
Das Kleine Vol ksblat t , 25 . Februar:
Das neunte Schuljahr
Dr . Hans Schmitz , Zu seinem 50 . Geburtstag am 25 . Februar
Gegen Sozialisierung auf kaltem Wege . ( NR . Aichhorn über die
sozialen Bedürfnisse des Gewerbes . )
Colonel Graham gegen übertriebene Parteipolitik
Moderne amerikanische Baukunst : Bei den Marsmenschen der
Gegenwart , Würfel , Quader , wenig Fenster - Wohntürme für
die Armen
Die Ergebnisse der Wiener Viehzählung . RK
Die Bundeshandelskammer auf der Wiener Herbstmesse
Geschlossene Vorstellungen für Arbeiter und Angestellte in
den Staatstheatern
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naterrc iohische Volksstimme; — 2 —

\jr r diy Krise unvermeidbar ? ( Kohlenkatas -trophe ) 1

Eishockeyspieler gewannen Österreich 15 Waggon Kohlo £
Steiermark fordert die 155C Kalorien
Die Bäcker ohne Mehl , ^
Der Kampf gegen den Schnee . Es ist wieder kaiter geworden 3

Mißwirtschaft mit Heizöl . ( Hauptwirtschaftsamt , Abt . XII ) 3

Schulbeginn am 3 . März noch ungewiß , , *
Vorstellungen der Bundestheater für Gewerkschaftsmitglieder 3

Vom Ernährungsbeirat der " Volksstimme ” ( Unmöglichkeit mit

den ^ ufserufenen Lebensmitteln eine entsprechende Kranken-

kost
^

herzustellen - Eigenanbau von Gemüse und Erdapfel durch

die städtische Bevölkerung . )

Österrei chi sch e Zeit ung T 2 5 • _ ff- .—KUGLi.

Dementi eines Dementis 1 ( Zeitgerechte Aufarbeitung der im

Werk Atzgersdorf noch lagernden Rohstoffe zu Speiseöl un
^

Margarine . )
Neue Zeit T Graz . 19 . Februar j_

Überwältigender sozialistischer Wahlsieg . ( Poreon &lvcrtre-

tungswahlen der Grazer Straßenbahner . )
^ Nnohsuiel

’
Schmalz und Mehl für eine Wohnung . Geiichtlich ^ s Naohspici;
eines nicht ganz einwandfreien Kompensationsgesohaftea ( Gra ) 3

Ziegenmilch ( Landesernährungsamt Steiermark ) Voll-
Aussabe von Berechtigungsscheinen zum « eiterbtzug von vo
millh für Kranke . (Jtegiitrat Graz - Ernähr ungs - und Wirt -

*
schaftsamti
Neue Zoitt Graz . 22 . Februar^

Die blutige " Internationale " . Von Elfriede Meyer - frühere Ste

notypistin bei den I,G . Farben . ( Rüstungsindustrie . )

Das Steirer b latt f Graz . 19 . Fobru ari_

Fett und Mehl für eine bessere Wohnung . Was ein KFOe- Funk-
?ionär als Zeuge in einem Veruntreuungsprozeß zugoben ?
mußte
Das Ste .irerblatt♦ Graz , 2 ! _■ _Februarj^

Ueg mit den Juristen ? ( Demokratisierung der Verwaltung . ) 2

Wieder volle Brotrationen
Das Steirerblatt . Gr a z , 22 ._ F ebruarj_

Vor einer Wiener Theaterdeflation?

Wahr he t t r Graz . 19 . Februar  A,

35 Minuten langer Beifall . Prof . Krips erzählt von seinen ^
Erlebnissen in der Sowjetunion i' o+ orttcpmtinde Linz ) 3
Öffentliche Diskussionen bewahren sich , ( btadtgcmoinae n ;

Wahrheit Graz a Februar:

Beratung des Landtages über steirische Ernährungskrise^
V/ohin geht das steirische Holz ? 2
yie ein sowjetisches (Jesetz entsteht
Wahrheit , Graz , 22, . Fe bruarj.
Steirischer Landtag verlangt Einhaltung des

WWWeßierung.
Einstimmige Annahme einer Resolution an Netwahl ^n
Ernährungspolitik der OeVP und SPOe n . .. < W >ro Kopf
und starke KPOe könnten die Situation retten . P Wies getan . . .. .
3,20 k .g BrotschuldiDieLandesregierung hat '

i
Aus der Rede dos Abgeordneten Pölzl (. KrU;



Sacharinerzeugung auch in Graz T
Es gibt kein Baumaterial . ( Ausgabe von Baumaterial für
die sogenannten Selbsthilfefälle eingestellt » )

Öb erösterre ichische Nachrichten , Lin z , 20 , Eebruarj_

Auch die Künstler warnen , ( Vergnügungssteuer - Konjunktur
der Vergnügungsbetriebe vorbei ^)

Öberösterreichische Nachrichten , L inz , 21 .^ gebruar^
Schwarzhandel und Freier Markt < ,
Bei Fortdauer der Schneefälle allgemeiner Notdienst — Ein
Appell des Landeshauptmannes zur Schneekatastrophe
Budgetdebatte im Zeichen der Zusammenarbeit - Wie Ober¬
österreich gekürzt wird - Die Spezialdebatte — Der Mangel
an Facharbeitern in Landwirtschaft und Gewerbe
Ein Jahr Berufsberatung in Oberösterreich
Gerüchte um Lobensmittelzubußkarten
Tagblatt , Linz , 22 . Februa r:

Dank des Landeshauptmannes Dr . Gleißner . Schlußbericht der
Landtagssitzung vom Donnerstag den 20 . Februar
Konsumentenparlament tagte im Ra.tha .us . (Am 20 « Februar ver¬
anstaltete der Magistrat der Landeshauptstadt einen allge¬
mein zugänglichen Diskussionsabend über die mit der Ernäh¬
rung der Linzer Bevölkerung zusammenhängenden Fragen . )
Bierabgabe und Personenkraftwagensteuer
Linze r Volksblatt , Linz,  22 . Februar^
Weshalb um 105 Schilling teurer ? Der " Volksempfänger ” ist
wieder da
Neue Zeit , Linz , 22 , Febru ar:

Das oberösterreichische Parlament tagt

D emokratisches Volksblatt T Salzburg , 21, _ _Fe_b ruarj >
"Feueralarm ! " Ausgeplauderte Geheimnisse des Feuermoldo-
wesens . Im Nervenzentrum dos Feuermeldonotzeß - Ein Schalt¬
griff — die Sirenen heulen ! — der Fahrpark ist sehr modern 5

Salzburger Volksze itung , Salzb urg , 22 . Febru arj,

Amerikanische Kritik an Schuschnigg ^
Awaren auf Wiener . Boden . Von Dr . Gertrud Mossler 2

Die Neue Zeit , Klagenfurt , 20 . Febru ar:

Die Freiwilligen - Wien - Schneekatastrophe
Durchlöcherte Schuhe und hoher Schnee . Darum Forderung des
Freien Wirtschaftsverbandess Mehr Material den Schuhmachern 5
Schwierigkeiten für einen geregelten Schulbesuch

.
^

Offener Brief eines Pensionisten . Er fragt : Wo liegt das Exi¬
stenzminimum und wer hat Anspruch darauf ? 2

Die Neue Zeit , Klagenfurt , 22

Kulturwerte in Gefahr ? ( Mit
Planung und Ausgestaltung der Städte . )
Wenn der Bauer nicht ein noch aus weiss

Februar:
dem Wiederaufbau verbundene

rin hilft den Bedrängten . Tätigkeit , bei
Fräulein Fürsorge-
der das Herz den

Verstand überbietet . Oo auf hohen Bergen oder tiefen Tälern -
die Helferinnen kommen hin - Keine Anstrengung wird gescheut
Rapider Anstieg übertragbarer Krankheiten - Bedürftigkeit
und Sparsamkeit . „ ,

4
Maul - und Klauenseuche . , ( Im Bereich des Bezirkes Klagenxurt-
Stadt . ) 4
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65 . 000 Liter Vollmilch - Kärntens tägliche Aufbringung.
Auch 20 . 000 kg Kaffee als Bauernprämie vermögen sie nicht
zu erhöhen . Vichtige Zahlen aus Kärntens Milchwirtschaft.
Der Kreislauf in Kärnten . Soviel Liter , soviel Kilo -
aber graue Theorie . Lagerinsassen und ihre Arbeitslei¬
stung . Vie Kärntens Bevölkerung dazu steht . Beleuchtete
Leistungsprämien . Vo liegt der Vitz?

V olks zeitung , Klagenfurt,  20 . Februar :,
Die wahre Lage im Gaststättengewerbe . Ein offenes Wort
als Antwort auf eine sozialistische Protestversammlung

Volkszeitung . Klagenfurt , 22 . Fe bruar:

Zur Verhütung von Lebensmitteldiebstählen
ln Spittal an der Brau entsteht ein Sportstadion . Errich¬
tung von Fußball - , Strandbad - und Tennisplatz - Anlagen -
Modernste Sportanlage Kärntens . Finanzielle Unterstützung
durch Bevölkerung
Volkswille . Klqgenfurt » 20 . Februar

Ein Wintermantel — 500 Schilling . Kompensationsware ins
Ausland - Einfuhrartikel nur für Schleichhändler er¬
schwinglich
Villacher Frauen fordern Schnellgerichte gegen Schleich¬
händler . 4400 Schuhmacher Kärntens wegen Rohstoffmangels
vor der Katastrophe * Vas hat der Staatsvertrag mit dem
GroßSchleichhändler zu tun - 4400 Meister und Gesellen
des Schuhmachergewerbes stehen vor dem Ende der Arbeit
Zum Wiederbeginn des Schulunterrichtes . 20 bis 30 Prozent
der Schüler können die Schule nicht besuchen . Der Landes¬
schulrat beruhigt die Eltern
Soll in der Landesknabenerziehungsanstalt das Fachpersonal
gewechselt werden ? Ein " unangesagter " Besuch der Kärntner
Landesregierung in der LandcsknabenerZiehungsanstalt

Volkswille . Klagenfu rt , 22 . Februar:

ii.uf den Trümmern von Minsk entsteht eine neue Großstadt
Kolchosbauern mit zehn Kühen Privateigentum
Für oder gegen den freien Schlachtviehcinkauf . Die Bezirks-
SchlachtviehsammoIsteilen versagen . Klagenfurter Bevölke¬
rung wird weiter benachteiligt
Tir oler Nachrichten . Innsbruck, , 21 . Februar:

Die Freihandelszone in Innsbruck . Von Landesrat Joh . Obermoser

Tiroler Nachrichten , Innsbruck , 22.  Februarj.

Preissenkung oder Lohnerhöhung?
Nordtirols Fremdenverkehr und Südtirol . Gedanken über den
Wiederaufbau des Fremdenverkehrs unter Berücksichtigung
des Pariser Abkommens
Tiroler Neue Zeitung . Innsbruck , 1 9 . Februar^
Wiener Brief . ( Feuilletonistische Darstellung der Wiener
sozialen und wirtschaftlichen Verhältnisse . )
Könnte nicht wahlweise Margarine für die fehlende Butter
ausgegeben werden ? , . . . .
Bürokratie oder Bosheit ? ( Schwerarbeiter — Lebensmittelzu—
satzkarte - Bezugscheine . )
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TiroIerNeue Zeitung , 2Q , Februar:

Kartoffelafcliefsrung - Einkellerungskartoffel 4
Niese Voche kein Speiseöl für die Wiener , ( Nas in den
Atzgersdorfer Schichtwerken lagernde Speiseöl noch immer
ni cht abg eho 11 • ) 4

Tiroler Neue Zeitung » Innsbruck , 21 , Februar^

Wie sieht es mit der Nachkontrolle der Viehzählung aus ? 3
Amerikanische Kinder helfen ^ die Not zu lindern 3
Auslandsreisen der Wiener Staatsoper , Nizza - Paris und auch
London - Reiseziel 4

Vorarlberger Volkswille , Innsbruck , 19 * Februar:

Hungertragödie
Vorarlberger Volkswillc , Innsbruck , 20 , Februar:

Eltern urteilen über die Schule 3

Vorarlberger Volkswille T Innsbruck , 21 , Februari • :

Arbeiter und Akademiker . Von Dr . Alfred Mikesch ( Kapfenberg ) 1

Vorarlberger Volksblatt , Bregenz , 21 , Peber:

Betriebsfeier der Bediensteten der Stadt Nornbirn 3
Nie erste diesjährige Landtagssitzung , Jahresvoranschlag
dem Finanzausschuß zur Beratung überwiesen 2

Vorarlberger Volks blatt , Bregenz , 22 , Feber;

Nie Waldwirtschaft und ihre Beziehung zu den Großkraft
werken . Von Ing . Egger 5
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Enquete der Stadt Yfien zur Förderung des Verlagswesens

Bürgermeister General Korner hat über Anregung von Stadt¬
rat Matejka  und im Hinblick auf die katastrophale Lage im Buch¬
verlag und im graphischen Gewerbe eine Aktion eingeleitet , deren
Zweck es ist , gestützt auf Berichte führender Wiener Verlagsan¬
stalten , die Möglichkeiten zu prüfen , die eine Erleichterung der
Lage bewirken können , Bas Ergebnis der Enquete gibt folgendes Bild*

Bie Verteilung dos Papiers und anderer Rohmaterialien ist-
empfindlich gestört , Bie Ursache dieser Störung liegt zum Teil an d
stilllegenden Fabrikation , zum anderen Teil an gewissen Unzuläng¬
lichkeiten in der Zuteilung und Verwendung der Vorräte , Bie durch
die Beschlagnahme von Blei während des Krieges und die erlittenen
Schäden in ihrer Produktionskapazität ohnedies stark beieinträchtig
ten Bruckereien können wegen Strom - und Gasmangel kaum arbeiten;
die abgenützten Maschinen , die in den letzten Jahren nicht verbes¬
sert und deren Ersatzteile nicht importiert werden konnten , sind
nicht in der Lage , den Anforderungen zu entsprechen . Ebenso kata¬
strophal liegen die Binge bei den Klischieranstalten und den Buch¬
bindereien , wo es an allen Rohstoffen , wie Platten , Farben , Karton*
Leinen , Heftgaze , Leim und Chemikalien fehlt . Baß trotzdem Btioher
gedruckt werden konnten und noch dazu Bücher , denen nicht immer ein
Wert zugesprochen werden kann , ist auf frühere Bruckaufträge zurüok-
auführen , die erst jetzt in Erscheinung treten , Baher muß auch hier
eingesetzt werden , um eine gerechte Verteilung des Papiers und der
anderen Materialien herbeizuführen . Es bedarf vor allem einer ene t —
gischen Papierlenkung , die nur wirklich wertvolle Erscheinungen er¬
möglichen soll.

Aus den bisherigen Erhebungen und Untersuchungen ergeben
sich folgende konkrete Vorschläge , die den Gegenstand der Beratung
mit den zuständigen Behörden und Fachorganisationen bilden werden:
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Zentrale Erfassung der gesamten österreichischen PapierPro¬
duktion , an den Erzeugungsstätten, * Verteilung an die Verleger nur
für genehmigte Werke . Eie Verteilung des Papiers erfolgt durch
eine Kommission nach genauer Überprüfung des Verlagsprogramms . Ein¬
schreiten gegen die Herstellung wertloser und wertwidriger Zeit¬
schriften und Bucherzeugnisse und Beschlagnahme des hiofür bereit-
gestellten Papiers.

Wie Stadtrat Er . Matcjka bereits früher ausführte , fehlt
eine plan - und sinnvolle Koordination der zuständigen Ministerien,

i
die ressortmäßig mit der Papiererzeugung und Papierverwertung zu
tun haben . Eas Handelsministerium müßte einmal öffentlich feststel¬
len , über wieviel Papier wir faktisch und potentiell verfügen . Eas
Unterrichtsministerium müßte im Verein mit dem Innenministerium
die Eringlichkeitsstufen der Eruckercrzeugnisso feststcllcn und
das Innenministerium hätte die politischer Tragbarkeit der Schrift¬
steller zu beurteilen . Eor lebensnotwendige Bedarf , den die Produ ^ . .
zenten im Einvernehmen mit dun zentralen öffentlichen Stellen zu
ermitteln haben , müßte sichergestellt werden , selbst wenn für eine
bestimmte Zeit ein Literatursweig ausfallen sollte.

Besonders wichtig erscheint die Förderung der Exportmöglich¬
keiten . Furch die Ausfuhr österreichischer Bücher konnte bereits
ein beträchtlicher Teil von hier nicht vorhandenen Bedarfsartikeln
für die Buchherstellung eingeführt werden . Besonders das wissen¬
schaftliche V/erk bedeutet die hochwertigeteExportform.

Eas Erhebungsmatcrial des Berichtes wird nunmehr dem Unter¬
richtsministerium übermittelt werden , damit möglichst konkrete
Vorschläge über notwendige Maßnahmen daraus abgeleitet werden kön¬
nen . Eie Enquete hat vor allem die Tatsache in den Vordergrund des
Interesses gestellt , daß Österreich jetzt , während der Ausschaltung
Deutschlands , eine einmalige Chance hat , in den deutschen Buchmarkt
oinzudringen , die durch die Ausschaltung des nazistischen Schrift¬
tums enstandene Lücke zu schließen und vor allem jene österreichi¬
schen Autoren zurückzuholen , die früher in Eeutscliland erscheinen
mußten.



26 . Februar 1947 "Rathaus - Korr e s pond e nz u Blatt 245

Die Bevölkerungsbewegung Wiens im Jänner

Der Bericht der Magistratsabteilung für Statistik über den

Monat Jänner gibt wieder Anlaß , die Zahlen der Bevölkerungsbewe¬

gung mit denen des Vorjahres zu vergleichen « Trotz des strengen

Winters , den wir mit seinen Entbehrungen heuer doppelt hart emp¬

finden , ergibt sich gegenüber Jänner 1946 ein erfreulicheres Bild.

Die Zahl der Eheschließungen ist höher als im Vorjahr , nämlich 907

gegenüber 713 # Die Säuglingssterblichkeit ging von 103 unter tau¬

send Bcbendgeborenen im Jänner vorigen Jahres auf 75 im vergange¬

nen Monat zurück . Das bedeutet auch eine Verminderung der Sterb¬

lichkeit im Vergleich mit dem Dezember 1946 , wo von 1000 Lebend-

geborenen 96 Säuglinge starben.

Die Anzahl der ' Gesamtsterbefälle ist von 3647 auf 2643 zu-

rlickgogangen und war im Jänner 1947 nur mehr um 640 größer als die

Zahl der Geburten , die 2003 betrug und zwar 1Q37 « änal l c ha und 960

weibliche , Die häufigsten TodesureK *chCJ> -vmran  wieder organiaoho

Herzkrankheiten in 683 Fällen , Krebs in 349 » Gehirnblutung in 265

\inÄ *̂ öhex ^ ulosc in 182 Fäll <* w An Grippe sind nur 13 Personen ge¬

storben # T.rvtfr ifrhgint in dem Bericht auch ein Fall auf , bei dem

die unmittelbare Todesursache Verhungern war , in wievielcn anderen

Fällen die jahrelange Unterernährung einen frühzeitigen Tod her¬

beigeführt hat , ist nicht feststellbar.

Die Pestalozzi Foundation spendet für österreichische Kinder

Die Pestalozzi Foundation in New York hat es sich zur Auf¬

gabe gemacht , ein großzügiges Hilfsprogramm für notleidende Kinder

in Europa durchzuführen und will dabei Österreich besondere Auf¬

merksamkeit schenken, - So sind durch das Schweizerische Bote Lrcuz

und durch die Schweizer Spende 1600 Kisten Kondensmilch , 5200 Paa#

Kinderschuhe und 21 Kisten mit Kinderklcidorn abgogangen , um in

Österreich durch die Schweizer Hilfsorganisationen verteilt zu

worden . Da diese großzügige Spende zu einem großen Teil auch den

Wiener Kindern zugute kommen wird , hat Bürgermeister General Dr,h ^* $

Körner  an den Präsidenten -der Pestalozzi Foundation ein herzliches

Dankschreiben gerichtet . - •
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Tagung des Städtebundes

Heute fand im Wiener Rathaus unter dem Vorsitz der Bür¬
germeister Br « Sp eck , Graz , und Br . Koref , Linz , eine Sitzung des
Geschäftsausschusses des Österreichischen Städtebundes statt , die
sich mit einer Reihe wichtiger Gesetzentwürfe , an denen die öster¬
reichischen Gemeinden stark interessiert sind , beschäftigte . Nach
einem Referat des Stadtrates Albrecht , Wien , über die bisherigen
Beratungen des neuen Wohnungsanforderungsgesetzes , nahmen die an¬
wesenden Städtevertreter in mehrstündiger Wochseirede ausführlich
zu dieser wichtigen Materie Stellung . Eine Reihe von Abänderungs-
und Ergänzungsanträgen zu dem vom Wiener Magistrat ausgearbeiteten
Entwurf wurden eingebracht und einem Unterausschuß zugewiesen , der
morgen zur Betailberatung zusammentreten wird.

Einen breiten Raum nahmen in der Sitzung die Fragen ein,
die sich mit dem Wiederaufbau der vom Krieg beschädigten Städte
und Gemeinden beschäftigen . Ausführlich wurde über das noch immer
im Stadium der Vorentwürfe steckende Wicderaufbaufondgesetz und im
Zusammenhang damit über das vom letzten Städtetag vorgeschlagenc
Grundenteignungsgesetz gesprochen . Bcr Geschäftsausschuß des
Städtebundes beschloß , mit dieser Frage eine eigene Tagung des
Städtebundes , die in Kürze stattfinden soll , zu befassen,

Bor Geschäftsausschuß beschäftigte sich sodann mit der
drückenden Finanznot der Österreichischen Gemeinden und nahm einen
Bericht des Sekretariats über die mit dem Finanzministerium schwe¬
benden Verhandlungen entgegen , sowie über das Verlangen der Gemein¬
den , daß ihnen die Einhebung jener Gerneindeabgaben , die derzeit
von den Finanzämtern des Bundes verwaltet werden , wieder selbst
überlassen werden.

Verschobener Schweizer Kindertransport

Bcr Schweizer # Kindertransport " W 3/47 " der am 27 # Februar
1947 von Wien abgehen sollte , ist um 24 Stunden verschoben worden«
Bio Kinder treffen sich daher erst am Freitag , den 28 . Februar 1947
um 9 * 30 Uhr in Wien 9 - , Fürstongassc , Licchtcnstein - Galcric,
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P i s c hr r ' v o n i e r im g

Das Landescrnährungsamt Wien gibt bekannt?
Die Frist für dü . Rayonierung der neu : usgogebonen

Fischkarto bei den Fischhändlern wird bis Sernst \g , den 1 . Mars
erstreckt . Die Fischhändler hüben die Entgogonn ' hmc des Anmelder
abscimittes auf dem Stammabschnitt der Fisehkarte durch Auf¬
druck der Go3Chäftsstampiglic zu bestätigen und gleichzeitig
die ;; undcnnuminor .

"
.ui der karte cinzutragen . Verbraucher , die

sich nicht rechtzeitig rayonieren lassen , können im Fall eines
Fischaufruf es nicht mit einem War ^ nbüsug rechnen.

S c 3me e v e rw e hun ge ; i he mme n d e n St r a s s e n b • •hnv o r 1; u h r

Der in den A. bondstunden des gestrigen Tages oinsctscnclo
Schnoef all und der gleichzeitig auf komm,endo Festwind hatten schon
in den Nachtstunden auf allen Strassonbahnlinien durch Verwehun¬
gen Störungen zur Folge . Um 3 Uhr früh wurde von den Wiener Ver¬
kehrsbetrieben eine Vorreinigung durchgeführt und auf einzelnen
Aussonstrocken um 6 Uhr eine Hauptreinigung . Trotzdem konnte
sich die Frtlhausfn .hrt der Stracsunbahn nicht überall ohne Störun¬
gen nbwiekeln . Obwohl eine entsprechende Zahl von Schneeschauf-
lern aufgeboten war , haben sich auf besonders exponierten Aussen-
linien grössere Verspätungen ergeben . Bis heute nachmittag war
es nicht möglich , den Verkehr auf der Linie 331 nach Stamncrs-
dorf bis zur Endstation durchzuführon , auch auf den Linien 31,
33 , 49 , 317 und entstanden durch Schneewächten längere Stö¬
rungen , die jedoch schon in den ersten Morgenstunden behoben
waren.

Die Städtische Strasscriroinigung hat 'be durch den neuer¬
lichen Schnee fall wieder schwere .Aufgaben zu bewältigen . Was
bisher in mühevoller mehrtägiger Arbeit geleistet wurde , haben
die Verwehungen zu einem Teil wieder zunichte gemacht . Für die

•■Reinigung * der Strassen mussten 39 Auto sehne . pflüge , 49 pferdc-
bespannte Sehne « pflüge und 4 Traktoren in Betrieb genommen werden«
Die Sch .ueaabfu .hr wurde mit clor Sohne ■

. .uflndom nschine , 46 Last¬
autos und 122 Pferdefuhrwerken weiter fortgesetzt . Zusammen mit
den Verkehrsbetrieben beschäftigte die Städtische Str «asso ;aroini *-
gung 6305 Schneeschaufler , and zwar 1530 kann eigenes Personal,
2656 Freiwillige , 1749 von Firmen beigcstcllte Arbeitskräfte,
170 Notdienstverpflichtetc und 200 Häftlinge.
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Das Gesundhoitsamt der St " dt Wien teilt mit , dass in

wie ; :, bisher keine eigentliche Grippeepidemie fest gestellt wor¬

den konnte . Bei der in den lutsten Wochen beobachteten Vor - ■

nchrung akut fieberhafter Erkrankungen handelt es ' sich au einen

grossen Teil um einfache » durch die Jahreszeit bedingt Erkäl-

tungskatar rhe • Trotzdom • haben diu Saniuätsbenirden . alle Vor¬

kehrungen zur Bekämpfung einer etwo noch kommenden Grippewelle

g u t r 0X3. on.

Hächste Woche Wiedereröfinung der Schulen

Bor Stadtschulrat für Wien gibt bekannt z

Dienstag , den 4 . März 1947 * wird der Unterricht nn -

allen dom Stadtschulrat für . Wi *n unterstehenden öffentlichen

und privaten Schulen nach 'Muss gab der Möglichkeit wieder * .uf~

gono innen . Bort , wo für mindestens swei Wochen Heizmaterial vor¬

handen ist wird , er im vollen Um:
'
, eng gcnalzen , bei weniger Heiz¬

material in der Weise , dass nur ein oder zwei Räume geheizt

werden und die Klassen der Schule da ' so .Ra’ imlichhoi tun abv/ecn-

solnd benützen . Dort , wo kein Heiz .aat ; rial vorhanden is c , wird

der Auf gäbenunterricht von jetzt an obligater : , sch weitergeiünrt ,

doch haben die Schulleitungen dafür zu sorgen , dass die Schüler

nicht länger in ungeheizten Räumen verweilen , Ws dies erträg¬

lich ist . Schwächliche und kränk ] ichc Kinder sind zu entschuldig

Die örtliche Regelung wird in der Schule durch Anschlag bekamt-

gc .geben.

British Couneil - Kumnerkonsert

Bas für Freitag , den 28 . Februar , an gekündigte Kammer-

Konzert des Hiilharmonia Quartetts muss abgesagt werden , da das

Philharmonische Orchester früher als angenommen nach Paris ab-
rcisVi

Bas Senta Bornec .h- Cellokonz rt am 14 . Marz findet

prcgr ummgenäss statt.
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Keine Höherreihungen in den Verbrauchergruppen

Das Landesernährungsant Wien gibt bekannt:
Bei Erstellung des Versorgungsplanes für die einzelnen

Perioden worden Höherreihungon in den Verbrauchergruppen durch
die zuständigen Stellen nicht mehr berücksichtigt . Zur Vermeidung
dass ungedeckte Zusatzkarte 11 zur Ausgabe gelangen * müssen daher

Höherreihungen mit sofortiger Wirksamkeit bis auf weiteres ein¬

gestellt werden . Anhängige Anträge worden nicht mehr erledigt.

Die Wicdorgutmachungsnktion für die gern .?,ssregelten städtischen

Bediensteten

In der letzten Sitzung des Stadtscnatos an vergangenen
Dienstag hat der städtische Pcrsonalreforent , Vizebürgerncistor
Spe iser * die erste Liste von Beamten und Arbeitern der Stadt
'Wien vorgclcgt , die , in der Zeit zwischen 1934 und 1943 aus poli¬
tischen Gründen entlassen oder sonstwie gemassregclt worden sind*
Die Liste umfasst 113 Angestellte die seit Kriegsende wieder in
den aktiven Dienst der Gemeinde Wien zurückgekehrt sind . Mit ihr
hat die Wiederguinachungs -aki :.. n für die gcnaserogolten städti¬
schen Bediensteten begonnen , die in Gruppen durchgeführt wird.

Hach den von Gerneindoratc Ende Dezember 1946 genehmigten
neuen Dienst - und Besoldungsrecht für städtische Bedienstete müs¬
sen sämtliche städtische Bedienstete überprüft worden , ob sie
zur Aufnahme in den Personal stand der Gemeinde Wien geeignet
sind . Diese Überprüfung wird sich auf mehrere Monate erstrecken.
Die ersten Einreihungen in den f n - saralstanc , erfolgen für die
Genas srege11en.

Sämtlichen Genuss re gelt en werden die Dienstzeiten , die
sie durch die Massrogelung verloren haben , für alle Rechte , die
aus der Dienst Ordnung her vergehen , ungerechnet.

Die Gemassregclt 0 .11 sind nah ihrer Wiederaufnahme nach

Möglichkeit auf gehoben -ran 1 Pos ton verwendet worden als vor
ihrer Massrogelung , Sie Lalmn sich auf diesen Posten durchwegs
bewährt . Der StadtSenat hat sie nunmehr endgültig auf diese
Posten befördert.
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Soweit eine Verwendung auf gehobeneren Posten nicht

möglich war , wurden die Bezüge der Beamten dadurch ernöht,

dass sic in ihren verwandungsgruppen auszeichnungswcisc in

höhere Stufen vorrückten . In einzelnen Fällen wurden beide

Massnahmen verbunden.

Furch die Beschlüsse des Personalausschusscs und des

Stadtsenates haben die Genassregelten für die von ihnen seine:

zeit gebrachten Opfer die verdiente Anerkennung gefunden . Pie

v/icdergutmachungsaktion wird fortlaufend und mit aller nöglic.

Beschleunigung weitergoführt,

lien
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•gr .-. -rEftitalnp : . 25 . Febru ar
Starke Verluste dar Wiener Viehzucht
ifiei : ar . der Sehneearbeit
t/iür. braucht 18 Millionen Dachziegel

gior. er Kurier , 25 « Februar
Uber hundert Verletzte durch Eisregen und Schneefall in U'ieu.
Störungen der Straßenbahnlinien 49 > 46 und 5
Schnoomassen in vvion werden langsam weniger
Saat kartoffoIr . für Spoisozwecke verbraucht . Untersuchung go-
gen den Großverteiler Wolf
Staatsthoator spielen für Arbeiter
ioltprosso . 25 . Februar
Eisregen über Wien
Clemens Krauß und Karl Böhm dürfen wieder dirigieren
Österreichs Sportler — die bester . Diplomaten . Zum Prager
Triumph der Eishockey - Nationalmannschaft - Geschenke und Ein¬
ladungen ohne Ende
i/ult am Abend « 25 . Februar
Dänemark hilft Wien
Steigerung der Lebenshaltungskosten
Eg wird wieder schneien . Unfälle durch das Glatteis - Tauwot-
tur machte Lebensmitteltransporte möglich - Leichte Besserung
d ..s Verkehrs
Nou s Österreich . 26 « Februa r
10 . 000 Lebensmittelpakete aus Argentinien
Bonzinzuteilung wird gekürzt . 250,000 Liter Mehrverbrauch in¬
folge Einfrierens der Erdgasquollen # Zur HK#
Our Eisstoß in Bewegung « Alarm bei dor Strompolizoi - Der
Tullnor Brücke eußer Gefahr
ih schneit weiter « Nächtlicher Eisregen - Große Schnoomassen
müssen noch . entfernt worden
'Toner Kinder bekommen isländischen Lebertran
Vorschärfte Kontrolle de- s Gasverbrauches « Zur RK#
Anmeldung von überlassenen Möbeln » ( Landesverband v, ien ehe¬
mals politische verfolgte Antifaschisten . ) #
Arbeiterzeitung « 26 . Februar
Erhöhung der Lohrsummonsteuer . RK,
Erziehung im Lehrlingsheim
Zur Ausgabe dor Benützungsbescheinigungen «, ( Besitzer von mo¬
torisierten Fahrzeugen . ) _
540 Waggon Lebensmittel sichergestellt , »urch die Ernahrungs-
inspektomi . ,
Wirtschaft in Kürze , ( Lebenshaltung einer Arbeiterfamilie \
T#iatoiunark , Traubenkonzentrat aus Bulgarien in Wien oin +ref-
for_,)
Awarenzeitliche Gräberfunde in w ieia . ( auf dem .Boden der Auto¬
fabrik Gräf und Stift bei Liesing . )
Pas Kleine Volksblatt , 26 . FUbrudp?
Dor Text 'der neuen Bundeshymne _ T . . 2
Ab 1 , März Lohnsummonstuer auf 2 % erhöht . ( Finanzausschuß und
Stadtser ;at . ) RK . . c, n _ , *
Röntge111ichkeit des Unterrichts . ( An allen Schulen , auch an
ior. Mittel - und Hochschulen . ) ^
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Wien gegen Grippeepidemie gorüstut
Schulbeginn in wion in Frage gestellt
"Bundesanstalt für Tierproduktion”
Volks t immo , 26 * Februar

Eingriffe in die Freiheit dor politischen Parteien * (Angaben
über Mi IfcgLiodorstand , Adressen der Funktionäre , Noueintritte*
interne Partoivorsammlungon sowie Informationen über die Stim¬
mung der Bevölkerung und ähnliches verlangt,)
Bungerdomonstration in Mürzzuschlag
Wo bleiben die Rechte der Freiheitskämpfer?
österreichische Zeitung , 26 . Februar
Wissen ist Macht * Uber die Wiener Volkshochschulen
Sowjetsoldaton kehren hoim . ( Sowjetunion . )
Heimkehrer studieren an Hochschulen
MominR News , February 26,

Europa * s tliirst for knowledge
Mödli nger Nachrichten , 22 * Februar

Ernährung sf ragen , im Bezirk Mödling * (Sitzung unter dein -Voralt®
des Bezlrkshauptoormst ) ^

Kl oste  mo uburr :e r Nachrichten , 22 » Pobru%

Entnazifizierung dor Sprache * ( Leitartikel des ‘ ‘Amtsblattes der
Stadt ' Wien ” von Hans Riemer, ) /
Kinderausspeisung oder Lehrerfütterung ? ( Dänische Ausspoi-
surg der in Gymnasium untergobrächten Schüler der Stiftschu-
lo . ) 2

Neue Zeit,,  Graz , 23 * Fe bruar
Vor weiteren Preissteigerungen # Preisctolle arbeitet bereits
höhere Bier - , Holz - und Ziegolpreiso aus 3
Mi lchau3Speisung für Schulkinder 3

Das Steirerblatt * ftraz * 23 , Februar
Warum werden die meisten Waren teurer ? Die Freisprüfungsstolle
berichtet über ihre Aufgaben - Neue Preise für Bier und Ziegel 3

. «ahrhoit , Gr az * 23 , Februar
Wo ist das Obst geblieben ? ( Statistische ' Zontralant gibt die
Ernteziffom für Äpfel und Birnen bekannt * )
Ein Wintermantel - 500 Schilling . ( Bezirkshauptmannschaft . in
Spittal a . d . Dr, ) . .

*
Ab März kostet ein Krügel Bier 55 Groschen . ( Preisbildungs-
stelle für Steiermark * ) 4

Öberösterreichische Naohrichten , 22 . Februar?
Me Fursörgetätigkeit des '" Mühlviertels * Bemerkenswerte Lei¬
stungen im Jahre 1946 . . . ,
Wo sind meine Kalcrien ? ( Diskussionsabend des Magistrates Linz ) j
Jugendschütz - vordringliches Gebot 4
Tagblatt . Linz , 24 * Februar : w , ,hie ÜrSachen der Linzer Wohnungsnot # ( Interview der Woche des
Senders Linz . )
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Linzer Volksblatt , 24 , Fobruar
./ns geschieht
Kriminalität ■
Zeitdokumort
Neue Zeit , Linz « - 24 , Februar
Kritik zur Diskussion üb ^ r Ernährangsfragen in Rathaus
Demokratisch . s Volksblatt .« 22 , Februar , Salzburg

::iit beschlagnahmten Sachen ? Kein Abnahmen der
.ie Linz vT Po li zeibi lanz 194 -6 * eia trauriges

Trotz Hunger und Kalte - w ioner Theater
Gegen die Milchpantseher und Allesvervvurster • Das städtische
Marktant schützt die Bevölkerung «vor Nachteilen - Maßstab für
einwandfreie Lebensrnittel # Jod . s Lebensmittelgeschäft hat eir
Karteiblatt , Bilanz der unehrlicher . Kaufleute
Salzburger Vo l ksZeitung . Salzburg 24 , Februar
Schuld ar: der Jugend

’fri o Neue Zeit T Kl a .enfurt # 2 3 # Peb _ruar_
Großsportstätte am Ufer der Dr nu #

Dlo  Stadt Spittal .will sie
richten - Fußballplatz schon in diesen Jahr
Vo lksZeitung , Klagonfurt , 2 3 , Februa r
Fleischeinkauf ein Problem , ( Verbot für die Stadtfleischer , s

ständigen Vioheinkuuf durchzuführon , Stadtkonsument # Landkor.
sunont •
n Ja f da kann man nichts machen ! ” (Abschnitte der Lebensmittel
karte in allen Bundesländern . )
Volkszeitung , 22 , Februar
Ärgere Beziehungen zur Sozialdemokratischen Partei Ungarns,
(Vizebürgernoister Speiser über den Besuch in Ungarn . )

Tiroler Neue Zeitung-  Innsbr uck,  2 2 , Februar
Zur Ei Ölversorgung Tirols , ( Innsbruck,)
Tagung der österreichisch - rassischen Gesellschaft . Kulturc -llo
u: ,d wirtschaftliche Mas :: enarbeit zun Nutzen dos Volkes
Stimme Tirols T 19 » Februar
Von Schöpfer dos no . dornen Innsbruck
gainr gibt es genügend Schuhe ? Monatlich sollen 55,000 Paar
ochuhu erzeugt worden
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punokrat isclios Vo lk sblatt » Kglzburr : , 26 . Feb ruar
Krankenzubußor . nur in dringenden Filler .. , ( Arztekkriner Balz-
lurc * ) '2
v jrlnutburunG des städt . UirtscLnftsantes . ( BczuGScheinu für
ipimistofo und Scliulie, ) 4
/uit der Landesren ;ierun £ , Lande sernährui ;.£sant Salzburg , Hof-
Gtallgasse 5 d « Verlautbarung des LandesernälirunGsant „ s über
draidienvorpfl ^Gunc 4
.alzburr - er Volkszeituna , 27 4 Fcbru er

Di o Kl e ins t kind er ! ,
i il zburc ; or Landt ag

Volks zui tun ;*. » Innsbruck . en . Februar
Die Finanzlese der Landeshauptstadt , V 0v Btadtrat ' Max Klapp-
Lols i
Die Neue Zeit ; 26 # Februar « 26 , Fubru ?j?
Svoi neue KinderLeine in Kärnten . Übergabe der Aufgaben des
•oLlfabrtsausscliusses an die Kärntner Landesregierung

Vodkszeitung « 26 » Februa r , Kla geufurt
Kritik der Kritik *. Fin »*

'ort für das Theater 3
Vo rarlberger  Volk sblatt * Bregenz « 26 , Feber
Der wirrtnr in klon . 1
Von Bau des neuen städtischen Krcudaenkauses 3

3

V
>i

V
nI



“RatHaus ^ t( oVresponc [eirz '~

Harausgegeban vom Wiener Magistrat * Magistrats -Direktion • Pressestelle

Meft* l ‘ i Neues Rathaus , T . Stock , Tür 8 a / / Femsprecher-Nr . : B 40 -500 , Klappe 013 , 042 und 041

Für den Inhcslf verantwortlich : Kens Riemer

f 27 . Februar 1947 Blatt 249

Unterernährte Wiener Schuljugend

Der schulärztliche Dienst des Gesundheitsamtes der Stadt
Wien hat im letzten Vierteljahr 1946 eine Reihenuntersuchung der

schulpflichtigen Wiener Jugend durchgeführt . Untersucht wurden
51 . 348 Schüler und Schülerinnen der Wiener Volks - und Hauptschu¬
len , also ungefähr die Hälfte der Absolventen der pflichtschulen
Wiens.

Der Bericht hebt hervor , daß ein beträchtlicher Teil der
in den Schulen eingeschriebenen Zinder der Schule aus gesundheit¬
lichen oder sozialen Gründen ferngeblieben ist . Unter den sozia¬
len Gründen wird mangelhafte Beschuhung als einer der Hauptgründe
angeführt f

Die Untersuchung erstreckte sich auf den allgemeinen Ge¬
sundheitszustand der Zinder , Ihr Ergebnis wurde in einer Qualifi¬
kation festgehalten , in der auch der Ernährungszustand zum Aus¬
druck kommt . Als Richtmaß für die Qualifikation galt die Pirquet*
sche - Tabelle , nach welcher Unterernährung erst bei einem Mindest-

/

Untergewicht von 2 kg angenommen wird . Von den 51 . 348 untersuch¬
ten Schulkindern werden 15 . 042 , das sind 29 . 3 alp in einem nor *.
malen Ernährungszustand befindlich bezeichnet . 36 . 306 untersuchte
Zinder , das sind 70 . 7 wurden als unterernährt befunden , davon
16 . 580 Zinder oder 32 . 3 i° als hochgradig unterernährt.

Im Bericht des Gesundheitsamtes wird festgestellt , daß
sich das Verhältnis zwischen den drei Ernährungsgruppen gegenüber
der im ersten Quartal 1946 vorgenommenen Untersuchung nicht wesont *»
lieh verschoben hat , daß sich aber immerhin eine Steigerung des
Anteils der Gruppe der hochgradig unterernährten Zinder von 26 °Jo
im ersten Quartal 1946 auf 32 . 3 $ im vierten Quartal des gleichen
Jahres ergibt . So wie bei früheren Untersuchungen wurde auch dies «»
mal wieder festgestellt , daß die Znaben durchschnittlich schlechter
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ernährt waren als die # Mädchen * Von gesundheitlichen Schäden

Mangel an Vitaminen trat bei den untersuchten hindern vor allein

der Mangel an Vitamin C besonders häufig in Erscheinung*

Der Bericht bietet aber auch sonst manche interessante

Einblicke . Er zeigt , daß selbst in unserer Zeit schlechtester Er --

nährungslnge die soziale Zugehörigkeit eine Holle spielt . Während

z . B . nur 5 ^ der Schulkinder des Bezirkes Margareten einen norma¬

len Ernährungszustand aufweisen , befinden sich im 18 . Bezirk 46 / ?

im 14 . Bezirk 55 $> und im 15 . Bezirk sogar 64 $ dcr  untersuchten

Schulkinder in einem normalen Ernährungszustand , Dagegen sind im

21 . Bezirk 77 im - 17 . Bezirk 78 im 20 Bezirk 80 $  und im 16.

Bezirk s 'ogar 90 rj» der untersuchten Schulkinder unterernährt . Als

hochgradig unterernährt wurden in Floridsdorf 52 / >, in Favoriten

55 in Hernals 50 $ und in Margareten sogar 58 :/o der untersuch¬

ten Schulkinder befunden.

Diese letzte Untersuchung von mehr als der Hälfte der

Wiener Schuljugend ergibt also , daß rund 70 c/o der Waenor Schulkin¬

der unterernährt , die Hälfte davon hochgradig unterernährt und

gesundheitlich gefährdet sind . Und dies trotz des mehr als einjäh¬

rigen verdienstvollen Wirkens der aus1andisohen HilfsaLtionon!

Wie wäre der Gesundheits - und Ernährungszustand der Wiener Jugend

erst beschaffen « wenn diesvj Hilfe nicht gekommen v^äro?
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Straßenbenennung

per Gemeinderatsausschuß III (Kultur und Volksbildung)

hat in der Sitzung am 25 . Februar 1947 beschlossen , die an der ge¬

planten neuen Grenze zwischen dem XXI # und XXII . Bezirk zwischen

der Seebaldgasse und der Eipeldauer Straße liegende und die Fort¬

setzung der Aderklaaer Straße bildende Verkehrsfläche gleichfalls

»Aderkl aaor Straße» zu benennen.

Wie bei dieser lautet der Text der Erläuterungstafel 2

»' Nach der Ortschaft Aderklaa führende Straße » .

Ein Heimkehrertransport aus russischer Kriegsgefangensch &ft

Am 24 . Februar ist auf dem Nordwestbahnhof ein Transport

mit 266 Heimkehrern , darunter 76 Y/ienor , aus Frankfurt a,/d . Oder

angekommen.

Die SchneeSäuberung am 27 . Februar

Die gestern entstandenen starken Schneeverwehungen berei¬

teten der Städtischen Straßenreinigung auch heute noch große Schwie¬

rigkeiten , Zur Freimachung der Reichsstraßen im 21 . , 25 . und 24.

Bezirk wurden 16 Autoschneepflüge eingeteilt . Für die Bekämpfung

des Glatteises standen 4 Strouautos zur Verfügung . Die Schnocab

fuhr besorgten wieder die Auflademaschine , 47 Lastautos , 204 Pfer¬

defuhrwerke und 1 . 200 Handkarren . Zusammen mit 1 . 044 Mann eigenem

Personal wurden bei der Städtischen Straßehreinigung heute insge¬

samt 4 . 609 Sehne earbeiter beschäftigt und zwar 2 . 052 Freiwillige,

1 . 560 durch Firmen beigestellte Arbeiter und 155 Notdienstverpflieh -
j

tote.
Bei den Verkehrsbetrieben konnte am spaten Nachmittag do3

gostri - gon Tages die Linie 331 den Vorkehr bis Stammersdorf wieder

aufnehmen . Infolge der Schneeverwehungen verkehrte die Autobus¬

linie 19 heute nur bis Breitcnloe . Die Frühausf 'ahrt der Straßen-
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bahn vollzog sich jedoch ohne Störungen . Den Verkehrsbetrieben

standen heute insgesamt 1 . 041 Sehneeschaufler zur Veriügung und

zwar 445 eigene Arbeitskräfte , 127 Freiwillige , 369 Arbeiter von

Baufirmen und 100 Häftlinge.

Wiener Landtag

Der Wiener Landtag trat heute Nachmittag unt ^ r dom Vor¬

sitz des Vizepräsidenten Bauer  zu einer Sitzung zusammen , auf de¬

ren Tagesordnung als einziger Gegenstand Ersatzwahlen in den Bun¬

desrat standen , die durch den Tod des Bundesrates Rudolf Kalt (ÖVP)

und den aus Gesundheitsrücksichten erfolgten Verzicht des Bundesa¬

mtes Dr . Franz Latzka ( ÖVP ) erforderlich geworden waren.

Nach einem Nachruf des Präsidenten für Bundesrat Kait

don über Vorschlag der ÖVP Otto Lehner und Leopold J ochberg er In¬

den Bundosrat gowählt.
Im Anschluß an die Sitzung dos Wiener Landtages hielt der

Gemeinderat unter dem . Vorsitz des Gerneinderates Thaller eine Sit¬

zung ab . Ohne Debatte wurden ein Be Standsvortrag mit den östorrci *-

chischon Staatsei ^bnbahnon über die Miete von 20 Kollienrutschon

auf dem Wiener Nordbahnhof , der Geschäf tsbericht des Kreditveroinöia

der Zentralsparkasse der Gemeinde Wien für Groß - Wion Süd , für das

Geschäftsjahr 1944 und die Finanzierung der Behebung von Kriegs¬

schäden im Wiener Stadion , wofür 296 . 513 . 45 Schilling vorgesehen

sind und eine Änderung des Pachtvertrages

gesellschaft genehmigt.
Im Einlauf befindet sich ein Drin

mit der Stadion - 3otrioLö¬

slichkeit sant rag der GR.

Dr . Robotschok , Dr . Hohl und Dr . Freytag ( ÖVP ) , der im . Zusammen¬

hang mit der Änderung des Hebesatzes der

wird und ein Dringlichkeitsantrag der GR

sen ( KPÖ ) über die Benützung der von der

Lohnsummonsteuor behändelt
Dr . Soswinsky und Genoe-

Sow j e tkommend ari .t ur b c -

schlagnahmten Möbel der Naziwohnungen.

DioSchwierigkwiten der wiener Verkehrsbetriebe

Vor Eingehen in die Tagesordnung gab der amtsführende Stadt-

rat der Verwaltungsgruppe für die städtischen Unternehmungen Dr #

Exei , ( ÖVP ) einen Bericht über die katastrophale Verkehrslago auf

den Wiener Städtischen Straßenbahnen . Die trostlose Wett erSituation
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insbesondere die katastrophalon Sohneovurwehungon , haben eine der **

artige Zerstörung am motorischen Teil der Triebwagen vor allem bei

der Straßenbahn hervorgerufen , daß es unmöglich sein wird f die bis **

hörigen Linien in dem derzeitigen Umfang aufrecht zu erhalten * Boi

Schneeverwehungen wie den heutigen waren auch in normalen Zeiten

zeitweise Stockungen im Straßonbahnvorkohr zu beobachten * Umsomehr

ist dies heute der Ball , wo es sozusagen an allem fehlt und es auch

in längerer Zeit nahezu unmöglich ist , die notwendigen Reparaturen

durchzuführen * Ich stehe nicht an , von diesen 1 Stelle aus , den Be¬

diensteten und Punk - tionärcn der Städtischen Straßenoahn meinen

ganz besonderen Dank auszusprechen und sie zu versichern , daß nur

durch den besonderen Einsatz aller dieser Angestellten und Arbei¬

ter die Aufrochterhaltung des Verkehrs möglich , gewesen ist * ( Allge¬

meiner lebhafter Beifall und Händeklatschen * )

Der Höhepunkt des Niederemehes war der 22 . Februar , an

welchem Tag 33 Triebwagen ausgefallen sind * Diu Wiener Verkehrsbe¬

triebe haben einen Wagenbedarf von 498 Trieb - und 770 Beiwagen

schon bei gedrosseltem Verkehr . Tatsächlich sind aber nur mehr

418 Trieb - und 653 Beiwagen vorhanden , was ein Manko von 80 Trieb»

wagen bedeutet * In den letzten Tagen hat eine Reihe von Sitzungen

stattgefunden , in denen die verschiedensten Möglichkeiten zur ü.uf **

rochterhaltung des Verkehrs besprochen wurden * Nachdem eine Ver¬

größerung der Intervalle nicht mehr möglich ist , wird eine niizahl

von Linien , darunter di 2cr - Linio , eingestellt werden müssen * Be¬

sonderer Wert wird auf die Aufrochterhaltung der Radiallinien ge¬

lugt , damit die Arbeiter zu und von den Arbeitsplätzen gebraent

werden können . In den Reparaturwerkstätten wird Tag und Nacht ge¬

arbeitet . Die so notwendigen Ankerwicklungen sind von den verschie¬

denen dafür in Frage kommenden Untornchmungon versprochen worden , .

doch wird die Zukunft zeigen , ob diese Versprechungen oingelialton

worden können . Von der Leitung und dem Personal der Wiener \Zurkubr *£?

betriebe wird ' alles getan , um über die nächsten vier oder fünf Mo¬

nate hinwegzukommen und um den Wagenstand wieder aufzufüllen * Das

Wagenmat crial , das in den letzten Monaten aus gebe ssort wurde * is ’t

der Zerstörung durch Wittorungseinflüsso wieder anheingefallen*
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Am Schlüsse seiner Mitteilung bat Stadtrat Dr . Exei

die Mitglieder des Gemeinderates , in den Versammlungen der Be¬

völkerung zu sagen , dass die Wiener Verkehrsbetriebe alles tun

werden , um den Verkehr wieder auf einen erträglichen Stand zu

bringen . $

Zu den Ausführungen von Stadtrat Exei nahm als erster

Redner GR , Adelpol ler ( SPO ) das Wort , Er erklärte unter anderem:

Wir können den Bericht , den Stadtrat Exei gegeben hat , nicht so

ohne weiteres zur Kenntnis nehmen , umsomehr als der betreffende

Gemeinderatsausschuss vorher nicht einberufen wurde und seine

Mitglieder erst durch einen Zeitungsbericht von der Lage der

Strassenbahn erfahren haben . Ich kann nur meiner Verwunderung
darüber Ausdruck geben , dass der Ausschuss nicht einberufen wur¬

de und wir keine Gelegenheit hatten , dazu fachlich und sachlich

Stellung zu nehmen . Ich bin überzeugt , dass die Angestellten und

Bediensteten der Verkehrsbetriebe alles getan haben , aber nicht

überzeugt bin ich , dass auch die Leitung alle Vorkehrungen ge¬
troffen hat , um diese Folgen zu verhüten.

Als nächster Redner sprach GR . Marek (3PÖ ) , Stadtrat
Dr . Exel hat heute sozusagen einen Kommentar zu seiner Presse-

mittoilung gegeben . Diese Mitteilung hat Empörung und Bestürzung

in der Bevölkerung ausgelöst , der man zumutet , zu den vielen an¬

deren auch noch neue Entbehrungen zu tragen . Y/ir haben gestern

gelesen , dass 476 W- gon ausgefallen sind und dass dadurch eine

bedeutende Verschlechterung des Verkehrs eingotreten ist . Heute

erfahren wir nun , dass der Verkehr nur aufrecht erhalten werden

kann , wenn die Rundlinien ausgeschaltet werden . Wir verstehen

die unerhörten Schwierigkeiten , die den Verkehrsbetrieben durch

die Folgen des Krieges erwachsen sind , ich halte aber diesen Weg
den der Herr Stadtrat eingeschlagen hat , nicht für richtig . Wir

Vorlagen die sofortige Einberufung dos Ausschusses , um zu unter¬

suchen , ob tatsächlich alle Möglichkeiten ausgeschöpft wurden,
um die Bevölkerung vor dieser neuen Belastung zu bewahren . Wir

haben gehört , dass die sich steigernden Zusammenbrüche von W^ gen
die Direktion zwingen , diesen Vorschlag heute im Gemeinderat zu

machen , wir wollen aber wissen , ob es wirklich nur auf die Mit¬

arbeit von einigen G ^ ossIndustrien ankommt , oder ob nicht die ge
samte Elektroindustrie dafür eingesetzt werden kann . Ich möchte
bei dieser Gelegenheit fragen , wo hier die sogenannte Privat¬
initiative bleibt . Wir haben schon in den Sommermonaten darauf
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aufmerksam gemacht , dass • man auoh die Elektroindustrie der
Bundesländer für die Verkehrsbetriebe einsetzon soll » loh bin
sicher , dass Herr Stadtrat Exol viel getan hat , um diese Kata¬

strophe zu verhindern , man kann es sich aber nicht so einfach
machen , in den Gemeinderat zu gehen und eine dürftige Erklärung
abgebon . Wir wünschen , dass der Gomoinderat , der die Verant¬

wortung für alle Funktionen dieser Stadt hat , auch rechtzeitig
in Kenntnis gesetzt wird . Herr Stadtrat Dr , Exei hat versucht,
heute , wo bereits 476 Strassenbahnwagen ausser Verkehr stehen,
den Gomeinderat einfach damit zu beruhigen , das alles unternommen
wird , um die Schäden in ein paar Monaten wieder zu reparieren.
Wir sind nicht gewillt , einfach dem zuzustimmen , dass die unter¬
ernährte Arbeiterschaft in den kommenden Tagen des zu erwarten¬
den Tauwetters mit schlechtem Schuhwerk weite Strecken zum Ar¬
beitsplatz zu Fuss zurücklegen muss . Der Redner ersucht Stadt¬
rat Dr • Exei , seinen Bericht zu ergänzen und zu erklären , was
bisher geschehen ist , um diese drohende Verkehrskatastrophe zu
verhindern . Man kann sich des peinlichen Gefühls nicht erwehren f
dass die Unternehmungen sich von dieser Naturkatastrophe haben
Überraschon lassen.

G . R . Lauscher (KPÖ ) . Es ist zwar sicherlich alles
Menschenmögliche getan worden , um das oingetretone Verkehrs-
chaos zu verhindern . Es ist aber nicht gelungen das Unheil abzu-
wendon » Schon in der Budget - Debatte habe der Redner in Bezug auf
die Verkehrsverhältnisse darauf hingeweisen , dass letzten Endes
die Frage unserer Verkehrsverhältnisse und die Frage unserer städti«

eohan Unt« 3?BQhmungen überhaupt auf engste mit der Wirtschafts¬
politik in unserem L^ nde Zusammenhänge . Der Herr Amtsführendo
Stadtrat hat seinerzeit auch mitgeteilt , dass seine Bemühungen,
die Privatindustrie zu gewinnen , um mit ihrer Hilfe rascher die
notwendigen Reparaturen durchführen zu können , leider geschei¬
tert sind . Die Privatinitiative hat auf diesem Gebiete versagt.
Das Privatkapital sucht sich anscheinend anaeru Möglichkeiten
einer Anlage , die profitversprechondor sind . In diesem Zusammen¬
hang stellte der R p dner fest , dass wohl die Regierung ein Gesetz
beschlossen habe , das Vorsicht , unter bestimmten Voraussetzungen
Einzelpersonen zur Arbeit zu verpflichten , dass wir aber bis jetzt
kein Gpsetz haben , das die Gr undlage einer wirklichen WirtSchafts «*
Planung wäre , und daher auch Privatuntornehmen verpflichten könn¬
te .
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Angesichts dieses Verkehrschaos wäre es Aufgabe der Bundes¬

regierung gewesen , der Hauptstadt zu Hilfe zu kommen und alles zu

veranlassen , um eine rasche Reparatur der beschädigten Verkehrs¬

mittel zu gewährleisten.
Der Bericht des amtsführenden Stadtrates ist im besonderen

eine schwere Anklage gegen die heute von den verantwortlichen Stel¬

len in unserem Lande betriebene Wirtschaftspolitik * Die Funktio¬

näre der Verkehrsbetriebe sind erst in zweiter Linie verantwort¬

lich , Sie haben das getan , was sie in ihrem Wirkungsbereich tun

konnten . Darüber hinaus aber können sie nicht die Wirtschaft spoli -*

tik des Landes beeinflussen.
Für Kompetenzstreitigkeiton , ob der Wiener Landtag , bzw*

Gemeinderat zur Behandlung derartiger Fragen zuständig ist , hat

die Wiener Bevölkerung kein Verständnis , Daher ist die Forderung

nach einer grundlegenden Änderung unserer Wirtschaftspolitik eine

Frage , die in die Kompetenz des Landtages fällt . Es ist eine Le-

bünsnotwendigkeit , daß der Wiener Gomeinderat viel entschiedener

als bisher die Lebensinteressen der Bundeshauptstadt und ihrer Be¬

völkerung vertritt * Die Art , wie die Wiener Bevölkerung und die

Gemeindevertretung über diese Tatsachen informiert wird , ist son¬

derbar und entspricht durchaus nicht den demokratischen Gepflogen¬
heiten , Es ist leicht zu sagen , die ÖVP sei eine demokratische

Partei , aber im Handeln der einzelnen Funktionäre mangelt es manch¬

mal an donokratischon Verständnis . Der Redner 1 ordert abschließend

die sofortige Einberufung des zuständigen Gemoindüratsausschusscs

zur Entgegennahme eines ausführlichen Berichtes dos amtsführenden

Stadtrates.
GR . Bauer (ÖVP ) vertrat die Ansicht , daß die Verkohrskrisc

längst gemeistert wäre , wenn Anträge und dringliche Anfragen dazu

geeignet wären * Es hat aber seit langen keinen so gewaltigen Schnee—

fall gegeben , nach dem die Straßen Wiens so rein gewesen wären wie

heuer und auch der Verkehr so funktioniert hat . Es ist natürlich

ohne weiteres möglich , daß der zuständige Ausschuß Stellung nimmt,
es ist aber nicht anzunehmen , daß der Ausschuß bisher seine Pflicht?

versäumt hat . Bisher wurde geglaubt , daß durch die Einrichtungen dui*

Gcneraldircktion Wunder geschehen würden * Leider liegt der Kern der

Problems aber wo anders , und zwar dort , daß die Produkte , die in

Österreich erzeugt worden , nicht auch der österreichischen Bovöl~

korung zugeführt werden . Der Wiener Gemeinderat ist leider nicht
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zuständig , um solche Fragen zu stellen , es wird aber einmal die
Zeit kommen , wo man darüber Auskunft verlangen wird « hie zu¬
ständigen Beamten und insbesondere die G - neraldirektion , werden
einmal Rede und Antwort stehen müssen , ob sie ihre Aufgaben er¬
füllt haben , die ihnen gestellt waren « ( Beifall bei der ÖVP . )

GR « Hummel (SPÖ ) gibt ebenfalls der Meinung Ausdruck,
dass vom verantwortlichen Stadtrat nicht alles getan wurde , um
diese K - tastrophe zu verhüten . Er habe im Ausschuss schon im
Sommer gefragt , ob mit dun völlig leistungsfähigen Elinwerken
in der Steiermark Verhandlungen gepflogen wurden . Es wäre die
Pflicht des Stadtrates gewdsen , alles zu unternehmen , um diese
Werke für die Verkehrsbetriebe heranzuziehen , denn wenn die
Privatinitiative versagt , so müssen die staatlichen Stollen in
Anspruch genommen werden . Es geht nicht darum , Beamte anzuklagen #
sondern den einen Mann , der hier dafür verantwort lieh ist . Wir
müssen Klarheit haben , bevor wir mit solchen Massnahmen an die
Öffentlichkeit treten . Es verkehren schliesslich in den anderen
Ländern auch die Strassenbahnen « Darum ersuche ich , den Ausschuss
raschest einzuberufen , damit die Öffentlichkeit richtig infor¬
miert werden kann.

Stadtrat Dr « Exe1  führte in seinem Schlusswort unter anderem aus§
Ich bin jedem meiner verehrten Herren Vorredner für . ihr ^ Aus¬
führungen dankbar und werde ihre Anregungen gerne berücksichtig
gen . Ich sehe nur nicht ein , wie Sehneofälle , Zusammenbrüche und
Verfassung in einen ursprünglichen Zusammenhang gebracht werden
können . Die Einberufung sines Ausschusses ist kein Allheilmittel
für motorische Schäden . Ich werde es aber tun , um meinen Mitar¬
beitern in allen Belangen bis in das kleinste technische Detail
die erforderliche Aufklärung zu geben . Ich kann aber nicht ver¬
sprechen , ob dadurch die Verkehrsmisere verbessert wird . ( Bravo¬
rufe bei der ÖVP . ) W„ s aber die Sache mit den Wagen betrifft,
so muss ich leider darauf hinweison , dass wir einen völlig Jaorun-
torgewirtschaftoten Betrieb übernommen haben . Ich muss leider go-
stehen , dass ich zur Überzeugung gekommen bin , dass aus der
Dollaranleihe vom Jahre 1927 für die Vorkehrsbetriebe nahezu nichts
geleistet wurde , dass wir noch immer mit W^ gen fahren , die 4G
Jahre und älter sind , ja sogar mit Wagen , die aus der seligen
Pferdebahnzeit stammen . ( Rufe bei der ÖVP : Hört , hört ! )



Blatt 25827 , Februar 1947 " Fathacae - Kbrreanond .enz2'

Daß zusammen mit dem nazistischen Raubbau die Zeit gewütet hat,

ist selbstverständlich , und es ist unmöglich , in der heutigen

Zeit , wo keine Arbeiter , kein Material , ja nicht einmal Arbeits¬

stätten vorhanden sind , Reparaturen über Nacht durchzuführen#

(Lebhafter Beifall bei der ÖVP . )
Eine Abstimmung über den Antrag Adelpoller entfällt , da

or auf Grund der Anzahl der ihn unterstützenden Stimmen gemäß der

Ge schält sordnung durchzuführen ist,

Auf Vorschlag des Vorsitzenden beschließt der Gemeinderat,

die Beratung des Dringli chkeitsant ragc s der Gemeinderätc Dr . Ro~

botschek , Dr , H ohl  und Dr , Froyta g auf Änderung des Absatzes 2

des § 23 dos Gcworbesteuorgosetzcs gemeinsam mit dem zweiten

Punkt der Tagesordnung ; Andjj_
rung _

dos He besatze s der Lohnsummcn-

Steuer , ab suf ühr cn,
Amtsführendcr Stadtrat Honay (SPÖ ) verweist als Bericht¬

erstatter darauf , daß die Wiener Finanz 'vc rwo .lt ung das Defizit ffir

das Jaht 1946 in Höhe von 36 Millionen Schilling durch verschiede-
' ne Einnahmenerliöhungen zu bedecken versucht hohe , Dazu habe auch ■

die Erhöhung der Lohnsummcnsteuer gehört . Sie betrug im Jahre 1946

ein Prozent und sollte auf zwei Prozent der Löhne erhöht worden*

Der Bundesministor für Finanzen hat eine Erhöhung in 2 Etappen

vor geschlagen , und zwar zunächst eine Erhöhung von 1 jo auf 1 . 5 M unc

Anfang 1947 von 1,5 auf 2 $ # Im Jänner wurde die Zusage des Fi—

no ®ministers zu der Erhöhung auf das zweite halbe Prozent mit

Wirkung ab 1 , Februar erteilt , so daß die Lohnsummensteuer ab

diesem Zeitpunkt mit 2 Prozent hätte oingehoben werden können , zu¬

mal auch der Bundesministör für Handel und Wiederaufbau . dieser

Erhöhung zugestimmt hat.
Die Lohnsummensteuer ist für das Jahr 1947 mit 14 Millio¬

nen veranschlagt # Wenn sie für die kommenden 10 Monate auf 2 fo
erhöht wird , kann nach vorsichtigen Schätzungen mit Mehreinnahmen

von ungefähr 4 Millionen Schilling gerechnet worden.

Im Voranschlag wurde als Einnahme aus der Inseratcnstouor

für das Jahr 1947 eine Betrag von 1 Million Schilling eingestellt *
daß wäre durcliscnittlich für den Monat eine Einnahme von 80 # 000

Schilling . Im Monat Jänner wurden 120 . 000 Schilling eingenommen#
Es ist also eine ziemlich merkbare Erhöhung zu vorzeichncn # Der

gleiche -
..

- Erfolg kann auch bei der Getränkosteucr fcstgostcllt
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werden f Aach die Vergnügungssteuer hat im Jöjmjar ^ -meh .r gebracht , .
als errechnet wurde . Dies ist aber auf vermehrte Veranstaltungen
während des Faschings zurückzufähren . Demgegenüber ist aber leider
bei sehr wichtigen Gemeindesteuern , insbesondere bei der Gewerbe¬
steuer , durch den Stillstand von Gowdrbe und Industrie ein ziem¬
licher Einnahmerückgang zu verzeichnen.

Auf der anderen Seite treten aber nicht unwesentliche

Ausgabensteigerungen auf . Z . B . wurden im ^ hre 1946 für Schnee¬
säuberungsarbeiten 3 - 755 Schilling ausgegeben , während im Vor¬

anschlag für das J - hr 1947 300 . 000 Schilling eingestellt wurden.
Diese Summe ist aber bereits jetzt weit überschritten ; es wurden
nämlich schon 1,100 . 000 Schilling ausgegeben . Dazu kommen noch
die Ausgaben der Verkehrsbetriebe für Schneesäuberungsarbeiten,
sodass bis jetzt von der Gemeinde und den Verkehrsbetrieben rund
2 . 6 Millionen Schilling aufgewendet werden mussten . Es ist aber
festzustellen , dass noch viel Schnee zu entfernen ist und ntch
zusätzliche Kosten erwachsen werden.

Der harte und lang andauernde Winter und der Ernährung ^ -

mangel müssen dazu führen , dass auch unsere Fürsorgeausgaben ge¬
waltig ansteigen werden . Auf diesem G n biet dürfen keine Kos 'tsn
gescheut werden . In der letzten Zeit haben auch gewisse Erhöhun¬
gen der Bezüge von Angestellten und Arbeitern der Gemeinde zu
Mehrausgaben geführt . Ferner muss alles daran gesetzt werden , um
wenigstens die im Budget enthaltenen Wiederaufbaupläne restlos
zu erfüllen . Es muss in diesem Jahre versucht werden , über diese
Planungen hinaus mehr zu leisten.

Der Redner ist überzeugt , dass alle Kreise in dieser
Stadt für eine solche Arbeit gerne Opfer bringen worden . Die Vor¬
lage kann mit vollem Recht vertreten werden . E r  stellt den
Antrag , die Lohnsummensteuer mit Wirksamkeit vom 1 . März 1947
von 1 . 5 auf 2io zu erhöhen.

GR . Dr . Robetschek (ÖVP ) erinnerte daran , dass sich
der Wiener Gemeinderat nicht zum erstenmal mit der Erhöhung des
Hebesatzes der Lohnsumrnensteuer beschäftigt . Schon im vorigen
JAhre war es notwendig , eine Erhöhung von 1 $ auf 1 . 5 $ durchzu-
führon . Es ist nunmehr eine neuerliche Erhöhung von 1 . 5 auf 2$
beantragt worden . Die ÖVP hat bereits anlässlich der ersten Er¬
höhung Bedenken dahingehend geäussert , dass dadurch die Inter¬
essen eines Teiles £ or Bevölkerung einseitig berührt werden.
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Im Interesse der Wirtschaft ist os notwendig geworden * ---alii >' ?'rci~

grenze zu erhöhen , weil durch die ständigen Lohnerhöhungen die

kleinen Betriebe sonst nicht mehr von der Freigrenze Gebr .~on

machen können.
GH . Br . Robetschek verlas sodann einen Bringlichkeitsan-

trag der ÖVP auf Erhöhung der Freigrenze auf das hoppelte ihres

bisherigen Ausmaße s,
GR . Groß ( SPö ) bemerkte , daß das Gewerbe durch die Herauf - -

setzung der Freigrenze der Lohnsummensteuer nicht gerettet wird,

Pie Ursachen der tristen Situation im Kleingewerbe sind vielmehr

darin zu suchen , daß seit 1345 fast in jeder Branche nichts zu

tun ist und das deshalb , weil unsere Werkstätten kein Rohmaterial

besitzen und die Regale ausgeplündert sind . Es ist m den Wirt¬

schaft skammern schon versucht worden , die Situation zu verbessern #.

Es ist aber bisher leider nicht gelungen , und wird so lange nicht

gelingen , als gewisse Großindustrien nicht uns beliefern , sondern

die Waren anderwärts verschwinden lassen . Wenn wir uns um das Ge¬

werbe annehmen wollen , dann so , daß es auch einen Sinn hat . Meine

Fraktion stimmt dem Antrag zu , ich möchte aber bemerken , daß die

Aufgabe , dem Gewerbe zu helfen , auf einer ganz anderen Linie liogtf

Stadtrat Honay  führte in seinem Schlußwort unter anderem

auss Ber Finanzausschuß hat sich mit dem -Antrag des GR * Br . Robot «»

schek beschäftigt und wir sind seiner Meinung , Ich möchte aber

doch dom hohen Hause mitteilen , daß in den Städten und Ländern

gegen die starke Erhöhung der Freigrenze eine Abneigung besteht,

weil die Verhältnisse dort anders liegen als in Wien . Bort ist

uin großer Teil der Gewerbetreibenden mit s -. hr wenig Arbeitskräf¬

ten beschäftigt und man befürchtet , daß viele Gewerbctroibcndo-

aus dieser Steuer herausfallen könnten . Trotzdem werden wir den

Herrn Bürgermeister ersuchen , mit dem Bundesfincanzminister deshalb

Fühlung zu nehmen . Im übrigen bitte ich gie , den Antrag anzunohmon,
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Dem Antrag wird vom Gemeinderat die Dringlichkeit zuer—

kannt und GR , Dr , Soswinski führt zu seiner Begründung u

aus , daß die Sowjetische Stadtkommandantur von Wien die von

ihr als Kriegsbeute beschlagnahmten Möbel und Einrichtung ^ - .

gegenstände geflüchteter Nationalsozialisten durch eine groß¬

zügige Schenkung an die Stadt Wien übertragen und darüber hin¬

aus nun das Nationalsozialistengesetz verfassungsmäßig fest¬

gelegt hat , daß dieses Eigentum an öffentliche Gebietskörper—

schäften übertragen wird , im konkreten Fall der Gemeinde Wien,

Nach einer anderen Bestimmung des Nationalsozialistengosctzes

haben Personen , denen eine Berechtigung zur Benützung der Mö¬

bel erteilt wurde , dies der Gemeindeverwaltung bis zum 3 * März

1947 anzuzeigen , und soweit sie die Möbel benötigen , um deren

endgültige Zuweisung anzusuchen , ln der zu erstattenden An¬

zeige ist von

nen Personen,

einer Leihgebühr die Bede , die für die betroffe¬

in der überwiegenden Mehrheit Opfer des Faschis¬

mus und Ausgebombte , außerordentlich beunruhigend ist . Eine

sofortige eindeutige Klärung von Seiten der Wiener Gemeinde¬

verwaltung und Sicherung des Rechtsanspruchs der Geschädigten

ohne schwere finanzielle Belastung ist daher dringend notwen¬

dig , Aus dieser Benutzungsgebühr sollen der Gemeinde w ien kei¬

ne besonderen Einnahmen erwachsen , sondern es sollen nur die

Verwaltungskosten gedeckt werden > Bei den 20,000 Familien , die

derzeit Möbel aus Naziwohnungen benützen , würden 100,000 Schil¬

ling an Einnahmen hereinkommen , dadurch könnte der Verwaltungs—

apparat aufrechterhalten werden , der zur Betreuung dieser An¬

gelegenheit notwendig ist,

Stadtrat Albrecht ( SPÖ ) wies darauf hin , daß er bereits

einmal erklärt habe , daß sich die Gemeinde Wien streng an den

Text des Gesetzes halten wird , der besagt , daß diese Einrich—

tungsgegonständc , die hier der Gemeinde Wien gesetzlich ver¬

macht wurden , nur an Opfer des Faschismus oder an Kriegsopfer

und Bombenbeschadigte weitergegeben werden , Die Frage des

Formulars beantwortet eich dadurch , daß die Kürze der Zeit

ein solches Formular bedingt hat, . Jeder , der Benutzer war,

ist noch niwht verpflichtet , eine Anerkennungsgebühr zu be¬

zahlen ! er weiss aber daß eine solche Gebühr vorgeschrieben

werden kann , Diese Gebühr ist im Gesetz zwingend vorgesehen*
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Ea wird natürlich zu «Dar prüfen sein , ob die Möbel tatsäch¬

lich im Besitz ton Personen sind , die berechtigten
Anspruch^

darauf erheben können . Es sagen weiters die Übergangs u

mungon , daß Möbel , soweit sie nicht selbst benötig g
' “ *

•en andere bevorzugte Wohnungswerber gegen Vergütung
.

-

sen sind . Für die praktische Anwendung dieses Gesetzes sind

noch die Durchführungsbestimmungen des Ministeriums ausstän¬

dig . Erst dann wird der Gemeinderat darüber zu beschlossen

haben , in welcher Art und Form eine dorntfefee Vergütung o

Stadtrat Albreoht beantragte die Zuweisung des Antrags

zur «esohäf tsordnungsmässigen Behandlung . Der Getin. inder c .

beschloss in diesem Sinne . . Die Tagesordnung ist damit er-

schöpft*
Schluss der Sitzung um 19 Uhr*
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Ausstellungen in Wien

I . Bezirk

Altes Rathaus
Wipplingerstraße 8

Erzbischof1 . Palais
Rotenturmstraße 2

\ :
Galerie Agathon
Opernring 19

Galerie Welz
'Weihburggasse 9

Hofburg
Miohaelerplatz

Schätze aus dem Schutt.

Dom- u . Diözesanmuseum.

9- 13 , 17 - 19 Uhr
So 9 - 13 Uhr

Di,Do,So 9 - 12 Uhr

Pranz Zülow - Aquarelle und
Zeichnungen*

Ernst Wagner - Ölbilder,
Aquarelle , Zeichnungen.

8 . 30 - 12 . 30 ,
'

13 . 30 - 16 . 30 Uhr
Sa 8 . 30 - 12 Uhr

9 - 16 , Sa 9 - 13 Uhr
So geschlossen.

Meisterwerke d . Gemäldegalerie 10 - 16 Uhr
den Kunsthistorisehen Museums . Er . ge -schl.

So 10 - 13 Uhr

Museum f . Völerkunde Sonderausstellung " Dunst
Neue Hofburg der Naturvölker ” .
Ringtrakt

außer Mo tägl.
9 - 13 Uhr
So 10 - 13 Uhr

Neues Rathaus
Lichtenfelsgasse

Neuerwerbungen der städtr — außer Mo tägl#
schvin Sammlungen seit April 1945 . 9 - 13 Uhr

v
Staatl . Kunstgewerbe - Ausstellung sowjetischer
mus eum Maler ei.
Weißkirchnerstraße 3

10 - 18 Uhr

Staat1 . Kunstgewerbe - Modeine
inuseum
Stubonring 5

franzüsisehe Meister, 10 - 16 Uhr

Wie no r Kuns thand-
werkverein
Kärntnerst ^aßc 15

Moderne französische Keramik . 10 - 12 . 30,
13 . 30 - 17 Uhr

Wirtschaftsgenossen - Junge Kunst,
schaft d .'bild. Künstler
Opernring 17

8 - 13 , 14 - 16 Uhr
Sa 8 - 13 Uhr
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lothringerstraße 20
Foyer d . Konzerthauses

VIII « Bezirk

Baudongasse 19
Huscum f . Volkskunde

" Kul tur &i enst

Auegewählte moderne
Graphik.

Österreichische Trach¬
ten in der Volkskunst
und im Bilde.

.Blatt,68

10 - 17 Uhr

\

Di - Pr 9 - 14 Uhr
Sa,So 9 - 12 "

Aus den Volkshochschulen

Fgs 11 iche V eranstaltung  zum 60 jähr igen  Jubil äum dos Vo ljfer

bi ldung shauso s Marga re ten , Wien V . , Stöocrgassc 11 - 15 » am Sonntag, ’ ■■

den 2 . März 1947 um 17 Uhr . Prof . Br . Otto Honig hält die Festrede,

Frau Prof . Stella Weng spielt Brahms , Schumann , Chopin u . a . j an¬

schließend wird der große englische Farbfilms " Blumen , Wolle , Stahl*

vorgeführt.

Bas So merscmester  an den Wiener Volkshochschulen .

Wegen Ko hlc nmango1 beginnen die Wiener Volkshochschulen und dio

VolkshochschttLteurs 0 an der Akademie der bildenden Künste erst cm 1

Harz 1947 das Sommersemester „ Bio Volkshochschulen Favoriten / Hiet¬

aing
‘ beginnen bereits am 3 * März 1947 ihre Kurse«

Die angekündigten Filmvorstellungen und Einzclvorträge da¬

gegen finden statt«

1
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Wiener Zeitung , 26 . Februar:

Anmeldung von Möbeln . ( Landesverband Wien ehemals
verfolgter Antifaschisten . )
Verschärfte Kontrolle des Gasverbrauches . RK
Bevorstehende Kürzung der Benzinzuteilung . RK

politisch
3
4
4

Weltpresse , 26 . Februar ‘6

Göring - Brief enthüllt Verrat Guido Schmidts an
(Heute boganh Volksgerichtsprozeß gegen den
österreichischen Bundesminister für Auswärtige
heiten Doktor Guido Schmidt . )
Sacharinerzeugung derzeit unmöglich
476 Straßenbahnwagen ausgefallen
Magermilch für Jugendliche und alte Leute
Neuer Winter - neuer Schnee . Verwehungen durch
sturm - Portdauer der Kälte

Österreich.
ehemaligen
Angelegen-

1
3
3
3

Schnee-
4

Wiener Kurier , 26 . Februar:
Zufahrtsstraßen nach V/ien durch Verwehungen erneut abge-
schnitten . Schneelast verursacht Einsturzgefahr beschä¬
digter Hauser -J-
Kein Vertrag der Staatsoper mit Clemens Krauß und Karl
Böhm . . .

^
V/ien unter neuer Schneedecke . Sturmartige Böen schufen
neue meterhohe Schneeverwehungen 2

Welt am Abend , 26 . Februa r;

Was wird mit den Reichsdeutshon in Österreich ? Repa¬
triierungstransporte derzeit fast völlig eingestellt —
noch immer ungefähr 6 . 000 Reichsdeutsche in Wien 2
Arbeiter stürmen das Rathaus von Trient . ( Verschleppung
einer Untersuchung der Trientor Gemeindeverwaltung
hinsichtlich eines Lebensmittelskandals, ) 2
Wiener Filmateliers arbeiten wieder 3

Neues Österreich , 2 7 . Februar:

Schulbeginn am 4 . März
Amerikaner liefern Mehl und Hülsenfrüchte
Es wird zu viel Gas verbraucht , Gefahr der Streichung
einer Lieferzeit • RK
Keine Höherrreihungen in den Verbrauchergruppen . RK

1
2

3
3

Arbeiter - Zeitung , 27 . Februar :

Die Fleischzuteilungen im nächsten Halbjahr 1
Die Getreidezuteilungen im April 1
Die Gemeinde V/ien baut auf : 1200 Siedlungshäuser noch
dieses Jahr . Mit schwedischer Hilfe

. .
2

Tagung des Städtebundes . ( In Vien Geschäftsausschuss . ) 2
Die Wiedergutmachung für städtische Bedienstete.
(Sitzung des StadtSenats. ) RK
Zu tauschen gesucht . . . ( Planken,Mauerecken und Holzver¬
schalungen zeigen wilde Annoncen . )

. ^
3

Ein Wiener ist verhungert . ( Magistratsabteilung für
Statistik . ) RK 3
Amerikanische Besatzungstruppen helfen Wien 3
Keine Grippeepidemie in Wien, ( Gesundheitsamt der Stad^
V/ien . )

RIC



— 2 —

Nächste Woche Wiedereröffnung &oiu *leru KE 1
Wiener Straßen in Zahlen

Las Kle ine Volksblatt » 27_«_
Wer trägt die Schuld ? ( Mangel an landwirtschaftlichen^

Verantwortungslose Hetze . ( Artikel " Lebensmittel woggon-

Wiener
V

Straßenbahnvorkehr durch Schneeverwehungen ge - ,

Benützungsbescheinigungen für Autobesitzer . . EK 5

Österroichisch e Volksstimme, . lL L_£eb r uar j.

Folgen der ipise ( für die Öberösterreichische Wirtschaft

Schneeverwehungen bis zu zwei Meter Höhe . Infolge.

Schneemassen Einsturzgefahr von Hausruinen ^
Wo sind unsere Kalorien ? Lebensmittel , die aui c t . rui ,
nbor nicht ausgegeben worden
Nächste Woche Schulbeginn " nach Maßgabe der Moglich-

Enquate der Stadt Wien über die Nöte der Buchverlage

Über das Thema " Gesunde Wohnungen für ^
ie Wiener"

spricht Gemeinderat Theodor Maller ^ nr ^ einee-
48 Kehlenzüge zwischen Wien und Salzburg emg
schneit
Österrviehi sche Zeitung ,LüfHLl

Die Zinskaserne . Ein Haus und seine Bewohner 3

Trotz des strengen Winters besserer ^ s ^ ^ ^
stan

)
in Wien . ( Bericht der Magistratsabteilung für Statistik, . ;

RK ^
1;»-? pv -> verbraucht mehr Gas als 1937 « RK

Ein Hebel des wirtschaftlichen AufSchwunges , Las sow-

fetisehe Budget - ein Spiegelbild der sowjetischen
^

Noch
3

einmal
^

-
^

Betriebszeitung . Zuschrift eines Bedak-
g

Binfr
'

hnfrc
e
is ^ von

Z
Stadl ! u nach Moskau . Stadlauer

Arb eiterüberreichen der Sowjetarmee ein Ehrengeschenk 6

Die Furche . 28 . Februar : ..
Fine Charta der Menschenrechte . Eine Denkschrift der

Katholiken Amerikas . Me Persönlichkeitsrechte . Die

Familie . Der Staat . Staatsrecht ^ .Völkerrecht , 4

3

3
►

3

3

3

P rilll IliC » JJ ^ -L U y uu w • kj w - T »-

Las Steirerblatt

6
8

Erhält Steiermark in Wien
,

endlich ^ ^
Anerkennung

der Zulagenbeziohor zugesichert - Gleiche Floiscnr ^ xio

Nur
’

20
e

Ha! ptmieter unter 738 Personen . Jännerbilanz des

Wohnungsamtes 107 Wohnungen und 43 Einzelzimmer zuge -
^

wiesen
Wahrheit | Graz , 1& * Februar^

Noch einmal : Unser Radio ist nicht uns
Lie Forderungen der Leobner irauen
Liee Zahl der Wohnungssuchenden iot gestiegen
Wieder Arbeitslose in Graz , ,
Ler Wiederaufbau der Grazer Strassenbulm

e r Radio 1
3
3
3
3



Die Kleinen hangt man , die Grossen verdienen gut*
(Stadtrat Matejka - Hofrat Palla -. )
Aufbau und Demagogie . ( Ziegelerzeugung . )
Zahnmaterial nur im Schleichhandel
Wahrheit ., 20 , Februar: (Graz)
Die steirische Bevölkerung verlangt die versprochenen
1550 Kalorien , Gewerkschaftsdolegation ohne Ergebnis
zurückgekchrt l — Kommunistische Anfrage Uber Ernährungs—
Politik am Freitag im Steirischen Landtag . Unsere näch¬
sten Lobensmittelzuteilungen
Vom Grazer Wohnungsamt
50 Millionen Kubikmeter Schnee in Graz
Beschlagnahme von Wohnungen , ( Villen und W

' ohnungen,
die die Hausbesitzer auf eigene Kosten instandsetzen
usw,)
Oberösterreichische Nachrichten , Linz , 25 » Februaln

Lebeiaemittelauf bringung . Minister a . D . Födermayr
Die Linzer Kohlenversorgung
Stets hilfsbereite Schweiz . Jahresbericht der Schwei¬
zer Hilfsaktionen in Österreich
Besserung der Treibstoffläge
Tagblatt » Linz , 25 . Febr uar;
Produktionsverlust in der Baustoffindustrie

Linzer Volksblat t f 25 . Februar:
Wien verlangt 46 Prozent aller Baiistoffe * Dabei gibt
es dort heute im Vergleich Zur Bevölkerungszahl mehr
W' ohnungen als 1939 . ( Wiederaufbau * )
Neue Zeit , Linz , 25 . Februar:
Zerfallende Ruinen statt Wiederaufbau , ( Bericht des
Vioder auf bauamtes der Land e sr egier ung♦)
Die Kohlenkatastrophe , die Kälte und wir
Zur Nachahmung empfohlen . ( Tiroler Verkehrswerbung . )
Kohlenausgabe in Gmunden
Salzburger Volkszeitung, - 25 . Februar t

W
'ien als Donaustadt , Von Dr . Erich Exei > 2

Fleischüberbeschaupflicht für das Stadtgebiet Salz¬
burg . ( Stadtmagistrat Salzburg - Bezirksverwaltungsbe¬
hörde , ) 4

Vorarlberger Volksblatt , Bregenz , 24,Feber:

Zur Frage des Landeskrankenhauses von Dr . Rudolf Bach¬
mann , Präsident der Vorarlberger Ärztekammer

-o - o- o - o - o-
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Schuttabfuhr und KriegsSchadenbehebung im Februar

Nach einem Bericht des Wiener Stadtbauamtes sind im Monat
Februar , infolge Behinderung durch den Schnee , nur 2 » 442 Kubik¬
meter Schutt von den Straßen und Plätzen Wiens weggoräuint , jodoch
32 . 434 Kubikmeter Mist aus den Häusern abgeführt worden . Zur Be - '

wältigung dieser Arbeiten konnten im Tagesdurchschnitt 71 Last¬
autos verwendet werden . 13 beschädigte Gebäude wurden abgetragen,
während insgesamt 80 solcher Gebäude zum Abbruch vorbereitet sind*

Im abgelaufenen Monat wurden 792 Ansuchen um Instandsetzung
von Häusern heim Stadtbauamt eingereicht , von denen 772 unter und
20 über 30 . 000 S Kostenaufwand lagen . 420 Y/ohnungon konnten be¬
wohnbar gemacht werden , die wieder 1 . 254 Personen zugute kommen.
Außerdem wurden durch Hausreparaturen noch 1 . 708 Wohnungen in
ihrem Bestände gesichert . Daneben erfolgte die Wiederherstellung
von 11 öffentlichen Gebäuden . Mit diesen Aufbauarbeiten waren ins -*
gesamt 1 . 590 Firmen beschäftigt.

3 . 004 Beerdigungen im Monat Jänner

Im Jänner 1947 wurden in Wien duroh die Städtische Bestat¬
tung 2 . 044 und durch private Bestattungen 777 Beerdigungen vor-
genommen . Daneben erfolgte durch die Städtische Bestattung noch
die Enterdigung und WioderbeiSetzung von f83 im Jahre 1945 provi **
soriseh Bestatteter.

Ein Krankentransport aus amerikanischer Kriegsgefangensohaft

Am 26 . Februar ist auf dem Hüttcldorfcr Bahnhof ein Kranken¬
transport mit 74 Heimkehrern , darunter 34 Wiener , aus dem LagerPisa angekommen.
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Änderung der Hundekontumazvorschritt

Nach einer im " Amtsblatt der Stadt Wien " vom 15 . Feoruar

1947 erschienenen Kundmachung , müssen Hunde in der Öffentlichkeit

mit einem sicheren Maulkorb versehen sein oder an der Beine geführt
i •.

werden.

Die städtischen Bäder zum Wochenende

Die Dampf - und Wannenhadeabteilung des Städtischen Jörgcr-

bades ist am Samstag , den 1 . März , von 9 bis 19 Uhr , und Sonntag,

den 2 . März , von 7 bis 12 Uhr geöffnet . Alle übrigen städtischen

Bäder müssen wegen Kohlenmangel geschlossen bleiben.

Schwedische Trockenmilch

Die Schwedische Trockenmilchausgabe für die 3 - 6 jährigen

Kinder der Bezirke 6 , 7 , S ? 10 mit Oberlaa , 15 ? 20 , 26 und der

Orte Mauer , Rodaun , Kalksburg , Kaltenleutgeben , Laab , Breitenfurtti#

findet am Dienstag , den 4 . März 1947 in den bekannten Ausgabestel-

len statt.

Ferner findet die Trockenmilchausgabu für den 14 # Bezirk

und für die Orte Liesing , Atzgcrsdorf , Erlaa , Siebenhirten , Inzers **

dorf , Purkersdorf , Hadersdorf und Mauerbach , sowie für den 23 . Be¬

zirk , welche für den 24 , Februar 1947 vorgesehen war , ebenfalls

am,Dienstag , den 4 # März 1947 statt.

Wiederaufnahme der Schwedischen Ausspeisung

Mit Montag , den 3 # März 1947 wird diu Schwedische Kinder-

ausspeisung , welche aus Transportschwierigkeiten unterbrochen war#
im Bezirk Klosterneuburg , sowie in den folgenden Orten wieder fort¬

gesetzt ;
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Bisamberg,

Lang - Enzersdorf,

Stammersdorf,

Gernsdorf,
Gernsdorf , Oberlisse ,

Knpellerfeld,
Sußenbrunn>

Hirschstetten,

Breitenlee,

Eßling,

Benjovskyg . 3

Langobardenstr . 207

Leopoldau , Bordrandsiedlung ~

Genossensc haf t s haus•

Einsturz im ' » Indianerhof"

Zu der Feldung der »' Österreichischen Volksstimme " vom 28.

Februar 1947 über einen Einsturz Kriegsbeschädigter Bauteile im

Gernelndewohnhaus XII . , Botenmühlgasse 64 ( " Indianerhof " ) wird

vom Stadtbauamt folgendes mitgeteilts

Der genannte Wohnhausbau , der sich nördlich dar Meidlingoy

Train - Kaserne befindet , ist in den letzten Wochen des Krieges

durch eine Reihe von Fliegerbomben beschädigt worden . Eine die¬

ser Bomben hat in die Kellerräume des Hauses eingeschlagcn und

das Gebäude an dieser Stelle in seiner ganzen Höhe auf gerissen.

In diesem Teil , in dem sich vier schwer beschädigte , vollständig

geräumte und daher unbewohnte Wohnungen und außerdem in jedem

Geschoß je ein Kabinett der sonst unbeschädigten IIachbarWohnun¬

gen des Anschlußtraktes befinden , erfolgte am 26 , Februar 1947

Einsturz der südlichen Außenmauer , Menschenleben sind d .durch

nicht geschädigt worden , weil keine bewohnte Wohnung durch den

Einsturz betroffen worden ist . Die von dem Einsturz mitbutrofione ;i

Kabinette der Bnchbnrwohnungon waren vom Bauant für Wohnzwecke

gesperrt , aber zur Einlagerung von Möbeln freigogeben worden . Der

Hausinspektor der Anlage hat jedoch vor einigen Tagen die betreff

fenden Hausparteien aufmerksam gemacht , daß das Betreten der Ka¬

binette gefährlich geworden ist und die Räumung von den cingcla-

gerten Möbeln erfolgen solle . Aber nur eine dieser Parteien hat

die Warnung befolgt und ist daher . jetzt nicht zu Schaden gekommen*

Die anderen in diesen Kabinetten noch oingclagcrton Inventar-
— "4

stücke wurden durch den Einsturz in die Tiefe gerissen,
■i ■■- ■

Bach dem Urteil c! er Baufachlcute ist der Einsturz auf die

Wirkungen des Frostes und das darauffolgende Tnuwettcr zurückzu-
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Richard Pilz gestorben

Per durch seine Tätigkeit im Kreditverein der Zentral¬
sparkasse der C-enieinde Wien in den Kreisen der Gewerbetreibenden
und Kaufleuten bestbekannte Zentralinspektor i . R . Richard Pilz
ist am 17 « ds , unerwartet im 74 . Lebensjahr verschieden . Er ist
seit Gründung des Kreditvereins über 30 Jahre als 'Vorstand tätig
gewesen und hat das Institut durch alle Fährnisse der Zeiten mit

9

viel Erfolg gesteuert und seinen guten Ruf bewirkt.

Sonntag werden Wintersportgerate befördert

Auf eine Anfrage teilt die Pircktion der Wiener Verkehrs¬
betriebe mit , daß das für die Wochentage ausgesprochene Verbot
der Beförderung von Wintersportgeraten auf den Verkehrsmitteln
der Wiener Verkehrsbetriebe nur auf den vergangenen Sonntag aus - v

gedehnt worden ist . Am Sonntag , den 2 . März werden Skier und Rodeln
auf den öffentlichen Verkehrsmitteln der Stadt Wien befördert.

Große Schneeverwehungen am Rande von Wien

Infolge des anhaltenden Windes konnten gestern trotz der
dauernden Verwendung von Schnoopflügen die Verwehungen insbeson¬
dere an der Brünner Straße und Triester Straße nicht beseitigt
werden . Auf der Linie 132 ist ein Schneereinigungstriebwagen
steckengeblieben , der auch von Sehneesohauflern nicht freigemacht
werden konnte , weil diese die Arbeit wegen des Sturmes einstellen
mußten , Pie Züge der Linie 132 waren daher seit gestern 11 Uhr
gezwungen , vor der Russbergstraße umzukehren . Erst heute gegen
8 . 30 Uhr war es nach mühevoller Beseitigung der Schneewächten mö ;>
lieh , den Verkehr nach Strebersdorf wieder aufzunohmon . Auch die
Linien 117 nach Leopoldau und 331 nach Stammersdorf mußten stän¬
dig ausgeschaufelt werden.

Am heutigen Tage hatte die Städtische Straßenreinigung auf
diesen Außenstrecken 20 Autoschneepflüge und große Schauflermann -»
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schaften Ginge teilt . Die Schncoabfuhr besorgten wieder die Sehnee #-
aufladomaschine , 42 Lastautos und 195 Pferdefuhrwerke und die
Handkarren des Straßenreinigungsdienstes . Für die Be Streuung der
Straßen sorgten 2 Streuautos und 5 pferdebespannte Streuwagen.
Insgesamt waren heute 4829 Schneeschauflcr tätig und zwar 1459
Mann eigenes Personal , 1804 Freiwillige , 1428 von Firmen boige-
stellte Arbeitskräfte und 158 Notdionstvcrpfüchtcte,

LagerbcStandaufnahme in allen Lebensmittclbotricben

Las Landesernährungsamt Wien gibt bekannt;
Alle lebensmittelgroß - und Kleinbetriebe in Wien  haben

mit Stichtag Sonntag , den 2 . März 1947 » eine Inventur durchzufüh *-
ren . Es sind alle Lebensmittel anzumelden , die sich in den Betriebs *«
räumen befinden . Bäcker und Brotfabriken haben auch die Salzbe¬
stände anzuführen . Sperrlager sind getrennt anzugeben und als so ! **
che zu bezeichnen.

In der Warentest and sind düng der Kleinbetriebe sind die
Lebensmittelgroßhändlcr zu vermerken , von denen die Waren bezogen
werden . Die Lagermeldung ( auch Lccrmcldung ) ist in dreifacher Aus¬
fertigung Montag , den 5 . März 1947 , bis 12 Uhr mittags bei der zu¬
ständigen Marktamtsabteilung abzugeben . Nichtbofolgung oder unrich¬
tige Angaben werden bestraft , Lrucksorten sind in den Marktarnts-
abtcilungcn erhältlich.

Ler Lebensmittelaufruf für die kommende Woche

Las Landesornahrungsamt Wien gibt bekannt;
Lie Unterlagen für den Lebensmittelaufruf der nächsten

Woche wurden der Stadtverwaltung so spät zur Verfügung gestellt,daß die Verlautbarung erst am Sonntag erfolgen kann.

Einstellung der Zwiebelausgabe - Abrechnung für die Großhändler

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt;
Die Ausgabe von Zwiebel auf die Abschnitte 565 , 568 , 563

und 568 des Gemüseausweises wird am Samstag , den 1 . März , singe stell*
Die Großhändler haben die von den Kleinhändlern übernommenen Ab¬
schnitte der Einkaufscheine , die auf die angeführten Nummern lauten»in der Woche vom 5 . bis 8 , Marz zwischen 8 und 15 Uhr im Landoser-
nährungsamt Wien , 1, , Strauchgasso 1 , 2 . Stock , Zimmer 82 , abzurcch-
ncn.
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(Beilage zur H RathätLS- Korrespondenz n )
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Vorträge im " Institut für Wissenschaft und Kunst"

in der Woche vom 3 . ~ 7 « März 1947*

Montag , 3 , März 1947 , 18 . 30 - Uhr Fortsetzung der Vortragsreihe
"Die europäischen Geistesbe¬
wegungen der Neuzeit in öster-

1
. : * reich " .

Nationalrat Ernst Fischer :
: "Die bürgerliche Revolution 1 &48 4

Dienstag , 4 . März 1947 ? 18 . 30 Uhr Vortragsreihe " Geographische
Forschungen der Gegenwart " .
Univ . Prof . Dr . Johann Solc h:
"Die wissenschaftlichen Aufga »*
ben der Geographie " .

Donnerstag , 6 . Marz 1947 ? 18 . 30 Uhr Otto Basil :
"Der totale Roman " ,

•
*■■ ■ ( Neue Wege der zeitgenössischon

Epik . )

Freitag , 7 . März 1947 , 13 . 30 Uhr Fortsetzung der Vortragsreihe
"Große Soziologen " .
Univ . Prof . Dr . Leo Stern :
"W . I , Lenin " ,

Karten zu S l . ~ sind im Institut , 7 . , Museumstraße 5 und

vor Vortragsbeginn erhältlich.

"Aus Goethes Lyrik"

Anläßlich der 115 . Wiederkehr des Todestages J . Y/ . Goethes
findet am Samstag , den 1 , März 1947 ? um 17 . 00 Uhr , die zweite li¬

terarisch - musikalische Veranstaltung " Aus Goethes Lyrik " im Saal
des Instituts für Wissenschaft und Kunst , 7 . ? Museumstraße 5,
hinter dem Volksthcater , statt . Einführung : Direktor Dr . Otto

Brechler . Ausführendes Martha Marbo , Dr , Friedrich Kraißl . Edith
Stein bauer und Herbert Hafner spielen Mozart . Karten zu S 4*. - *
3 . - und 2 . - sind im Sekretariat dos Instituts , sowie vor Beginn
der Veranstaltung erhältlich.

V
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Wiener Z ei tung» _2 7 « Fe br uarj.

Heueö amerikanisches Hilfeversprechen an Österreich

Zu hoher Gasverbrauch. BK
2
4

Februar : l
3
3

2
2
2

2
2

2
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Mietzinserhöhung soll den
Lederanspruch des Wienerst 5 Gramm monatlich

Es gibt wieder Lermotubin

wi pnftT Kurier » 27 . J ^ bruar
_L

Bierausschank beginnt nächste Woche . Rohstoffe für

|SffiÄ5
X

ÄnVe ^ ,t Werden . Alliierter Rat

rußt zu hohen Gasverbrauch . Zur KK.
UGFA lieferten Mehl und Hülsenfruc e

Welt am Abend A_2J ^ Fcobruarj _ ^ ^— - ~
T +oHon qi nw - kei liefert Obst und Gemüse

Professor heilerer und Hofrat Strauß reisen nach Mai¬

land , Österreichisches Kunstgewerbe auf der Tricnnal

Neues Ost er reioh » 28± __
Februar .i.

Erschütternder ^
richt des Gosundhcitsa . tes

^
der

^
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n

dri ? ter Stfllo ÄhMiche Ziffern auch in Nioderoster -
^

reich . Zur RK 1
Hände weg vom Mieterschutz !

, _ , ^ q r>vn* nhtnr-

Vor
&

derEinstellung von Straßenbahnlinien . Stadtrat g
Exei im Wiener Gcmoindorat . Zur K -

250  s erhöht
Freigrenze für Schilling d ^x rage w

. -n,ln  j ^ ites

für die nächste Vorsorgungspenocte
Das beleidigte Wohnungsamt , . Innsbruck)
Glatteis in Y/ien

Arbeiter — Zeitun g > 28 . Eebruar

Starke sozialistische Mehrheit bei den Erdölarbeitern.
Die Antwort auf die kommunistische Demagogie 1

?0Prozent der Wiener Kinder unterernährt . Ein aufregen -
^

Die Krankheit
°

der
0

z
"'

itr
J

(l ’ ub4kr . Lösenfürsorgestelle in der

Hellwagstraße . )
nrl i nge n der Elektrizitätswerke

Vom
X

sShlurf fum ch
'

Istürmer . ( Naturfreundehaus in der

Die
^

" Volksstimme " lügt . ( Ecke Wienzoile und Getreidemarkt

die Täter keine Zivilisten . )

3
3

3
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Die Schweiz hilft unseren Lungenkranken
Zusatzkcerten für Raucher?
Viel zu wenig Salz
Keine rückwärtsgewandte Tradition ! Innenminister Helmer
in der Mödlinger Gendarmerieschule
Donauproblem und Alpenwasserkräfte . ( Aussenpolitische
Debatte dus Unterhauses . )
Hausherrenphantasien . ( Wünsche zum Wiederaufbau . )

Das kleine Volksblatt , 28 . Februar:

Die Konferenz der Landeshauptleute beschließt : Ein Not¬
opfer unserer Landwirtschaft . Die letzten Mengen an Le¬
bensmitteln aufbringen ! Antrag des Kanzlers einstimmig
angenommen
Wälter Adam gestorben
Rudolf Kaits letzter Weg
Die gestrige Wiener Gomeinderrtssitzung - Einstellung
der 2er ~Linie . Zur RK
Ab morgen kann der " Steffel " wieder bestiegen werden

Österreichische Volksstimme , 28 . Eebrua r:

3
3
3

1
3
5

5
6

Wiener Vertrauensmännerkonferenz der KPOe . 1 . Mai unter
der Losung : "Arbeitereinheit und Neuwahlen"
Die Not der Kinder * Rapide Verschlechterung seit Beginn '

des Vorjahres . Zwei Drittel der Wiener Kinder unter¬
nährt . Zur RK
Verkehrskatastrophe droht , Auswirkungen falscher Uirt—
sohaftspolitik . Rundlinien der Straßenbahn sollen einge»
stellt werden . Zur RK
Schutz den Naziopfern und Ausgebombten . Kommunistischer
Antrag im Gemeinderat . Die Benützung der ehemaligen Naat<
möbel . Zur RK
77jähriger Staatspensionist verhungert . Das Drama des
greisen Normalverbrauchers
Eine unerwartete Folge der Schneekatastrophe . ( Oberöster»
reich beträchtlich gesteigerte Milchablieferung,)
Normaler Unterricht in 50 Prozent der Schulen

Österreichische Zeitung , 2 8 . Febru ars

Die Hausherren fordern Zinserhöhung
Zahlen , die lebendig werden . Zur Annahme des Budgets durch

2

3

3
3

4
4

4
4

den Obersten Sowjet
Wiederaufbau von Minsk macht rv
f A . ov c preise 1 ' t «- ’ - i in ein.
iioer e .
Ausbau des Gesundheitsschutzes in Stalingrad
Die Presae , 1 . Mä rz
Zensurgeister 4
Lob der Wiener . ( Appell des Rathauses an Bevölkerung
zur freiwilligen S t , Ac ^ barung, ) 5
Die Voi wocitur r ca  A' 4 r die F^ üh ? 5
Der Proisst ^ A oei Gr 'ndstüc ' -a . 8



-3-Die Wi rtsc haft , 1 . M ärz:

Ein Plan der " Wirtschaft " beseitigt die Nachteile
.
des _

starren Bewirtscha/tungssystems . Mehr Freizügigkeit für
den Verbraucher , bessere Ausnützung der Vorräte und
Einfuhren . Punktesystem auch für Lebensmittel . 100 . Kalo¬
rien - 1 Punkt . Freiere Wahl des Verbrauchers . Importe
erleichtert . Pas Ernährungsministerium hat das Port
Katastrophenwinter in Zahlen . Inlandbedarf nicht gedeckt.
Exportprogramm gefährdet . Gesamtschaden noch nicht abzu¬
sehen . Keine Kohle , kein Strom
Sozialisierung führt zu Bürokratisierung . Ein aufschluß¬
reicher Situationsbericht aus England
Rätselraten um den Wein . Wann wird die Veinbewirtschaf-
tung aufgehoben ? Wird der Frühling es künden ? Ein Wer¬
mutstropfen in den Freudenbecher
Wohnbau in der Tschechoslowakei
68 . 000 Tonnen Zucker ? Bedeutung der neuen UN .RRA- Zuteilung.
Eigene Importe zur Bevorratung
'Weinbewirtschaf 1tung . ( Antwort der ^ Wirtschaft " . )

Wiener Bilderwoch e , 27 . Februprj
Fort mit dem Winter ! ( Sozialistische Jugendliche kairren ■
einen Teil der Schneemassen davon - Bild . )

Pas Steir erblatt,  Graz , 25 . Februar j_
"Am Eisernen Tor' 1 statt Bismarckplatz . In Groß - Graz gibt
es sieben Quergasse } , 73C „ ^ umbenannt
Rnttenbekämofungsgeb 1 hren ( Magistrat Graz - Gesundheits¬
amt . )
Wahrheit , Graz , - 2b . _ Fobruar s
Pie NotlnRo de ." Grazer ur . d der Gemeind erat . - Von Gemeinde¬
rat Fr anz °Kr r  m er
Qberöatc rr eic :hische N achrichten , Li nz,  24 ._ F ebr ua r :_
Per Graue Markt . Min . a . P . Pr . H . Frenzei
Wer erhält beschlagnahmte Lebensmittel ? ( PiskussionaabencJ
des Linzer Magistrates . )
Qberösterreichi s che Na,ehri ehton , Linz , 26 . Feb ruar:

Gablonzer Schmuckgewerbe in Linz
Verbilligte Theaterkarten in Wien . ( Österreichischer
Gewerkschaftsbund - Abkommen . )
Linz soll wieder Symphoniekonzerte haben . Per Konzert¬
verein wird reaktiviert

4

4

1
3

2

2

3
Linzer Volksblat t , 26 ._ Fkbruar^
Clemens Krauß und Karl Böhm noch nicht zugelassen 2
Wohnungsnot in Linz viel größer als in Vien . Pie Lage
in den anderen Bundesländern i ^ t obonfr ^ ls schlechter
als in Vien . ( Wiederaufeau ) 3
Neue Zeit,  Linz , 26 . Februar°
Lebensmittel waggonweise vernichtet . ( Markthof in Zwingen¬
dorf - Bezirk Miste ? 1 ^ ch . ) 2

nh ? hrsBeschränkung - Mehr-
2

Ande . ( Milch -- und Fettverband , Zentra-
■

e ; 2

ildlich im Fürsorgewesen 3
i er t , Sa . 25 . Februar:

,•
’

• i • y 2

mehrMehr Schnee
lieferung . )
Per Kampf um die p.
le Vien, ) _

'
w

Pas Mühlviertel vo‘
Demokratisches Vo ?.

’
BBTTTerwerlce
Machtvolles Anwuchs n der Kinderfreunde



-4-
Sal z bürg er Volks  zu it ung , 26 . F eb ruar :
frankcrizubußon . TArztfk

'ammüf Gr sucht ; un} Verständnis « J
1

Volksz eitu ng,  Inn sb ruck , 24
_* Febru ar:

Fahrgenehmigungen für Kraftfahrzeuge 3

Tiroler Na chric hten , Innsbruck , 25 jVbr
Adreßbuch der Stadt Innsbruck 3

Die Neue Ze it , Kla gonf 1 irt , 25 . Februar :
Siedler feierten ihr Bichtfest . Landeshauptmann Piesch
sprach zu den StadtrandSiedlern St . Leonhard in Vil¬
lach 3
Warum 2500 kg Aepfel nach Salzburg ? Kleiner Beitrag zur
Arbeit des Untersuchungsausschusses der Landesregierung 3

Volkszei t ung,  Klagonfurt , 25.  Februar;
Baustoffmangol hemmt Bautätigkeit in St „ Veit an der Grlan 1
Straßenbahntarife für Schüler 4
V orarlber ger VolkswilleInnsbruck , 24 . Fe bruar:
Bio Neuordnung bei Badio Vorarlberg 3

-o — o —o - o-
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